

in-i Samstag/Sonritag, 11./12. 8. 1984 - JD * * * 

;V Springer Y&&JR AG. Pastf. 1008 S4. 4300 Essen l.TeL 020 54 / tO 11 

"a ' Wichtige Tddon-Nünimern der WELT; Zentral redatoon Bonn (02 2fl) 

, "~ v ’ : v . ’< 304-1 1 Anzeigenannahme Kettwig (0.2094) 10 15 24 /.Verttiebsabteihmg 
Hamborg (040) 347-1 - PfUcbiblaü ab allen deutschen Wertpapierbörsen 


DIE 


WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Nr. 187 - 32. W.- Preis 1 ,40 DM - 1 H 7109 A 

Belgien 0,00 bfr, Dänemark 10.00 dfcr. PrankrcMt 7^0 K. Griechenland 1 10 Dr. 
Großbritannien OS p. loben 1800 UJocoalawien 1 GA/tQ Din. LuiCnburgStf IM lir. 
Niederiamte 150 UL Norwegen 8 JO nkr. Oaermfei 16 öS. Pbnuc.il 150 fc.r. 
Schweden 8.U dir. Schweiz 2,00 sfr. Spanien ISO Pu&ansrische Inseln 175 Pis. 


* rri -*r v. ' 
•Xu 



t i ,ß . 


\ rC< 



POLITIK 


Ans^ereist: Von den 55 „DDR“- 
Bewohnem, die sich im Juni teil- 
weise wochenlang in der Ständi- 
gen Vertretung der Bundesrepu- 
blik in Ost-Berlin a afludten, um 
ihre Ausreise zu erzwingen, sind 
bis auf wenige alle im Westen, be- 
stätigte die Bundesregierung in 
Bonn. CS. 5) 

Berliner Manen 183 Menschen 
haben seit dem Mauer-Bau am 13. 
August 1961 ihr Leben bei dem 
Versuch verloren, in den freien 
Teil Deutschlands m fliehen. Im 
vergangenen Jahr wurden erst- 
mals keine tödlichen Grenzzwi- 
schenfälle registriert. (S. 4) 

C-Waffen: Moskau hat den amer i- 
kanischen Entwurf eines Verbo- 
tes chemischer Waffen als unan- 
nehmbar und unrealistisch abge- 
lehnt Seine Annahme würde in- 
ternationale TCnnfiiiri» geradezu 
herausfbrdem. Kritisiert wird vor 
allem die amerikanische Forde- 
rung nach Überprüfbarkeit sol- 
cher Vereinbarungen. (S. 8) 


Bündnistreue: Die belgische Re- 
gierung kauft mit US-Fmanzhilfe 
eine von. der UdSSR bestellte 
computergesteuerte Fräs- und 
Bohrmaschine für die eigenen 
Streitkräfte. Die Maschine, die be- 
reits in Antwerpen zum Export 
bereit stand, konnte nach Ansicht 
von Experten zur Produktion von 
Raketen benutzt werden. (S. 8) 

Grenzkontrollen: Ab Ende An-' 
gust werden deutsche Autofahrer 
auch die Grenze nach Österreich 
weitgehend ohne Wartezeiten pas- 
sieren können. Am 21.- August 
wollen Bonn und Wien Schreiben 
austauschen, in denen eine ent- 
sprechende Vereinbarung festge- 
legt ist 

Sehfllftrinsenj Die von Wirt- 
s cbaftsmliiister Bangemann erwn- 
gene Wiedereinführung des 
Schuldzinsenahzugs stößt auch in 
der Industrie auf Kritik. BDI- 
Haupfgeschaftsführer Siegfried 
Mann bezeichnet das Instrument 
als .fragwürdig 0 . (S. 11) 


98 P Olympische Spiele oss> 

Die deutschen Medaillengewinner: 

Vier Medaillen gab es am zwölften Wettkampftag für die 
deutsche Mannschaft in Los Angeles. Gold gewann die 
Dressur-Mannschaft, Silber und Bronze die Zehnkämpfer 
Jürgen Hingsen und Siegfried Wentz sowie Bronze der 
Judokampfer Günter Neureuther. . 

Die wichtigste» Entscheidungen des Wochenendes: 

Kanu: Männer, 1000 m (Samstag, 17.00 Uhr) 

Leichtathletik: Männer: Hochsprang, 4x100 Meter, 1500 m, 
5000 m; Frauen: Diskuswerfen (Sonntag, ab 1.00) 

Hockey: Männer: Finalspiele (Samstag, ab 18. 15) 

Handball: Männer: Endspiel (Samstag, ab 23.00) 

Fechten: Männer. Degen, Mannschaft (Sonntag, 5.00) 
Reiten: Springreiten, Einzelkonkurrenz (Sonntag, ab 17.00) 
Die deutschen Medaillenchancen: 

Uli Eicke sowie die Gebrüder Seack (Kanu); Hockey (Her- 
ren); Handball (Herren); Degenmann Schaft; Mögenburg, 
Thränhardt (Hochsprung); Manecke (Diskus); Paul Schok- 
kemöhle (Springreiten). 


WIRTSCHAFT 


Arbeitszeit: Die weitere Wirt- 
schahsentwickhxng in der Bun- 
desrepublik hängt weitgehend da- 
von ab, .ob und wie gut der 
Schritt in das tarifpolitische Neu- 
djer FSexibißsimmg der be- 
trieblich»» (Vrhoütw-üi vw 
itagt“, stellt das Institut der deut- 
schen Wirtschaft fast. (S. 9) 

A osbüftangssteBen: Noch rund 
213000 junge Menschen suchen 
einen Ausbildungsplatz. Das sind 
20 Prozent mehr als im Sommer 
vorigen Jahres. 

Getreidekäufe: Moskau hat in den 


vergangenen Wochen in den USA 
umfangreiche Mengen an Getrei- 
de eingekauft, die weit über die 
vereinbarten Kontingente hinaus- 
gehen. Als Grund wird die voraus- 
sichtlich schlechte, .sowjetische 

. ZnricvamuM. - 

Börse: Große Anlagebereitschaft 
fühlte zum Wochenschluß an den 
A ktienmärkten zu Kmssteigerun- 
gen auf breiter Front Auch der 
Rent enmarkt war deutlich fester. 
WELT-Aktienindex 144,5 (142,1). 
Dollarmittelkurs 2,8744 (2^112) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
350,50 (344^25) Dollar. 


KULTUR 


Ffinfiriger Jahre: Nach Zeitschrif- 
ten- und Buchverlagen hat nun 
auch der Kunsthandel den Stü der 
„Fünfziger Jahre“ entdeckt 
Selbst Christie’s räumt dem 
„Post-War Design“ Versteigerun- 
gen ein. (S. 13) 


Fernsehen: China hat der ARD 
die Zusage zur Akkreditierung ei- 
nes deutschen Ftemsehkorrespon- 
denten in Peking erteilt Das Kor- 
respondentenbüro wird unter Fe- 
derführung des Norddeutschen 
Rundfunks errichtet 


ZITAT DES TAGES 


99 Der Sport ist der Politik aus- 
geliefert Es wäre eine Illusion zu 
glauben, daß er sich aus eigener 
Kraft aus dieser Umklammerung 
lösen kann 99 


Berthold Beitz, stellvertretender Präsi- 
dent des Internationalen Olympischen 
Komitees, in einem Gespräch mit der 
WELT (S. 31 FOTO: JUPP DARCHlNGBt 


AUS ALLER WELT 

G igantcnfSeber New York will den Einsatz des fibersc hallschnei - 
Chicago einen Superlativ wieder len Verkehrsflugzeugs ein, da die 

aKnAhman- Ana lr .L: ..I 1 tk_ 



abnehmen: das höchste Gebäude 
der Welt zu haben. In Manhattan 
soll mit einem Aufwand von rund 
einer Milliarde Dollar ein 592 Me- 
ter hob» Büro- und Wohnturm 
entstehen. (S. 14) 

Topolew-144: Die UdSSR stellt 


Maschine nicht rentabel ist Ein 
anderes Überschall-' Verkehrsflug- 
zeug - die Concorde - ist bei der 
Air France und bei British Air- 
ways im Einsatz. 

Wetten Wechselnd bewölkt, zeit- 
weise Regen. Bis 23 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ansgabe: 

Meinungen: Die Lehre von Los Konjunktur in den USA: Die Bür- 
Angeles - Leitartikel von Fritz ger spürten wenig Erieichlenm- 
Wnth zu Olympia $.2 gen-Steuererhöhungen ' S.9 

Ingolstadt Eine Stadt lebt mit Verpatzter Start: Der erste Film 
der Furcht vor Luogenentzün- der Mussolini-Enkelin wird nicht 
düng - Von Peter Schmälz S.3 gezeigt s. 14 

Formn: Personalien und Leser- Geistige WELT: Aus den Lebens- 
briefe an die Redaktion der erinneningen eines Predigers - 
WELT. Wort des Tages . S.5 VonHelmuthThielicke S.15 

Afrika: Mugabes Zimbabwe Jahrbuch Über „DDRMiteratnr: 

strebt den Ein-Parteien-Staat an- Mehr Dicht ung als d ie rei n* 1 W a ^ r - 
Waiden Febmar^5 S»5 beit S.19 


Fernsehön US-Show-Business - Auto- WELT: Wann die Versiche- 
Die Schule durfte nicht mitspie- rungen Wetterschäden am Fahr- 
ten- Der Film „Farne“ S.7 zeug direkt begleichen S.23 

Heute; SteUenaazeigen für Fach- und Führungskräfte 


Großauftrag aus China: Es 
geht um zwei Kernkraftwerke 

Wert der deutschen Lieferungen mindestens vier Milliarden Mark 


DER KOMMENTAR 


HEINZ HECK, Bonn 

Die deutsche Industrie er w a rte t 
den Abschluß des größten Auftrags 
aus der Volksrepublik China: Die Sie- 
mens -Tochter Kraftwerk Union 
(KWU) verhandelt über den Bau von 
zwei Kernkraftwerken zu je 1000 Me- 
gawatt (MW) mit einem Wert der Lie- 
ferungen aus Deutschland von min- 
destens vier Milliarden Mark. Mit den 
(» hingsisrhpn Zulieferungen erreicht 
das Vorhaben eine Größenordnung 
wm sechs Milliarden Mar lr 

Beim China-Besuch des Bundes- 
kanzlers in der zweiten Oktoberwo- 
che wird zwar noch nicht mit der 
Vertragsunterzeichnung gerechnet 
Doch spielt das Thema bei der Erörte- 
rung künftiger Schwerpunkte der Zu- 
sammenarbeit - neben Kernenergie 
auch Wasserkraft, Telefonie (digitale 
Technik), elektronische Datenverar- 
beitung und Bauelementefertigung - 
eine wichtige Rolle. Bereits am 9. Ok- 
tober 2978 hatten Bons und Peking 
ein Abkommen über wissenschaft- 
lich-technologische Zusammenarbeit 
geschlossen, dem am 9. Mai dieses 
Jahres ein weiteres über die Zusam- 


menarbeit bei der friedlichen Kem- 
energfenutzung gefolgt war. 

Das deutsche Unternehmen steht 
unter anderem in Konkurrenz mit 
amerikanischen, britischen und fran- 
zösischen Anbietern. Positiv für die 
deutschen Lieferchancen dürften 
sich die ho he zeitliche Verfügbarkeit 
der KWU-Kraftwerke (Weltspitze), 
die starke Einbindung der chinesi- 
schen. Zulieferindustrie in der Grö- 
ßenordnung eines Viertels und die in 
einem zumindest fbzxnal getrennten 
Verfahren geplante Abnahme von 
Buntmetalten und Uran aus China (30 
bis 40 Prozent des Auftragswertes) 
auswirken. Hierüber verhandeln die 
Metallgesellschaft und Elektrizitats- 
veisorgungsuntemehmen. 

. C hina erhält von Bonn bisher keine 
Kapitalhilfe. Daher bleibt nur eine Fi- 
nanzierung zu Marktkonditionen, die 
trotz der ungewöhnlichen Größen- 
ordnung zumindest auf deutscher 
Seite keine größeren Schwierigkeiten 
macht. China ist bisher im Ausland 
nicht sehr hoch verschuldet Ende 
1983 hatte der Bund Ausfuhrge- 
schäfte nach China in Höhe von gut 
3,4 Milliarden Mark verbürgt Das 


Land rangiert mit einem Anteil von 
nur 2,0 Prozent am Gesamtobligo des 
Bundes auf Platz 13 der Landerliste. 
Die geplante Lieferung der beiden 
Blöcke könnte das ObUgo auf einen 
Schlag verdoppeln. Auch genießen 
Erzeugnisse der Spitzentechnologie 
bei der Biirgscbaftsvergabe hohe 
Priorität 

Kontrollfragen im Rahmen des 
Atomsperrvertrags sind im Verhält- 
nis zum Kem waffenstaat China weni- 
ger sensibel als zum Beispiel bei Bra- 
silien. Der US-Kongreß macht den- 
noch Schwierigkeiten, wodurch die 
Lieferchancen amerikanischer Unter- 
nehmern beeinträchtigt werden. 

China plant bis zum Jahre 2000 den 
Bau von acht bis zehn Blöcken zwi- 
schen 300 und 1000 MW. Mit briti- 
schen und französischen Lieferungen 
entsteht nahe an der Grenze zu 
Hongkong ein 450-MW-Block (mit 
britischer Stromabnahmegarantie für 
Hongkong). In der Nähe Shanghais 
baut China selbst zwei 300-MW-Blök- 
ke mit westeuropäischen Zulieferun- 
gen. In der Nähe dieses Standorts 
sollen auch die beiden 1000-MW- 
Blöcke der KWU gebaut werden. 


„USA werden nicht tatenlos Zusehen“ 

Senator Moynihan warnt vor Errichtung eines sowjetischen Stützpunktes in Nicaragua 


WERNER THOMAS/DW. Miami 

Vor dem Risiko eines Weltkonflik- 
tes als Folge der Fertigstellung emar 
Landepiste für sowjetische Kampf- 
flugzeuge in Nicaragua hat de* de- 
mokratische US-Senator Daniel Pa- 
trick Moynihan gewarnt In einer Re- 
de vor den Senat sagte Moynihan, die 
sandinistische Regierung in Managua 
habe damit begonnen, «ne über 3000 
Meter lange Landepiste in Punta 
Huete, unweit der Hauptstadt Mana- 
gua bauen zu lassen, die In der Lage 
sei, sowjetische Flugzeuge aufeuneh- 
meiL Diese Entwicklung könne die 
Ausweitung des KVmfiflrt-«! in Mittel- 
amerika zu einer globalen Krise be- 
deuten. 

Ausdrücklich warnte der Senator 
. das Regime, der so- 

wjetischen Luftwaffe die Benutzung 
des neuen Stützpunktes zu erlauben: 
.Wenn Nicaragua die Sowjetunion 
einlädt, sich auf dem Festland festzu- 
setzen, oder auch nur einwütigt, dies 
geschehen zu lassen, konnte das Er- 
gebnis eine Situation sein, die es den 
USA als einer verantwortlichen Welt- 


macht nicht mehr gestatten könnte, 
dies tatenlos zu akzeptieren.“ 

Sowjetische Militärmaschinen 
könnten von Punta Huete Aufklä- 
rungsflüge en tlang der amerikani- 
schen Pazifikküste fliegen. So zu den 
Marinestützpunkt San Diego, den 
Liftwaffenstützpunkt Vandenbuig 
und Pugent Sound, den Heimathafen 
der strategischen Trident-U ntersee- 
boote. Die Asphaltpiste in Punta Hue- 
te reicht nach Ansicht amerikani- 
scher Militärs für die Landung strate- 
gischer Bomber aus. Es handelt sich 
um die längste Piste im 
mjttolamerjyanisc Vn Raum. 

Punta Huete wunde io erster Linie 
als Stützpunkt für sowjetische MiG- 
Kampfjäger geplant Seit mehr als ei- 
nem Jahr kursieren Gerüchte, daß die 
sandinistische Luftwaffe ältere MiG’s 
des Typs 19 oder 21 erhalten soll Die 
Bulgaren haben bereits mcaraguani- 
sche Piloten ausgebildet Junta-Chef 
Daniel Ortega erklärte im Juni, sein 
Land brauche solche Flugzeuge. Bis- 
her wurden aber noch keine MiG’s 
geliefert Die Reagan-Regierung hat 
bisher öfter zu verstehen gegeben. 


Diepgen: Dauer-Projekte mit „DDR“ 

„Wirtsc ha ftliche Verzahnung“ als Mittel / WELT-Gespräch 


BERNT CONRAD, Bonn 
Der Dialog Bonns mit der .DDR“ 
sollte nach Ansicht des Berliner Re- 
gierenden Bürgermeisters Eberhard 
Diepgen (CDU) darauf abzielen, 
durch eine wirts ch a f t l i ch e Verzah- 
nung zu menschlichen Erleichterun- 
gen und einer Sicherung der Position 
Berlins zu gelangen. Deshalb dürfe 
sich die Deutschlandpolitik nicht auf 
„Eintagsgeschäfte“, wie Kredite und 
aktuelle Verbesserungen, beschrän- 
ken, sondern müsse langfristige Pro- 
jekte fördern, die eine Zusammenar- 
beit für längere Zeit notwendig mach- 
ten, sag te Die pgen in einem Gespräch 
mit der WELT in Bona 
Gemeinsame Projekte mit der 
JDDR“, die auch konkreten Nutzen 
für Berlin mit sich brächten, hält der 
Bürgermeister vor allem in den Berei- 
chen des schienengebundenen Ber- 
lin-Verkehrs, der Stromversorgung 
und des Umweltschutzes für möglich. 
„Unser Ziel muß es sein, Reise- 


möglichkeiten zu schaffen und das 
Z m?aw»Tnfrnko*mTM»p der Menschen zu 
erleichtern und damit zur Erhaltung 
der Einheit der Nation beizutragen“, 
betonte Diepgen. Dies sei nur durch 
eine langfristige Politik gemeinsamer 
Projekte zu erreichen, die in der Pra- 
xis menschliche Erleichterungen zur 
Folge hätten. Die Interessenlage der 
„DDR“ komme dem entgegen. Denn 
sie müsse sieh darum bemühen, das 
System durch wirtschaftliche Verbes- 
serungen zu stabilisieren. Dies aber 
sei nur durch eine Zusammenarbeit 
mit westlichen Staaten, gerade auch 
auf dem Gebiet der technologischen 
Entwicklung, möglich. 

Als mißlich bezeichnete es der Uni- 
onspolitiker, wenn der bevorstehen- 
de Besuch des „DDR“-Staatsratsvor- 
sitzenden Erich Honecker in der Bun- 
desrepublik zu einem Selbstzweck 
würde. Als eigene Erwartung formu- 
lierte er die Forderung nach einer Ta- 
gesordnung für weitere Gespräche 


zur Aushandlung gemeinsamer Pro- 
jekte. 

Von entscheidender Bedeutung ist 
für Diepgen in diesem Zusammen- 
hang die vollständige Einbeziehung 
und Gleichberechtigung West-Ber- 
lins. Ein rechtliches Auseinanderklaf- 
fen zwischen Berlinern und Bewoh- 
nern der grenznahen Gebiete in der 
Bundesrepublik, wie es bei den jüng- 
sten Erlei chterungen im grenznahen 
Reiseverkehr zum Ausdruck gekom- 
men sei, müsse negativ bewertet wer- 
den. 

Trotz seines Ärgers über „nach- 
trägliche Komplikationen“ in dieser 
Frage wandte sich der Regierende 
Bürgermeister gegen übermäßige 
Kritik an Staatsminister Philipp Jen- 
ninger. Insgesamt gebe es keinen 
Grund zu der Annahme, daß die Bun- 
desregierung bei den Vereinbarun- 
gen mit der „DDR“ Berlin vergessen 
habe. 

Seite 4: Keine Hilfestellung 


Hessen - eine . Ausländerschleuse “? 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Das R undwannpriTTiiwictop M m ist 

der Auffassung, daß die zwischen 
SPD und Grünen in Hessen getroffe- 
nen Vereinbarungen zur Ausländer- 
politik zum Teil Bundesrecht wider- 
sprechen und der Versuch sind, bis- 
her einheitlich gehandhabte Bestim- 
mungen zu unterlaufen. Hauptstreit- 
punkt ist dabei der Erfaß der hessi- 
schen Landesregierung, die Alters- 
grenze für den Kindemachzug bei 
Ausländem von 16 auf 18 Jahre zu 
erhöhen. Inzwischen haben rieh ne- 
ben dem Frankfurter Oberbürgermei- 
ster Walter Wallmann weitere Reprä- 
sentanten hessischer Kommunen ge- 
gen diesen Erlaß gewandt, weil sie 
letztendlich für arbeitslose Auslän- 
derkinder die So zialhilfen bezahlen 
müssen. 

von der Gefahr gesprochen, Hessen 
werde somit zu eins- „Auslander- 
schleuse“. Dadurch würden die Inter- 
essen des Bundes und der übrigen 
Länder erheblich berührt, die einer- 
seits Reduzierung des Auslän- 
deranteils und andererseits eine mög- 


lichst vollkommene Integration der 
auf Dauer in der Bundesrepublik 
Deutschland lebenden Ausländer 
wünschten. 

Allerdings sieht Bonn, was dieHer- 
aufcetzung des Nachzugsalters be- 
trifft, keine Handhabe, rechtlich ge- 
gen das Land Hessen vorzugehen, 
weü die bisherige Übereinstimmung 
aufemerBund-I^der-Vereinbarung 
beruht B undoai rmepminigtor Fried- 
rich Zimmermann will allerdings das 
Vorgehen Hessens „zu einem politi- 
schen Thema“ machen. Dabei dürfte 
das Zusammenspiel zwischen der 
SPD und den Grünen eine besondere 
Rolle spielen. In anderen Bereichen 
hingipgpn hat das Tt nndpsinn p nmlni- 
sterium die Erwartung geäußert, daß 
die hessische Landesregierung Ab- 
sprachen mit den Grünen „nicht in 
die Verwaltungspxaxis umsetzt“. 
Bundesrecht stehe gegen das Vorha- 
ben, Aufenthaltsberechtigungen für 
Ausländer bereits nach fünf statt 
nach acht Jahren zu erteilen. Auch 
widerspreche die Absprache, wonach 
Ausländer nach fünfjährigem recht- 
mäßigen Aufenthalt nicht mehr we- 


gen SoziaMfebezugs ausgewiesen 
werden sollen, dem Auslandergesetz. 

Zimmermann will im September 
einen Referentenentwurf für ein 
neues Ausländergesetz vorlegen. 
Nach Informationen aus dem In- 
nenministerium will der Minister an 
seinem Vorschlag, das Nachzugsalter 
für Kinder von Ausländem auf sechs 
Jahre zu begrenzen, aufrechterhalten. 
Er hofft dabei auf die Unterstützung 
der meisten Länder und der Kommu- 
nen sowie der Unionsfrakfion. Die 
Standpunkte innerhalb der Koalition 
in der Ausländerpolitik klaffen aus- 
einander. Die FDP wünscht keine 
Veränderungen der jetzigen Praxis. 
Zimmermann erinnert an Koalitions- 
absprachen und an die letzte Regie- 
rungserklärung von Bundeskanzler 
Helmut KohL In der anstehenden 
Diskus ssion müsse deutlich werden, 
„wer wo steht“, heißt es im Bundeän- 
nenzninisterium. Baldige Entschei- 
dungen lat der Stuttgarter Minister- 
präsident Späth (CDU) in einem Brief 
an Kohl gefordert. Er unterstützt dar- 
in die Überlegungen Zimmennanns. 
Seite S: Schleusen für den Zuzug 


Honecker 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


daß sie keine Offensivwaffen wie die 
MiG’s in Nicaragua dulden werde. 
Angeblich hat der General Gorman, 
Kommandeur der US-Truppen im ka- 
ribischen Raum Order, diese Flugzeu- 
ge sofort zerstören zu lassen, wenn sie 
geliefert werden sollten. 

Daß ausgerechnet der Demokrat 
Moynihan nun der Reagan-Regierung 
Schützenhilfe leistet, die schon im- 
mer vor den strategischen Gefahren 
eines marxistischen Nicaragua warn- 
te, entbehrt nicht einer gewissen Iro- 
nie: Im April, als die antisandinisti- 
seben Rebellen mit logistischer Un- 
terstützung der CIA die nica- 
raguanischen Häfen verminten, woll- 
te der Senator aus Protest als stellver- 
tretender Vorsitzender des Geheim- 
dienstausschusses zurücktreten- Auf 
den Bau des Flughafens Point Sa jinaK 
auf der Insel Grenada während der 
Regierung des marxistischen Pre- 
miers Maurice Bishop hatte Washing- 
ton vor einem Jahr prompt reagiert 
Amerikanische und karibische Trup- 
pen besetzten die Insel 

Seite 2: Wieder ein Großflugplatz 


D ie zentrale FigbfTder von 
Moskau entfachtet ^6g^i- 
chen// .Fress&Atifregung \ i$t 
Ericjw^Honecker. S^it west^ 
deutsche Politiker j geradezu! 
waflährten. um dem, Herrn* 

Staat|5svorsifcS^3€«n fiie'Eh'r^ 
zu erW&sen, erscheint er viejtn 
als eiüvsreiwtierlicheSjjÄtädts- 
oberhaup&^Q fer-W aj aijffif ist, 
daß jeder. d^denfSuiatsrats- 
vorsitzenden die Hand schüt- 
telt, zugleich dem SED-Chef die 
Hand reicht 

Franz Josef Strauß zum Bei- 
spiel hatte das keineswegs ver- 
drängt; aber er meinte doch. 
Honecker sei in dem sehr stark 
christlich, „um nicht zu sagen 
katholisch“ geprägten Saarland 
aufgewachsen, und ohne Zwei- 
fel habe dieses Milieu auch auf 
ihn abgefärbt Er scheine „eine 
etwas andere innere Struktur" 
zu haben als Walter Ulbricht, 
der ein fanatischer Kommunist 
gewesen sei. Honecker, so mein- 
te Strauß, suche die Zusammen- 
arbeit, weil er die Lebenshal- 
tung der Menschen verbessern 
wolle. Zu diesem Bild eines net- 
ten Kommunisten paßt es, 
wenn in Bonn nicht ohne Sym- 
pathie verbreitet wird, Ho- 
necker wünsche sich seine Be- 
suchsreise so sehr, weil es ihn - 
wie viele alt gewordene Men- 
schen - an die Statten der Kind- 
heit ziehe. 

Jetzt entwirft das polnische 


Polen lobt 
Honeckers 
Realismus 

DW. Warschau 
Das polnische Regierungsorgan 
„Rzeczpospolita“ (Republik) hat dem 
„DDR“ -Staats- und Parteichef Erich 
Honecker Realismus in der Deutsch- 
land-Politik bescheinigt und dabei 
von „Illusionen seiner Bonner Part- 
ner“ gesprochen. An Bonn richtet das 
Blatt den Vorwurf, es verfolge sein 
Ziel zur Annektierung der „DDR“ mit 
„diplomatischen Manövern“ und 
wirtschaftlichen Anreizen. Den frühe- 
ren Traumen von der „Wiederherstel- 
lung der deutschen Einheit“ der Ade- 
nauer-Zeit seien heute praktischere 
Methoden gefolgt 
Weiter schreibt das Blatt, in Bonn 
seien „Pläne aufgetaucht gewisse 
Programme der Zusammenarbeit zu 
finanzieren in der Hoffnung, daß es 
möglich ist auf diesen Kanälen vor- 
anzukommen“. Vielleicht gebe es 4n 
der Bundesrepublik Leute, die glau- 
ben, daß man im Austausch gegen 
Kredite und Bürgschaften verschie- 
dene Zusagen erlangen kann“. Es sei 
„offenkundig, daß die DDR-Führung 
in Berlin um die Bonner Pläne weiß“. 

Dies zeige das Interview Honek- 
kers für die italienische Zeitung „fl 
Messaggero“. „Rzeczpospolita“ lobt 
daß er sich auf Fragen zur Wiederver- 
einigung Deutschlands gegen das 
„Offenhalten der deutschen Frage“ 
ausgesprochen und auf das Bestehen 
zweier souveräner deutscher Staaten 
hingewiesen habe. Dazu das pol- 
nische Blatt „Erich Honecker hatte 
Gründe, vor Craxis Besuch eine so 
entschiedene Antwort zu erteilen.“ 
Dies habe auch den Zweck verfolgt 
„in Bonn jeglichen Zweifel zu beseiti- 
gen“. 

Seite 5: Pressekampagne ausgeweitet 


Regierungsblatt „Rzeczpospoli- 
ta“ ein anderes Bild von diesem 
Mann. Das Warschauer Sprach- 
rohr ist in Bonn Leuten auf der 
Spur, die zur ..Wiederherstel- 
lung der deutschen Einheit“ die 
„DDR“ annektieren wollten 
und dieses Ziel mit „praktische- 
ren Methoden“ als einst Konrad 
Adenauer verfolgten. So seien 
in Bonn Pläne aufgetaucht, ge- 
wisse Programme der Zusam- 
menarbeit zu finanzieren, in der 
Hoffnung, „daß es möglich ist 
auf diesen Kanälen voranzu- 
kommen“. Honecker, so stellt 
„Rzeczpospolita“ fest wisse um 
die Bonner Pläne, und man darf 
sich seinen Teil denken, wenn 
ausgerechnet das Blatt des Re- 
gimes Jaruzelski dem Staats- 
ratsvorsitzenden „Realismus“ 
und den Bonnern „Illusionen“ 
bescheinigt. 

V ielleicht weckt dieser Hin- 
weis aus Warschau eine Er- 
innerung, die allen Deutschen 
am Montag, dem Jahrestag des 
Mauerbaus, wohl ansteht: Es 
war kein anderer als Honecker, 
der als engster Vertrauter des 
„fanatischen Komme msten“ 

Ulbricht die geheimen Vorbe- 
reitungen zum Bau der Mauer 
quer durch Berlin leitete. Die 
Mauer ist sein Gesellenstück. 
Wer immer dem Staatsratsvor- 
sitzenden freundlich die Hand 
schüttelt, er schüttelt sie einem 
Spalter der Nation. 


US-Kongreß 
bewilligt Gelder 
für Rheinberg 

heyJDW. Bonn/Washington 

In Vermittlungsverhandlungen 
zwischen beiden Hausern des ameri- 
kanischen Kongresses haben die zu- 
ständigen Abgeordneten nur „wider- 
willig“ die Summe von 13,1 Millionen 
Dollar für der Bau militari^ her An- 
lagen in Rheinberg bei Wesel bewil- 
ligt Die Abgeordneten forderten die 
Regierung in Washington in ihrem 
Bericht auf, „noch einmal ernsthafte 
Anstrengungen zu unternehmen, um 
die Bundesregierung zum Kauf die- 
ser Anlagen zu veranlassen“. Der Be- 
schluß erfolgte im Rahmen der Billi- 
gung imütärischer Bauvorhaben im 
Etatjahr 1985. ln Rheinberg sollen mi- 
litärische Anlagen für US-Truppen in 
der Bundesrepublik ausgebaut wer- 
den. 

Die Bundesregierung ist nach An- 
gaben des Finanzministeriums in 
Bonn mit dem Ankauf des Grund- 
stückes in Rheinberg befaßt, auf dem 
gegenwärtig ein Unterstützungskom- 
mando der US-Armee stationiert ist. 
Zu den Bedenken der amerikani- 
schen Abgeordneten hieß es im Fi- 
nanzministerium, es solle so, wie in 
ähnlichen zurückliegenden Fällen 
üblich, verfahren werden. Das würde 
bedeuten, daß Bonn die Liegenschaf- 
ten erwarbt und dann den USA zur 
Verfügung stellt Für die Gebäude 
müßten die Amerikaner selbst auf- 
komraen. Im Fall Rheinberg müßte 
Bonn allerdings zunächst Grund- 
stück und Gebäude kaufen und sich 
dann den Preis für die Anlagen von 
Washington erstatten lassen. Gebäu- 
de seien für die US-Armee „noch nie“ 
gekauft worden. 

""—i m.—.m - m > ii A nze fge 
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für Uber 200 Mitarbeiter bis zu 
3.300 or NutrClächc, jufgetei.it 
auf Ober 130 Räume und/oder bis 
zu 400 m* Groß raus, werfen nach 
Ihren wünschen, bis Mitte 19Bß, 
erstklassig modernisiert 


BALUNDAMM 5 - ?000 HAMBURG 1 • ROM • TELEFON 040/33 1701 


"• V. 





I 


DIE# WELT 

UNABHANWGE T AtiESZElTl'Nfi Fl’R DEUTSCHLAND 


Wieder ein Großflugplatz 

Von Manfred Neuber 

D ir Mittelamerika-Krise ist an einer gefährlichen Reiz- 
schwelle angelangt Wenn die Sowjets strategische Bom- 
ber in Nicaragua stationieren, würden die USA wie 1962 her- 
ausgefordert, als der Kreml versuchte, Raketen auf Kuba auf- 
zustellen. 

Heute wie damals kann Washington es nicht hinnehmen, 
durch Offensivwaffen der anderen Supermacht vor seiner 
Haustür bedroht zu werden. Das gebietet das Sicherheitsinter- 
esse der westlichen Hemisphäre von selber, ohne die Monroe- 
Doktrin gegen fremde Einmischung heranzuziehen. 

Das Eingreifen auf Grenada im vergangenen Jahr zeigte 
wieder einmal, daß die USA sofort und effektiv handeln kön- 
nen, wenn ein mutiger Präsident im Weißen Haus sitzt. Castro 
hat diese Lektion begriffen, und Kuba hält sich in Mittelameri- 
ka zurück. Wenn die Marionette nicht spurt, müssen die Draht- 
zieher selbst die Hand ausstrecken. 

Ein sowjetischer Luftwaffen-Stützpunkt in Nicaragua hätte 
für Washington noch ernstere Gefahren, als die Anlage der 
Rollbahnen auf Grenada unter dem damaligen Revolutionsre- 
gime. Dort wie jetzt nahe Managua übersteigen Ausmaß und 
Ausrüstung der Pisten die örtlichen Erfordernisse bei weitem. 

Der Argwohn in den Vereinigten Staaten ist berechtigt, die 
Warnung vor einer „globalen Krise" im Falle der Entsendung 
sowjetischer Fernbomber nach Nicaragua kommt keinen Tag 
zu früh. Sie hat besonderes Gewicht, weil sie aus dem Senat 
stammt, und dazu von einem Demokraten, Daniel Moynihan. 

Hätte die Administration Alarm geschlagen, würde ihr ein 
Großteil der öffentlichen Meinung in den USA eigennütziges 
Handeln im Wahlkampf unterstdien. Daß die Enthüllung von 
der „falschen Seite“ kam, bewahrt sie wohl davor, als leichtfer- 
tiger Schreckschuß abgetan zu werden. 

Mit ihren forcierten Anstrengungen, militärische Rücken- 
deckung durch die Sowjets zu erhalten, verhelfen die Coman- 
dantes in Nicaragua unbeabsichtigt zu einer Klärung der Fron- 
ten im Meinungsstreit um Mittelamerika in den Vereinigten 
Staaten. Wo „Backfire“-Geschwader am Horizont auftauchen, 
versinkt die romantische Vorstellung von einer sozialen Revo- 
lutin ohne böse Absichten gegenüber den Nachbarn im Strudel 
der nicaraguanischen Verlogenheiten. 

Scham-Roth 

Von Enno v. Loewenstem 

A rmer Wolfgang Roth. Da wollte er auch mal was Nettes 
sagen, und schon fällt alles haßerfüllt über ihn her „Pan- 
ne“, „SPD auch ins Sommerloch getappt“. Worin besteht seine 
Übeltat? Er hat die Wähler beruhigen und sie davon überzeu- 
gen wollen, daß eine Stimme für die SPD nicht notwendig eine 
Stimme für das Chaos sei. 

Schließlich reist ja Apel in Berlin auf dieselbe Tour. Er 
schließt sogar, anders als Roth, eine rot-grüne Koalition aus - 
die für andere Länder einen fürchterlichen Rückschlag, für 
Berlin jedoch die Katastrophe bedeuten würde aber natür- 
lich kann er keinem Wähler eine Garantie geben, daß er dann, 
wenn die SPD und die Alternativen eine Regierung bilden 
könnten, das zu verhindern vermag. Überdies: was hat Börner 
nicht alles ausgeschlossen mit seiner „Dachlatte“, die er den 
„Faschisten“ androhte; Börner, dieser brave „Rechte“, auf den 
zunächst ja auch die größten Sozi-Gegner ihr letztes Hemd 
verwettet hätten. 

Doch was man Apel noch durchgehen läßt, wird jedenfalls in 
Bonn nicht toleriert Denn die SPD wird mit den Grünen 
Zusammengehen, koste es den Staat, was es wolle, und sie will 
keine Diskussion darüber dulden - die könnte ja die innerpar- 
teilichen Widerstandskräfte mobilisieren, die sich gerade im 
Seeheimer Kreis zur ewigen Ruhe gebettet haben. 

Willy Brandt hat eine Perspektive ausgegeben, die pointiert 
nicht fragt was dem Staate fromme, sondern, was der Partei 
nütze: die „Mehrheit links von der Union“. Seither gilt für die 
Partei: immer daran denken, aber möglichst wenig davon 
reden. Dawider hat Roth zweifach gesündigt Erstens hat er das 
Thema als solches erwähnt und schlafende Seeheimer ge- 
weckt. Zweitens hat er auch noch die Begründung geliefert 
wenn es wirklich schlimm werde mit der Arbeitslosigkeit 
dann werde man wohl notfalls mit der Union gehen müssen, 
denn in der Krise könne man mit den Grünen nicht regieren. 

Amen. Bruder. Und wann kann man mit den Grünen regie- 
ren? Wann geht es uns wieder so gut daß wir uns eine 
rot-grüne Regierung leisten können, damit es uns bald wieder 
so schlecht geht, daß wir sie uns nicht mehr leisten können? 


Gemeinsam räumen 

Von Rüdiger Moniac 

N och immer ist die Herkunft der Minen ungeklärt, welche 
die Sicherheit der Schiftährt auf der „nassen Route“ zwi- 
schen Mittelmeer und Indischem Ozean, dem Golf von Suez, 
beeinträchtigen. Immerhin läuft eine internationale Aktion zur 
Räumung der Wasserstraße an. In einer guten Woche werden 
amerikanische Hubschrauber des Typs „Sea Stallion" mit der 
Suche nach Explosivkörpern, von denen schon mehr als ein 
Dutzend Handelsschiffe beschädigt wurden, beginnen. Die 
amerikanische Einheit arbeitet eng mit den ägyptischen 
Streitkräften zusammen. Wahrscheinlich werden in den näch- 
sten Tagen auch französische und britische Minensucher in das 
gefährdete Gebiet einlaufen. 

Obwohl die deutsche Marine in der NATO nach dem Urteil 
von Kennern über die besten Minensuchfähigkeiten verfügt, 
ist Bonn nach den Worten von Genscher nicht gebeten worden, 
sich an der Aktion im Roten Meer zu beteiligen. Man fragt sich, 
warum. Dabei ist auch ein deutsches Schiff unter den beschä- 
digten; ein großer Teü der Handelsschiffahrt von und für die 
Bundesrepublik verläuft durch diese Region. 

In Bonn wird von den Verantwortlichen viel über die frie- 
denspolitischen Ambitionen der Bundesrepublik gesagt Wenn 
aber gehandelt werden muß, verweisen sie gern auf andere, vor 
allem auf die Amerikaner. Jetzt fügt es der Zufall gar, daß 
Anfang September drei deutsche Kriegsschiffe auf Ausbil- 
dungsfahrt in den Indischen Ozean durch den Golf von Suez 
dampfen sollen. Ist es so abwegig, dem Verband deutsche 
Minensuchboote vorauszuschicken, damit sie gemeinsam mit 
unseren Verbündeten dort internationale Solidarität beim Si- 
chern der Freiheit der Meere für die Handels- und Verkehrs- 
ströme beweisen und zudem ihren Kameraden den Weg frei- 
machen helfen? 

Minenräumen ist friedliche Arbeit Selbst die geschlagenen 
Soldaten der Wehrmacht durften sie nach dem Kriege in Nord- 
und Ostsee auf Geheiß der Sieger verrichten. Warum übersieht 
man in Bonn diese Aufgabe? Ganz abgesehen davon, daß sie 
dem deutschen Ansehen nicht nur in Nahost guttäte. 
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Die Lehre von Los Angeles 


Von Fritz Wirth 


IM GESPRÄCH Peter Schneider 



eines 

Von Stephan Hoffrnann 



B ei seinen ersten, Konzertauftritt 
un /Jahre 1949- - Beethovens 
„Missa sotemnis“. wurde gegeben - 
stand Peter Schneider noch nicht am 
Pult, sondern unter den Sängern: als 
zweiter Sopran bei den Wiener 
Sängerknaben. Für den 1939 gebore- 
nen W iener - sollten die Knabenchor- 
Jahre Konsequenzen haben: Der 
Kontakt zur Musik und besonders zur 
Oper, der im Elternhaus bäum 
stattgefunden hatte, war ein für alle- 
mal hergestellt- Seit «r unter Dirigen- 
ten wie Josef Krips, Wflhehn Furt- 
wängler, Karl Böhm und Herbert von 
Karajan gesungen hätte, stand sein 
Berufsziel fest: Peter Schneider woll- 
te Dirigent werden. 
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Umwege machte er keine: Schon 
während der Schulzeit studierte er in 
Wien Komposition und Dirigieren 
und wurde nach zweijähriger Ausbil- 
dung, die er mit Auszeichnung ab- 
schloß, 1960 an das Salzburger Lan- 
destheater als Korrepetitor verpflich- 
tet Ein Jahr später wurde er Kapell- 
meister in Heidelberg, studierte dort 
mit Wolf-Ferraris „Vier Grobiane“ 
flpim» ^ste Oper ein (Schneider: „Ein 
viel zu schweres Stück für einen An- 
fänger“) und ging 1968 an die Düssel- 
dorfer Rheinoper. 


Sprang ein und schlug ein: Sehnet 
der fotO; w&hsm rauf 


gang Wagner folgerichtig zu den Bay. 
reuther Festspielen. Dort über nahm 
er kürzlich auch seinen bisher viel- 
leicht ehrenvollsten Auftrag: Nach- 
dem Georg Sotti den neuen Bayreu- 
ther „Ring“ von 1983 (Inszenierung 
Peter Hall) in diesem Jahr nicht mehr 
dirigieren mochte, sprang Schneider 
in die Bresche - und löste seine Auf- 
gabe glänzend Seine Orchester-Blit- 
ze, sein energischer Zugriff belegten 
nachdrücklich ein großes Wagner-Ta- 


D ie fahnenschwingenden Sie- 
gesrunden im Coliseum-Sta- 
dion, der aufrauchzende Jubel auf 
den Rängen, der harte, selbstpeini- 
gende Siegeswille der amerikani- 
schen Athleten und der durch sie 
angezündete Funke des Patriotis- 
mus - das sind die schwer aus- 
löschbaren Erinnerungen an ein 
zunächst verunglimpftes Olympia, 
das zu einem rauschhaften und tri- 
umphalen Fest wurde. Selten sind 
diese Spiele so sehr von einer 
Mannschaft und von den Men- 
schen, die sie in selbstvergessener 
Hingabe feierten, geprägt worden. 
Los Angeles, diese Stadt der angeb- 
lich toten Seelen, hat auf wunder- 
same und verblüffende Weise ei- 
nem in Agonie liegenden Olympia 
neues Leben eingehaucht. 

Nein, dies war nicht ein Olympia 
aus der Traumfabrik und des küh- 
len Merkantilismus. Es war viel- 
mehr ein Fest der hungrigen Sie- 
ger, die nicht der Motivation durch 
den Staat oder durch verheißungs- 
volle Karrieren bedurften. Diese 
amer ikanischen Sportler, die das 
Fest so sehr beherrschten, waren 
Wettkämpfer in fast klassischem 
Sinne. Das Ergebnis dieser Lei- 
stungsexplosion war denn auch ein 
Goldrausch an Medaillen. 

Das ist eben nicht ein Zufall und 
auch nicht nur ein Ergebnis der 
sowjetischen olympischen Ver- 
zichtpolitik, auch wenn sie diesen 
amerikanis chen Alleingang noch 
weiter förderte. Die amerikanische 
Erfolgsstory ist vielmehr das Er- 
gebnis einer sehr sorgfältig geplan- 
ten sportlichen ^Aufrüstung“, die 
aber nichts mit einer Trotzhaltung 
zur Provokation des Boykotts der 
Sowjets zu tun hat. 

Diese „Aufrüstung“ begann be- 
reits im Jahre 1978. Es war die er- 
staunlich späte amerikanische Ant- 
wort auf die sozialistische Heraus- 
forderung des Staatsamateurs. Die 
USA mochten sich bei Olympi- 
schen Spielen nicht mehr länger 
auf ein mehr oder minder desorga- 
nisiertes Reservoir an Einzelkämp- 
fem verlassen. Sie schufen Lei- 
stungszentren, wie sie in vielen an- 
deren Ländern, auch westlichen, 
schon seit langer Zeit bestehen. 
Amerikanische Olympiakämpfer 
sind damit nicht mehr ausschließ- 
lich Produkte ihres Hochschulsy- 


stems. Dennoch ist die Bilanz die- 
ser Spiele mit einem Blick auf Me- 
daillenspiegel und Rekorde nur un- 
zureichend gezogen. 

Diese Spiele sagten mehr über 
die amerikanische Gesellschaft als 
über den amerikanischen Sport 
aus. Diese politisch und soziolo- 
gisch so oft geschmähte Gesell- 
schaft hat sich in diesen Spielen 
selbst dargestellt Aber nicht ei- 
gentlich mit diesen Serien von Sie- 
gen und nicht nur mit der erstaunli- 
chen Welle des Patriotismus, die 
seit vierzehn Tagen über dieses 
Land hinweggebt 

Denn dies war nicht nur ein 
Olympia der kommerziellen Spon- 
soren, sondern eines Heeres von 
fünfzigtausend Bürgern, ohne de- 
ren freiwillige, unbezahlte, aus rei- 
ner Freude an der Sache geleistete 
Arbeit diese Spiele nicht möglich 
gewesen wären. Es waren diese 
nichtfinanziellen Sponsoren, die 
das Fest von Los Angeles geprägt 
haben (denn ihre ■ Leistung kann 
nicht damit „berechnet“ .werden, 
daß man fragt, wieviel Arbeitslohn 
sie den Veranstaltern ersparten!). 
Es waren vor allem diese Bürger, 
diese strahlend-freundlichen Hel- 
fer, die das fadenscheinige Boy- 
kott-Argument ad absurdum führ- 
ten, daß dies ein unsicheres Olym- 
pia in einer feindseligen Stadt sei 


Die Verlierer dieses olympischen 
Festes sind die Boykotteure. Ihr 



Unbefangener Patriotismus: Carl 
Lewis una Bewunderer 

FOTO: SVEN SIMON 


' Entschluß zu rn Verzicht war Teü 
eines politischen Gesamtkonzepts, 
die USA durch Isolation und eine 
Politik der leeren Startbahn bloß- 
zustellen utiH aliAs zu unterlassen, 
was im Wahljahr die Chancen der 
Ne gierung Reagan fördern könnte. 
Unter diesem Aspekt hat sich der 
Olympia-Boykott als eine erstaun- 
liche politische und taktische 
Fehlkalkulation erwiesen. Er sollte 
einen olympischen Torso und da- 
mit ein politisches Fiasko schaffen. 
Er erreichte das Gegenteil Im 
Kreml muß man zur Kpnptnis neh- 
men, daß dieses neu erwachte Na- 
tionalgefühl - mit die 

Wahlchancen Präsident Reagans 
nicht verringert hat 


Dort erweiterte er nicht nur sein 
Repertoire - pro Saison dirigierte er 
bis zu siebzig Aufführungen son- 
dern machte zum erstenmal auch in- 
ternational auf sich aufmerksam: 
Sen von Publikum und Kritik glei- 
chermaßen gepriesener Zyklus von 
sechs Jan&ek-Opero katapultierte 
ihn in die erste Seihe der Janäfiek-Di- 
rigenten. Als reiner Janäöek-Spezia- 
list versteht er sich trotzdem nicht 
Mindpstans zwei weitere Komponi- 
sten rangieren bei ihm g an* oben: 
Mozart und Wagner. 

Im Jahre 1981, Schneider war in- 
zwischen Geaer ahnmikdirektor in 
Bremen geworden, holte ihn Wolf- ‘ 


U»nt_ 

Obwohl er 1983 eine Honorarpro- 
fessur an der Bremer Kunsthoch- 
schule annahm (Schneider: „Dann - 
werde ich bei Besuchen in Österreich 
wenigstens zu Recht Herr Professor 
genannt"), war er auf Dauer nicht in 
der Hansestadt zu halten - von der 
Spielzeit 1985/86 an geht er als Gene- 
ralmusikdirektor an das Mannheimer 
Nationaltheater. Vorher allerdings 
geht noch on : Herzenswunsch 
S chneid ers in Erfüllung: Ira Septem- 
ber dirigiert er erstmals an der Wiener 
Staatsoper - an dem Haus also, in ^ 
dem er als Sängerknabe seine ersten 
Opemer&hiungen sammelte. 



DIE MEINUNG DER ANDEREN 


LEFIGARO 

Dm« Pariser UkU «Mb elat Mk de« 
Kreml «r Bonn: 

Sehen unsere Nachbarn am ände- 
ren Rheinufer nicht, was der Kreml 
erreichen will? . ; 7 Westdeutschland^ . 
ist versucht, im Namen der deutseb- 


Ansager und Reporter scheinen es als 
ihre Hauptaufgabe zu betrachten, 
nach wurmigen Korinthen im ameri- 
kanischen Kuchen zu stochern. 
Schön bei der hinreißend heiteren Er- 
öffhunffsfichau vermißte einer dieser 
übellaunigen Sauepopfe die Darstel- 
lung von Indianermassakem. Uh} so 


Nicht w enig er problematisch ist 
für die Sowjets die Bumerang-Wir- 
kung des Boykotts im eigenen La- 
ger. Wir wissen aus Gesprächen in 
Los Angeles, wie stark die Unruhe 
und der Zorn unter den Boykott- 
staaten ist über den Zwang, auf 
Boykottkurs gehst zu müssen. Die. 
Sowjets würden in äußerste 
Schwierigkeiten geraten, sollten 
sie versuchen, diese Olympia-Ver- 
zichtpolitik in Seoul 1988 zu wie- 
derholen - und dabei ist ihnen die 
Hauptstadt Südkoreas nicht weni- 
ger zuwider als die Stadt, wo 
Reagan seine Karriere begann. 

Sportpolitisch gab es gerade für 
die kommunistische Welt zwei be- 
deutsame Ereignisse in Los Ange- 
les. Es war einmal der Auftritt der 
Rumänen, die die Boykottmotive 
der Sowjets als unglaubwürdig ent- 
larvten; ferner der Olympia-Auf- 
tritt der Chinesen nach dreißigjäh- 
riger Pause. Mit ihnen ist eine neue, 
höchst disziplinierte und höchst 
sympathische sportliche Groß- 
macht auf der Szene exs chi e nen , 
die in Zukunft die Wirkung jedes 
neuen sowjetischen Boykotts er- 
heblich reduziert 

Olympia also wird überleben. 
Der Einfluß der Spielverderber 
wird schwinden. Los Angeles war 
keine Endstation, sondern eher ein 
Neubeginn. Das ist nicht zuletzt 
der olympische Sieg sehr unbefan- 
gener, enthusiastischer und er- 
staunlich idealistischer Gastgeber. 


deutschen Verständigung die Vertei- 
digung des deutschen Kommunisten 
Honecker gegen die Kreml-Herrscher 
zu übernehmen. Das geschieht im Be- 
reich der Medien. Es ist genau der 
Reflex der Annäherung Bonn-Ost- 
Berlin, den Moskau hervorrufen 
möchte. . . . Die DDR beharrt offen- 
kundig auf ihrem „deutschen Wesen“ 
und tut sich mit zwei Nationen, den 
einst mit dem Dritten Reich verbun- 
denen t - ander Rumänien und Un- 
garn, zusammen. Das ist eine doppel- 
bödige Falle des Kreml, an der er 
lange unter E i n satz von historischen 
Abnagungen und Appellen an das 
Unterbewußtsein gebastelt hat, um 
sie den von Moskau als nationali- 
stisch einges ch ä tzten konservativen 
Führungen in Bonn und Munch«! zu 
stellen. 

lOUNERMORGENFOST 

Zar Oljapto-Bftri ch t gwti it Tnw heißt « 

Uen 

Rinem Jubiläumstreffen von über- 
heblichen Oberlehrern und säuerli- 
chen Moralisten meint man bisweilen 
beizu wohnen, wenn man die Bericht- 
erstattung des deutschen Fernsehens 
über die Olympischen Spiele von Los 
Angeles verfolgt Nicht wenige der 


ging es täglich weiter mit offenen 
Tiefs chläg en und verdeckten Stiche- 
leien ... Es ist eben diese provinziel- 
le Engstirnigkeit und aufdringliche 
Arroganz, die uns in der Welt Sympa- 
thien kostet Glücklicherweise ist das 
Publikum in diesem Fall der versalze- 
nen Kost unserer Fern sehküche nicht 
hilflos ausgeliefert Denn das tech- 
nisch brillante Bildmaterial der Ame- 
rikaner liefert oft genug den erhellen- 
den Kontrast zu dem Gemaule. 

KRONENZEITUNG 

Za der Wiener ü nid»- Konferenz bemerkt 

du SateiraJcMschc Bütt: 

In der Wiener Hofburg findet der- 
zeit die Unido IV, eine der ärgsten 
Unido-Palaverkonferenzen der letz- 
ten Jahre, statt, die völlig, zu Recht 
von der österreichischen Öffentlich- 
keit nicht beachtet wird. Dort wird 
die alte Litanei über den bösen We- 
sten abgespult, dem sie die Schuld 
am Unglück der Dritten Weh zuschie- 
ben. Die Konferenzarbeit über den 
Hunger wird von den Regierungsde- 
legierten dann täglich bei den diver- 
sen Kaviar-, H umm er- und Champa- 
gnerempfangen fortgesetzt Wer für 
die „Regimentsunkosten“ auf- 
kommt? Natürlich werden die Spe- 
senrechnungen bei der westlichen 
Entwicklungshilfe landen. 







Wenn Hessen die Schleusen für den Zuzug öffnet 

Dann dürfen alle anderen Lander zahlen / Von Manfred Schell 


E s ist ein schlimmes Signal für 
den deutschen Föderalismus, 
was sich da an neuem hessischem 
Landrecht an bahnt Auf Druck der 
Grünen hat die Regierung Börner 
den erst 1982 auch von ihr bekräf- 
tigten Konsens aufgekündigt: Aus- 
länder, die in Hessen leben, kön- 
nen jetzt ihre Kinder bis zu deren 
18. Lebensjahr nachholen, und 
zwar auch dann, wenn nur ein E3- 
temteil hier lebt 

Bisher lag die Grenze für den 
Nachzug beim 16. Lebensjahr, und 
beide Ehepartner mußten in der 
Bundesrepublik Deutschland sein. 

Der nordrhein-westfalische In- 
nenminister Schnoor (SPD) hat an- 
gekündigt, sein Land weide sich an 
Hessen orientieren. Dabei muß 
man sich vor Augen halten: was 
hier als „Kinder“ in einer humanen 
Famihenzusammenführung be- 
zeichnet wird, ist mit 18 Jahren 
nach unserem Recht volljährig! 

Das heißt, daß die „Kinder“ sich 
augenblicklich von ihren Eltern lö- 
sen können, jedenfalls formal; daß 
sie eigene Wohnungen und, wenn 


sie mit ihrer Sprachunkenntnis kei- 
ne Arbeit finden, eigene Sozialhilfe 
beanspruchen können. Die Kir- 
chen, die sich hier so feurig für das 
„Elternrecht“ engagieren, denken 
natürlich nicht daran, die Kosten 
zu übernehmen. 

Dabei sind die Kosten nur ein 
Problem. Was aus diesen jungen 
Menschen wird, die sich hier nicht 
verständigen und kaum Arbeit fin- 
den können, kann sich jeder aus- 
rechnen. Wie soll da noch eine Inte- 
gration möglich sein? 

Aber natürlich kümmern sich 
weder die SPD-Regierung noch die 
Kirchen nachher übermäßig um 
die erwachsenen Turken-„Kinder“. 
Für so manchen Politheuchler hat 
der Türke dann seine Schuldigkeit 
getan. 

Das aber ist das Wundervolle am 
deutschen Föderalismus: von dem, 
was sich hier abspielt, sind alle be- 
lastet, nur nicht das Land, dessen 
Regierung hier „Humanität“ spielt, 
um sich bei den Grünen anzubie- 
dem. Als erste erheben die Kom- 
munen in Hessen Protest; einige 
kündigen Widerstand an. Sie näm- 


lich müssen die Sozialhilfe bezah- 
len, sie müssen die sozialen Proble- 
me meistern. Oberbürgermeister 
Walter Wallmann weist darauf hin, 
daß von den 612 000 Einwohnern 
Frankfurts 146 000 Ausländer sind. 
In manchen Städten Nordrhein- 
Westfelens ist der jetzige Auslän- 
deranteil ebenfalls hoch. 

Ferner erheben die anderen Bun- 
desländer Protest, soweit sie ver- 
antwortungsbewußte Regierungen 
haben. Der Brief des Stuttgarter 
Ministerpräsidenten Lothar Späth 
an den Bundeskanzler in Sachen 
Ausländer ist von einer sarkasti- 
schen Schärfe, wie dergleichen frü- 
her nicht einmal zwischen politi- 
schen Gegnern vorkam. Er erinnert 
an die Regierungserklärung und 
schreibt dann: „Die ausländerpoli- 
tischen Probleme sind seitdem 
nicht kleiner geworden.“ Tatsäch- 
lich nämlich haben Hessen und 
Nordrhein-Westfalen eine Schleu- 
senfunktion: wenn A usländer ein- 
mal im Bundesgebiet sind, genie- 
ßen sie Freizügigkeit Sie können 
in andere Bundesländer umziehen. 

Betroffen ist natürlich auch der 


Bund, denn in unserem Föderalis- 
mus ist er ja mehr als der Dach ver- 
band eines Staatenbundes. Wenn 
ein Land in Schwierigkeiten gerät 
oder, was hier dasselbe ist seine 
Kommunen, dann ertönt der 
Schrei nach denen da oben, die ge- 
fälligst helfen sollen. Bonn muß al- 
so laterale Finanzhilfen lockerma- 
eben (und, siehe oben zum Thema 
Nachbarländer, diese werden um 
horizontalen F inanzausg leich ange- 
gangen), wenn ein Land sich eine 
unfähige oder pflichtvergessene 
Regierung wählt und damit in die 
Pleite steuert Man nehme das Bei- 
spiel Bremen: der seit Urzeiten so- 
zialdemokratisch regierte Stadt- 
staat bemüht sich gerade um den 
Nachweis, daß er das ärmste Land 
sei, soweit die deutsche Zunge 
reicht So weit haben wiris ge- 
bracht daß man sich nicht geniert, 
in einen Wettbewerb der Jämmer- 
lichkeit einzutreten - aber man 
kann doch deutsches Land nicht 
verkommen lassen; alle anderen 
müssen also für die bremischen, 
hessischen, nordrhein-west&li- 
schen „Reformregierungen“ ble- 


chen. Und niemand kann dagegen 
was machen, das ist das schönste! 

Nun ja, etwas kann man schor 
machen. Gewissen Verwaltungsre- 
gelungen kann man entgegentre- 
ten, etwa wenn die Regierung Bör- 
ner wirklich auf Befehl der Grünen 
die Aufenthaltsberechtigunger 
schon nach fünf statt nach bisher 
acht Jahren erteilt oder verfügt 
daß Ausländer nach fünfjährigen 
rechtmäßigen Au fenthalt, nich 
mehr wegen Sozialhilfebezugs aus- 
gewiesen' werden dürfen. Und 
dann könnte man ein neues Aus- 
landergesetz beschließen, das die- 
ses hessische Landrecht bricht 

Aber dazu braucht man die FDP. 
Und die braucht wie sie glaubt 
auch diese merkwürdige Klientel, 
um die Börner buhlt Folglich 
könnte es zum Koalitionskrach 
kommen. Oder die Regierung Kohl 
steht als unfähig da gegenüber ei- 
ner Bevölkerung, die zu' achtzig 
Prozent (SPp-Wähler ..mehr als 
siebzig Prozent) erwartet daß et- 
was gegen die Überflutung getan 
wird. Man sieht sie denken weit 
voraus in Hessen. 



I 







Samstag, 1 1- August 1984 -Nr. 187 


DIE 9 WELT 


•-- V 1 


Eine Stadt lebt 
mit der Furcht vor 
, Lungenentzündung* 


Sie gilt als reich, als Stadt des 
Öls und des Autos. Doch Öl und 
Auto haben das Image von 
Ingolstadt schwer beschädigt, 
so schwer, daß man die Stadt 
meistens links liegenläßt. Und 
auch mit dem Reichtum ist das 
so eine Sache ln Ingolstadt. 

Von PETER SCHMALZ 

D er Bus rollt in einen warmen 
Sommermorgen hinein. Fast 
vier Stunden sind seit dem 
Start in Frankfurt vergangen, in der 
dritten Reihe spielt einer Magnet- 
Schach gegen sich selbst, hinten 
gibt's einen Dreier-Skat. Die meisten 
dösen. Nach der Ausfahrt Lenting, 
auf der Autobahn halb zwischen 
Nürnberg und München, nimmt Bar- 
bara, die Reiseleiterin, das Mikro- 
phon. „Links voraus sehen Sie- die 
Ölraffinerien von Ingolstadt“ 
Rot-weiß gestrichen ragen die 
Schlote aus dem morgendlichen 
Dunst der Donauebene, silbrig glän- 
zen die ÖlkesseL Barbara sagt was 
ohnehin jeder weiß: daß hier auch 
Audi seine Wagen mit den vier Rin- 
gen produziert. Und daß der Audi 
Quattro bei vielen Rennen als erster 
durch’s Ziel fahrt Vom Werk selbst 
sieht man nichts, das liegt rechts, Ver- 
borgen hinter Büschen und Bäumen. 

uber’s neue Herzogschloß, das gut 
sichtbar nur wenige hundert Meter 
neben der Fahrbahn vom Donauufer 
aufsteigt und das eines der interes- 
santesten Museen Bayerns beher- 
bergt sagt Barbara nichts. Kultur 
steht heute ohnehin noch reichlich 
auf dem Programm: mittags Mün- 
chen. abends Salzburg. 

„Fast alle fahren an uns vorbei“, 
meint Oberbürgermeister Peter 
Schnell ein wenig wehmütig. „Millio- 
nen Urlauber fahren auf dem Weg in 
den Süden und zurück sechsspurig 
an uns vorbei. Kaum einer halt Ich 
glaube fast die meisten sind froh, die 
Industrie hinter sich zu lassen.“ Da- 
bei wäre in Ingolstadt gibt Schnell zu 
bedenken, doch so viel zu seh en 
Nein, keine Werksfiihrung. Dafür ein 
Gang durch die Historie: herzogliche 
Residenzstadt im Mittelalter, als 
München noch ein Nest war, seit 1472 
Universitätsstadt und bayerisches 
Bollwerk der Gegenreformation; das 
Haus, in dem Gustav Adolfs Gegen- 
spieler Tilly an seiner Verwundung 
gestorben ist steht noch heute; im 
Schloß das Bayerische Armeemu- 
seum, nach dem Krieg von München 


übergesiedelt und bestückt mit Zeug- 
nissen bayerischer Heldentaten. Das 
Kriegszelt des Großwesirs zum Bei- 
spiel, von Max Emanuel, dem Blauen 
Kurfürsten, aus dem siegreichen 
Feldzug gegen die Türken von Wien 
als Beute mit nach Bayern gebracht 

Das Stadtoberhaupt 48 Jahre alt 
in der Jungen Union politisch aufge- 
wachsen und seit nunmehr 12 Jahren 
im höchsten Amtssessel Ingolstadts, 
wirbt für das, was es in seiner Stadt 
kaum gibt den Tourismus, und er 
bedauert „Unser Image ist leider mi- 
serabel“ 

Genaugenommen ist es gerade das 
Gegenteil: Die Stadt an der Donau 
gilt als reich und pumperlgesund. Als 
Schnell einmal im Landtag wegen ei- 
ner staatlichen Finanzspritze nach- 
fragte, erntete er selbst bei seinen 
Parteifreunden von der CSU nur 
Hohn und Spott „Was wollt ihr denn, 
ihr sitzt doch auf einer Goldader.“ 

Manchen Parlamentariern sind 
noch die Worte des damaligen bayeri- 
schen Wirtschaftsministers Otto 
Schedl in Erinnerung, der vor zwei 
Jahren bei der Eröffnung der Pipe- 
line nach Italien und der ersten Raffi- 
nerie für Ingolstadt den Beginn des 
Kunststofizeitalters ausgerufen hatte. 
Da paßt es nicht ins Bild, daß die 
Stadt im letzten Monat mit 8,7 Pro- 
zent die höchste Arbeitslosenquote 
Südbayems (5,9) hat Solche Zahlen 
sind die Bayern nur noch aus schwa- 
chen Grenzgebieten gewöhnt Aber in 
der Stadt des Öls und des Autos? 

Das öl brachte gewiß einigen 
Wohlstand. Aber: In die Stadtkasse 
floß nur wenig, denn von fünf Raffi- 
nerien liegen nur eineinhalb auf 
Stadtgebiet Zudem ist der Ölboom 
vorüber, Shell hat seine Ingolstädter 
Anlage bereits geschlossen, und in 
der Stadt geht ein Gespenst um: 
„Götterdämmerung am Ölhimmel“. 

Den Arbeits markt haben BP, Shell 
oder Esso ohnehin nie nennenswert 
entlastet Gut eine halbe Milliarde 
verschlingt der Bau einer Raffinerie, 
bis zu 8000 Arbeitskräfte sind für die 
Konstruktion nötig, aber der Betrieb 
läuft weitgehend vollautomatisch. 
Gerd Treffer, Sprecher der Stadt: 
„Die Erwartungen auf eine Vielzahl 
langfristiger und hochqualifizierter 
Arbeitsplätze erfüllte sich nicht“ Für 
Kontrolle, Überwachung und War- 
tung werden nicht mehr als 320 Leute 
pro Anlage gebraucht 

Unerfüllt blieb auch die Hoffnung 
auf Nachfolge-Industrien. Nur ein pe- 
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Zwischen Schloten und Zwiebeltuna: In Raun Ingolstadt erstickt die Industrie den Tourismus 


trochemisches Werk und zwei 
Dampfkraftwerke ließen sich im 
bayerischen Ölzentrum nieder. Spür- 
bar für alle ist aber die industrielle 
Duftwolke. Nach „abgestandenem 
Staufferfett“ und »Altöl“ riecht es bei 
gewissen Witterungsverhaltnissen, 
die Schwefeldioxid-Belastung ist ei- 
ne der höchsten in Bayern. Die knapp 
100 000 Ingolstädter, die ihrer Stadt 
bei der Umfrage ein außergewöhnlich 
gutes Zeugnis ausstellten, klagen vor 
allem über die Luftverschmutzung: 
„Wir wollen nicht mit dem Gestank 
verheiratet sein.“ 

Einen Lebensbund haben sie aber 
mit einem Unternehmen geschlos- 
sen: Die Aktiengesellschaft „Audi 
NSU Auto Union“ ist der größte Ar- 
beitgeber am Ort. Von knapp 28 000 
industriellen Arbeitsplätzen sind al- 
lein 22 255 bei Audi konzentriert; der 
zweitgrößte Betrieb, die Spinnerei- 
maschinenfabrik Schubert & S alzer , 
bringt es gerade auf 2600. 

Natürlich ist man froh darüber, das 
in den Kasematten der alten Fe- 
stungsstadt, die seit dem Abzug der 
Universität nach Landshut um 1800 
von den Pionieren beherrscht war, 
nach dem letzten Krieg einige aus 
Sachsen versprengte Auto-Union- 


Mitar beiter hier ein Ersatzteillager für 
die noch laufenden DKW -Transporter 
einrichteten. Der damalige kommuni- 
stische Oberbürgermeister machte es 
durch einen Gesetzesbruch möglich, 
indem er den Männern kurzerhand 
staatliches Gelände zuwies. Daß er 
später steckbrieflich gesucht wurde, 
hatte einen anderen Grund. 

Aber dennoch: Das uneinge- 
schränkte Glück bringt diese Liaison 
nicht Schnell: „Wir sind einfach zu 
stark von der Autoindustrie abhän- 
gig.“ Ware es nur Audi würde das 
Rathaus zumindest derzeit jubeln, 
der Betrieb floriert wie nur wenige 
andere dieser Branche. Renner ist der 
windschlüpfrige „Audi 100“, harter 
Konkurrent von Mercedes und BMW. 
Im ersten Halbjahr wurden 71 100 
Stück produziert, 9600 mehr als von 
kleineren und billigeren „Audi 80“. 
3000 neue Mitarbeiter wurden im letz- 
ten Jahr eingestellt weitere 500 wer- 
den bis zum Jahresende hinzukom- 
men. Eine Milliarde Mark Löhne und 
Gehälter wurden 1983 in Ingolstadt 
gezahlt (keine weitere halbe Milliar de 
kam im württembergischen Neckar- 
sulm dazu). Der erwirtschaftete Ge- 
winn: 144 885 000 Mark. 

Mit einem solchen Wert könnten 


Keine Angst um die Zukunft der Spiele . . . 


Von FRITZ WERTH 


D er Sport ist der Politik ausge- 
liefert. Es wäre eine Illusion, 
zu glauben, daB er sich aus 
eigener Kraft aus dieser Umklamme- 
rung lösen kann. Die nationalen und 
außenpolitischen Konstellationen im 
Umfeld und Vorfeld Olympischer 
Spiele sind so unberechenbar, daß es 
unmöglich ist schon jetzt ein von 
politischen Zwängen und möglichen 
Boykotts störungsfreies Olympia im 
Jahre 1988 in Seoul vorauszusagen.“ 
Das erklärte der stellvertretende 
Präsident des Internationalen Olym- 
pischen Komitees (IOC), Berthold 
Beitz, in einem Gespräch mit der 
WELT zum Abschluß der Olympi- 
schen Spiele in Los Angeles. Er sieht 
deshalb auch nur mit vorsichtigen 
Erwartungen dem IOC-Kongreß im 
Dezera ber in Lausanne entgegen, der 
ausschließlich dem Thema des 
Olympia-Boykotts gewidmet ist 
Die Möglichkeiten des IOC zu 
wirksamen Boykott-Gegenmaßnah- 


men hält Beitz für problematisch. 
Wenn die Nichtteilnahme vom IOC 
zu straffälligem Vergehen erklärt 
und solche Nationen von den näch- 
sten Spielen ausgeschlossen werden 
könnten, müsse das nicht zwangsläu- 
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Gg eine ausreichende Abschreckung 
sein. Es könnte sogar Kettenreaktio- 
nen auslöse n, die schließlich das En- 
de der Spiele bedeuten könnten. 
Wenn Boykotts bereits 1980 in dieser 
Form geahndet worden wären, hät- 


ten 50 Nationen nicht in Los Angeles 
starten können, unter ihnen die Bun- 
desrepublik. 

„Unsere Hauptaufgabe muß es 
sein“, meinte Beitz, „die betreffen- 
den Nationen zu überzeugen, eine 
welch unwirksame Waffe der Boy- 
kott ist und daß er keinen politischen 
und sportlichen Nutzen bringt, son- 
dern für die Boykotteure selbst eher 
eine beträchtliche Bumerangwir- 
kung hat Das haben die Erfahrun- 
gen der Olympia-Boykotts von Mon- 
treal Moskau und hier in Los Ange- 
les gezeigt“ 

Viele Beobachter in Los Angeles 
sehen die jüngste Wahl von Beitz 
zum IOC- Vizepräsidenten, die mit 
Hilfe von Stimmen aus dem Ost- 
block zustande kam, als ein Signal 
dafür, daß Moskau eine Normalisie- 
rung im IOC anstrebt und Beitz da- 
bei als Vermittler eine Schlüsselrolle 
zufeilen könnte. 

Beitz selbst jedoch spielt diese Er- 
wartungen herunter. „Ich möchte 
nicht als der künftige Ost-Botschaf- 


ter des IOC betrachtet werden. Ich 
glaube, man sieht mich im Ostblock 
als einen neutralen Mann. Dennoch 
überschätze ich meine Möglichkei- 
ten nicht Ich bin allein zu schwach 
gegen Politiker. Meine einzige Mög- 
lichkeit ist, auf jene Gremien einzu- 
wirken, in denen Entscheidungen ge- 
feilt werden, die den olympischen 
Sport betreffen.“ 

Berthold Beitz zeigte sich im übri- 
gen von den Spielen in Los Angeles 
sehr beeindruckt Zwei Phänomene 
bleiben ihm besonders in Erinne- 
rung: „Einmal die überaus intensive 
sportliche Vorbereitung der Ameri- 
kaner auf diese Spiele und der barte 
und entschlossene Siegeswille dieser 
Mannschaft. Er war beispielhaft für 
alle. Zum anderen konnte man sich 
nicht der enthusiastischen Begeiste- 
rung der Amerikaner entziehen. Die- 
se Spiele haben für die USA ein 
neues Nationalgefiihl geschaffen.“ 

Dennoch glaubt Beitz nicht daß 
Los Angeles als erstes kommerzielles 
und privatwirtschaftliches Olympia 


Modellcharakter bekommen kann. 
„Was hier geschaffen worden ist ist 
nur in Amerika möglich. Die Finanz- 
kraft der Sponsoren und die Reser- 
ven eines so großen Heeres von frei- 
willigen Helfern sind nur in diesem 
Lande vorhanden. Dies waren des- 
halb sehr amerikanische Spiele.“ 

Im übrigen hält Berthold Beitz die 
Ära der olympischen Finanzkrise, in 
der es schwierig geworden war. we- 
gen der schweren finanziellen Bela- 
stungen noch Olympia-Bewerber zu 
finden, für überwunden. „Für die 
Spiele 1992 bewerben sich mit Barce- 
lona, Paris und Amsterdam allein 
drei europäische Städte. Wir dürfen 
sicher sein, daß die Spanier, Franzo- 
sen und Holländer rechnen können 
und wissen, was sie tun. Man bat 
plötzlich erkannt daß für die veran- 
staltenden Länder am Ende mehr auf 
der Haben- als auf der Sollseite steht. 
Ich habe deshalb keine Angst um die 
Zukunft Olympischer Spiele, voraus- 
gesetzt daß uns die Politik genug 
Spielraum laßt“ 


Ein Schrittchen näher ans „Haus der Geschichte“ 


Die Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland 
soll eines Tages in einem Hans 
in Bonn sozusagen auf einen 
Blick zu besichtigen sein. In 
dieses Projekt bringen so viele 
Gruppen ihre Vorstellungen ein, 
da# es schon ein sehr großes 
Haus werden muß. 

Von EBERHARD NTTSCHKE 

S chräg gegenüber vom Bundes- 
kanzleramt sinkt ein uralter, 
einst blau gestrichener Bauzaun 
allmählich unter der I^at der seit vie- 
len Jahren aufgeklebten Plakate zu- 
sammen. Das verwilderte Grund- 
stück dahinter ist der Ort auf dem 
das „Haus der Geschichte der Bun- 
desrepublik Deutschland* stehen soll 
- ein ehrgeiziges Vorhaben, das so- 
eben um einige Zentimeter nach vom 
bewegt wurde; Nach dem im Novem- 
ber 1983 der Öffentlichkeit vorgestell- 
ten Gutachten über seine Errichtung, 
niedergeschrieben von vier dazu vom 
Bundesinnenministerium bestellten 
Experten, ist jetzt unter dem gleichen 
Titel aber mit Retuschen ein zweites 
Büchlein zum gleichen Thema her- 
ausgekommen. 

Im Januar 1983 hatte Bundeskanz- 


ler Helmut Kohl einer „Arbeitsge- 
meinschaft mehr Kunst für Bonn“ ge- 
schrieben. daß hier „ein geistig-kultu- 
relles Zentrum“ fehle, ein Gebäude, 
„in welchem unsere Geschichte und 
unsere lebendige Kultur einen Ort 
der Darstellung finden kann". 

Was aber seit 1977 in den Köpfen 
mancher Planer als „Bundes kunst- 
halle“ existiert hatte, löste sich als- 
bald in Luft auf. Die Regierung 
Schmidt hatte sie noch, ohne jede 
Unterlage, als „wichtigen Beitrag zu 
einem überzeugenden Hauptstadt- 
konzept“ erwähnt Bundestagsvize- 
präsidentin Annemarie Renger enga- 
gierte sich im Schulterschluß mit 
weltbekannten Künstlern dafür. Am 
15. November 1983 aber nahm der 
parlamentarische Staatssekretär 
beim Bundesminister des Innern, der 
auch ffir den schmalen Streifen Bun- 
deskompetenz bei der .Kultur zu- 
ständige Horst Waffenschmidt 
(CDU), das Gutachten „Überlegun- 
gen und Vorschläge zur Errichtung 
eines Hauses der Geschichte der Bun- 
desrepublik Deutschland“ aus der 
Hand des Vorsitzenden der ein beru- 
fenen Sachverständigen-Komnus- 
sion entgegen, des Geschichts-Pro- 


fessors und Bismarck-Biographen 
Lothar GalL 

Damit so Waffenschmidt in seiner 
Dankadresse, sei ein erster Schritt ge- 
tan „zur Realisierung der in den bei- 
den Regierungserklärungen des Bun- 
deskanzlers am 13. Oktober 1982 und 
4. Mai 1983 erklärten Absicht daß in 
der Bundeshauptstadt Bonn eine 
Sammlung zur deutschen Geschichte 
seit 1945 entstehen solle“. Und: „Ge- 
widmet soll sie sein der Geschichte 
unseres Staates und der geteilten Na- 
tion.“ 

Der Kunsthalle batten die Kultus- 
minister der Länder unter Hinweis 
auf ihre Kompetenz erst einmal die 
Sonne genommen. Und in der dem 
Bundeshaus benachbarten Kurt- 
Schumacher-5 fräße Nummer 19 gibt 
es seither ein „Provisorisches Haus 
der deutschen Geschichte“. 500 000 
Mark sind für erste Sammri- Ma flnah » 
men im Bundesetat 1984 dafür bereit- 
gestellt 

Was nun in das zweite Gutachten 
über den Bonner Plan eingeflossen 
ist, spiegelt die Schwierigkeiten wi- 
der, denen solche Vorhaben in einer 
demokratischer Rechte voll bewuß- 
ten Gesellschaft gegenüberstehen. 
Über einhundert „gesellschaftliche 
Gruppen“, Organisationen und Ein- 


zelpersonen sind in der Zwischenzeit 
nach ihrer Meinung befragt worden, 
was der normale Bonn-Tourist im 
„Haus der Geschichte“ denn nun se- 
hen solle. Neu ist in dem neuen Gut- 
achten, daß in seinen Text unter an- 
derem auch ein Beschluß der Regie- 
rungschefs von Bund und Ländern 
vom 7. Juni 1984 eingeflossen ist mit 
dem versöhnlichen Hinweis, daß die 
Länder über die Kulturstiftung an 
dem großen Vorhaben mitwirken. 

Die Historiker Lothar Galt Klaus 
Hildebrand, Ulrich Löber und Horst 
Möller nahmen in das zweite Gutach- 
ten zur inhaltlichen Gliederung den 
Satz auf, daß zum Spannungs- 
verhältnis zwischen der Besatzungs- 
politik der Alliierten und der Reakti- 
on der deutschen Bevölkerung nach 
1945 auch die „Diskussionen und 
Auseinandersetzungen über die Ge- 
staltung der künftigen politischen, 
gesellschaftlichen und wirtschaftli- 
chen Ordnung“ gehörten. Neu ist der 
Hinweis darauf, daß die „vielfältigen 
Formen der sogenannten Vergangen- 
heitsbewältig ung“ vorgefühit wer- 
den müßten, wobei der Holocaust- 
Film als .Mittel zur Verdeutlichung 
der Aktualitätsschübe“ genannt wird. 

Das Kapitel „Die Entstehung des 
Verteilerstaates“ heißt in der Neufas- 


sung „Die Entwicklung des Sozial 
Staates“. In der Abteilung „Die Zeit 
der sozialliberalen Koalition“ soll 
nach dem neuen Konzept die Darstel- 
lung der Politik des Kabinetts Willy 
Brandt erweitert werden durch Do- 
kumentation von Gesetzgebungs- 
werken zura Ehe- und Familienrecht, 
zur Rentenreform, zur Altershilfe für 
Landwirte, zur Sicherung der betrieb- 
lichen Altersversorgung, zur Be- 
triebsverfassung und Mitbestim- 
mung sowie zura Umweltschutz - all 
dies nach Brandts Forderung darzu- 
stellen: Mehr Demokratie wagen.“ 

Daß die Mitwirkung der „gesell- 
schaftlichen Gruppen“ am Zustan- 
dekommen des Museums zu umfas- 
sender Perfektion führen kann, daß 
aber auch schnell Säle des geplanten 
Gebäudes mit Material vollaufen kön- 
nen, zeigt der Einschub im Kapitel 
für die siebziger Jahre, in dem nun- 
mehr auch, was vorher nicht im Kon- 
zept stand, des „emanzipatorisch-ba- 
sisdemokra tischen Aufbruchs“ ge- 
dacht werden soll, der „in den kon- 
zeptionellen Bemühungen um parti- 
äpative Demokratie und in den ge- 
danklichen Entwürfen für eine post- 
industrielle Wertordnung Ausdruck 
findet“. 
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die Stadtväter wahrhaft glücklich 
werden. Wäre da nicht der Unterneh- 
mensvertrag von 1971, durch den Au- 
di eine lOOprozentige Töchter des 
Wolfsburger Volkswagenwerks wur- 
de und die Stadt neuerlich an den 
Erträgen des Gesamtuntemehmens 
beteiligte. Seither heißt es in der 
bayerischen Industriestadt „Wenn 
Wolfsburg einen Schnupfen hat, dann 
hat Ingolstadt eine Lungenentzün- 
dung.“ Da herrscht die permanente 
Angst, die Konzemmutter könne aus 
dem prosperierenden Familienmit- 
glied an der Donau Produktionen an 1 
notleidende Standorte verlagern. 

Audis satter Millionengewinn klim- 
pert nur mager in der Stadtkasse. 
Durch den Gewinnabfühnmgsver- 
trag wird das Audi -Geld von der Kon- 
zern-Bilanz geschluckt und durch die 
Verluste in Brasilien, Mexiko und 
den Vereinigten Staaten verzehrt In- 
golstadts Kämmerer kassiert aber nur 
dann Gewerbesteuer, wenn nicht nur 
Audi, sondern der gesamte VW-Kon- 
zem Gewinne produziert „Wir sind 
stolz auf unser Autowerk“, sagt Ober- 
bürgermeister Schnell. Aber: „Die 
Leute sollen nicht nur Audi aus Ingol- 
stadt fahren, sondern mit Ihrem Audi 1 
auch mal nach Ingolstadt“ I 


Achtzehn Stunden dauerte die 
Fahrt mit dem Zug von Moskau 
nach Warschau, eine Zeit, in der 
manch Interessantes zu selten 
und zu hören war. 

Von N. FREILANIUS 

E s ist 19.10 Uhr auf dem Mos- 
kauer Bahnhof, von dem der 
tägliche Ost-West-Expreß ab- 
geht Zehn Minuten noch bis zur Ab- 
fahrt; die meisten Passagiere haben 
ihre Plätze in den Drei- Personen- Lie- 
gewage nab teilen schon eingenom- 
men. andere stehen mit plattgedräck- 
ter Nase an den nicht zu öffnenden 
Fenstern und winken Angehörigen 
auf dem Bahnsteig zu. 

Der alten Dame in meinem Abteil 
ist das Reisefieber anzumerken. Im- 
mer wieder nestelt sie an ihrer. Ta- 
schen, schaut auf den Bahnsteig, be- 
richtet in liebenswürdig altertüm- 
lichem Deutsch, daß es ihre erste Rei- 
se sei Sie ist eine der über zwei Mil- 
Honen Sowjetbürger, die sich bei der 
letzten Volkszählung noch zu ihrem 
Deutschtum bekannten. 

Der Zug rollt an, der dritte Mann 
im Bunde hat sich vorgestellt. Marek 
ist Student aus Polen. Er hat einen 
Studienplatz in Moskau erhalten, für 
fünf Jahre. Doch glücklich wird er 
damit nicht „Ich besorge mir so oft 
wie möglich eine Erlaubnis zum Hei- 
matbesuch“, sagt er. „Das ist ja nicht 
auszuhalten - steif wie in der Schule, 
es gibt Anwesenheitspflicht bei jeder 
Uni-Veranstaltung. Nicht einmal 
Englisch darf ich nebenbei lernen. 
Ich mußte meinen Wunsch dem De- 
kan vortragen. Doch der meinte. Rus- 
sisch sei völlig ausreichend.“ 

Marek spielt Gitarre. Er hatte ge- 
hofft, im Moskauer Klub des offiziel- 
len polnischen Studentenblindes eine 
Kapelle aufrnachen zu können, um 
ein wenig für Stimmung unter seinen 
Landsleuten in der Sowjethauptstadt 
zu sorgen. Doch umsonst: „Den of- 
fiziellen Klub haben die Russen jetzt 
geschlossen, es sei kein Bedarf vor- 
handen. Ich kann dir sagen - bei der 
ersten Möglichkeit hau’ ich wieder zu 
meiner Uni in Polen ab.“ 

Doch die Möglichkeiten sind be- 
grenzt. Polnische Studenten in der 
Sowjetunion erhalten vier Rei- 
setallons pro Jahr. Sind sie ver- 
braucht, heißt es warten. Marek aber 
hatte schon wegen einer „Krankheit“ 
in seiner Familie und wegen seines 
angeblichen Wunsches zur Teilnah- 
me an den Feiern der Oktober-Re- 
volution und des 1. Mai nach Hause 
fahren dürfen. Jetzt, so fürchtet er, 
wird es ein „stinklangweiliges“ Jahr 
in Moskau. 

Leise, mit verhaltener Stimme, ab 
und zu um sich schauend, erzählt die 
alte Dame, zwischen Deutsch und 
Russisch wechselnd: ..Aus der Politik 
habe ich mich immer rausgehalten. 
Was braucht man mehr als Essen, 
Kleidung, ein Dach über dem Kopf?“ 
Nein, auf ihre alten Tage wolle sie 
nicht in der Bundesrepublik bleiben. 
„Aber als Deutsche ohne Angst vor 
vielfältigem Druck in der Sowjetuni- 
on leben zu können, das wäre schon 
was. Ich möchte einmal zum Abend- 
mahl, wenn ich in Deutschland bin“, 
sagt sie. „Dann kann ich ruhig ster- 
ben. Unsere erlauben das nicht.“ 

Ihr Sohn ist auch Deutscher. Am 
Arbeitsplatz beschimpfen ihn Russen 
noch heute als „Fritz“ oder „Fa- 
schist“. Eine Reise-Erlaubnis zur Fa- 
milie in die Bundesrepublik be- 
kommt er ebensowenig, wie die Ver- 
wandtschaft in die Sowjetunion darf. 
Sie selbst habe trotz ihres Alters vier 
Anträge stellen müssen, bis der posi- 
tive Bescheid kam. Dann durfte sie 
100 Rubel zu 350 Mark einwechseln 
und mußte eine Fülle von Papieren 
beibringen. Die Geschenke für ihre 
Verwandten sind rührend: eine 
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Blechkanne, Wodka. Kuckucksuhren 
aus Plastik 1 „Dafür mußten wir auf 
dem Basar Fleisch geben, die sind so 
schwer zu bekommen"). 

Karge Felder ziehen am Fenster 
vorbei, künden kaum von Planerfül- 
lung. Der junge Pole greift zur 
Klampfe und beginn! mit sanfter 
Stimme alte Beatles-Hits vorzu tra- 
gen: Let it be. Vesterday. etwas von 
Black Sabbath. e.n Blues. 

Noch ist es eine halbe Stunde bis 
zum Grenzübergang Terespol. Doch 
schon öffnet der Schaffner die Ab- 
leiftür und herrscht uns an. für Ord- 
nung auf den über Nachi zer- 
knautschten Pruschen zu sorgen. 
Während sieden obligaten Te^ trinkt, 
zittert die alte Dame, befürchtet, daß 
sie eines der zahllosen Verbote des 
Zollausliihrgeseizes übersehen hau 
Die Beamten, die in Te res pol unseren 
Zug betteten, sind kurz angebunden. 
Mit fahrigen Händen sucht die alte 
Dame ihre Papiere zusammen - Um- 
tauschgenehmigu.ng, Talion zum Paß. 
Zahlkarte der deutschen Botschaft. 
„Fsjo po sakönanrr - alles den Geset- 
zen entsprechend, stößt sie beinahe 
flehentlich aus. 

Die Beamten nehmen erst einen 
Neger samt Habseligkeiten in Augen- 
schein. Marek: ..Das machen die mit 
denen immer besonders streng.“ 
Dann eine Famüientra godie in einem 
der benachbarten Abteile: Barsche 
Rufe sind zu hören, die Frau versucht 
mit weinender Stimme zu vermitteln, 
vergeblich. War ein Kristallglas nicht 
in der Zollerklärung vermerkt? Fehl- 
te eine PersonaJeintragung in einem 
der Formulare? Wir verstehen es 
nicht, wohl aber die rauhe Anwei- 
sung, daß der Ehemann mitzu- 
kommen habe. Wann er nachreisen 
dürfe, ob überhaupt? Der Grenzer 
gibt sich abweisend. .Morgen viel- 
leicht Diese Fragen entscheide nicht 
ich.“ 

Längst sind die Waggons in der 
Bahnhofs-Werkhalle durch Kräne an- 
gehoben, sind ihnen neue schmalere 
(westliche) Schienen-Spurräder un- 
tergeschoben worden. Dennoch hat 
der Zug gut zwei Stunden Verspä- 
tung, als wir Terespol mit einer in 
Tränen aufgelösten Mitreisenden oh- 
ne Ehemann verlassen. 

Für Marek gibt es naeh dem Grenz- 
überschritt kein Halten mehr. Seine 
Landsleute in Zöllnerunüorm ma- 
chen im Vergleich zu den Vertretern 
des ..großen Bruders“ einen beinahe 
zivilen Eindruck. Wieder singt er. 
macht Scherze, derweil die rußland- 
deutsche Dame es kaum fassen kann, 
von der hochnotpeinlichen Inquisi- 
tion verschont geblieben zu sein. 

Überhaupt habe es nach der Rake- 
ten-Entscheidung des Westens erat 
ganz schlecht ausgesehen für solche 
Reisen. Dem Reagan müsse man 
doch „eins aufs Dach geben“, meint 
die Dame, obwohl sie eigentlich 
„fried fertig" sei. Aber, was sie da über 
die Kriegsgefahr täglich in Fernsehen 
und Rundfunk sehe, mache sie ganz 
krank. „Ich mach das lieber aus.“ Mit 
verhaltener Stimme dann einige Sät- 
ze über Stalin und die Repressionen, 
die den Rußlanddeutschen heute 
noch begegnen. Selbst Weihnachts- 
engel, flüstert sie. hätten „die Gottlo- 
sen“ aus einem Geschenkpaket her- 
ausgenommen, eine Bibel auch. 

Der Zug fliegt weiter über die 
Schienen. Ich gehe von Waggon zu 
Waggon, lese in Holzborden Titel so- 
wjetischer Polit-Broschüren zur 
Kurzweil der Zuggäste: „Die kleine 
Mickymaus und die große Weltpoli- 
tik". Reden von Tschemenko, Lob 
für Nicaragua. 

Merkwürdig - oder auch nicht: Als 
wir auf dem Warschauer Ost-Bahnhof 
ankommen, fühle ich mich ruhiger, 
fast wie im Westen. Dort sind wir ja 
auch - von Moskau aus gesehen. 
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Der Ost-West-Exprass steht bereit: Bahnhofsszene 
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BERNT CONRAD, Bonn 

Der Berliner Regierende Bürger- 
meister Eberhard Diepgen (CDU) 
hält die Chancen seiner Partei, die 
Wahl zum Berliner Abgeordneten- 
haus im kommenden Frühjahr zu ge- 
winnen, Tür gut Jüngste Meinungs- 
umfragen hätten 46 Prozent für die 
CDU und 37 Prozent für die SPD 
ergeben, sagte Diepgen in einem 
WELT-Gespräch in Bonn. .Was mich 
optimistisch stimmt, ist, daß die Ak- 
zeptanz der CDU-Politik in Berlin seit 
dem Weggang Richard von Weizsäk- 
kers sogar von 50 auf 53 Prozent ge- 
stiegen ist.“ 

Auch für den Koalitionspartner 
FDP sieht der Bürgermeister Chan- 
cen bei der Wahl, obwohl die Partei 
derzeit unter fünf Prozent liege. .Wir 
werden der FDP keine Hilfestellung 
geben. Aber in der Berliner Koalition 
kann sich jeder Partner selbst darstel- 
lend versicherte Diepgen. 

Bei einem für ihn nicht voll befrie- 
digenden Wahlausgang würde der 
Berliner Regierungschef eine große 
Koalition aus CDU und SPD für miß- 
lich halten, weil sie wegen der Affini- 
tät der Sozialdemokraten zur Alterna- 
tiven Liste, den Berliner Grünen, im 
Grunde nicht handlungsfähig wäre. 
.Eine Minderheits regierung wäre lei- 
stungsfähiger für die Stadt“ 

Generell bemerkte der Unionspoli- 
tiken „Ein negativer Wahlausgang in 
Berlin wäre nicht nur schlimm für die 
CDU. sondern vor allem für Berlin. 
Denn er würde zu einem psychologi- 
schen Abbruch führen, zu einer Ent- 


wicklung jaus aus Berlin'. Was wir 
geschafft haben, ist der eindeutige 
Trendwechsel: Firmen kommen wie- 
der nach Berlin; das Selbstbewußt- 
sein der Stadt ist gestiegen. Berlin 
besinnt sich wieder auf seine eigenen 
Kräfte und seine Standortvorteile.“ 

Als wichtige politische Errungen- 
schaft bewertete Diepgen auch die 
gestiegene Rechtssicherheit der 
Stadt. So gebe es heute nur noch 
sechs oder sieben besetzte Hauser. 
Hilfe im Wahlkampf erwartet der 
Bürgermeister von der Bundesregie- 
rung in der Form, daß die Entschei- 
dung über eine Steuerreform mit 
deutlichen familienpolitischen 
Schwerpunkten fällt, sowie Klarheit 
bei der Renteneihöhung und auch 
über die künftige Besoldung geschaf- 
fen wird. 

Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker, Diepgens Vorgänger im 
Schöneberger Rathaus, wird im Berli- 
ner Wahlkampf keine direkte Rolle 
spielen können. Sein Nachfolger er- 
wartet jedoch von ihm häufige Besu- 
che. „Bundespräsident Karl Carstens 
hat schon einen Rekord in bezug auf 
Berlin-Präsenz aufgestellt Richard 
von Weizsäcker muß diesen Rekord 
brechen.“ 

Die Zusammenarbeit mit Bundes- 
kanzler Helmut Kohl bezeichnete 
Diepgen als guL Allerdings könne es 
im föderalistischen Staat Interessen- 
kollisionen geben. Er jedenfalls wer- 
de immer die Berliner Interessen ver- 
treten. 


Keine offizielle Gedenkfeier des Senats zum 23. Jahrestag 

183 Tote seit dem Bau der Mauer 




Eberhard Diepgen ist seit dem 9.Februar Regierender Bürgermeister von 
Berlin foto: uschulze-vorberg 

„Keine Hilfestellung 
für Freie Demokraten“ 

Diepgen optimistisch nach jüngsten Meinungsumfragen 


F. DIEDERIGHS, Berlin 

Seit dem Bau der Mauer am 13. 
August 1961 haben 183 Deutsche ihr 
Leben bei dem Versuch verloren, in 
den freien Teü Deutschlands zu flie- 
hen. ln einer Pressekonferenz aus An- 
laß des bevorstehenden 23. Jahresta- 
ges des Mauerbaus teilte die „Arbeits- 
gemeinschaft 13. August“ gestern in 
Berlin mit, erstmals seien keine tödli- 
chen Grenzzwischenfalle im vergan- 
genen Jahr registriert worden. Dies 
weise allerdings nicht darauf bin, daß 
sich die Schußwaffenbestimmungen 
bei den J3DR“-Grenztruppen geän- 
dert hätten. Nach wie vor gelte die 
Anweisung, Grenzverletzer „aufzu- 
spüren, festzunehmen oder zu ver- 
nichten“. 

Der 165 Kilometer lange S perriegel 
zu West-Berlin und das „DDR“- 
Grenzsichenmgssystem zur Bundes- 
republik werde weiter perfektioniert, 
berichteten gestern geflüchtete ehe- 
malige Angehörige der „DDR"- 
Volksarmee. Dies geschehe vor allem 
durch höhere und bessere Beobach- 
tungstürme. Der Abbau der Selbst- 
schußanlagen sei kein Mittel, die in- 


nerdeutsche Grenze durchlässiger 
werden zu lassen, betonten die Mitar- 
beiter der ^rbeitsgememschaft". 

Vielmehr erfolge ein Abbau dieser 
Todesautomaten aus der Überlegung, 
daß sich alle Selbstschußanlagen 
technisch, nicht bewährt hätten, da 
sie zu häufig durch Wild ausgelöst 
wurden. Auch wären sie ohnehin 
überflüssig, da jährlich pro 10 Kilo- 
meter Grenze höchstens ein bis drei 
Flüchtende die Sperranlagen errei- 
chen, dort aber in nahezu allen Fällen 
gestellt werden konnten, bevor sie die 
Zone der Selbstschußautomaten er- 
reichten. 

Seit dem 13. August 1961 gelang bis 
zum heutigen Tag 195 613 Personen 
die Flucht Darunter befanden sich 
38 747 sogenannte „Sperrbrecher“, 
die die Grenzanlagen unter Gefahr 
für Leib und Leben überwinden 
konnten. Andere gelangten über 
Drittländer oder im Kofferraum von 
Fluchtfahrzeugen in die Freiheit 

Die Zahl der politisch Verurteilten 
in der „DDR“, die später von der 
Bundesregierung freigekauft wur- 
den, ist im ersten Halbjahr dieses Jah- 


res enorm gestiegen: Wurden 1983 le- 
diglich 504 Deutsche freigekauft, so 
waren es am Stichtag 31. Juli 1934 
bereits 1234 Verurteilte Legal ausge- 
siedelt wurden seit dem Mauerbau 
296 273 Personen, vornehmlich Rent- 
ner und Invaliden. Im ersten Halbjahr 
1984 erreichten die registrierten Zah- 
len auch hier eine Höchstmarke: Vom 
L Januar dieses Jahres -bis zum 3L 
Mai verließen allein 26 000 Menschen 
auf le galem Wege die „DDR“, darun- 
ter in der Mehraahl junge, beruflich 
q ualifizier te Personen, dieaberdurch 
ihre Initische Einstellung zum Staat 
für die SED untragbar geworden wa- 
ren. 

Von den 55 JDDR°-Bewohnem, 
die im Juni »nd Juli in der Ständigen 
Vertretung der Bundesrepublik in 
Ost-Berlin Zuflucht gesucht h a t t en , 
befinden sich fast alle mittlerweile im 
Westen. Unbekannt sei lediglich der 
Aufenthaltsort gi™»s angeblichen 
Hauptmanns der „DDR" - Volksar- - 
mef, der ebenfalls in der Vertretung 
um Schute nachgesucht hatte. Nach 
Auskunft mehrerer Flüchtlinge, die 
mit dem Mann Kontakte unterhielten 


und jetzt in West-Berlin leben, seiner 
Mann offensichtlich, ein Spittel des 
„DDK “ -Staate&i cherhötsdienstes ge- 
wesen. Die n DDR“-Behörden zeigten 
sich da m stark an Einzelheiten über 
das Gebäude der Vertretung interes- 
siert. 

Obwohl selbst der „DDR“ -Unter- 
händler, Rechtsanwalt Vogel, die 
Flüchtlinge in der Vertretung „zum 
Stillschweigen ermahnte" (so der 
36jährige Ostberliner Tontechniker 
Alexander Biering), sei den Ausreise- 
willigen nach dem Verlassen des Ge- 
bäudes nur Straffreiheit zugesichert 
worden, wenn sie über Raumverhält- 
nisse, Gespräche Und Angestellte in 
der Vertretung genaueste Beschrei- 
bungen gegenüber dem Staatssicher- 
heitsdienst abgeben würden. 

In Berlin finden am Montag aus 
Anlaß des 23. Jahrestages des Mauer- 
baus zahlreiche Kranzniederlegun- 
gen statt Der Berliner Senat veran- 
staltet koinp offizielle Gedenkfeier, 
sondern schickt Bürgermeister Hein- 
rich Lummer (CDU) zu einer Veran- 
staltung der Vereinigung der Opfer 
des Stalinismus. 


Das „Gerede“ über eine große Koalition 

SPD-F raktionsvize Wolfgang Roth maßte Rückzieher machen / Kritik ans den eigenen Reihen 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Der stellvertretende Vorsiteende 
der SPD-Bundestagsfraktion und 
ehemalige Chef der Jungsozialisten, 
Wolfgang Roth, hat in seiner Partei 
für Irritationen und Unruhe gesorgt 
Bei einem Däxnmerschoppen mit 
Bonner Journalisten überraschte er 
mit der Aussage, er könne sich nach 
den nächsten Bundestagswahlen, 
1987, ein Regierungsbündnis mit der 
CDU/CSU durchaus vorstellen. 
Prompt wandten sich Sozialdemokra- 
ten sowohl vom rechten wie auch 
vom linken Flügel öffentlich gegen 
diese Überlegungen. Roth versuchte 
daraufhin in einem Interview mit 
dem SPD-Pressedienst ppp, seine 
Äußerungen abzuschwächen. 

Bei d«»m abendlichen Gespräch 
hatte er erläutert daß nach seiner 
Meinung die FDP bei den nächsten 
Wahlen an der Fünf-Pro zent-Hürde 
scheitern und die CDU/CSU die abso- 


lute Mehrheit nicht erringen werde. 
Weil aber die Grünen eine Regie- 
rungsbeteiligung ablehnten, bliebe 
nur eine Regierungsbildung mit Hilfe 
der SPD übrig. Roth sprach von der 
Notwendigkeit einen „Konsens aller 
großen demokratischen Kräfte" zu 
finden. Deshalb müßten sich die Sozi- 
aldemokraten schon jetzt auf eine Re- 
gierungsbeteiligung ab 1987 vorberei- 
ten und sollten sich als gegenwärtige 
Oppositionspartei nicht in „kurzatmi- 
ger Rethorik“ üben. Neben der von 
ihm ins Gespräch gebrachten großen 
Koalition wollte Roth aber auch nicht 
die Tolerierung einer CDU/CSU-Min- 
derheitsregiening ausschließen. 

Offensichtlich aufgrund des Un- 
muts in der SPD distanzierte sich 
Roth einen Tag später von seiner 
Überlegung über eine große Koaliti- 
on: „Das habe ich nicht- gefordert" 
Auch andere Möglichkeiten seien 
„denkbar“. Gegenüber ppp meinte er 


weiter „Erstens ein hessisches Mo- 
dell, also eine Tolerierung einer sozi- 
aldemokratischen Mmderhertsregie- 
rung durch die Grünen oder zweitens 
ei™ Kooperation oder gar Koalition 
zwischen SPD und Grünen.“ Er fügte 
ausdrücklich hinwi; u Thh sa gft ganz 
deutlich, mir wäre eine derartige Al- 
ternative lieber als eine große Koaliti- 
on, bei der wir ja alle wisen, wieviel 
unter den Teppich gekehrt wird, wie 
wenig Kontrolle da von einer kleinen 
Partei gegenübe- den beiden großen 
Parteien vorhanden ist" 

Roth bekräftigte allerdings seine 
Äußerung, daß ohne die SPD 1987 
keine Regierungsbildung möglich 
sein werde. Aber die Grünen seien 
nach Aussagen ihres ehemaligen Par- 
lamentarischen Geschäftsführers Jo- 
seph Fischer „vor 1991 gar nicht wil- 
lens, Verantwortung zu überneh- 
men“. Im übrigen gehe es ihm gegen- 
wärtig „nicht um Spekulationen, um 


Hegieiungsbetriligung der SPD, um 
mögliche Koalitionsbündnisse“. 

Der Vorsiteende der SPD- Arbeits- 
gemeinschaft für Arbeitnehmerfra- 
gen (AfA), Rudolf Dressier, hatte - an 
die Adresse von Roth gerichtet - in 
emem offenen Brief an die AfA-Mrt- 
güeder erklärt, ' eine solche Debatte 
„ist nicht nur überflüssig, sie lenkt 
auch von den wirklichen Aufgaben 
ab und schadet der SPD. Steirritiert 
unsere Anhänger und stärkt unsere 
politischen Gegner“. Sie solle erst ge- 
führt werden, wenn der Wähler der 
SPD als „stärkster politischer Kraft 
dazu den Auftrag erteilt hat“. Dress- 
ier. „Jetzt sind wir auf Bundesebene 
in der Opposition und haben diese 
Aufgabe wahrzunehmen." Auch einer 
der Koordinatoren der Linken in der 
SPD-Fraktion, Wolf-Michael Caten- 
husen, kritisierte das „Gerede" über 
eine große Koalition. Es schade der 
SPD selbst als „Sommeriochthema“. | 


Die Mahnung 
eines Pfarrers 
an die Kirche 

G.T. Berlin 

- Warum schweigen die Kirchen zur 
Mauer in Berlin, diesem Zeugnis ei- 
nes Unrechtsregimes? Pfarrer Bernd 
Lühnemann •• (Name geändert; d. 
Red), his zu seiner Ausreise in- die 
Bundesrepublik als Seelsorger in 
Ost-Berlin ständig mit der Mauer 
konfrontiert, hat diese ihn stark be- 
wegende Frage jetzt offen ansgespro- 
chen, 11 r 

Der jünge Geistliche erinnert an 
den mangelnden Mut vieler Deut- 
scher ixn Widerstand gegen den Na- 
tionalsozialismus und beklag- daß 
die .Christen immer, zu spät prote- 
stieren oder eingestehen, daß sie das 
Unrecht kaum noch sehen*. Hier 
müsse man fraget: „Wird später ein- 
mal ein neues Stuttgart» Schuldbe- 
kenntnis nötig sein?“ 

Wer dafür betet, daß . es den 
Schwarzen im 10 000 Kilometer ent- 
fernten Südafrika besser gehen möge, 
erklärt Pfarrer Lühnemann gegen- 
über idea, der sollte auch dafür beten 
können, daß die Mauer im ei gen en 
Lande - überwunden wird: ' „Wenn 
Glaube Berge versetzen kann , dann 
kann er bestimmt auch Mauern zum 
Einstürzen bringen.“ 

Weiter heißt es: „Der 13. August ist 
der Jahrestag einer sehre ckliriw» TU», 
gebenheü Ein Land, ein Volk, Kir- 
chen und Familien sind geteilt wor- 
den. Dazu waren Stacheldraht, 
Schießbefehl und eine kommuni- 
stische Ideologie nötig.“ Angesichts 
dieses furchtbaren Geschehens, so 
stellt Bernd Lühnemann fest müsse 
es verwundern oder traurig stimmen, 
daß Kirchen und Freikirchen zu bei- 
den Seiten der Elbe kaum noch-Worte 
dazu finden. - 

Es habe dm Anschein, daß man 
sich kirchlkherseits mit Hpm jetzigen 
Zustand bereits abgefunden habe. So 
werde immer lauter in Theologie und 
Kirche der „DDR“ darüber nachge- 
dacht wie „Kirche im Sozialismus" 
Gestalt annehmen könne. Dies würde 
dann die vollkommene Abgrenzung 
zur westdeutschen Kirche bedeuten. 
Sollte letztere diese Aktivitäten un- 
terstützen oder Hinnphmon dann 
würde es bedeuten, ein wichtiges 
Bindeglied über die Mauer hinweg 
au fau geben. Der Kirche stünde es 
besser an, Zeugnis davon zu geben, 
daß Tradition im Leben und Glauben 
. eines- Volkes nicht einfach auseinan- 
derzudividieren sind, „anstatt immer 
wieder den politischen. Realitäten 
hinterherzuargumentieren“. 
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sonntags gehandelt! 




E s gibt gewiß nicht viele 
Zeitungen, die bei Unter- 
nehmern und Führungskräften 
ebenso hoch im Kur* sind wie im 
Kreise der Selbständigen, bei 
Bunkern, Brokern und Gcldanie- 
gern. Eine der wenigen ist V ELT 
am SONNTAG. Mit dem einzig- 
artigen Vorteil, dann über Busi- 
ness zu berichten, wenn Sie nicht 
bus> sind: Das Wert papier WELT 
am SONNTAG wird - als erste 
Zeitung der Woche - sonntags 
gehandelt! 

Der Woche 
einen Tag voraus 


Wie wäre cs, wenn wir Sie auch 
mul mit diesem Sonntagsver- 
gnügen bedienen? WELT am 
SONNTAG bringt Wissens- 
wertes aus Politik und Wirtschaft 
über Geldanlage und Finanzen, 
Kunst und Kultur. Auto, Reisen, 
Freizeit und Sport. Und weil wir 
nicht wissen, ob Sie so hohe An- 
sprüche an eine Zeitung stellen, 
geht die 2-Wochcn-Leseprobe 
auf unsere Kosten! 


WELT.™ SONNTAG 


^Sonntags-Gutschein 


Ich will die Leseprobe aufs 
I Exempel machen und be- 
I komme WELT am SONNTAG 
' 2 Wochen zum Null-Tarif: 

I Name: 

I Stniße/Nr.: 

I PLZ: Ort: 

| Telefon: : — i — 

«nhliiif tüi .»l* 

I An: LESER-SERVICE 
WELT am SONNTAG 

i Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 


Die neue 

Roulette- ’S 
Geröll-Strategie ^ 
Probieren Se unser 
System kostenlos ans 
gnrwxs — dann hnaWru 
Info anfordeni 
NOYODYN GmbH 
4000 Düsseldorf I j 
ImmermannstraOe 56 A 
Jd. (02 U) 35303809V? 


Maßkonfektion Ganz 

Anfertigung von Da.-Hosen ab 
89,- DM. He.-Hosen und Da.- 
Röcke ab 95,- DM. 
Stoffmuster anfordern. 

415« Krefeld. Stenutnflc 18 
TeL 9 21 51/2 4988 

Reihe Friedens-Spiele 

Spiele ohne Trfinen, Bd. 1-4. Spiele 
im Freien, in der Gruppe, Miteinan- 
der-Spielen ab 8, Stationsspiele, 
Stadt-Land-Sptate, Nachtspiele, Co- 
mic-Spielebuch Je DM 9,80. Koopera- 
tive Sport-Spiele DM 17.80, das alter- 
native Spielebuch DM 24,-, Lustige 
Spiele im Raum DM 9,60, Rezept- 
buch für Spiele u. a. Liste an fordern. 
Bitte Rücfcp. 

EW. Vertag. E-H.-Str. 5. 

7505 Ettlingen 6 


Versand von 
Schach-Coniinitem 

♦ Bitte Prospekte an fordern! 

Postfach 70 ■ Eichenweg 4 
D-7031 Ehningen 
Telefon (0 70 34)5758 

1000 HAFTETIKETTEN 

mit Ihrem Nomen und Adresse 

Größe.- 50x18mm Mh JBW ■ ■■ 

in WonkhlBhii OM 15.— 

4 oder 5 Zeilen B# * WB ■•*# 

z B. Nom«' Beruf /Straße« Oh /T elefon 

SlWJHWffiüDET 

Postfach 150 • 7744 Königsfeld 


PHoßhemden. 

•'nd.VMmN, njbwr» 

O'eleytnettg, fKCOipte U*^njrv^ 

£4 -X Steift 

-jrc Sehr. •* r.aeh l^ren 

■■ nir *'■*"' * ,CT + ru ' ’ 
liH.W.Schulze 4904 Enger Westf.l 
Tel. 05224 2436 Postfach 3 64 01 


HEB! Dia sdNOTZ» TricMdstoU 

All« über: Gratis- Kredit. Portospar* 
Ups. Paß aus Costa Rica. 89 X billiger 
Fliegen. Zigaretten billiger. Schweizer 
AG. haftungslosc GmbH usw. 990 wt. 
Tips. KoaienL Info. WAS I anfordern 
bvl: SpezfalbiKfavenUKl Genlm. Pest- 
fach/W 10 IQ SS. 46S4 Cetaenkircbcn 1, 


Der Ideevrararkt! 

MirfcUMBcn auf Neuheiten, Er- 
tigen und, neue Ideen. Graüspro- 
•e WS X unbedingt anfordem: E. S. 
r. De r Id eenmarid, Postf. 706. 
7320 Gdtmlnsen. 


OCSUNDHBT33CHLAF 
ABSORBIEKD ECKEN 

für Privat u, Arzte praxis. 
tnfo: C. Wagner 

Stephans». 16, 2000 Hamburg 70 




POTENZ 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -ßC. 
Pstmus, 8 München B2, Askaripfad 718 

r Original englisch er autoroatfle 

KETTLE 

jetzt auch in Deutschland. 
Freiprospekt anfordern. 
Kiekt«»- Versand 
TeL 0241/52 70 18, 
Postfach 586, 5100 Aachen 



VamMtwiBMd 


in Dnton, Btrmanp- 
■BundSanäea- 


■‘GoUkdUonnauoii. 

KMHMMU 

STBGEMANN 


lMSonOKaHTT 

W57 «flcfcMk'Mr, noamst w 

CMgangnm) ThL 02377;«* 10 


HA17E ZIGARREN 

60 eigene Sorten, bandgerollt - 100 % 
Tabak. Preisliste kostenlos. Dir*, kl ver- 
stand durch: Pl Otto Hälfe. Alte K£- 
nlgstr, 5. »Me Hamburg SO 
TeL 0 40 / 38 54 09 


Visitenkarten u. Pr'ivat- 
Briefpapler mit Druck 

Etikettei], Postkarten, Stempel ».».bl 
sagend pratM RakWi Scann- u. PapenoU 
HfiHEB - PsstL 1350 - 5H0 SMbsrg 7 
Tel. (Q 24 BZ] 2 D7 15. Tag nad HactrtQ 


Erfolgreich* Roofottefreuado 

profitieren durch die Kenntnis der fc- 
gencUxen *- Zahlen -Strategie des MU- 
Uonen-Gewin&ers van den Brink. Gra- 
lisinfo d. LFG-Service, Post! 15 32 JE. 
2080 Plmiebcrg- 

Magie im Alltag 

erfüllt Ihre Wünsche. 

Info frei: ZET-Verlag, Möndce- 
* berggtr. 5, 2000 Hambure 1 

Das große 

GwKindhaltsbuch der 

Hl. Hildegard von Biegen 

eine bedeutende Frau des Glaubens 
und 

erste deutsche Naturärztin 
gibt Ratschläge und Rezepte für ein 
gesundes Leben. Ihre Erkenntnisse 
über die Anwendung von Heilkräu- 
tern und Ihre Wirkung auf den Men- 
schen haben bis heute GültigkBit und 
machen das Buch schnell zu einem 
unentbehrlichen Nachschlagewerk. 
350 Seiten, DM 38,- zuzugl. Portoko- 
sten mit Rückgabe recht. 

G. Fiedler 

Postfach 21 02 04, 8500 Nürnberg 

Kräirte^Noturheilmittel 

Über 400 Produkte - Liste gratis. 
Kräuterhof - 8568 Simmelsdorf 


Für das Hetz: zur Stärkung 'deSttara- 
muskels Für das Gehirn: zu Städ- 
äerurig der geistigen Leistungsfähigkeit 
Für die Nerven: zu Kiätigung der 
Nervensubstanz Für dfe Leber: zu 
Anre^ingderarffwechsetÄgkeit- ver- 
küzt Erholungaeit ennüdeter Mustein 
1 Dose 225 o DM 25,-/bei 3 D. i 23,-. 
Lecithin-Kapseln 100 SlDM 14,-: 
„ und die guten FUCHS- 
Vftalkraft-Blütenpoflen 
500 flDM17,-/1,5 kfl44.-/5 kg129,-. 


CnoMia m lo l epeel e e owefc fBr Sie 
x. B. Hane ebae s B enDe 

(100 %ige Baumwolle) 100 g DM 3J3; 
raiaa Saldo, 100 g, DM 17,10; Band- 
ckaagara 1100% Rayon), 100 g DM 
7.98; außerdem Angora-, SdwrwoBa 
otc. 

Diese Preise gellen (auch L Sam- 
melbesleller) bei Mindestabn. von 
DM S00,-. 

Muster gegen DM 3,- in Briefmar- 
ken bei: 

Freymark, Aachener Bir. 123 
5102 Würselen 

Geld verdienen 
mit dem Mikrocomputer 

Wir «Nowi wie* Grausinto C « antarttem 
VtrtBpP Kirchmeer-Rrqssr 3-750* W&ngamn 


ENDUCH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwonquafcUi und trotzdem 

enorm haMur und wsschmasahlnenfMl. 

Riesenauswahl 1104 Unl-MOghcfi ketten 
mi2 varsch.GrO0en von Sctiuhgr 35-53). 
Auch ohne Guromfl Geistige Preise, well 
vom Hersteller chrekl zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
uamOnWgen Vertriebsweg! 

Frei Prospekt anfordem bei: 


Maßhemden 

/"“exclusiv preiswert 

tvSflPi/Aschnili. Mmeuilaa 
\ MH!/#*™' SBPfnaiti IhrenfVän 
V Jachen - such Afztonemmri- 

. fc Jfgfi M 8 «e Moöefl- und Statimute- 
katalog kosiork» anlonMn. 

.Kürt Müller KG, Wäächefabrlk 

PaSa. 3270, 8870 Hel. TeL (O IBS1) S87S 

Dto Ö8SIM Wetoa riar Wel ' 

Bourgogne von Louis Latour und 
Le Roy 

Bordeaux - Elsaß - Loire - Wallis 
. - Rio ja - Toscana - Piemont 
Cinque Terre - Friaul - Verteilen 
- Franken - Rhetngau - Baden 
Champagne von .Krug, Lanson 
und Ph/iipponat 

LWamg afcl Rucke M Bns 


HUSBHB|KDmK- »■ 1738 - 


ML WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH 5800 Hagen -HeSpö' 
Postfach 7443 72 823565 

oder Tel, (02331) 46763 «on 0-24 Uhr 

Lebe rwuntbeschroi bong 

aus Sus Agnat um. bochquaUL 
ScbweinefL, v. Tieren, deren Mast 
wir komrolL. deren Fullemtzeptu- 
ren wir oatwick-, diu wir frei v 
Chemikalien hielten, ward grobe u. 
feine Leberw. bergest. m_ 35% zarte- 
ster. bltterfr. arom. Leber, nur dem 
notw. Fett u. die wir nur dezent 
würzen. Diese l^berwurstköstliehk. 
geb. wir z. kg-Prs. V. DM 28,- fr. Hs. 
ab. Bis 1 kg Scheck voraus. U. Bar- 
tetxko, Slrachsborg, 3118 Bad Bc- 
vensen, Tel. 0 58 21 / 78 08 4 12 30. 


numn-fnn 

Roülette-Info 

Uratta mit O — tnntaw pt «cm DYMA- 
MICS, Alfa Lsndstr. 32, 4800 Dflsraldort TI 

TROCKENE WEINE 

heraus ragender Hersteller? 

Top-Weine aus Italien 

Piemont - Südtirol - Venetlen 
Friaul — Toskana' . 

Fordern Sie unseren Katalog an: 
Wefcnlmpor« Reinhard Schwab 
Gut StampfbOf 
8871 Döhlaa-Ifaaperlitz 
TeL 098 83 /98 te 

700 Werbe-Ideen, die 
bares Geld bringen 

tetort nauannes WatfHhnAucti. Gratein»: ihr Wer- 
twPrraer fh.- Hwss-Sir 4/TWE432, 5300 Bonn 2 

Autotelefone 

billigst, Fa. CCC. 

TeL 0 61 42 i 8 38 19 

Nebenberuflich Geld verdienen 

mfl arwrn aoemn. fulrrathwi KMmintemcnwi. lUcti 
WeraMnö mim am WodMWnäa. von dar dgamn 
Wohnung au. X BetepMa mH alan Zahlen.' FsMan. 
Adressen. Tos und Tncks Beton neuartig« wm- 
scnafiHßtsdinti. Kostenloses Grananta ne Ge- 
sctaftsWea. Tt)sodor-Haü3a-Slr.4/WE432 1 5300 Bom 2 


ster. bitlerir. arom. Leber, nur dem 
notw. Fett u. die wir nur dezent 
würzen. Diese Leberummköstlichk. 

kß-Pra v. DM 38,- fr Hs. 
ab. Bis 1 kg Scheck voraus, U. Bar- 

tetxko, Slrachsberg, 3118 Bad Be- — 8 

irensen, Tel. 058 21 / 78 08 + 4 18 30 . " StrandkSrb» 

h9r(.mil»IEl!WlBlulliliiiim.iHl.|i|^i Flensburger 

Kapseln. »0 Stuck DM »40 Vknrin E „ , Kra*Mttartlfabrik 

Kaps 'Oü Si'jeL du u » BWnpoKen, 1 5 hg Postfach 15 48, 2390 Flensburg 
DM «TD 5 kg iJO- KnabberHUttatstame '3 kg Telefon 04 61 / 2 48 87 

DM F- neuihL Wetdonrtschefi, 100 g DM ... 

10S5MO g M- Proben korterdost Fang* 1 1 ra ■■ 

btaflnenereme, 'CO m du 10 10 ifinka LoötMft, I Unsere Spezialität mit Werbedruck I 

I L h : e >1^* ^pooor wemung J 

{ Stoff mutzen • T-Shirts { 

1 A. Sch wei ger - 518 Düren - Postf. 227 1 

Waran bab» Sä kema Erfolg? 

Jedenfalls ni<*t derr. den Sie sich wünschen. Warum ist Ihr Chef fttr OxeS. warum 
veitfiflrwn andere viel Geld, obwohl Sie genauso hart arbeiten? Fragen, dl« Sie 
sich schon oft gestellt haben, aber nie dw richtige Antwort fand«. Sie wußten 
nuf: irgend etwas mache ich tatsch. Wir haben den Erfolg analysiert urxf daraus 
das OMID-System entwickelt, eme MtffKKte, die nachweisbaren Nutzen für Sie 
bringt. Fordern Sie uretere umfangreiche und kostenlose Information an, damit 
auch Sie endlich erfolgreich find, 

QMM, Etoistr. 17, 53 BOw 2 
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Times-Änsicht“ 


.Me Metmoiff der udeno*; WELT na 

XL JnU 

Sehr geehrte Herren, 

der Weg zu einem anderen 
Deutschland, wie demokratisch es 
auch immer sein sollte, ist ganz ohne 
Frage durch die Besatzungen in Ost 
und West gehemmt worden. Der An- 
zug, der den Westdeutschen verpaßt 
wurde, war ginz sicher nicht nach 
dem Geschmack von Oberst Stauf* 
fenberg und Goerdeler, das ist ver- 
bürgt Wie auch immer die Dinge aus- 
gegangen wären, die Deutschen hät- 
ten sich so oder so von den modernen 
Robespierres und Jagodas befreit, 
das werd en selbst die Engländer 
seit, die 300 Jahre vorher einen Tyran- 
nen hatten. Aus vielen, sehr offenen 
Gesprächen, die ich als junger Offi- 
zier mit Kameraden der Frdnttruppe 

h pim TTpor hattie^ gi b t PS hieran W»inAn 

Zweifel. Daß die alliierte Propaganda 
es auch heute noch völlig anders hirt- 
stellt, ist verständlich, denn die 
Kreuzzugsidee gilt noch immer. Kei- 
nesfalls jedoch ist England 1939 in 
den Krieg emgetreten, um Deutsch- 
land vom Natio nalsozialismus zu be- 
freien, das mag die „Times“ giaiitwn, 
wir nicht In seiner 500jährigen impe- 
rialen Geschichte hat Britannien stets 
nur für sich ganz alleine und für die 
balance of power gekämpft Auch irrt 
die gute alte „Times", wenn sie die 
Teilung Deutschlands als Ergebnis 
von Stalins Politik hin stellen wfll Be- 
reits 1939 gab es hierüber auf alliierter 
Seite: konkrete Vorstellungen, nicht 
zuletzt auch vor Kriegsausbruch in 
Polen und Frankreich. Die Teilung 
war das Ergebnis freiwilliger Verein- 
barungen zwischen den Westmäch- 
ten und den Russen. Casablanca, Te- 
heran, Jalta und Potsdam stehen für 


die jetzt existierenden, „herrlichen“ 
Zustände, und die haben mit Weltan- 
schauungen jeder Art gar nichts zu 
tun. Der jetzt von der „Times" gefei- 
erte Mut v. Staufenbergs und seiner 
Freunde wurde im Kriege von der 
britischen Propaganda ganz anders 
gesehen. Wir haben es oft genug ge- 
hört Unconditional surrender war 
die Parole, Stauffenberg wäre genau- 
so unter diesen furchtbaren Begriff 
gefallen wie alle anderen. Auch er 
gehörte zu Preußen, was es auszulo- 
schen galt Auch hatte die westdeut 
sehe Bevölkerung weiß Gott keinen 
Grund, um mit der guten alten Tante 
aus London den alliierten Sieg in der 
Normandie zu feiern. Millionen hin- 
gemordeter Deutscher sind neben 
den Hekatomben nncnhniHig umge- 
brachter Juden und den teuflischen 
Opfern von Dresden ein Menetekel an 
der Wand Europas - gar nicht zu re- 
den von den 200 000 Opfern der Be- 
freiung in Frankreich, wovon der in- 
tegre Präsident dieser Republik mit 
Sicherheit weiß. 

General de Gaulle hat 1980 einmal 
gesagt: Solange ein Soldat auf frem- 
dem Territorium steht, der nicht der 
Befehlsgewalt des Regierenden die- 
ses Landes untersteht ist dieses Land 
besetzt 

Die „Times" möge dies mit anhö- 
ren, wenn sie uns den Spiegel mit 
dem Schicksal Polens und Mittel- 
deutschlands Vorhalt, dann an die- 
sem Rebleksp l ist En gland mitschul- 
dig. Aus diesem kühlen Grunde muß 
Heß weiterhin in Spandau vegetieren. 

England und Deutschland hätten 
Besseres verdient 

Dr. R O. Muth, 
Unna 


: Ansicht aus Wien 
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»Leserbrief: Was bedeutet Kltteleara- 

p»?“; WELT vom L JeU 

Zu dem Vorwurf; daß ich vollkom- 
men vergessen habe, „daß der Begriff 
Mitteleuropa ohne die Einbeziehung 
Deutschlands und der Deutschen, so- 
wohl geographisch - als auch histo- 
risch und kulturell inhaltslos bleiben 
muß" ist wohl nur zu sagen, daß der 
Leserbrief-Schreiber die politische 
Realität Deutschlands verkennt Ein 
tragisches Ergebnis des Zweiten 
Weltkrieges besteht unter anderem 
auch darin, daß es zwei deutsche 
Staaten gibt Gerade die Entwicklung' 
des letzten Jahrzehnts zeigt sehr 
deutlich, welche Probleme daraus im' . 
Verhältnis der beidenTefle Deutsch- 
lands, zueinander, aber au eh. zu ihren 
Bündnispartnern entstehen. 

Wehn Herr Mölzer vorschlägt mit 
Mittefeuropa zu warten, bis „die tat- 
sächliche Mitte Europas - also 
Deutschland - rekonstruiert wird“, 
hieße das, die Chance des gegenwär- 
tigen Augenblicks zu versäumen. Ge- 
rade die Satellitenstaaten Moskaus 
machen auf die eine oder andere Wei- 
se einen gewissen Eman äpationspro- 
zeß durch. Die außenpolitischen Ei- 
genständigkeiten Rumäniens, die 
wirtschaftliche Entwicklung Un- 
garns, das ungeheure politische 
Spannungsfeld in Polen sind Symbo- 
le dafür. 


Wer aber auch die wissenschaftli- 
chen, kulturellen und literarischen 
Leistungen westlich orientierter 
Nachbarn im Hinblick auf dieses ge- 
meinsame Mitteleuropa am Beispiel 
Italiens verfolgt merkt daß sich Mit- 
teleuropa auf die Suche nach seinen 
Wurzeln begeben hat 

Die Fragestellung für die Bundes- 
republik läutet meines Erachtens 
nach anders: Ist sie in der Lage, dem 
Versuch der DDR, das deutsche Erbe 


Wort des: Tages 

«> 9 ,Wir. sollten. - nicht 
aufhöreri in dem Bemü- 
hen, diese Zeit wirklich 
aus der Tiefe zu verste- 
- hen und uns zu verwah- 
ren gegen jede Vorstei- . 
Iung, die den Ursprung 
U TiprTQpßTirhpn Unheils 
an der Oberfläche 
sucht statt unbarmher- 
zig in den Abgrund der 
Selbsterkenntnis zu 
drin g en , 99 

ReinhoJd Schneider; dt. Autor 
( 1003 - 1858 ) 


für sich zu vereinnahmen, etwas ent- 
gegenzuhalten? Gerade die im Zu- 
sammenhang mit der deutschen Klas- 
sik stattfindende Erbe-Diskussion, 
die Versuche, die Geschichte der Ho- 
henzohem und Preußens für die 
DDR dienstbar zu machen, sowie die 
Bemühungen im Luther-Jahr zeigen 
sehr deutlich, vor welcher histori- 
schen und geistigen Problematik der 
demokratische Teil Deutschlands in 
der Auseinandersetzung mit dem an- 
deren Teil steht 

Gerade aber der Hinweis von Herrn 
Mölzer, daß die Donau-Monarchie 
„ein wahrhaft europäisches Modell“ 
war - dem ich voll tu stimme - sollte 
für ihn spfty r den Schluß ermögli- 
chen, daß auch heute wieder eine ei- 
genständige Bewegung in Richtung 
auf Mitteleuropa im Donauzaum 
stattfinden muß. Eine direkte Invol- 
vierung der Deutschen in diesen Pro- 
zeß um Mitteleuropa im Donauraum, 
wie sich Herr Mölzer ihn vorstellt, 
würde wahrscheinlich bei den Nach- 
folgestaaten der Donaumonarchie 
mehr Angst als Hoflhung erzeugen. 

Erhard Susek, 
Vizebürgermeister der Bundeshaupt- 
stadt Wien 

P. Pflimlin 

der mten Stande”; WELT von 

26. JaU 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Lüke, 
mit der Vorstellung Pierre Pflim- 
lino haben Sie dessen Leb enslauf und 
Taten als großen Europäer geschil- 
dert. Ist es Ihnen völlig unbekannt 
geblieben, daß Pflimlin von denjeni- 
gen Elsässern, die ihre angestammte 
deutsch-alemannische Kul tu r vertei- 
digen und erhalten wollen, als ihr ent- 
schiedenster Gegner bezeichnet 
wird? 

Was halten Sie von einer Politik 
und Öffentlichkeit, die in aller Well 
die Verletzung VOn Mpngphaniwhten 
anprangert, zur Ausrottung da- Mut- 
tersprache (Verbot in Kindergarten 
und Grundschule) im Elsaß und in 
Deutsch-Lothringen aber schweigt? 

ißt freundlichen Grüßen 
L. W. WördehoS, 
Essen-Borbeck 


Schludrig 


„Leserbrief: Olympioniken*; WELT vom 
' LAngnt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
dem Leserbrief ist noch etwas hin- 
zuzufugen, weil er auf den schludri- 
gen Umgang mit der Sprache und 
vielen Begr iffen hinweist. < 

Zur Zeit laufen die Spiele in* Los 
Angeles. Haben wir nun eine „Olym- 
piade“ oder „Olympische Spiele“? 
Natürlich muß es Olympische Spiele 
h e ißen, denn die Olympiade ist der 
Zeitraum von vier Jahren zwischen 
zwei Olympischen Spielen (Festen), 
was übrigens in jedem Lexikon nach- 
zulesen ist 

In neuer«: Zeit hat sich die Be- 
zeichnung Olympiade für die olympi- 
schen Spiele als „volkstümlich" ein- 
geschlichen und wird leider von 
sämtlichen Medien kritiklos über- 
nommen. 

Mit GeundUcbezn Gruß 
Kurt Gerdat, 
Uelzen 


Moskau weitet Pressekampagne 
gegen Deutschland-Politik aus 

Kritik der Sowjetpresse am Kredit für „DDR“ / Neue Vorwürfe wegen Revanchismus 


DW. Moskau /Prag 

Die sowjetische Presse hat gestern 
ihre Angriffe gegen die Entwicklung 
engerer deutsch-deutscher Beziehun- 
gen fortgesetzt Zu dem neuen 950- 
Millionen-Mark-Kredit an die „DDR" 
meinte die Zeitung „Sozialistitsches- 
kaja Industrija“, die Bundesrepublik 
Deutschland habe nie versucht, ein 
Hehl daraus zu machen, daß sie für 
ihre Anleihen „politische Gegen- 
leistungen“ erhalte. Bundeskanzler 
Helmut Kohl habe selbst erklärt, daß 
solche Geschäfte mit der „DDR“ 
durch die Verpflichtung zur „Einheit 
der Nation" begründet würden. Be- 
sonders tückisch seien „mit gesamt 
deutschen Interessen maskierte Ver- 
suche der BRD, bei ihren revanchisti- 
schen Zielen Methoden des wirt- 
schaftlichen Drucks auf die DDR aus- 
zunützen", schrieb das Blatt. 

R n ndeska nziw Helmut Kohl habe 
erklärt, die deutsche Frage bleibe of- 
fen und Europa würde bis zu einer 
deutschen Wiedervereinigung keinen 
echten Frieden kennen. „Das alles wi- 
derspricht direkt dem Moskauer Ver- 
trag, der die Grenzen aller Staaten in 
Europa, darunter die Oder-Neiße-Li- 
nie als westliche Grenze Polens und 
die Grenze zwischen der BRD und 
der DDR als unerschütterlich an- 
sieht", schreibt die Zeitung. Entge- 
gen ihren vertraglichen Verpflichtun- 
gen weigere sich Bonn, den völker- 
rechtlichen Charakter dieser Grenze 
anzuerkennen, die es „Demarkations- 
linie" nenne. Daher hingen die Versi- 


cherungen von Bundesaußenmini- 
ster Hans-Dietrich Genscher in der 
Luft, daß „die Bundesregierung ohne 
irgendwelche Vorbehalte und ohne 
Hintergedanken an den Verträgen 
mit der Sowjetunion, der Volksrepu- 
blik Polen und der CSSR sowie am 
Vertrag mit der DDR über die Grund- 
lagen der Beziehungen festhält". 

Die außenpolitische Moskauer Wo- 
chenzeitschrift „Nowoje Wrenya“ 
setzt sich mit der Feststellung des 
Staatsministers im Auswärtigen Amt, 
Alois Mertes, auseinander, die So- 
wjetunion gefährde mit ihren Revan- 
chismus-Vorwürfen die „Geschäfts- 
grundlage“ des Moskauer Vertrags. 
Der Vorwurf einer „Unterhöhlung 
der Grundlagen" dieses Abkommens 
müßte nach Meinung des Blattes an 
Bonn zurückgegeben werden, da 
Bonn der Stationierung von US-Ra- 
keten zu gestimmt habe. In keinem 
geringeren Maße laufe „die Absicht 
der BRD, für sich eine Möglichkeit 
zur Produktion eigener weitreichen- 
der Offensiv-Waffen zu eröffnen, die- 
sen Grundlagen zuwider". Was Re- 
vanchismus betreffe, so sei der Mos- 
kauer Vertrag „absolut klar". In ihm 
heiße es, daß der Frieden in Europa 
nur dann erhalten bleiben könne, 
wenn Verletzungen der heutigen 
Grenzen unterblieben. 

Der Warschauer Regierungsspre- 
cher Jerzy Urban bezeichne te die 
„DDR" unter Hinweis auf den bevor- 
stehenden Besuch Erich Honeckers 
in der Bundesrepublik als einen Ver- 


bündeten Polens und als den ersten 
deutschen Staat der die Oder-Neis- 
se-Grenze anerkannt habe. Gegen- 
über diesem Staat habe Polen volles 
Vertrauen. Auf der anderen Seite, so 
erklärte Urban, blicke Polen mit 
„Mißtrauen“ auf die Absichten der 
Bundesrepublik, besonders gegen- 
über der „DDR". Dieses Mißtrauen 
stamme aus der bekannten polni- 
schen Beurteilung der Bonner Poli- 
tik. 

Für die „DDR“ hat gestern das 
Blatt der staatlichen Jugendorganisa- 
tion FDJ, „Junge Welt", indirekt zu 
dem Kredit westdeutscher Banken an 
die „DDR" Stellung genommen. Die 
Zeitung betonte, bei Krediten gehe es 
wie bei allen seriösen Geschäften um 
beiderseitigen Vorteil. Die Zeitung 
beantwortete damit die Frage eines 
Lesers nach den „international übli- 
chen Bedingungen bei Kreditab- 
schlüssen auf dem internationalen 
Kreditmarkt“ 

Das ungarische Parteiorgan 
„Nepszabadsag" hat die „DDR“ er- 
neut vor den Moskauer und Prager 
Vorwürfen in Schutz genommen, wo- 
nach Ost-Berlin angeblich ein zu en- 
ges Verhältnis zu Bonn eingehe. „Die 
DDR entwickelte ihre Beziehung zu 
Westdeutschland auf realistische Wei- 
se“, schreibt „Nepszabadsag“. 
„Ost-Berlin fährt in seinen Anstren- 
gungen fort, die existierenden Pro- 
bleme durch Verhandlungen zu lö- 
sen.“ 


In Brasilia wollen drei ganz nach oben 

Parteien nominieren die Präsidentschaftskandidaten / Mit Tancredo Neves nach links? 


WERNER THOMAS, Miami 

Von einem beispiellosen Propagan- 
da-Rummel begleitet, der die Rund- 
funk- und Fernsehwerbung domi- 
niert, fiebert Brasilien einem denk- 
würdigen Wochenende entgegen: Die 
Regierungspartei und die Opposition 
versammeln ihre Delegierten in der 
Hauptstadt Brasilia, um ihre Präsi- 
dentschaftskandidaten zu nominie- 
ren, die sich am 15. Januar einem 
Wahlkollegium stellen müssen. 

Bei der oppositionellen Demokrati- 
schen Bewegung Brasiliens (PMDB) 
sind die Verhältnisse bereits klar. 
Tancredo Neves, 74, der Gouverneur 
des Staates Minas Gerais, wird die 
Nominierung erhalten. Der gemäßig- 
te Sozialdemokrat bat die besten Aus- 
sichten, der erste zxvüe Staatschef seit 
dem Militärputsch vor 20 Jahren zu 
werden. 

Im Lager der regierenden Sozial- 
demokratischen Partei (PSD) ent- 
wickelte sich ein Rennen zwischen 
Paulo Salim Maluf, 52, dem früheren 
Gouverneur des Staates Säo Paulo, 
und Innenmini s ter Mario Andreazza, 
65, einem Armee-Oberst im Ruhe- 
stand, der die Unterstützung des Prä- 
sidenten Joäo Baptista Figueinedo ge- 
nießt Maluf scheint zu gewinnen, ob- 
gleich Andreazza einen fimosen End- 
spurt hinlegte und aufholen konnte. 

Das Trio führte einen regelrechten 
Wahlkampf Der Millionär Maluf, der 


sich den Delegierten in Rundfunk 
und Fernsehen als Macher und Ar- 
beitstier präsentierte, veröffentlichte 
auch eine schmeichelhafte Autobio- 
graphie: „Ein Junge namens Maluf“. 
Andreazza empfahl sich der gespalte- 
nen Partei als Integrationsfigur. Sei- 
ne Werbung pries die „Einheit“. Die 
Neves-Strategen verbreiteten den 
Slogan „Tancredo jetzt“. Eine An- 
spielung auf den Schlachtruf der Di- 
rektwahlkampagne („Diretas ja", Di- 
rektwahlen jetzt) Anfang dieses Jah- 
res, die schließlich mit einer Abstim- 
mungsniederlage im Kongreß endete. 

Daß Tancredo Neves plötzlich wie 
der nächste Präsident der größten 
Nation Lateinamerikas (130 Millionen 
Menschen, mehr als achteinhalb Mil- 
lionen Quadratkilometer) aussieht, 
hat er dem unglücklichen Taktieren 
Figu eiredos zu verdanken. Der Gene- 
ral war so intensiv damit beschäftigt, 
die von der Opposition geforderte Di- 
rektwahl zu verhindern, daß er die 
Kontrolle über die eigene Partei ver- 
lor. Der kontroverse Maluf sicherte 
sich die Favoritenrolle für den Nomi- 
merungskonvent und provozierte ein 
Schisma: Der gemäßigte Flügel der 
PSD bildete die „Liberale Front“, der 
schließlich auch Vizepräsident Aure- 
liano Chaves beitrat Chaves prophe- 
zeite: „Mit der Weigerung Malufe, sei- 
ne Kandidatur zurückzuriehen, hat er 
die Nachfolge-Frage geklärt“ 


So scheint es zu sein. Die Sozialde- 
mokratische Partei verfügt über eine 
Mehrheit von 36 Sitzen im Wahlkolle- 
gium. Neves braucht bei der Abstim- 
mung jedoch nur 18 Dissidenten aus 
dem Regierungslager für die Wahl 
zum Präsidenten. Nach letzten Zäh- 
lungen unterstützen wesentlich mehr 
PSD-Abgeordnete seine Kandidatur. 
Auch Vizepräsident Chaves steht hin- 
ter dem Oppositionskandidaten. 
Schließlich, ein Kuriosum in der tur- 
bulenten politischen Geschichte Bra- 
siliens: Der Senator Jos£ Samey, der 
frühere Chef der Regierungspartei, 
soll der Vizepräsidentschaftskandi- 
dat der Opposition sein. 

Tancredo Neves zählt zu den erfah- 
rensten und fähigsten Politikern Bra- 
siliens. Das Land würde während sei- 
ner Präsidentschaft leicht nach links 
rucken. Seine politischen Vorstellun- 
gen werden oft mit denen des neuen 
argentinischen Präsidenten Raul Al- 
fonsin verglichen. 

Tancredo Neves pflegte stets ein 
gutes Verhältnis zu den Streitkräften, 
was sich jetzt auszahlt Nachdem Fi- 
gueiredo seine Besorgnis über einen 
möglichen Linksdrall der Nation ge- 
äußert hatte, meldeten sich die Mili- 
tärs mit dem Hinweis, sie würden 
jeden Kandidaten akzeptieren, versi- 
cherten sie. Das betont in der Zwi- 
schenzeit auch Figueiredo. (SAD) 










ERNENNUNG 

Dr.' Helmut Rückriegel von 1979 
bis 1984 Leiter des persönlichen Bü- 
ros des früheren Bundespräsidenten 
Karl Carstens, hat die Leitung des 
„German Information Center" in 
New York übernommen. Das Cent«: 
ist Mittelpunkt der gesamten Öffent- 
lichkeitsarbeit der Bundesrepublik 
Deutschland für die USA. Rückrie- 
gel, Jahrgang 1925, ist Philologe. Er 
war unter anderem Assistent für An- 
glistik m Marburg imd zeitweise Leh- 
rer für englische Phonetik in Man- 
chester, ehe er 1957 in das Auswär- 
tige Amt eintrat Erster Posten war 
das Konsulat in Basel 1958 tos 1961 
arbeitete er wieder in der Bonner 
Zentrale und wurde persönlicher Re- 
ferent des damaligen Staatssekretärs 
Karl Carstens im Auswärtigen Amt 
Von 1962 bis 1967 übernahm Rück- 
riegel zunächst als zweiter, dann als 
erster Mann die Leitung des New 
Yorker German Information Center. 
Anschließend ging er als zweiter 
Mann in das NATO-Referat des AA. 
Von 1972 bis 1977 war er Gesandter 
an der deutschen Botschaft in Israel 
Nach einer weiteren Tätigkeit im Ab- 
rüstungsreferat des AA hohe Car- 
stens ihn in das Bundesprasidialamt 

AUSZEICHNUNG 

Antje Hennelring von der Ham- 
burger „Deutsche ' Grammophon- 
Produktion" wird heute in der Salz- 
burger Residenz mit dem Großen 
Verdienstorden des Landes Salzburg 
ausgezeichnet Antje Henneking, 
Presse- - und Proraötioncheßn der 
Schallplaftenfirma, wird damit für 
ihre 15jährigen. Verdienste um die 
Salzburger Festspiele geehrt 

GEBURTSTAG 

Werner Otto, der Gründer des 
Hamburger Großversandhauses, das 
seinen Namen trägt, feiert am Mon- 


Personalien 

tag seinen 75. Geburtstag. Der in 
Prenzlau in der Mark Brandenburg 
geborene Otto gründete 1949 den 
Otto-Versand, der heute mit seinen 
Tochterunternehmen und Beteili- 
gungen als zweitgrößte Versandhan- 
delsgruppe der Welt güt Der Umsatz 
beläuft sich weltweit auf über acht 
Milliar den Mark, die Groppe be- 
schäftigt etwa 21 000 Mitarbeiter, da- 
von rund 5000 im Hamburger 
Stammhaus und bundesweit 11 000. 
Die Aufbauphase des Hauses, das auf 



Warn« Otto 

ZBCHNUNG: KLAUS BÖHLE 

die bequeme ESnkaufemöglichkeit 
per Katalog setzte, wurde in den 50er 
Jahren entscheidend von der Persön- 
lichkeit Werner Ottos geprägt An- 
fang der 60er Jahre baute er ein Spit- 
^enmanagement für sein Handels- 
haus au£ um sich selbst auf d» lang- 
fristige Unternehmenspolitik kon- 
zentrieren zu Winnen, ln den 70er. 
Jahren übernahm .Otto die Versand- 
häuser Schwab in Wapan und Hein- 
rich Heine in Karlsruhe, beteiligte 
sich an dem zweitgrößten französi- 
schen. Vj» pp n dhan ri rfshfliis Trois 


Suisses und gründete eine eigene 
Tochtergesellschaft in den Nieder- 
landen. Seit 1971 übernahm Werner 
Ottos Sohn Michael Otto (41) zuneh- 
mend die Führungsverantwortung. 
Unter dessen Regie stieg der Otto- 
Versand Anfang 1982 in den viert- 
größten mjrdamerikanischen Ver- 
sender, Spiegel in Chicago, ein. 

WAHL 

Lars Christian Eriksson, Ge- 
schäftsführer der Volvo Deutschland 
GmbH, ist als Vorsitzender des Ver- 
bandes der Importeure von Kraft- 
fahrzeugen (VDIK) wiedergewählt 
worden. 


Der Kölner Dompropst Heim- 
Werner Ketzer ist verstorben. In ei- 
ner flim eigenen humorvollen und 
liebenswürdigen Art war er auf die 
Mens chen zugegangen und vertrat 
ihre Belange und die Kirche mit 
Wahrheit und Weitsicht Humor und 
Witz dienten Ketzer dazu, seine seel- 
sorgerischen Anliegen den Men- 
schen zu vermitteln.. Ketzer wurde 
1914 in Düsseldorf geboren. 1939 
wurde er von Kardinal Karl-Joseph 
Schulte in Bensberg zum Priester 
geweiht 1940 erfolgte seine Emberu- 
fungzum Wehrdienst 1945 kehrte er 

aus der Kriegsgefa ngen s c haft zu- 
rück. Seine Kaplansjahre verbrachte 
er in Köln und in Essen. 1960 ernann- 
te Kardinal Josef Frings ihn zum 
Karrer der Gemeinde Heilige Drei 
Könige in Neuss, wo er 1976 auch 
Stadtdechant wurde. 1977 erhielt 
Ketzer die Wurde eines Ehrenka- 
plans seiner Heiligkeit mit dem Titel 
Monsignore. 1978 ernannte Kardinal 
Joseph Haftbar ihn zum Domprobst 
in Köln. Bekanntheit in der ganzen 
Bundesrepublik Deutschland erlang- 
te der Kölner Dompropst, als ihn der 
Aachener Kamevalsverein 1980 zum 
„Ritter des Ordens wider den tieri- 
schen Ernst“ schlug. 


Wahl auf Korsika: 
Mit nur 10 Listen 
mehr Erfolg? 

EL WEISSENBERGER, Paris 

Der neue französische Ministerprä- 
sident Laureut Fabius wird voraus- 
sichtlich am Sonntag seine erste 
Wahlniederlage einstecken müssen, 
wenn die etwa 200 000 wahlberechtig- 
ten Korsen ihr zweites Regional-Par- 
lament wählen. 

Die vorzeitigen Neuwahlen sind 
aber bereits in sich eine Niederlage 
für die Regierung in Paris, denn sie 
wurden erforderlich, nachdem das 
Experiment eines Sonderstatuts für 
Kor sika, rina zu eine m Beispiel für die 
angestrebte Dezentralisierung Frank- 
reichs werden sollte, kläglich ge- 
scheitert ist Das Statut sah ein Regio- 
nalpariament mit weitgehenden Voll- 
machten vor. 

Doch das erste Regionalparlament, 
das im Marz 1982 gewählt wurde, war 
nie funktionsfähig und wurde auf An- 
trag seines Präsidenten Prosper Al- 
fonsi, einem Radikalsozialisten, am 
27. Juni von der Regierung in Paris 
aufgelöst 

Um den - zum großen Teil marxi- 
stisch unterwanderten - autonomisti- 
schen Bewegungen entgegenzukom- 
men, hatte der damalige Innenmini- 
ster Gaston Defferre für die Wahl eine 
untere Sperrgrenze von nur 1,6 Pro- 
zent der abgegebenen Stimmen fest- 
gesetzt, mit der ein Kandidat einen 
Sitz bekam. Resultat: 17 Listen brach- 
ten Kandidaten durch. Eine stabile 
Mehrheit kam nicht zustande. Die 
Parlamentsarbeit wurde völlig lahm- 
gelegt, als sich die Autonomsten zu- 
rückzogen. 

Diesmal wurde eine Sperrgrenze 
von fünf Prozent eingeführt, und es 
bewerben sich nur noch zehn Listen, 
von denen vielleicht sechs bis sieben 
eine reelle Chance haben. Die KP tritt 
mit einer eigenen Liste an. Das große 
Fragezeichen ist das Abschneiden der 
rechtsgerichteten Nationalen Front 
von Jean-Marie Le Pen. (SAD) 


Mugabes Zimbabwe strebt 
den Ein-Parteien-Staat an 

Wahlen spätestens bis Februar 1985 / Kongreß der Zanu 


M. GEHMANI, Johannesburg 

Der Premienninister von Zimbab- 
we, Robert Mugabe, hat auf dem Kon- 
greß der regierenden Zanu-Partei 
sein Ziel bekräftigt, einen Ein-Par- 
teien-Staat zu büden. Er sprach in 
Harare vier Stunden lang vor 6000 
Delegierten und Hunderten offizieller 
Gäste kommunistischer Bruderpar- 
teien. Es besteht kein Zweifel mehr 
daran, daß Mugabe seinen langgeheg- 
ten Wunsch verwirklichen wird. Die 
Frage stellt sich nur noch, wann er 
diesen Weg einschlägt 

Mugabes Partei hat die Kommunal- 
wahlen in Harare in der vergangenen 
Woche mit einer überwältigenden 
Mehrheit (wie zu erwarten) gewon- 
nen. Sie galten als Test für die Stim- 
mung unter der Bevölkerung. Poli- 
tische Beobachter sind jetzt davon 
überzeugt, daß die Parlamentswahlen 
noch im Oktober, vor Beginn der Re- 
genzeit, stattfinden können. Späte- 
ster Termin ist Februar 1985. 

Auf das Wahlergebnis anspielend, 
sagte Mugabe: „Mit solch einem Man- 
dat können wir zweifellos unseren 
Weg zur Erfüllung all unserer politi- 
schen Ziele fortsetzen - eine Einfüh- 
rung eines E in-Parteien -Staates und 
die sozialistische Revolution." Dafür 
benötigt Mugabe nach der in London 
im November 1979 geschlossenen Ab- 
machung die einhellige Zustimmung 
aller 100 Abgeordneten des Parla- 
ments am Ende der zweiten Legisla- 
turperiode 1990. 

Die Zanu-Partei hat derzeit 57 Sit- 
ze, 20 gehören der Zapu seines Geg- 
ners Joshua Nkomo. Drei Sitte feilen 
auf die Partei UANC des seit Oktober 
vergangenen Jahres inhaftierten ehe- 
maligen Premiermmisters von Zim- 
babwe-Rhodesien, Bischof Abel Mu- 
zorewa. 20 Sitze waren für die weiße 
Minderheit reserviert; 13 dieser 20 
Abgeordneten kooperieren inzwi- 


schen als Unabhängige mit Mugabe. 
Nur noch sieben sind in der im Juli in 
„Konservative Allianz von Zimbab- 
we“ umbenannten Partei des frühe- 
ren Premiers lau Smith. Gab es bei 
der Unabhängigkeit im April 1980 
noch rund 200 000 Weiße, so ist deren 
Zahl inzwischen auf höchstens 85 000 
geschrumpft. 

Nach den letzten Ausschreitungen 
im Juni, von Mugabes Zanu-Partei 
organisiert, war es zu Plünderungen 
der Zapu-Parteiöüros gekommen, die 
Häuser von Nkomo-Anhängem wa- 
ren in Brand gesteckt worden. Nach 
den Massakern in Matabeleland 
durch die Soldaten Mugabes wäh- 
rend der letzten drei Jahre ist der 
Widerstand gegen die Regierung 
stark zurückgegangen. Außer Joshua 
Nkomo, dem ergrauten „Vater Zim- 
babwe", haben die Matabele keinen 
Führer. Der militärische Flügel, die 
Zipra- Armee, ist de facto auf eine An- 
zahl von H Dissidenten"-Gruppen be- 
schränkt, die unabhängig voneinan- 
der operieren. 

Joshua Nkomo ist nach Ansicht 
von Beobachtern nicht abgeneigt, sei- 
nen Frieden mit Mugabe zu machen, 
wenn er in dem künftigen Ein-Par- 
teien-Staat wieder eine politische 
Rolle spielen könnte. 

Auf dem Parteikongreß will Muga- 
be seine Haus macht stärken. Das 
Zentralkomitee soll von 33 auf über 
90 Mitglieder erweitert werden. Die 
wichtigste Entscheidung ist die Wahl 
des neuen Generalsekretärs der Par- 
tei Dieser Posten war seit dem Sturz 
Edgar Tekeres 1981, als dieser wegen 
Mordes an einem Weißen vor Gericht 
stand, unbesetzt geblieben. Als aus- 
sichtsreichste Kandidaten gelten 
Edison Zvogbo, der als Bedrohung 
für Mugabes Machtstellung angese- 
hen wird, und Staatsminister Nya- 
gumbo, ein Gefolgsmann Mugabes. 
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„DDR“-Streit 
um Ständige 
Vertretung? 

DW. Berlin 

Zu Differenzen über die Rolle der 
Ständigen Vertretung der Bundesre- 
publik Deutschland in Ost-Berlin ist 
es nach Auffassung der Berliner Ar- 
beitsgemeinschaft 13. August zwi- 
schen der SED- Führung und dem Mi- 
nisterium für Staatssicherheit der 
„DDR“ (M/S) gekommen. Wie der 
Vorsitzende der Arbeitsgemein- 
schaft, Hildebrandt, am Freitag sagte, 
fuhrt das MfS gegen die Ständige 
Vertretung einen regelrechten 
„Krieg“ mit dem Ziel, sie zu einem 
Sicherheitsrisiko für die „DDR" zu 
machen. Offenbar sei das MfS verbit- 
tert über die gemäßigte Haltung der 
„DDR“-Fiihrung gegenüber Ausrei- 
sewilligen. Diese Auffassung bestä- 
tigten ehemalige Bürger der „DDR“, 
die wegen ihres Besuches bei der 
Ständigen Vertretung in Ost-Berlin 
inhaftiert worden waren. Sie warfen 
dem MfS vor, belastendes Material 
gegen die Ständige Vertretung oft mit 
unlauteren Mitteln zu sammeln. So 
seien „DDR“-Bürger vor dem Ein- 
gang der Vertretung von MfS -Beam- 
ten gewaltsam am Betreten gehindert 
worden. 

Von den 55 „DDR“ -Bürgern, die 
sich im Juni in der Ständigen Vertre- 
tung aufnielten. um ihre Ausreise zu 
erzwingen, sind nach Informationen 
der Arbeitsgemeinschaft mehr als 50 
bereits im Westen. Nur ein bis drei 
Personen würden noch in der „DDR* 
festgehalten. 

Nach den Erfahrungen der Arbeits- 
gemeinschaft versuchen „DDR-Bür- 
ger seit Herbst 1983 in zunehmendem 
Maße, ihre Ausreise in die Bundesre- 
publik auf legalem Wege zu errei- 
chen. Nach Auskunft von Hilde- 
brandt sind von Januar bis Ende Mai 
diesen Jahres 26 018 Personen legal 
ausgereist. Im selben Zeitraum seien 
2716 Flüchtlinge registriert worden. 

Apel: Koalition mit 
AL ausgeschlossen 

DW. Bonn 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Bundestagsfraktion und 
Kandidat für das Amt des Regieren- 
den Bürgermeisters von Berlin, Hans 
Apel hat eine Koalition seiner Partei 
mit der Alternativen Liste (AL) für 
Berlin ausgeschlossen, ln der „Bild“- 
Zeitung sagte Apel am Samstag: „Die 
AL kommt für uns als Koalitionspart- 
ner nicht in Frage.“ Auch für den Fall 
daß die SPD die Wahl in Berlin ver- 
liert, gab Apel die Zusicherung, in 
Berlin zu bleiben. „Wenn ich in Berlin 
ein Amt antrete, können sich die 
Wähler darauf verlassen, daß ich in 
Berlin bleibe.“ 

Genscher für Dialog 
der FDP mit Kirchen 

rtr, Bonn 

Der FDP-Vorsitzende Hans-Diet- 
rich Genscher hat sich für einen ver- 
stärkten Dialog seiner Partei.mit den 
Kirchen ausgesprochen. Überein- 
stimmungen in vielen Grundsatzfra- 
gen eröf&ieten die Möglichkeil „in 
gegenseitiger Achtung und Toleranz 
in vielen Bereichen zusammenzuar- 
beiten“, schrieb er in der Samstags- 
Ausgabe der „Nordsee-Zeitung“. 

Übereinstimmungen sieht Gen- 
scher u. a. in der Friedenspolitik, der 
Frage der deutsch-polnischen Aus- 
söhnung, der Ausländerpolitik, in 
Menschenrechtsfragen und in der 
Entwi ekl ungshilfe. 

Stoltenberg - „bester 
Garant der Wende“ 

plü, Krefeld 

Bundesfmanzminister Gerhard 
Stoltenberg ist vom Vizepräsidenten 
des nordrhein-westfälischen Land- 
tags, Hans Ulrich Klose (CDU), als 
der Politiker bezeichnet worden, „der 
die Wende in Bonn wohl am glaub- 
würdigsten verkörpert". Anläßlich 
der Verleihung der „Nieder- 
rhein-Eule“ in der Krefelder Burg 
Linn, mit der die CDU Niederrhein 
nach Bundeskanzler Helmut Kohl 
und dem französischen Oppositions- 
führer Jacques Chirac in Stoltenberg 
den dritten Politiker ehrte, sah sich 
der Minister einer demonstrativen 
Sympathiekundgebung gegenüber. 

Krefelds Oberbürgermeister Dieter 
Pützhofen führte in seiner Laudatio 
aus: „Schaueffekte und Unterhal- 
tungswert haben Sie uns - vielleicht 
mangels Talent - wenig geboten. 
Aber Sie konnten Rückgrat zeigen, 
wo andere sich anpaßten." Die CDU 
höre zwar gern flotte Sprüche, frage 
aber letztlich doch nach Taten. Stol- 
tenberg habe ein unerschütterliches 
Vertrauenskapital nicht nur in der ei- 
genen Partei geschaffen; er genieße 
auch Respekt beim Gegner. Damit 
habe er mehr erreicht als die meisten 
Minsterkollegen in Bonn, Unter star- 
kem Applaus betonte Pützhofen 
mehrfach, daß Stoltenbergs „Karriere 
noch nicht zuende" sei. 


DIE WEIT (USPS 605-590] fe pubflUwtf tfoi'ly 
aveept cundays and hsfldays. Th» subtcrtpHon 
fwice for öle USA Is US-DoUar 5A5.00 per an- 
num. Dtatributed by German Language PubÜ- 
cat»oni. Ine. 56tl Sylvan Avenue, Engtowood 
am», m 07652. Secend dass postagä Ls pald 
<n Engk&wood, NJ 07551 and 01 additional mol. 
fing Offices. Postmaiter. send addrau charv 
ges 10 : DIE WELT. GERMAN LANGUAGE PUBU- 
CATtONS, INC, MO Sylvan Avenue, Englfr- 
wood CBffs, NI 07632. 





I 


J 




IMMOBILIEN-ÄNZEIGEN 


DI E WELT -Nr. 187 - Samstag, 11 . Au gust 1984 ^ 



Sabber Berge -Rom 30 km 

Landhaus in geschL Ortschaft, 
unterkellerte Wohnfläche 360 m 3 , 
mit Terrasse und Garten, von 
Privat zu verkaufen. 


Zuschriften erbeten unter E 8665 
an WELT-Vcrlag, Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


TRASTEVERE - ROM 

Apartment in bester Lage, ca. 108 
m\ zu verkaufen, keine Provi- 
sion. 

Zuüchr. erb. unt. p 8673 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08«, 
4300 Essen. 


Luxuswohnung am Luganer See 

Kai Seite, kurz hinter Schweizer 


Grenze in «pR deutsch 
Parkanlage, Ca. 85 ns WohnfL, Z Dop- 



dirakt am Wasser. 4-ZL-Haus, 
Strand, Tsnnb. Bootsplatz 
DM 270 000. oder Aftlka-3-ZL-Wg. 
DM 200000 

K. Dntd, 56 quäl Ador, Genf 
Tel 0041 22/35 28 52 


Gelegenheit in Schweden 


pclschiab- Wanomhed, KiL. Wohn-/ 
Eßzimmer, kwnpL neu eingerichtet, 
große Sonnenterrasse mit herrtiefaem 
Blick auf Sec u. Berge. Fgnaclgarage. 
Pool. Tennisplatz. Privatstrand m. 
BootsaniegemogL. Wandeiwege. So- 
fort Übernahme möeL Privatvert, nur 
2780007- sfr 


e! s;n; \/ 

pTVILI 4 MARIA] 
TARK_ 


Aust; B. Nighiir, CH-6976 Cutagnola 
PastL 15, T. DMU44/8Z3S2 



Villa 

18 Minuten von Lbgano. aut ital Terri- 
torium. wunderschön, geräumig, neu, 
fantastische Seeaussicht, zu verkan- 
ten. 292 000 DM. oder tausche Häuser/ 
Landwirtschaft Überall. Offerten unter 
?4-A 306.1 IG an Publidtas. 6901 
Lugano. 


Lago Maggtera/IT 

App, ca. 80 m 1 WfL, gr. Terr, 
See bl, Schwimmhalle, DM 
135000,-. 

TeL • 49 / T 20 16 41 


Italien, Riviera 

Nähe franz. Grenze. 1-Zi.-Ap- 
partcmenL im Ort mit Meerblick, 


gute Ausstattung, kompL reno- 
viert. DM 28 000.-. 


viert. DM 28 000.-. 
Wunderschöne 3 ’/j- ZI.- Maisone l- 
tewhg.. Gowolbedocken. Kamin. 
Terrasse, mit Meer- u. Seealpen 
blick, kompl. renoviert. 79000, 
DM. 

TeL 02 21/ 48 72 50 


Seegrundstück 

Seltene Gelegenheit, Luganer See. 
ItaL Tessin, nur wenige km zur 
Schweizer Grenze, ca. 3100 m* 
Parkgrundstück mit Bootssteg (ca. 
32 m Uferfront) mit Luxusvilla, 3 
Schlafri.. 2 Bäder, neue Luxuskü- 
che. Wohn- /Eßzimmer mit Kamin 
große Sonnenterrasse mit Kamin, 
alles 1983 total neu ausgestaitet und 
renoviert. Doppelgarage. auf 
Wunsch mit Motorboot. Umstände- 
halber nur 909 000,— sfr. So fort über - 
nähme nebenkostenfrei möglich. 
PutoaU S. A. Postfach 15 
Cb 6976 CasUgnola 
TeL 0 82 93 44/ 6 23 02 



y 3 tyj ^ 


Tessin - Morcote 


Komfort-Ei gentmnswolmiing, 80 

m : . Bauj. 82. kompL von Innenarchi- 
tekt eingerichtet. Letzte Gelegen- 
heit noch mit Ausländerbewilli- 
gung. einmalig für Wassersportler, 
direkter Seezugang (30 m), unver- 
baubar. Schwimmbad, Tiefgarage, 
sfr 425 000,-, von Privat. 

TeL 92 21/48 7256 oder 
9« 41/91/69 16 17 


Direkt am Luganer See l 
Tessin/ Schweiz 

Großes, gepflegtes Ufergrund- 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
plätze. Unverhaubarer, 
herrlicher Blick. Hochwertige 
Wohnungen mit großen 
Terrassen, Innen- und Außen- 
kaminen, Schwimmbad. 

Preise von SFR 453.900.- bis 
SFR 1.105.500,-. 

Finanzierung bis zu 60%. 
Verlauf an Ausländer möglich. 


Lueken 


Lucken & Partner KG ■ 2 Hamburg SS 
DockcnhudcncrStiaBc 30 

Tdefoa: 04« - 867058/9 


TESSIN -LOCARNO 

An schöner Aussichtslage neuer- 
stellte, bezugsbereite 

4-Ziarater- 

Eigentumswohnung 

Wohnzimmer mit Kamin, 30 m 1 . 3 
Srhlaftimmpr OOOd. KÜChe, Bad 
und sep. WC, Südbalkon 

Verkaufspreis sfr 460 000,- 

mit Bewilligung für Ausländer. 
Anfragen an Postfach 38, 

CH -6644 Orseiina 


Wir suchen Häuser. Eigt.-Wtag.. Villen, 
Bustlcos etc. rund um den 

Lago Maggiore 

in jeder Größe, Preislage usw. 
RDM - Büro DIpL-lng. K. Kops 
TeL 42241/640 41-03 


h DisratisGraabiMleii 

116- bis 4-Zi.-Wohnungen. schon 
ab Fr. 171 500, mit Hallenbad und 
Tennisplätzen, ohne Vermietungs- 
DlUcfa^/reier Verkauf mit Austän- 
H/J H derbewüllgung. 

Rr/iff M Allod Verwaltungs AG 
■UM Rätusstr. 22. 7000 Chur 
Telefon 081 /21 61 31 


2 ET W mit Dauerwohnrecht En der 
Schweiz am Süvaplana und am 
Champfer-See zusammen Zur 800000 
D1C zu verkaufen (auch 
Anfragen erbeten unter 


Lechaa-Itmaob.. Manfred H. Wyea 
Haupt »tr. 98, 8901 Kßnlgzbrunn 



Neurenoviertes, winterfestes Holzhaus (135 m 3 Wohnfläche) 
mit Nebenhau«, ca. 2300 m 3 Grundstück. 5 Zimmer und 
Küche, 3 KflfthÄlöfan. ruhige Lage »m Vättemaee, 1000 m 
entfernt von einem kleinenFischerfaafen; Badeplatz und Ski- 
lift in der Nahe. 


Preis: DM330 000,- 
Telefon M 46 / 1 43 / 2 00 40 


Schweden/Vänersee 

im idyllischen Sjötorp am Göta- 
Tfannl I- Fam_- Vüla. . modern, 

Baujahr 1675. WahnlL 173 m 3 , oft 
Kamin, auch als Ferienhaus. 
Grundst. 622 Zn 1 , ruh. Lage, direkt 
am Wald, 200 m zum See . und 
Yachthafen. PreisvorsteUung: 
130000 DM. TeL 6948/59151358 
oder schriftlich Bl Ährte, t 
dal. Mi 66 SJitom Schweden 


1- und 2-Zhnmer- 
Hgewt u n mwob Bi n i gM i 

an mrkehrsfrniar Laos am Wald- 
rand. von prachtvoll am Golfplatz 
umgaben. Einmalige Fsrisnanlage 
Im rustikalen Bündneretil mt ho- 
hem Freizeitwert. 

Hallenbad. Sauna und Fitness räu- 
me sowie Minigolf und Tennisplät- 
za bieten Gewähr für eine infla- 
tlonsalchera Sa d iwartantage mit 
Grund bucht»! nt rag. Eretk&mlgnr 
Hotetsarvtca garantiert für koste n- 
deckenda (hohe) Rendite und tadF 
vkkwSe EJgennutzung. 

GQnsttge Finanziarungsmögllclv- 
katten bla 80 % des Kaufpreisen. 
Auskünfte und Unterlagen: 
Davoaar Immobilien AG, am Poet- 
platz, CH-727D Davoe-Ptatz 
TeL QO 41 / 8 33 34 07 


SOdiriand/Glenganfff 

Über 200 I mmo b, vermittelt' H. 
Pankalto, 2 HH 71, Harmsweg 8, 
040/8904141. Katalog anfor- 
dem (DM 10,-). 




THERMALBAD VILLACH 

Kärnten, KomfL-ETW., ca. 77 m 2 Bestausstatti 


Kärnten, Kom£.-ETW., ca. 77 m 2 Bestausstattung mit 
offen. Kamin, Holzvertäfelungen, Einbauten, Küche, 
Diele, Bad, Duschbad, Gäste-WC, günstiger Preis, Pri- 
vatverkauf 


Telefon 02 U / 2« 32 47 priv. 
oder ab Montag, 10 Uhr, 35 20 45 


Gran bünde n/Schweiz 

Stilv. neue ETW’s ln kleinen Cha- 
lets, Nähe Davos/Lenzerheide. 
Ausländerbewilligung. 128 400 
sfr. Finanzierung bis 70%. 
DipL-Kfm. Roesler — Immobfljen 
3260 Rinteln, Blumen wall 2 
Telefon 0 57 51/ 45 61 



4021 Urz - Österreich 

Postfach 81 

TeL 07 32 / 5 80 28 -Vorwahl Österreich 


Schwaden 

Voxxuu Herrenhaus, Bj. 1795, 20 
ZL, antike Kachelöfen. zusätzL 
Hoiz-Nebenhs^ M. 3 Wbg^ wald- 
reiche Lage, nahe Fluß u. See, 
Elchpachtrecht, VB DM 325 000,-. 

Hi ih ui w H a*» ImranMIlfn, J6n 

Knackstedt, Hohw. Weg 7. 2000 
Hamburg 73, TeL 040/877 0385 
u.206323 

Freizeitimmob. aller Art u. 
Preise ab DM 16 380,-, Katalog u. 
' Preislisten bitte anfordern. 


Gninderaerb in Paraguay 

jetzt für Kurzentschlossene 
hochinteressant, da ’z. Z. 
Preisvorteil durch optimalen 
Währungsumtausch. Rinderfar- 

m^n lind lgnHurirtcfhnftfichri Be- 

triebe komplett ab DM 150000.-. 
Bungalows ab DM 40 000,-. Be- 
sichtigungsflüge wöchentlich. 
Auskunft unter 
TeL 075 43 / 33 63 
täglich von 9.00-2360 Uhr 



WC, gr. Balkon, Seeblick, mit eig 
SeegrundanL Spitzenlagel Ten- 
nispL inkL Mobil u. Garage, auch 
. Wintersport! 

' TeL 05 11/ 85 08 09 


ETW 

W&ftfcar See/Käxwten 

80 aP WfL, SG. Terr, direkt am See, in 
bester Lage, Küchenbar, Keramikffie- 
sen, Banhpotz, v. Privat, Preis VS, 

. 1 . tellw. P fanmara ing mfl gUffa 
TeL 998 / 2 61 18 ZT oder 
9942/4273/27 16 . 


* i- 


Luganer See - Carapione 

Neubau - 7-ZL-Luznsapparte 
ment, 260 m\ für höchste An 
Sprüche, Kamin. 5 Bad/Du. /WC, 
traumh. Seeblick. 2 GaragenpL. 
einmalige Gelegenheit Verseil. 
Steuervorteile. Aufenthaltsge- 
nehmigung ganzjährig. 
Consulting' International 
CH -69 11 Csmplone 
TeL M 41 / 91 / 68 55 10 


fßLarjö 

{rnmoeiUeri 



_ SCHWEDEN 
Obwaoootinai. lüw mMbi.'HiO«z-m393H 

Hau knmaHBMi-RMMIS'ZBOESfeSvl 


Zu verkaufen: 

HwtBcImm Anwesw 
in Spa (Balgten): $ 

Vüla. Nebengebäude für Haiis- 
meister, Garage in Park mit gro- >r" • 

Hern Baumbestand, 8000 nr. -iw *■': 

TeL vormittags: 0032 87-77 28 91 ir « e 

Adresse: Coüignon rH' 

22 Av. Prot Henrijean 

B-4880 Spa pt - *«' - ' 
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ANDORRA 


Bei Antworten auf W286 

Ctrifffeanzeigen Immer ' 
die Chiffre-Nummer auf dem 


uw brnnre-flummor uui oom nbri» 

Umschlag vevmerkenl iibist»' 
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jOICK 'HESSIN 


Berlin-Darlehen 

aus Steuern, 

die Vermögen schaffen. 


Luxemburger Helding AG 


¥Z 


Das bieten Berlin-Darlehen: V 

• hohe Steuererspamis a durch die Kombination mit der ' 

• maximale Sicherheit Lebensversicherung Ausnutzung 

• Spitzenrenditen zusätzlicher Steuervorteile 


zum großen Vorteil sein. z. B. absolute Steuerfreiheit ln Luxemburg — 
absolute Anonjinitftt — Verrnögcosverweltung ohne Quellen- und aonsoge 
Steuerabzüge — Dachgesellschaft für internationale Beteiligungen — neu- 
trales nnnenftaanzjarnngrinat 1 hihpiiImtIttt^ — pateutvas wertung mit U— 
ze naart aflnngtn — Regelung von Erbechaftsproblenien. Unser .Berater- 
team erarbeitet Ihre Individuelle Konzeptlpp. Wenig FbrmaBtäten. wette- 

. ic fl M P>it W«f nhning itlut H <»Tät'iVipgrfn lgt rHrrr~h wnt 

Vertrauliche Anfragen unter K 9617 Ober WELT- Verlag, fbstfaefa 10 0664. 
4300 Essen. 


PRINZ von... 

Deutrebe PersönbciiiceH des Hoch- 
adele ttT* 1 * mit Namen für 

Pli umgrüBduugeB inwt FfnoBtuiflh 
oaen . zur Verfügung. Diskrete 
ichofillB Abwkkhug erwüoscbt. 
Znrhr. ertx u. B 8574 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. ^300 Essen 


■ -g- *- ■ .l"Hn_. 

samrager sbchi nnen 
Md tätigm Teflteber 


Für ein nach §17 Berlin FG im Bau befindliches Mietwohnobjekt 
suchen wir noch interessierte Zeichner für einen Betrag von 
insgesamt 3 g Mi |, j<)nen DM . 


Mikro-Erfolg sucht Beteiligung 


1 . -rangige Grundschuldabsicherung 
im mündelsicheren Bereich sowie 
volle Steuervorteile sind gegeben. 
Eil-info durch: 


Info-Cmipon 


In nur dreieinhalb Jahren schafften es International erfahrene 
Marketing-Spezialisten im Zusammenspiel mit kreativen Entwick- 
lern: vier beispielhafte Mikrocomputer- Linien; jede ln einer attrak- 
tiven Marktnische angesiedelt. Bereits in Produktion ein komplett 
konfigurierter Koffer-Computer und ein l e istu n g ss tarker Etiketten- 
Druckcomputer für kombinierten Strlchcode/Text-Druck. Im Ent- 
wicklu ngast adtum ein wasserfester „Hand- Held-Computer", ein 
vom BMFT staatlich geforderter Video-Computer und ein bahnbre- 
chendes Drucbcomputer-Konzept für Mebrfarben-Rasterdruck oh- 
ne Druckfilme, Druckplatten und ohne Druckfarbe. 


Abschreibungsmöglichkeiten. 
Zuschr. u. N 8581 an: WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. - 

AusUndische Bmk kzicR au 


GnmdtchulddariGlMa 



auch, bei Zwangsmaßnahmen.; 
Negativauskünften, Dariehns- 
kGndtgungen. Kaufheld Kapital- 
Vermittlung. Stelnstr. 28. 4900 
. Herford, TeL 0 52 21 / 5 86 88. , 


l'ierbc *= • 

hM 


8000- im Monat 

REBECCfl-CREDIT • 85 Nürnberg II 


Juriohk aktives Untemehtnen der 
Dien s t - lef stungSb ran che sucht L 
bereits ahgef. MIo.-JProjekt 

tätigen od. stille nTe il habe r 

ErforderL Kapital DM 250 000,-. 
Zuschrift u. Z 8838 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 



Firma Haler 

Immobilien- u.Fintmzfachmahler 
fürBcrUn-Ooriehcn 

Nürnberger Straße 28 , 1000 Berlin 30 


PLZmrt__ 
MdonpiMt. 
B«u» 


Diese Innovationsdynamik sucht eine breitere Bass, um die interna- 
tionale Herausforderung zu bestehen. Durch K a p i t a lb eteiligung, 
Entwicklungsfinanzierung und/oder besser noch Über gleichzeitige 
tätige Mitarbeit. 


•3 030-2116095 


ich HificMa Mbi Bwtft-Ottimn zu 

BOX □ « □ BMMMrta hua 


Erster Kontakt u. F 8886 an WELT-Vertog, PostL 10 08 64, 4300 Essen 



Zur Realisierung (Vermarktung) weltweit eines neuartigen, 
zukunftsweisenden Baustoffes suchen wir noch einige Anle- 
ger als stille od. tätige Teilhaber. Hohe Rendite ist gesichert. 


Alle technischen u. marktpolitischen Fragen sind abgeklärt. 
Gesamt-Kapital bedarfsmenge zur Errichtung einer Produk- 


tionsstätte z. Z. ca. 8-10 Mio. DM auch als Bürgschaft ausrei- 
chend. Beteiligungen ab 100 000.- DM als stiller Teilhaber, ab 
500 000,- DM als tätiger Teilhaber. 


Anfragen bitte mit Kapitalnachweis unter D 8820 an WELT- 
Vcrlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen, od. TeL 02 02 / 76 16 83 


Marbella - Costd del Sol 


Grundstück von rund 25 000 ar. in Toplage ln bekannter Urbanisa- 
tion bei Marbella zu verkaufen. Alternativ: Teilhaberschaft von 
max 50 °n bei der Bebauung zusammen mit einer bekannten spani- 
schen Promotoren-Gruppe. 

Es können 300 Wohneinheiten errichtet werden. Der schnelle Absatz 
der Einheiten ist gesichert, da staatlich subventionierte Kredite mit 
einer Laufzeit von 15 Jahren für das Projekt zur Verfügung stehen. 
Der Kaufpreis für das Grundstück betrügt 180 Mio. pts. (3,185 Mio. 
DM1 VB. 

IK1 Inka Witt Immobilien 
Graf- Adolf -Straße 76, 40*0 Düsseldorf 1 
TeL 02 11 / 36 09 98 oder 02 11 /36 09 99, Telex 8 585 577 


MH erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 


Da riehen 

für |*d«a Zweck 

zu Bankzinsen - Darlehen von 
Privat - zinslos rückzahlbar bis 
120 Monate. Antrag mit Info ge- 
gen DU 10,- bar/Scheck in Briet. 
Wolfgang R a d d at» 

Mittler - Repräsentanz 
Bahnhofstr. 16, 2818 Retborn/ABer 


Plmi »m>u th«h^ U stt z nekmi ln rr«—i™ , i f 
stark expandierend, sucht per sofort einen 

stillen oder aktiven Partner 


Soviel Geld bringt 
Ihr Geld Ober ans 

VENTURE-CAPITAL: 15 % p. A. 
eff. gebflhrenfr. (Mindestem! 
100000,- DM), FESTGELD: 2 
Jahre 14 % p. A. ab DM 10000.-, 
2 % Gebühren. 

Unternehmens- and Kapital- 
bemtanglL P. Schneider 
5786 Bestwig 3, TeL 029 04/ 28 80 


m i i 


Mindeste inlage DM 250 000,- bei sehr guter Rendite. Kontaktaufnab- 
me unter D 8864 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


STILLE 


wij: 


Entschuldung von Immobilien. 
EUBE GmbH. Postfach 6 40. 4050 
Mönchengladbach 2, 

TeL 021 66 / 3 24 68 


GmbH- Mantel m. hohem Ver- 
lust vertrag (wählbar) zu verk. 
Zuschr. U. PA 48 271 an WELT-Vor- 
lag. Postfach. 2000 Hamburg 35. 


Neue Existenz 

Sie sind Vertriebsprofi? Im Dire k t v er ka uf? Dann partizipieren Sie 
am EDV-Boom. Wir bilden Sie aus, wir rüsten Sie aus und unterstüt- 
zen Sie werblich ln Ihrem Gebiet. Bei einem Kapitaleinsatz von DM 
20 000,- (kann finanziert werden) können Sie 80 Ins 100 Mille p. a. 
verdienen. 

Interessiert? Dann vereinbaren Sie einen Termin unter Postfach 
13 24 in 6350 Bad Nauheim. 


GmbH-Mantel 

mit hohem Verlust (durch Eigen- 
kapital finanziert) günstig abzu 
geben. Durch besondere Um 
stände ist der Verlust steuerlich 
für alle Gewerbezweige voll ver- 
wertbar. 

Zuschr. u. M 8671 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 OB 64, 4300 Essen 


Auslandsgesellschaft (100 000, 


stellt sich als Gesellschafterin bei Neugrundungen und Auf- 
fimggeselLschaften zur Verfügung (evtL auch Beteiligung). 
Totale Anonymität gesichert. Geschäftsführer kann gestellt 
werden (Jurist). 


an angesehenem MUSIK- 
FACHGESCHAFT (Umsät- 
ze weit über 1 MioJJahr, Fa- 
milienbetrieb) mit garan- 
tierter Zinsausschuttung 
und 50% Gewinnbeteili- 
gung aus fern. Gründ en ab - 
zugebezL BILANZEIN- 
SICHT. 

Zuschr. erb. u. Z 8506 an 
WELT-V erlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Angebote unter Z 8682 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64,4300 Essen 



GmbH-Mantel 

(Bauunternehmen) mit 6 Wo. 
Auftragsbestand zu verkaufen. 

Bitte Kurzangabe unter L 8848 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


TAXEDO AG 

UttorUtrafi* 9, CH-3001 Zürich/Schwelz 


Kurz vor Börseneinfilmiiig - 

eine besondere Chance! WtVie 

Schweizer Holding bietet Beteiligung an der weltweiten 
Wertschöpfung moderner Technologien. Informieren 
Sie sich über den doppelten Vorteil der Kapitalanlage in 
Schweizer Aktien - fordern Sie den Prospekt an - 
unverbindlich. 


RUNTER MIT DEN SCHULDEN 

Vhe nun mn§ SeeaUen taa mnA Ohtto mm Kit- 
tU» aubu no ftmon Pinien. Knien. angsvarsm- 
gelungen und VomiieOningon erfolgreich üOer- 
rfofu und miedoi out o*e Berne tommr. Des und 
trete, mehr stete m dar Arm Zwang; lersraroe- 
tungs SeHaithUemafioa und der AnU iw angmü- 
mvelrungi Seistmmjmepoe Vom Autor pur Mt - 
pofif und »oroiBrzian mftsa »oswnos a*e*t vorn 
Autor Wi>6 Mer r 9or I36T (470 Büdingen 
Tal 06043 Wir 


Namhafte deutsche Reederei 

sucht zur Plazierung von KG- An teilen eines SchiÖs- 
Neubaus (Ablieferung noch in 1984] 

erfahrene Vertriebsgesellschaft 

Schriftliche Anfragen erbeten an 
MARITIM CONSULT, Pt 1424, 2150 Buxtehude 


Suctie Hypotfiek 

für EFH. Wert 430000.-, keine 
Notfinamderung, Zuschr. PostL 
14 08, 4709 Bergkaxnen 


Sache DM 200 000 - 300 ___ 

für 2—3 Jifara van Privat. Zinssatz: 
12 % p. (l Garantie: erstklassige Inuno- 
Itotea ta Frankreich. AaBerete Diskre- 
tion xugesttben. Nur ernsthafte Ange- 
bote mit Kapitalnachweb u. V 8878 an 
VELT-VerL, Postt 1008 M. 4300 Easen 


Repräsentanz für Deutschland: Kssef-Verratttu^s-Mll 
7590 Achem • Postfach 12 29 • Tel. o 78 41 / 2 62 31 


18% ZINSEN p. o. 

bietet Privatgeldveiielb Anle- 
gern ab DM 5000,- bei 12mooati- 
ger Bindung. Volle Absicherung 
der Einlagen (Grusdbuchabsi- 
cherung) u. a. durch langjährig 
erprobtes Vergabe- und Beitrei- 
bungssvstem gewährleistet Dis- 
kretion zugesichert. 

Trenhandbflro M. MHz 
TeL «21 62 / 8 97 59 


$ - fri 

Profitieren Sie von den hoben S-FFH- 
Züisdlfferenzen. Bewahrtes Schweizer 
Anlagepregr. Seriös, sicher, diskret 
EKBE GmbH. Pbstf. 640 
4050 Mhnrli^nglaHliy^ J 
TeL 021 66 / 324 68 


ÜU-Astiurpa i t ta vosloi 


18% Zinsen p. a. 

«ir Anlage im Ptivatgeldver- 
leih, 100%ige Absicherung. 
Diskretion zugesicheit. 
Zuschr. mit. E 6791 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 


X Million m* teüerschlossenes 
Bauland, inkL 12 km eingescho- 
bener Straßen, Elektrizität bis an 
das Areal, ausreichend Wasser 
durch eigene Quellen auf dem 
Land vorhanden. Bereits 20% 
verkauft. 

Kaufpreis 1 BOo. US-Dollar 
Erzielbarer Verkaufspreis Mini- 
mum io Mio. US-Dollar möglich. 


hohe Rendite, Diskr. garant. 
Zuschr. unter PL 48281 an WELT- 
Verlag. ItostL, 2000 Hamburg 36 


PANAMA AG 

weltweit elnseisbar - alle Branchen 
mit/oder ahne Leitern«. Postservice - 


«Gütig - Info a nftw dern unter P 8085 
an WKLT- Verlag. Postfach 100684. 
4300 Essen. 


Kaphatverdoppehing 

in ca. 6 Jahren bei 

bester Sicherheit 

Informationen unter E 8577 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Schweizer 

Afilageprogranm 

Kapitalverfünffachung in 12 Jab 
ren - Entschuldungsmöglichkei 
ten, Altersversorgung. 
WTH AG. Rosenstr. 22, 
CH-9501 Wil/St. Gallen 
TeL 0041/73/23 67 77 


KAPITAL 


ca. 200 Tsd. bei sicherer und gut«-. 
Rendite — für ein neues, erfoi 
rantiertes Verlagsobjekt (Pi 
dikum 180 Tsd. Auflage mtL) 
gesucht. 


Mftuntemehmerin 

gesucht 

Welche Dame. Betriebswirtin oder 
Analytikerin, EDV, möchte als Ge- 
sellschafterin, tätiger Partner in 
EDV-Bexstung U. -Vertrieb wer- 
den? 


Zuschr. u. L 8670 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Liechtensteiner Firma 

für sfr 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. M 8341 an WELT- 
Verlag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Zuschriften erbeten: Postfach 13 34 
ln 6350 Bad Nauheim. 


Sofwty first 

Jetzt Vorsorgen für den Krisenfall 
mit zweiter SUmtsbürgerschaft. 
Kontaktaufnahme: Fa. HVF Bera- 
tersozietäl. Schlachte 37, 2800 Bre- 
men 1. 



200 000,- 0M KapHafeete&gng 

f. mittelst. Betrieb gesudk. 

Zuschr. unt A 8839 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


12% N Otto-Rendite 

In Ferien- Appartements 
—Notarielle 
rang 

- Bankbürgschaft für die Rendite 
—Neubau Ist schon fest vermietet 

- Direkt vom deutschen Bauherrn 
-Deutsche Hausverwaltung 
Zuschriften unter H 8640 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Schur. Ii m ob ffl aa-Hfq 

weht Kapital 

für größere Überbauung, Ein» 
5% % für Darlehen ab 10 000 ,- bis 
250 000,- sfr. 

Anfrage an Chiffre J 10 421 IVA 1 

AG, Postfach, CH-8032 Zürich 


Buffalo Ranch Ltd. B. C 

K a n ada. mH deutschem Manage- 
ment, 1300 ha Eigentum, sucht Part- 
ner, Beteiligung ab 50 000 S, ca. 12% 
Rendite, hoher natürlicher Wertzu- 
wachs. 

Farm Invest 

2843 Schweege, TeL 0 44 43 / 12 2L 
Erstklassige Farmen, Höfe ln 
Deutschland. Kanada, USA. Argen- 
tinien, Uruguay. Irland, Frankreich 
und Spanien. 



Werden Sie ihr eigener Chef 

mti Bfcmn dp«, lukrjrhw tiSnumarneftmen. Wü 


TxsanM wr Hmn. X BsBaa» UM maiM» Wirt- 
soi a n aaue w ili . IU aheti ZsMhi. AHm. A«ns«i 
mdlnomrops Riasnb5B6mwi>o-MG«tul|i- 
iou. 7 Iwoam-Hsuss' Straße 4/WS432. 5300 Bgm 2 


20% p.A. Zinsen! 

Suche 200 000,- DM bis 31. 12. 84. 

Höchste Sicherheiten. 
Zuschr. u. T 8632 an WELT-Ver* 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Auskunft nur mit Kapitalnach- 
weto u. V 8656 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Liechtensteiner Hrnra 

für sfr 8800 ,- zu verka ufen. 
Zuschr. erb. u. M 8341 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 



100% Beate in Hongkong 

Einmaliges Angebot für 
eutwhlossene Anleger. Notver- 
tauf fe i n er Matfl cHgofl Wohnan- 
läge hi Hongkong, Bj. 1981, voü 
vermietet an allercrBte Adres- 
sen, wie Banken usw., ca. 1,6 
Mio. Dollar K a^tal erforderlich 
(20% von Kaufsumme). Durch 
neues * China-Abkommen sind 
enorme Renditen mit iflpmm 
Objekt realisierbar. 

Schnellkontakt; Telefon . 

. Schweiz: SS CL/ 41/ 64 52 5« 
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13.15 Progmmvonchaa 

IMS Am MfaMibadi 

ökologisches Porträt eines Dorfes 
f AM SesaoKtvaSe 
IkOODet Flag des A^en . 

Der Ingenieur Andröe und seine 
beiden Begleiter kämpfen ; erbit- 
tert gegen ihr Schicksal an, wäh- 
rend sie auf einer Eisscholle da- 
hintreiben. ScMteAKch landen sie 
auf der Gletscherinsel Vttä, ihrem 
letzten Lagerplatz vor dem 
Tod ... 

1640 Die Reede der IWzigev 

Gäste Jbei Günther PMüpp 

IMS Colorado Saga 

Der Weg durch die Prärie 

1&M Tagesscfcae 

18JB5 Me waMaa TeeM in d der Tod 

Da zw. Regionalprogramme 
w Qft Tnneirhmi 

20.15 Fm«" Der Weg m Mm 
Amerikanischer Spielfilm (1980) 

BJS Ti sbs eg der I dB—Mm 
S piel 77 
Togesschou 
Dos Wort zum Sonntag 
2U5 Der Ckei der UxUIaeer 

Französischer Spielfilm (1969) 

Mit Jean Ga bin, Alain Delon, Uno 
Ventura u. a . . 

Regie: Henri Vemeull 
04 S Tagesschaa 
*55 Olympische SomeapMe 
Olympia Gve 
Leichtathletik 

Diskuswerfen Damen Finale 
4*100 m Damen, Finale 
4x100 m Herren, Finale 
4x400 m Damen, Finale 
4x400 m Herren, Anale 
Hochsprung Herren, Anale 
Kugelstoßen Herren, Anale 
1500 m Damen, Anale 
1500 m Herren, Anale 
5000 m Herren, Finale 
Boxen, Finale 

Rhythmische Sport gymnostik. Fi- 
nale 

Degen Mannschaft, Finale 


1BJB hsgwwttdCT 
1140 M a ch b are In Eu res*» 

13.15 beete 

1540 Olympia ree Mittag 

Ausschnitte aus der Nachtsen- 
dung: u. a. Rhythmische Sport- 
gymnastik 

1540 Paschel, das Hehhare 

Eine Rebe mit Hindernissen 
1841 Per Ster, der aus dem Wasser höre 
1545 W ue d en e e H der Here 
1A20 HM». wir werden erwachte«. 
IMS jreefcdnpce 
1649 Der greAe Preis 
1740 heute 

1745 Oh/mpta am Nacharfttag 

. Aufzeichnung aus der Nachtsen- 
dung. Uve- Bericht u. aj Kanu - 
Entscheidung 1000 m Herren/ 
Leichtathletik: Kugelstoßen Her- 
ren (Qualifikation) 

Dazwischen: ca. 1840 Uhr 
heute- Schlagzeilen 
1940 beete 

1948 Olympische Soaaaenpfefe 

. Olympia-Studio Len Angeles 
14. Wettkampftag . 
Uve-Schaltungen, StudlogQste, 
Kommentare und Nachrichten 

u. a.: 

Kanu, Analrennen 1000 m Herren 
(Aufzeichnung vom frühen Abend) 
Leichtathletik 

Kugelstoßen Herren QuaBfikatlon 
4x100 m Halbfinale, Herren 
4x100 m Halbfinale, Damen 
Entscheidung 50 km Gehen 
(Aufzeichnung von der letzten 
Nacht) 

Boxen: Sechs Rnalkömpfe 
Hockey Herren: Spiel um Platz 3 
Endspiel 

VoHeybatl Herren: Spiel um Platz 3 
Handball Herren: Endspiel 
Fechten: Degen Mannschaft Vor- 
runde 

Dazwischen: ca. 21.45 Uhr 
heute-Joumal 


-s 


in. 


. r WEST 

1748 Das Raubtier 

- ; Spielfilm fOr Kinder 

von Rose! Klein und Walter Beck 
- War es ein Wolf oder war es ein 

großer Hund? Die Erwachsenen 
glauben natOrUch an eien Hund, 
die Kinder an den Wolf. 

1940 Aktuelle Steede 

j-.j,- MH „Sport im Westen*' ■ 

^r : ’-r NORD/HESSEN 

- "‘cA.rvt Gemeiaschaftsprogmmm 

1740 Vucschau 
17J0 Da» Raabtfer ' . 

1940 Mo r dMe slsc her RÜdeibogaa 

Sne mw U flofl s di-optlsdie KOstan- 

Show von Woher Haas 

WEST/NORD/HESSEN 

■ • ■— ■ — Gemeiosehaftsprogramm 

y.-'ü.-MiSto 2*88 Tagessehaa 

1 28-H» Cokmbo: Mord mH der Hohe. 


Beschreibungen einer Landschaft 
Alm von Michael Kuball und Al- 
fred Behrens 

8820 letzte MacMdMea 

SÜDWEST 


17JR Ihhty ariauaas . 

CSS Im Dritten 

1840 Ich war mehr eia Sklave 

Gehirnwäsche und Gegengehl m- 
wäsche ehemaHger Sekienmit- 
g Red er 1 

Bn Bericht aus KaRfomien 

1840 ebbe« 

StrelfzOge durch Baden-WOrttem- 
berg 

19.15 Auf Straße« «ad Pistee !■ taadl- 


Der erfolgreiche Verleger Arthur 
Kmrmicutt hat seit längerem den 

- : Vordach«, daß ihn-seine um Jahre * 

" JOrigero Frau betrOgb Uth sich Ge- 

» ■ ■ r ; • wöhelt zu- verschaffen, baauf- 

■ .V - - trägt er' den Privatdetektiv Brim- - 

- — mar mit den dSi%m MOintea 

Tür den ehemaligen PoRzef- 
beamten Ist das ein Routinefall. 
2145 Sie Kunst, die aus dem Corapeter 


Wie jedes andere Werkzeug, be- 
nutzt der Mensch Inzwischen auch 
den Computer zur Produktion von 
Kunst Dabei unterscheidet sich 
das „Werkzeug Computer* aber 
so voBkommen von aßen anderen 
Werkzeugen, daß man es eher als 
„Denk -Zeug" ansehen sollte. 

22.18 Var vierzig Mm 

2245 Teufel— Qi 


Das Jullard-Quartett spielt Beet- 
hoven: Streichquartett op. 132 

2048 Die KfM^ude 

»45 Der gau eonaale Waberten (S) 

28» Nadafcbtea 

BAYERN 

1540 laaosfk, der Held der Berga 
1K5R Keeaee Sie KafiforeieaT 
'^ÜBHkfca ► : " 
moo Hofebytfcefc 

Studc und Relief selbstgemacht 
1045 Raedschav 
1940 WRdes Kaudda 
1945 leie T ei c he n 
20.15 Ido — ao 

Heroische Oper In drei Akten 
Von'Giambattista Varesco 
Musik von Wolf gang Amadeus 
Mozart 



Bim Soperszeue Ist der Höhepunkt ln „Farns": 400 Statistaubeta Tanz in New Yorkur Studio 

fOTO:1BJEBUNK 

Aus der Welt des amerikanischen Show-Business: Der Film „Farne* 

Die Schule durfte nicht mitspielen 

A ls Alan Parier in New York mit dem Vorbild glich. In der High Die amerikanische Bevölkemngs- 
den Aufhahmearbeiten für den School af PerforminE-Arts wird nach Statistik weist rund anderthalb Millio- 


/vden Aufhahmearbeiten iur den 
Ahn „Farne“ beginnen wollte, rannte 
er gegen eine Wand. Die Wand war 
die New Yorker Schulbehörde. 
„Farne“ ist ein Füm über eine der 
berühmtesten »m e rik^T^i yiwj Schu- 
len, die High School of Performing 
Alts. Es ist ging musische Oberschu- 
le, an der mm normalen 

Lehrstoff Musik, Ballett und Theater- 
kunde gelehrt werden. Der Andrang 
zu dieser städtischen und daher ko- 
stenlosen Schule ist groß, und die 
etwa 70 Ju ngen »nri die die 

Schule aus der großen Schar der Be- 
werber jflhitinh »nnimm t werden 
glühend beneidet 

Alan Parker wollte in der Schule 
filmen. Dazu brauchte er die Ge- 
nehmigung der Ttehiilhehfir rfe ,- die 
‘ strikt dagegen war. In dem Drehbuch 
kommen nämlich unter anderem 
Sex, Rauschgift und hin und wieder 
ein nackter Busen vor. Absolventen 
der Sehnig berichten, daB d fe se Din- 
ge auch in der High School of Perfor- 
ming Alts nicht ganz unbekannt 
seien. Die Behörde aber fürchtete ei- 
ne RnfephSHipmg Hoc Instituts. Par- 
ker mietete gfhlipfllir-^ ging stiTI gglgg - 

te Schule und baute sie um, bis sie 


dem Vorbild glich, in der High 
School af Performing Arts wird nach 
dem normalen T ghrplan der letzten 
vier Oberschuljahre gelehrt Daneben 
belegt jeder der rund 300 Schüler Mu- 
sik otter Ballett oder Theaterkunde, 
und zwar für vier Stunden am Tag. 
Das bedeutet, daß jeder Schüler acht 
Stunden täglich in der Schule ver- 
bringt 

Die High School of Performing 
Arts will eine musische Oberschule 
»nd lrgirH » Ber ufss c h ul e sein, und ist 
es auch nicht Nur eine kleine Min- 
derheit der Absolventen findet 
schließlich den Weg auf die B ühne 
oder zu einem Orchester. Der Ballett- 
tänzer Ahrin Ailey und die Schauspie- 
ler Ben Vereen und Suzanne Ples- 

hette fii^ri SO ziemlich die einzigen 

heute prominenten Künstler, die aus 
der Schule hervorgegangen sind. 
„Die Schule ist nicht so gut wie ihr 
Ruf*, meint Bül Charlap, der im ver- 
gangenen Frühjahr an der Sehnte «y j. 
nen Abschluß machte. „Aber es ist 
ein guter Platz für Jungen und Mäd- 
chen, die in der Sch u l e Spaß haben 
Wüllen.“ Hill der in der Rrhnlp'Mngilr 
belegte, will dabei bleiben. Er langt 
im September mit dem Musik-Studi- 
um an. 


Die amerikanische Bevölkerungs- 
statistik weist rund anderthalb Millio- 
nen Mengrhgn a1< Antnra n Künstler 

und Unterhalter“ aus. Wie viele junge 
ftfenarhen davon träumen, auf der 
Bühne oder vor dm* Film- oder Fern- 
sehkamera zu stehen oder als Musi- 
ker ihr Brot zu verdienen, weiß natür- 
lich nigmnnri 

Die Zahl der Jobs in künstleri- 
schen Berufen ist ungeheuer. Allein 
in New York spielen jeden Abend 
über hundert Theater. Es gibt im 
Lande 127 Opern mit regelmäßiger 
Spielzeit, und über 1500 Sinfonieor- 
chester, von denen etwa 30 der Spit- 
zenklasse zugerechnet werden. Etwa 
10000 junge Menschen beginnen 

jährlich mit d em MiigikKferihrm , etmt 

5000 mit dem der Theaterwissen- 
schaften, ungefähr 400 promovieren 
jährlich mit ein er Arbeit auf musik- 
wissenschaftlichem Gebiet, und rund 

einhunder t in den The^t era nKgen- 

schaften. 

Für Billy Chariap, der im vergange- 
nen Frühjahr die Hig h School of Per- 
fh rmmg Arts abschloß, und für sei- 
nen älteren Bruder Tommy stand von 
früheste Jugend an fest, d»R sie Mu- 
siker werden wollten. 

A. v. KRUSENSTTERN 


KRITIK 


Eine maulgerechte Krimistunde 


2340 Z.LN. 
2S45 5UZZ iai 


D as Fernsehen, in allen seinen 
Gliedern gesetzlich zur Liefe- 
rung von Unterhaltung, Belehrung 
und Information verpflichtet, wan- 
dert mehr und mehr zum s cVrinr cn 

unverhüllten ImbiE-Stuben-Service: 
Kleine Häppchen, maulgerecht ge- 
schnetzelt, ersetzen die Mahlzeiten. 
Zeitvertreib statt ZeiterfGIlung. 
McDonald als Programmdinektor. 
Siehe: Die Krim2stande CAHD). 

Da haben die Leute vier, sagen wir 
mal, Ei n fä l le gehabt, zum Beispiel 
den von den Böse wichten, denen ei- 
ne an Kleptomanie erkrankte Frau als 
Mittel gerade recht ist, Juwehere aus- 
zunehmen, gut. Da haben sie auch 


den F.infaTi gehabt, den vorgetäusch- 
fa»n Selbstmord eine» kl einen Mäd- 
chens von seiner Mutter nutzen zu 
lassen, wofür, fragt sich nicht: zur Er- 
mordung des Stiefvaters versteht 
sich. .So. geht das eine gute Stunde 
lang. 

Erste Phase: Einfall. Zweite Phase: 
Beginn der Disposition. Dritte Phase: 
Keine Durchführung des Einfalls. 
Vierte Phase: Enttäuschung beim Zu- 
schauer. Dabei lagen hier Stoffe für 
richtige spannungsreiche Krimis vor. 
Man hätte nur aufzuheben brauchen, 
die Schemata mit Mens ch und Leben 
vers ehen , mit allen dramaturgischen 
Zutaten anreichem, mit Verwick- 


lung, Spur, Auflösung — aber nein: 
Die Herrschaften waren zum Erarbei- 
ten wnw regelrechten Kriminal- 
stücks offenbar zu faul 

. Gewiß, solche Skizzenangebote 
hmn man auch marhep . Aber doch 

nicht auf dem Bildschirm, der vom 
Nachspann *»m nächsten Vorspann 
hetzt, der von Natur aus nicht der 
Meditation gewidmet ist, sondern der 
Aktion. 

Der Untertitel heißt Geschichten 
für Kenner. Nun, es mag Liebhaber 
der nicht ausgeführten Rohentwürfe 
gaben. Es fragt sich jedoch, ob man 
sie Kenner nennen sollte. 

VALENTIN POLCUCH 



Sonntag 


840 Ofynpfrtbe Sore— npielo 

Knappe Zusammenfassung der 
Nacht 

840 Progra t e ufofic hoc 
940 lack aus dure Alabama 
940 Dia t aad uu g mit dar Maus 
1040 Olympbebe BoaueenpMe 

Höhepunkte der Olympidnacht 
1240 I nten inMooalof fiOhs d ha p poa 
Thema: „Nach US-Olympia wieder 
Olympische Wettspiele?“ 

Mit Tyjer Marshall (USA). Dong Ir- 
an Mlng (China), Antonls Beys- 
Kamnarotcos, (Griechenland), Ho- 
Hyun Um (Korea), Heribert Faß- 
bender und Werner Höf er 
1245 Togetsdxre 

mit Wochenspiegel 
15.15 OtympUehe S o mm ecsp l e l e 

Höhepunkte der Olympianacht: 
Lelchtanthfetlfc Entscheidungen 
Boxen Entscheidungen 
FuBbaB Endspiel 
Volleyball Herren Finale 
1840 Dos Oahalnrah des 7. Wegas 
1840 Gtobas - Die WeR von der wir 
leben 

1740 Olfqpliclre «o—re ple— 

Dabei ln Los Angeles 
Uve-Übertragung vom: 

Hnale bn Springreiten 
Turmspringen der Herren 
Studiogäste Ihre aus dem ARD- 
Otymplastudk) 

RückbSck auf die Höhepunkte der 
Olympischen Spiele 
Dazwischen ca. 2040 Uhr. 
Togesschou 

2SJ0O Tagencbaa 

2145 Scholduog auf PUhanoritch 

Herbert von Karajans Streit mit 
dem Berliner Philharmonischen 
Orchester 

2U5 Kauert aas der Altea Oper 

Es spielt das Chamber Orchestra 
of Europe unter Leitung von Sir 
Georg Sohl 

1.15 Tnaetschan 


1040 ProgramiMvorschau 
1040 ZDMKaibee 

Jupiter und Jupita 
Szene von Hans Kasper 
Viktor und Viktoria 
Deutscher Spielt Ihn (1933) 

12.18 Das SoBOtagskaitzert 

Sommer in Rom 

1245 Freizeit 

Mini-Gewächshäuser / Liköre - 
aus Gartenfruchten / Forellen- . 
Zirkus / Quizauflösung 

13.18 ehteafk der Wache /Frage« rar 

Zelt 

1340 Der Weg !■ die Zukunft 

14.10 Neves ans Uhlenbusch 

Die verfeindeten Höfe 

1440 heute 
1445 Danke schön 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 
1440 Wiener Blut 
1A28 beete 

1440 AHe* klar mH der „Andrea DoriaT 
Schatzsuche im Wrack 
1745 Tagebuch (ev.) 

18.10 Jessica Novak 

Letzter Teil: Die Belohnung 

1940 beete 

19.10 bo w r pecspektlim 
Interview Peter Höpens mit dem 
CSU-Vorsitzenden und bayeri- 
schen Ministerpräsidenten Franz 
Josef Strauß 

1940 Erkennen Sie die Mel oc O e? 

Ratespiel mit Günther Schramm 

20.15 Alles aas liebe 

Auf immer und ewig 

21.15 beete / Sport 
2140 Kottan ermittelt 

Die Enten des Präsidenten 
2240 Alfred MtdKodc Der F remde tat 
Zug 

Amerikanischer Spielfilm (1951) 
AnschL Rotschlag für Kinogänger 

0.10 beute 

0.15 Tboaayi Pop-Show extra 
Z10 Olympische Sammefsplele 

Olympia Ihre 14. Wettkampflag 
Marathonlauf Herren/ Synchron- 
schwimmen Solo Hnale / Ab- 
schlußfeier 


m. 


WEST 

1748 TMrty mfmrtM 
CBS im Dritten 
1040 Black Beauty 

6. Folge: Noch ein Pferd 
1145 SoemmnpMe 
1845 PamWa mit Bommel (4) 


Der Sprung 


Mit ^Sport im Westen* 1 

NORD/HESSEN 

Cemeinscbaftsarogramni 

1740 Tblity mlimtes 
CBS Im Dritten 
1140 Black Beauty (12) 

Der Sträfling 
1125 SoeaarpMe 
»45 FaeriSe mH Onrnrnsl (C) 

Der Sprung 

1940 Wen ich seboe Immer mal fragen 
wollte 

Jünge Leute Im Gespräch mH Her- 
wig Mhteregger 

WEST/NORD/HESSEN 

Gemeinschnftsprogramm 

2040 Tagerechau 

20.16 I leW n ung Moslk-Festlvrd Nr. 2 

Bn neues Konzert mit Oberra- 
sch ungen 

Aufzeichnung aus dem Hessischen 
Staatstheater Wiesbaden 
2140 Weee wir nkht hemmee .. . 
Fliegende Arzte in Afrika 
Htm von Lothar Bsäßer und Nor- 
bert Scherdin 

Heute versorgen zwölf fliegende 
Ärzte ln Afrika ein Gebiet von der 
Größe Europas. Auf einen Arzt 
kommen bis zu 120000 Menschen. 
Hunger und Krankheit sind ln Afri- 
ka groß. 

2145 Par g e k au fte tnmm e r 

Hfan von Michael Busse 

Der Rim ist eine Betrachtung über 


unser europäisches Konsumver- 
halten. 

2340 Letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

1440 Das K o nar o e scbfff 

Amerikanischer Spielfilm (1944) 
Mit Bob Hope. Virginia Mayo u. a. 
Regle: David Butler 
1840 H Bhlen abenteue r (1) 

1940 Male (2) 

Brasilianische TV-Serie 
1940 Bn Heiz und eise Seal# 

Das Hähnchen 
ei an llaur nhenri 

Zu Gast: Peter Weck 

...und am Sonntag 


WELT.mSOWTAG 


21.25 Z eit genos s e« haufenweise (2) 

Gedichte. Chansons 

von Erich Kästner 

Mit Lore Loren tz und Werner 

Schneyder 

2140 Gustav Mahlet 
2240 Nachrichtee 

BAYERN 

»40 MH Nadel. Faden und Phantasie 
1045 Rundschau 
1940 Granit 

H(m von Alois Rnfc 
1945 Sachrang (3) 

Chronik aus den Bergen 
Von Oliver Storz 
2145 Deich Land und Zeit 
2140 Rundschau 
2145 Die tfidüdie Koordinate 
22.15 Highway 40 West 
2L80 Jazz an ^eam Sommerabend 
GIS Rundschau 


KAPiTAi 


Wir trauern um 


Erich Eggeling 

* 24. September 1902 1 8. August 1984 

ehejn»tigrr Ckefrathkrar der D e uuch e u Presse- Ajcmr, 

Träger des Großen VeedSeutknemBs des VenSetmagdem der BandewepaUBc Dentaddsad- 

Dse Eg grilng gcb. Mattiriessen 

Dr. Thomas Eggefing 
Renate Rg pfag 

2000 Hamborg 52, Sohrbof 2 B 
Köln. Braunschweig 

Trauerfeier mul Besetzung weiden am Donnerstag, 16. Aagust 1964, am 11.00 Uhr KapeOe 1 des Fhedbofcs 
Hamburg-Ohlsdorf stsitfinden. 




.thrafle aä d Sd h e e des I j riBi» 
ned SBfaae des Ifees; nid* der 
Neda gehOns wir an noch der 
Haarend».“ l.Tbcas.5,5 


Am 4. August.1984 verstarb, völlig unerwartet und für uns unbegreiflich, im Alter 
von 58 Jahren Herr 


Günther Bräunlich 


2S Jahre seines Lebens hat er seine Schaffenskraft in verschiedenen Funktionen 
selbstlos in den Dienst unseres Unternehmens gestellt. 

Durch sein iachKches Können und die Wirtnng seiner Persönlichkeit fand er bei 
vielen Menschen außerhalb und innerhalb unseres Hauses eine starke Reso n anz. 

Wir verlieren in Günther Bräunlich einen verdienstvollen Mitarbeiter, einen 
Freund und Keltenswerten Kollegen. 


TELDEC 

Schallplatten GmbH 

Gesellschafter 

Anffsichtsrat 

Geschäftsieittiiig 

Eine Gcdcnkfcä^. findet am 17. Aupdt 1984 um 1440 Uhr im Tonstudio, Heaßweg 34, Hamburg 20, 

Statt. 


Christus der Herr rief heute zu sich seinen Diener 

den Hoch würdigten Herrn 

Heinz-Werner Ketzer 

Dompropst am Hoben Dom zn Köln 
Apos t olisc h er Protonotar 

Unser allseits geschätzter und beliebter Dompropst starb nach langer schmerzhaf- 
ter Krankheit, die er mit bewundernswerter Tapferkeit ertrug. Die Kraft im 
leiden schöpfte er aus den hi. Sakramenten der Kirche und aus dem Gebet. 

Wir danken ihm für seine nimmermüde priester liehe Einsatzfreude als Kaplan, 
Pfarrer, Stadtdechant und Dompropst und für seine liebende Sorge, mit der er mit 
seinen Angehörigen verbunden war. 

Wir bitten, unseres lieben Verstorbenen im Gebet und beim heiligen Opfer zu 
gedenken. 

Der Herr s chenke ihm das ewige Leben in der Herrlichkeit des Himmels. 

Köln, den 8. August 1984 

t JOSEF KARDINAL HÖFFNER Das Metropoütankapitel 

Erzbischof von Köln f KLAUS DICK 

Wejhbfochofnnd Domdechant 


Die/ 
fa Ä. ‘ 


FAMÜJE KETZER-SCHREIBER 
4000 Düsseldorf 11 
Düsseldorfer Straße 10 

„mutlos des Verstorbenen in dea Don erfolgt a« Dienstag, dem 14. August 1984, um 15.30 Uhr 
feufcnkape&e an der Burgmauer me- A ns c h li eßen d sind xm 16.00 Ubr die t&erbchcti E zequiea 
_ Dom. ist die Beisetzung auf item Dömberreniriedhof vor dem Ostchor des Domes. 


Oe ytmädaag ihrer Tochter 
Vera imt Herrn Gert Bauds* ge- 
ben bekennt Hebert and Ehrte 
Jakoüek, geb. PeUmeee. 
Hambur g , dem 11. S. 1984 



Deutsche Lebens-Hettungs- 
Gesellscfiaft e. V. 

AHredstraBe 73 
4300 Essen 1 


Familienanzeigen und Nachrufe 

können auch telefonisch oder fernsc hr ift li ch dmchgegeben weiden. 

TeL: Handwig(040)347-4380-39 42o.-4230 
Berlin (030) 25 91 -29 31 
Kettw^ (0 20 54) 5 18 ited 5 2« 

Telex: Hamburg 2 17001 77asd 
Bert m 184611 
Kettw^ 8579104 


ADOLF STEINER WERBEAGENTUR 

bietet Werbungen zu folgenden Preisen an: 

a) Grafik-Entwürfe pro Stück nur DU 120,00 

b) Modeshows pro Mannequin und Stunde nur DM 150,00 

e) Drucksachen nach Mengenstaffel ausgetührt v. Qualitäts-Druckerei. 

d) WerbezettehVerteOung pro 1 000 Stück nur DM 20,00 

e) Kfz. -Werbung pro Fläche und Monat DM 7540 

f ) ProFdiienbuchstabefurKfz.-Wertiung nur DM 2fi0 

Ferner führen wir die bekannten Libelle-Schaukästen und -Vitrinen, 

sowie Werbemittel aller Art in unseren reichhaltigen Angeboten! 

Bis zu 20 km Entfernungen keinerlei Aufschlag! 

Von 20 bfc99 km nurReteeausfegen. ab 100 km Reise u. Übernachtungen! 

Auskunft und Beratung selbstverständlich kostenlos und unverbindlich! 

Aufträge an die ADOLF STEINER WERBEAGENTUR 

Postfach 20 06, in 4620 Castrop-Rauxel 1, oder telefonische Kurzinfor- 
mation unter 0 23 05 / 4 10 31, montags bis samstags 9.00 bis 20.00 Uhr. 

„In Werbung groB, Im Preise klein, daß kann nur -werbe Steiner - seinr* 



PRIVATSCHULE 

Metel BeteiUgnnBwnflgUehkclt an. Sehr hohe Rendite seit 10 J. Ote Schule 
besitzt einen ausgezeichneten Ruf im privaten, geschäftlichen und behördlichen 
Bereich. Ausweitungen Im europäischen Raum geplant. 

Seriöse Anleger wenden sich bitte mit Kapitalnachwels u. PH -18277 an WELT- 
V erlag. Postfach. 2000 Hamburg 36 


Was bleibt zu tun, 
wenn Sie einen Sohn gezeugt und 
ein Haus gebaut haben? 


Diese Geldanlage ist einmalig 
auf der Welt Sie können An- 
teile an einer Nußbaumplan- / 
tage erwerben. 

Pecan-Nüsse, die pro^ag 
qm 3 16 bis 4 mal soviel 
Ertrag Befem als sonst JjBwS 
Dr. IC P. Hieb, diplo- Jjsäfek 
rraerter Landwüt: 

„Das Geheimnis ist 
eine Neuzüchtung 
in Verbindung nrn^ÄÄÄS 


einer innovativen Kultivie- 
re ngsmechode.“ Namhafte US- 
u Agrarwissenschaftler stehen 
jg> hinter diesem Projekt 
B. Der Standort ist Mont- 
gomery (USA). 

Gnind: 250 Tage 
jsMEa . Sonnenschein. Der 
Zeichnungsschluß 
der 2. Tranche ist 
Steife “»30-11.1984. In- 
Formation anfordem. 


Pecan-Nüsse USA: der Gerierationen-Veitrag. 

Bi«™», die Ihr Geld v e rdo p peln. Im DmduehniR alle 3 Jahre. / 

s 

Deutsch! and- Rep räsenianz; Dt Karl Peter Hieb, DtpL-Landwin. 
Postfach 40 12 68, 6072 Dreieich, Telefon (06103)84950 


t 
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WELT # NACHRICHTEN 


Belgien hält westliches 
Technologie-Embargo ein 

Export einer Werkzeugmaschine in UdSSR unterbunden 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Bündnis treue bewies die belgische 
Regierung im Streit um die Lieferung 
einer für die Sowjetunion bestimm- 
ten Werkzeugmaschine. Das Bohr- 
und Fräswerk, das seit Monaten auf 
seine Verschiffung wartet, soll mit 
Rücksicht auf das westliche Techno- 
logie-Embargo keine ausfuhrüzenz 
erhalten, statt dessen wird die bel- 
gische arraee mit amerikanischer Un- 
terstützung die Anlage erwerben. 

Bei dem Hin und Her um die Anla- 
ge (Verkaufswert: rund fünf Millio- 
nen Mark) geht es nicht nur um die 
Angemessenheit der vom Pariser Co- 
com-Ausschuß vorgebrachten Ein- 
wände gegen den Export, sondern 
auch um die Existenzsicherung der 
wallonischen Herstellerfirma, einer 
Tochtergesellschaft des Heidenhei- 
me r Maschinenbaukonzems, J. M. 
Voith GmbH. 

Das belgische Unternehmen, das 
280 Arbeitnehmer beschäftigt, befin- 
det sich trotz sowjetischer Aufträge 
in finanziellen Schwierigkeiten. Es 
hat inzwischen sogar Vergleich ange- 
meldet Damit ist der Streit um die 
Ausfuhrlizenz automatisch' zu einem 
Problem des belgischen „Sprachen- 
kampfes“ geworden. Außenminister 
Leo Tindemans setzte sich schließ- 
lich durch. Nachdem es zunächst so 
ausgesehen hatte, als wolle die Regie- 

Kairo beschuldigt 
Libyen und Iran 

DW. Kairo 

Ägypten erwägt die Sperrung des 
Suez-Kanals für Schiffe solcher Län- 
der, die im Zusammenhang mit der 
Verminung des Roten Meer verdäch- 
tigt werden. Eine entsprechende Dro- 
hung des ägyptischen Präsidenten 
Hosni Mubarak hat die Kairoer Nach- 
richtenagentur MENA verbreitet 
Gleichzeitig macht die halbamtliche 
ägyptische Zeitung JU Ahram“ erst- 
mals namentlich Libyen und den Iran 
für die Minenanschläge im Golf von 
Suez und im Roten Meer verantwort- 
lich. 

Dem Vernehmen nach hat die in 
höchste Alarmbereitschaft versetzte 
Kriegsmarine Ägyptens mit dem 
Stopp und der Durchsuchung von 
verdächtigen Schiffen im Suez-Kanal 
begonnen. 


rung die Ausfuhrgenehmigung auch 
gegen die Bedenken der NATO- Ver- 
bündeten erteilen, gelang es dann 
doch noch, einen typisch belgischen 
Kompromiß zustande zu bringen. 

Die Cocom-Bedenken richten sich 
gegen die Lieferung, weil die Maschi- 
ne nach Meinung von Experten beim 
Bau von Raketen verwendet werden 
konnte. Auftraggeber ist eine sowjeti- 
sche Impoitgesellschaft 

Die Herstellerfirma bestreitet die 
strategisch militärisc he Bedeutung 
der Anlage und verweist darauf, daß 
vor einiger Zeit bereits eine ähnliche 
Werkzeugmaschine ohne Beanstan- 
dung in die Sowjetunion exportiert 
worden sei Daraufhin versuchte die 
Regierung Martens, die Amerikaner 
ihrerseits zum Kauf zu bewegen. 

Inzwischen stoppten die Banken 
die Kredite für das wallonische Un- 
ternehmen. Die Voith' GmbH ließ er- 
kennen, daß sie nicht länger an der 
Mehrheitsbeteiligung interessiert sei 
Die Belegschaft gab ihremProtest da- 
durch Ausdruck, daß sie ihre Perso- 
nalausweise an die Brüsseler Regie- 
rung „zurückschickte“. 

Der Kompromiß sieht nun vor, das 
Bohrwerk mit Mitteln des Verteidi- 
gungsetats aufzukaufen. Die Diffe- 
renz zwischen dem Preis und den vor- 
handenen Budgetansätzen erstatten 
die Amerikaner. 

Christen werden 
diskriminiert 

idea, Moskau 

Der staatliche Druck auf die Chri- 
sten in der Sowjetunion nimmt stän- 
dig zu. Leidtragende sind besonders 
die Angehörigen der wegen ihres 
Glaubens Inhaftierten, vor altem die 
Kinder. Darauf, hat jetzt der Aus- 
landsvertreter der staatlich nicht regi- 
strierten Evangeliums-Christen-Bap- 
tisten in der UdSSR, Georgij Wiens, 
hingewiesen. 

Wiens repräsentiert 100 000 Prote- 
stanten in etwa 2000 Gemeinden. 165 
von ihnen befanden rieh Anfang 1984 
in Haft, davon 47 bereits aim wieder- 
holten Mate, Rin Ba p tist , Nikolai Ba- 
turin, verbüßt seine siebte Lager- 
haftstrafe. Unter den 500 Angehöri- 
gen der Gefangenen sind 127 Kinder 
im Vorschulalter, die ohne Vater auf- 
wachsen müssen. 


Streit zwischen 
„Vorwärts“ und 
Gewerkschaft 

dpa, Bochum 
Als „absurd und hirnrissig“ be- 
zeichnete der Sprecher der Gewerk- 
schaft IG Bergbau und Energie. Horst 
Niggemeier, den Artikel des SPD-ei- 
genen „Vorwärts“ über die Arbeits- 
platzargumente des SPD- Abgeordne- 
ten und Vorsitzenden der Gewerk- 
schaft, Adolf Schmidt, im Zusam- 
menhang mit der Buschhaus-Debat- 
te. „Vorwärts“ schrieb dazu: „Mit ei- 
ner solchen Argumentation kann 
man auch für die Todesstrafe eintre- 
ten, weil man dem Scharfrichter die 
Fräude an der Arbeit nicht nehmen 
will.“ Niggemeier stellte dazu fest, 
daß abgesehen „von der menschen- 
verachtenden Tendenz dieses Ver- 
gleichs damit auch ein höchst gefähr- 
licher Beitrag zur pnlitisphpn Klima -* 
Vergiftung geleistet wird“. 

Demnächst Studio 
der ARD in Peking 

AP, Hamburg 
Eine chinesische Zusage für die 
Rinrifhfamg pinps Fernsehstudios in 
Peking hat die ARD gestern in Ham- 
burg erhalten. Nach Angaben des 
Norddeutschen Rundfunks wurde 
die Zusage vom chinesischen Bot- 
schafter in Bonn, An Zhiyuan, über- 
bracht Wer als erster ARD-Korre- 
spondent in Peking akkreditiert wer- 
den soll, steht noch nicht fest 

US-Bedenken gegen 
Atommüll-Export 

AFP, Washington 
Eine Gruppe von US-Senatoren hat 
die amerikanische Regierung autge- 
fordert, die Lagerung abgebrannten 
Kernstoffes aus euro päischen Län- 
dern in China zu verhindern, bis Pe- 
king zusichert, diese nicht zu Plutoni- 
um für Atomwaffen aufrubereiten. 
Aus den USA stammender Kern- 
brennstoff kann narh H«»n amerikani- 
schen Bestimmungen nur mit Billi- 
gung Washingtons an Drittländer 
weitergegeben werden. 

Die Senatoren beider großer Par- 
teien fordern, daß die Wiener Interna- 
tionale AtomenergieOrganisation 
Kontrollrechte erhalten müsse. Fer- 
ner müsse Peking Sicherheitsgaran- 
tien für die Lagerung geben, die den 
gehenden internationalen Normen 
entsprechen. 


Abtreibung bleibt umstritten 

Wettbevöikenmgskonferenz: China kritisiert die USA / Schlußdokument vorbereitet 


in einer 


DW. Mexiko-Stadt 

Die für die .Unterstützung der Fa- 
mflienplanuDg in der Dritten Welt zu- 
ständige UNO-Behörde gewährt nach 
Angaben ihres Chefs kem*» finanzielle 
Unterstützung für Schwangerschafts- 
abbrüche und Zwangsnaßnahmen 
zur Begrenzung der Fanuhengröße. 
Sie könne der US-Regierung die ge- 
wünschten Garantien geben, daß für 
diese Zwecke keine Hilfegelder vom 
Weltbevölkerungsfonds (Unfpa) an 
die nrfo r flössen, erklär- 

te der geschaftsführende Unfpa-Di- 

■ mlrtrtr Rafael .‘late-'g- Br nahm Hamit zu 

der Ankündigung des US-Chefdele- 
gierten James Buckley Stellung, die 
USA würden ihre Hilfsgelder für den 
Fonds einbehalten, . wenn derartige 
Garantien ausblieben. 

Chinas Delegationsleiter Wang Wei 
kritisierte die von Buckley gestellten 
Bedingungen für die Vergabe von 
Hilfsgeldern durch die USA. Prozen- 
tual, so Wang, sei die Zahl der Abtrei- 
bungen in tten USA noch größer als 
in China, wo dfe Abtreibung einen 
Anteil von 26 Prozent an d«»n Metho- 

Die Italienische Vereinigung für 


Demo graphische Erziehung nannte 
gestern die in einer Botschaft des 
Pa pstes an die Konferenz in Mexiko 
geäußerte scharfe VerurteDnng jegli- 
cher Abtreibung und Sterilisierung 
mngn „schwerwiegenden histori- 
schen Irrtum“. 1983 habe es in Italien 
350 000 heimliche Abtreibungen ge- 
geben, zu 60 Prozent durch Minder- 
jährige. 

Am Rande der Konferenz verurteil- 
te n movilranisehg Frfluenvereinigim- 
gen die Politik der Geburtenplammg 
als Ausdruck des „Männlich keits- 
wahns " und fordertet die Legalisie- 
rung der Abtreibung und Beendi- 
gung der Rt mlijrfpninfl pn. Mexiko (67 
Mfllimyn Einwohner) will nach offi- 
ziellen Angaben die Zuwachsrate der 
Bevölkerung bis 1988 von 2Jt auf LS 
Prozent und bis zum Jahr 2000 auf ein 

Prozent senken. Nach einer UNO-Star 
rfgtilc dürfte allein dfeThm ynhru>r7flh1 

der mexikanischen Hauptstadt von 
15 Milli onen 1980 auf 26JI 
im Jahr 2000 an wachsen. Mexiko- 
Stadt würde damit das Ballungsge- 
biet Tokio-Yokohama (1980: 17 Millio- 
nen) als größte Stadt der Welt ablö- 


In eiite Rede auf der Konferenz 
erklärte Khieu Samphan, Ex-Präsi- 
Hent des 1979 durch den Einmarsch 
vietnamesischer Truppen gestürzter 
Regimes der Roten Khmer, die Ein- 
wohnerzahl Kambodschas sei.in den 
letzten fünf Jahren von acht auf sechs 
MiTHnrwn zorückgegangett. Obwohl 
gerade diesem Regime Massenmorde 
an der eigenen Bevölkerung zur Last 
gelegt werden,' sagte Khieu. sein Volk 
sei Opfer eines „Völkermordes“. 

Gegen die Zulassung der von 
Khieu geleiteten Delegation der Exil- 
Regierung - des „Demokratischen 
Kampuchea* haben Indien sowie die 
UdSSR, Vietnam, Kuba, Nicaragua, 
die „DDR“ und sechs andere Ost- 
block-Staaten protestiert 

Parallel zu den Reden befassen 
sich die Delegationen im Hauptaus- 
schufi der Konferenz mit den 85 vor- 
liegenden „Empfehlungen für die 
weitere Anwendung des Bevölke- 
rungs-Aktionsplans“ der Bukarester 
Konferenz von 1974. Diese Empfeh- 
lungen - vor «Hem über Probleme 
von Rnmilte, Gesundheit und Um- 
weltschutz - sollen am kommenden . 
Montag verabschiedet- werden. 


Moskau: US-Vorschlag unannehmbar 

„Todesstoß“ für Washingtons Initiative zum Verbot chemischer Waffen in Genf? 


DW.Genf 

Die Sowjetunion hat den amerika- 
nischen Entwurf eines Verbotes der 
chemischen Waffen abgelehnt Die 
Vorlage sei nicht nur unannehmbar 
und unrealistisch, sagte der sowjeti- 
sche Chefdelegierte bei der Abrü- 
stungskonferenz der Vereinten Nati- 
onen, Viktor Israeljan. Seine Annah- 
me wurde internationale Konflikte 
geradezu auslösen. Moskau kritisiert 
vor altem die Forde- 

rung nach Überprüfbarkeit US-Vize- 
prärident George Bush hatte den Ent- 
wurf im April vorgelegt 

Das Papier war in einem Kommen- 
tar in der amtlichen sowjetischen 

TJqnh rtehtenagpntiir TaSS um gehend 
als „absurd“ zurückgewiesen wor- 
den. Dennoch hatte Washington seit- 
her eine ganze Reihe von Erläuterun- 
gen gegeben. Der US-Delegtete 
Louis Fields erklärte, «Ile Vertragsbe- 
dingungen «eien verhandelbar. Israel- 
jan dagegen wies jetzt Punkt für 
Punkt die Vorstellungen der USA zur 
Überprüfbarkeit zurück und versetz- 
te dem Entwurf damit nach den Wor- 


ten ptees westlichen Botschafters bei 
den Verhandlungen den „Todes- 
stoß“. 

Im einzelnen sagte Israeti&B, die 
von den USA verlangten Kontrollen 
vor Ort könnten die zwischenstaatli- 
chen Beziehungen nur komplizieren 
„und sogar internationale Knnflilrte 
auslösen*. Als Grund dafür nannte er, 
rinR narh amerilranigrhen Vorstellun- 
gen den internationalen fag pplrtinns . 

tot mg Zugang «i Militiiipinri fh. 

tungen gewährt werden solle, die mit 
fhermisphpn Waffen nichts zu tun 
hätten. Das würde unter Umstanden 
„Gegenmaßnahmen auf Seiten des 
Staates provozieren, der einer sol- 
chen nngn p iinKrhtpn lnspektion aus- 
gesetzt“ sei 

Die Vertreter der Ostblockstaaten 
haben ihrerseits vorgeschlagen, ein 
„internationales Konsultativkomi- 
tee“ zu bilden, das über die Einhal- 
tung eines künftigen Vertrages 2 um 
Verbot chemischer Waffen wachen 
snll Der polnische Botschafter Stani- 
slaw Turbanski erklärte, das Komitee 
solle durch Konsult a tionen, Aus- 


tausch von Informationen und Koor- 
dination der Arbeit internatio na ler 
und nationaler KontroQinstitutionen 
Vertragsverstößen Vorbeugen. 

Daneben soll das Komitee standar- 
disierte Prüftechniken ausarbeiten 
und die Modalitäten und Zeitpläne 
für internationale Inspektionen vor 
Ort festlegen. Es soll Berichte über 
die Anwendung chemischer Waffen 
prüfen und über Anträge beraten, an 
Ort und Stelle Kontrollen durchzii- 
führen. 

Der sowjetische Botschafter Viktor 
IsraeQan erklärte, die Frage der Kon- 
trolle dürfe der ' Abrüstung nicht ent- 
geg enstehen. Die UdSSR sei wie je- 
der andere Staat an wirksamen Kon- 
trollen der Vertragstreue interessiert, 
lehne jedoch alle Maßnahmen ab, die 
«»fnpr Tümmisphiing in innere Angele- 
genheiten anderer Staaten gleichka- 
men. Washington wolle freien Zu- 
gang zu geheimen sowjetischen Ein- 
richtungen erlangen und lediglich die 
staatlichen, nicht aber die Privatun- 
tenehmen den Kontrolleuren ö ffnen. 


DW.TdAviv 

Der .Vorritzende der wplischen 
Arbeiterpartei Shiznon Petes, der. von 
Staatspräsident Chain\ Herzog mit 
der Bildung eines neuen Katdiietts 
beauftragt wurde, istnach Angaben 
von ~Parteisprechero bei seinen Be- 
mühungen um dfe BMimgemer Ko- 
alition der nationalen Einheit in eine 


Unüberbrückbare ' Meinungsver- 
schiedenheiten gibt es dem Verneh- 
men nach zwischen der Arbeiterpar- 
tei und dem Iikud-Bloek des amtie- 
renden Ministerpräsidenten Shamir 
vor allem in den Fragen der jüdischen 
Siedlungen in den nach 1967 besetz- 
ten Gebieten sowie der weiteren Prä- 
senzisraelischer Truppen in Südliba- 
non. Beide Parteien beanspruchen 
darüber hinaus das Amt des Premier- 
ministes. Es gebe aha auch Fragen, 
in denen Einigkeit zwischen beiden 
großer Parteien herrsche, wie die Ab- 
lehnung wn« «Ustjnensis c hen 
Staates und den .Wunsch den Liba- 
non-Konflikt zu beenden, erklärte Pe- 


Keine Einigung 
über US-Hilfe 
für El Salvador 

AFP, Washington 

Kein Kompromiß über die von Prä- 
sident Reagan beantragte Militärhilfe 
für El Salvador ist im Schlichtungs- 
ausschuß der beiden Kammern des 
ÜS-Kongresses erzfeit worden. Die 
Vertreter des von den Demokraten 
beherrschten Repräsentantenhauses 
sprachen sich am Donnerstag abend 
mit zwölf gegen acht Stimmen gegen 
den Vorschlag aus, die veranschlagte 
Tusateliol«» Hilfe auf 90 Millionen 
Dollar zu kürzen. 

Am Vorabend war die Vorlage vom 
Senat, wo die Republikaner die Mehr- 
heit strilen, gebilligt worden. Demo- 
kratische Abgeordnete des Repräsen- 
tantenhauses halten die bereits für El 
Salvador bereitgestellten 126 Millio- 
nen Dollar für ausreichend. 

In der gleichen Kammmer hatte 
Reagan indessen am Mittwoch einen 
Erfolg verbucht, als ein Unteraus- 
schuß die für das nächste Rech- 
nungsjahr be an tra g te Salvador-Hilfe 
fast in voller Höhe billigte. * ' 


Ewald Bartold 


* 22. 8. 1900 


t 8. 8. 1984 


In tiefer Trauer 

Liselotte Petersen geb. Bartold 

mit Peter 

Anneliese Becker geb. Bartold 
Roland Becker 

mit Ulrike, Andreas and Michael 

Burkhard und Sabine Egerer geb. Petersen 
mit Marelke 


Krokusstieg 1, 2 Hamburg 60 


Die Trauerfeicr findet statt am Mittwoch, dem 15. August 1984, um 9.30 Uhr im Krematorium Hamburg-Ohlsdorf, Halle B. 

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir statt zugedachter Blumen oder Kränze um Spenden zugunsten der Rotary Stiftung auf das 
Konto 03-045 592 (BLZ 200 700 00) der Deutschen Bank, Hamburg. 


Am S. August 1984 vernarb im 84. Lebensjahr Herr 


Ewald Bartold 


Der Verstorbene war bis Ende 1967 als Vorstandsmitglied der EDEKA ZENTRALE Aktiengesellschaft sowie in vielen wetteren 
leitenden Funktionen unserer Organisation tätig. 

Sein beruflicher Lebensweg war eng mit der Entwicklung der EDEKA Handelsgruppe verknüpft. Der Förderung des EDEKA- 
Lehensmitteikaufmanoes fehlte er sich in hohem Maße verpflichtet. Mit besonderem Nachdruck widmete er sich weitsichtig und 
dynamisch der Entwicklung der EDEKA Handetsgiuppe. 

Sein Wirken hat innerhalb und außerhalb der EDEKA Hände bgmppe hohe Anerkennung gefunden. 

Wir verlieren einen treuen Ratgeber, viele von uns einen sehr guten Freund. 

Unternehmungen der EDEKA Handelsgruppe 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 15. August 1984. um 9.30 Uhr im Krematorium Hamburg-Ohlsdorf. Halle B. 

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir statt m gedachter Blumen und Kränze um Spenden zugunsten der Rotary Stiftung auf das Konto 
113-045 592 (BLZ 3X1 7t» UU) der Deutschen Bank. Homburg. 


Plötzlich und unerwartet verstarb am 8. August 1984 unser ehemaliges Vorstandsmitglied, Herr 


Ewald Bartold 


kurz vor Vollendung des 84. Lebensjahres. - • 

Herr Bartold war mehr als 45 Jahre im Dienste der Edeka. Er batte während seiner ja hrzehn t elan gen T ä tigkei t , insbesondere 
□ach dem Krieg und in 25jähriger Tätigkeit als Vorstandsmitglied, wesentlichen Anteil am Wiederaufbau und der Entwicklung 
der Edeka -Gruppe. 


Ideenreichtum, Gestaltungsmut, 


Solidität, weitreichende Erfahrungen und ein sehr großes Pflichtbewußtsein 


zeichneten Ewald Banold in besonderer Weise aus. 

Sein Tod erfüllt uns mit Trauer und Betroffenheit. Wir werden Herrn Bartold stets ein ehrendes, Andenken bewahren. 


EDEKA ZENTRALE AKTIENGESELLSCHAFT 


Auftkfatsrat 


Vorstand 


Mitarbeiter 


Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 15. August 1984, um 9.30 Uhr im Krematorium Hamburg-Ohlsdorf, Halle B. 

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir statt zugedachter Blumen oder Kränze um Spenden zugunsten der Rotary Stiftung auf 
das Konto 03-045 592 (BLZ 200 TCO 00) der Deutschen Bank. Hamburg. 
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KONJUNKTUR / WELT-Gespräch mit BDI-Hauptgeschäftsfuhrer Siegfried Mann 

„Die Wirtschaft hat auch weiter 
Vertrauen in die Bundesregierung“ 

HEINZ HECK, Bonn 

Die von Wirtschaftsminister Martin Bangemann ins Gespräch gebrach- 
te Wiedereinführung des Schuldzdnsenabzugs ' stößt in der Industrie auf 
Kritik. Siegfried Mann, Hauptgeschäftsführer des Bun desverbands der 
Deutschen Industrie (BDI), bezeichnete in e inem WELT-Gespräch den 
Ansatz wie das Instrument selbst als „fragwürdig“. Mann ist allerdings 
zuversichtlich, daß Lambsdorffs Nachfolger dessen marktwirtschaftliche 
Politik „konsequent weiterführt". 


Tücken des 



Py. - Recycling ist notwendig, 
Recycling ist „in“. Allerorten ste- 
hen Container und Rohstoff-Iglus 
für Gla s, nach Metall-Behältern 
wird man vergebens im Straßenbild 
Ausschau halten. Doch mit Papier, 
das nicht nur in privaten Haushal- 
ten, sondern auch in Büros und Ver- 
waltungen in erheblichem Umfang 
anfällt, ist es besonders schlimm. 
Die „Entsorgung" — das gele- 
gentliche Entfernen der sich spora- 
disch anhäufenden Papierberge- 
. bereitet Schwierigkeiten. 

Wie Hohn klingt der Text einer 
Anzeige, in der Altpapiergroßhänd- 
ler- „leistungsfähig, zuverlässig“ - 
ihre Dienste anbieten, „da ein solch 
wichtige' Rohstoff für die Papierin- 
dustrie nicht in den Müll oder in die 
Verbrennung gehört“. Me „um- 
weltbewußten“ Altpapierhändler 
teilen jedoch mit, das kleinste Fahr- 
zeug könne zehn Tonnen tragen. 
Bei einem VW-Bus voller gut stapel- 
barer Druckschriften - nein, das tä- 
te ihnen sehr leid . . . Kleinere 
Händler, die wie zu Ohms Zeiten 
mit einem Karren durch die Stra- 
ßen fahren, scheinen ausgestorben 
zu sein, obwohl sie seit Jahrzehnten 
nichts für den Abtransport zahlen, 
sondern dafür noch kassieren. Also 
für Geld und gute Worte keine „Ent- 
sorgung“. 

Bleiben folgende Möglichkeiten: 
paketweises Mitnehmen des Fa- 


aber nicht im Wald, denn der ist 
schon voll, man interessiert in der 
Umgegend eine Jugendgruppe, die 
zielsicherer einen potenten Abneh- 
mer findet, oder aber man hortet 
das Papier, bis zehn Tonnen er- 
reicht sind. Aber dann kommen die 
Büromitarbeiter über die Papier- 
beige vielleicht schon nicht mehr 
ans Telefon. 

Ausgerechnet 

HH - Niedersa c h sens rührige 
und PR-bewußte Wirtschaitsmini- 
sterin Birgit Breuel „fordert nach- 
haltige Steuerreform und deutli- 
chen Subventionsabbau“. Nur sagt 
sie nicht, an wen rieh ihre Fordes 
rung richtet Denn ausgerechnet ihr 
Landesvater Emst Alb recht wSl die 
von der Bonner Koalition beschlos- 
sene Steuerentlastung von rund 20 
Milliarden Mark nicht voll mittra- 
gen. Wenn Frau Breuel fordert, daß 
zur Hebung der Leistungsbereit- 
schaft der sogenannte „Mittel- 
standsbauch“ in der Lohn- und 
Einkommensteugbelastung „er- 
heblich abgespeckt “ werden solle, 
müßte sie zuallererst in Hannover 
dafür sorgen, daß dies die Position 
der Landesregierung im Bundesrat 
wird. Nur das zählt Und wenn sie 
Subventionen abbauen wül: Herz- 
lich willkommen; je konkreter die 
Vorschläge, desto besser. Und am 
besten gleich im Bundesrat die An- 
träge stellen und Mehrheiten su- 
chen. Der Worte sind genug ge- 
wechselt Wenn Taten folgen, ist ihr 
die öffentliche Aufmerksamkeit ri- 


Der Verbandschef hält es zwar für 
„legitim und notwendig", daß die 
Bundesregierung für den Fall der Fäl- 
le über MaBnahmon zur Konjunktur- 
ankurbelung nachdenkt, „aber - bitte 
schön - nicht laut“. Das verunsichere 
nur die Wirtschaft: „Die Konjunktur 
ist ein höchst empfindliches Pflänz- 
chen, das der Pflege bedarf Wer vor 
der Zeit laut übe" Konjunkturstüt- 
zungsmaßnahmen nachdenkt, schafft 
damit erst die Unterstützungsbedürf- 
tigkeit“ , wamt Mann. 

Jede Öffen tliche Diskussio n sei oh- 
nehin verfrüht Denn es bestünden 
durchaus nhancan , nach dem streik- 
bedingten Einbruch im Jahresveriauf 
wieder Anschluß an die Konjunktur- 
erholung zu gewinnen. Die wirt- 
schaftlichen RafrmPTih c dinp ingpn, 
soweit es um Zinse ntwi cklung , Haus- 
haltskonsolidierung und intematio- 


stunden dafür. 

Mann spart auch nicht mit Kritik 
am Instrument das Schuldzinsenab- 
zugs. Er habe Schwierigkeiten, räumt 
er offen ein, „den Sinn dieser Maß- 
nahme zu erfassen". Nicht zuletzt 
auch mit dem Ziel der Nachfrage- 
Stärkung habe die Koalition soeben 
erst eine Steuerreform beschlossen. 


AUF EIN WORT 


Es sei daher nicht eingnsehen war- 
um Bangemann nun erneut bei der 
Nachfragestar kung ansetzen wolle, 
Tnmal damit auch das Ziel der Hans . 
haltskonsolidieru ng gefährdet wer- 
den konnte. Denn gerade mit diesem 
Argument habe man der Wirtschaft 
die an sich als notwendig angesehene 
steuerliche Entlastung 'der Unterneh- 
men für diese Legislaturperiode ver- 
weigert. 

Falls die Bundesregierung zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt doch noch 
einen Hancüungsbedarf zur Konjunk- 
turstützung sehe, sollte viel eher die 
Steuerreform bereits 1986 ganz in 
Kraft gesetzt und mit Maßnahmen zu- 
gunsten der Unternehmen mit dem 
Ziel der Investitionsstützung verbun- 
den werden (zum Beispiel ein weite- 


tut für Wirtschaftsforschung (RWI) 
geäußerte Skepsis nicht teilen, wo- 
nach es der ne u e n B undesre gierun g 
an Grundsatztreue und Verl äßlich - 
keit mangele Zum Beispiel gehe er 
keinen Anlaß, riafl Rangemann ge- 
genüber Graf Lambsdorff Kursände- 
rungen vornehme oder sich in sensi- 


FLEXIBLE ARBEITSZEIT 


bien Fragen anders verhalte als sein 
Vorgänger. 

Die Bundesregierung genieße nach 
wie vor Vertrauen in der Wirtschaft, 
unter anderem deshalb, weil beide 
Koalitionspartner in zentralen Fragen 
wnig saiati und bereits wim Teil er- 
hebliche Erfolge aufzuweisen hätten, 
etwa die Stabilisierung des Preisni- 
veaus, die Fortschritte bei der Sanie- 
nmg der Staatsfinanzen sowie das er- 
kennbare Bemühen, rieh bei Ent- 
scheidungen in der Wirtschafts- und 
Rnziaippiitiir an der Eigeninitiative 
des Bürgers zu orientieren. 

Der BDI-Chef räumt ohne Zögern 
ein, daß auch diese Regierung Fehler 
begangen habe und ihr Pannen wi- 
derfahren seien. So habe der BDI die 
höhere Vorsteuerpauschale für die 
Landwirtschaft „altes andere als be- 
grüßt“. Sei aller Einricht in die Not- 
wendigkeit, daß für die Bauern etwas 
getan werden müsse, sei der BDI da- 
von überzeugt, daß bei dieser Maß- 
nahme die Nachteile überwogen. Ihre 
Einführung gegen den Widerstand in 
der EG erschwere die Bonner Ver- 
handlungsposition mwi Beis piel 
beim Subventionsabbau in Brüssel. 

Der BDI sieht in der Fortsetzung 
der Hau fihflR gkp wcnii riwp i ng rite poli- 
tische Schlüsselaufgabe der nächsten 
Jahre. Die bisherigen Erfolge hätten 
maßgeblich zur Vertrauensbildung in 
der Wutschaft beigetragen, denn der 
Abbau der Staatsquote öffiie Frei- 
heitsräume für den Bürger wie die 
Privatwirtschaft 


piers und Abtegen beim Nachbarn- eher. 


Ritual auf gesunder Basis 

Von ERWIN SCHNEIDER 


rer Abbau der Vermögensteuer). 
Trotz dieser Kritik kann der BDI- 
nate Wettbewerbsfähigkeit gehe, Chef die vor wenigen Tagen vom Es- 
sener Rheinisch-Westfälischen Insti- 


IW: Anwendung entscheidet 
über weitere Entwicklung 


J a. aber . . . wenn, doch - das üb- 
liche Ritual der Vorstände deut- 
scher Unternehmen vor der Haupt- 
versammlung auf Fragen der Aktio- 
näre nach den Zukunftsaussichten 
waren in diesem Jahr beileibe nicht 
Ausreden für mangelnde Leistungen 
wie derzeit bei vielen deutschen 
Olympiakämpfern. Denn dem ausge- 
zeichneten Börsenjahr 1983 folgte ei- 
ne ebensogute Bilanzpräsentation 
1984. Nüchtern registrierte das Stati- 
stische Bundesamt in Wiesbaden En- 
de Juni: Von 401 Unternehmen, die 
ihre Dividenden veröffentlicht hat- 
ten, erhöhten 127 ihren Ausschüt- 
tungssatz. 240 hielten ihn unverän- 
„dert, und 34 senkten die Dividende. 
Ke’hte Rendite konnten 91 Kapitalge- 
j Seilschaften, ihren Eigentümern offe- 
"neren. 

Und wenn da nicht der lange und 
höchst überflüssige Streik in der Me- 
tall- und Dnickindustrie dazwischen 
gekommen wäre, dann könnten rieh 
die Anteilseigner weithin auf eine 
noch bessere Bilanzsaison 1985 
freuen. Ja, aber - sind die Zweifel in 
diesem Jahr der verbissensten Tarif- 
auseinandersetzung in der jungen Ge- 
schichte der Bundesrepublik also be- 
rechtigter als sonst? 

„Nachtfrost für die Konjunktur", 
so charakterisierte Wilfried Goth, 
Vorstandssprecher der Deutschen 
Bank, den Streik vor der Hauptver- 
sammlung. Um im Bild zu bleiben, 
nach unerwarteten Nachtfrösten 
müssen in Feld und Garten verstärk- 
te Anstrengungen und Pflegern« B- 
nahmen für eine doch noch befriedi- 
gende Ernte unternommen werden. 
Mit Erfolgsaussichten, wenn das Wet- 
ter dann normal bleibt 

F ür die deutsche Wirtschaft gibt 
besonders die „im ganzen positi- 
ve Au&ragslage der Industrie" zu nor- 
malem Optimismus Anlaß, Bei Ein- 
beziehung der Gefahren für die weite- 
re Konjunkturentwicklung sind sich 
Bundesbank und Bundeswirtschafts- 
ministeriuin darin einig, daß die Auf- 
Schwungkräfte zügig wieder Ober- 
hand' gewinnen. Fazit des Bun- 
deswirtschaftsministeriums: „Die 

Au fwärtstendenz wird sich im zwei- 
ten Halbjahr wieder klar durch- 
setzen.“ 

Selbst in der vom Streik besonders 
gebeutelten Autoindustrie - mit un- 
einheitlicher Dividendenpolitik für 
das letzte Jahr - werden die Aussich- 


ten nicht schlecht beurteilt Werner 
Breitschwerdt, Daimler-Benz- V or- 

standsvo rsitzend er, gab beruhigen- 
des zu Hauptversammluiigs-Proto- 
kolL „Trotz erheblicher Einbußen 
wird es unser Bestreben sein, unsere 
Aktionäre dies so wenig wie möglich 
spüren zu lassen »nd am Grundsatz 
der Ausschüttungskontinuität so 
weit wie möglich festzuhalten.“ Wenn 
und aber - wie gehabt doch nur Aus- 
druck der Flagezeichen, der Unwäg- 
barkeiten. Die Vernunft des ehrbaren 
Kaufmanns und Unternehmers ge- 
bietet dies. 

I n der wärmenden Konjunkturson- 
ne standen im letzten Jahr beson- 
ders die Chemie, die Banken, die 
Elektroindustrie und der Einzelhan- 
del- Die drei Chemie-Riesen, die für 
1982 vom gewohnten Dkvidenden-Nir 
veau von riehen Marie Abstriche ma- 
chen mußten, and nun zur Standard- 
Ausschüttung zurückgekehrt. Und in 
Börsenkreisen wird erwartet, daß sie 
nach einem guten Start für das lau- 
fende Geschäftsjahr noch mehr bie- 
ten können. Alter Glanz ist auch wie- 
der in die Warenhäuser zurückge- 
toehit Nach vornehmlich innerbe- 
trieblichen Anstrengungen sind die 
Aus sic hten rosiger, so daß bei Kar- 
stadt die Aktionäre schon dringlich 
. eine. Aufbesserung der Dividende an- 
malmten. 

Auf wieder hohem Niveau sind 
auch die Ausschüttungssitze der 
deutschen Banken angelangt Ob 
aber für das Portemonnaie der Eigner 
mehr übrigbleibt als für die Polster 
der Institute - wie es ein Deutscbe- 
Bank-Aktionar schon für 1983 gern 
gesehen hätte bleibt an gpg£ht« 
weiter bestehender Risikovorsorge 
fraglich. Der stefle- und anhaltende- 
Aufwärtstrend in der Elektroindu- 
strie schlug sich für 1983 nicht in 
einer höheren Dividende nieder, ob- 
wohl der Brancheafuhrer Siemens 
dazu durchaus in der Lage gewesen 
ist Wettgemacht wird dies aber über 
attraktive Bezugsrechte. 

Auch wenn es einige negative Bei- 
spiele gibt - in der Sta h li nd ustrie bei- 
spielsweise hat nun als letzter der 
Branchenführer Thyssen seine Aus- 
schüttung eingestellt die Bilanzsai- 
son 1984 war erfreulich. Und vieles 
spricht dafür, daß das Urteil auch im 
nächsten Jahr positiv ausfaüen wird. 
Das nach wie vor hohe Kursniveau an 
den deutschen Aktienmärkten signa- 
lisiert dies ebenfalls. 



99 Das Argument, die Bau- 
spanxuttel würden dem 
Investivsektor vorent- 
halten, ist nicht stich- 
haltig. Kein Bürger 
würde sich in ähnlicher 
Weise für ein Engage- 
ment in Produktivkapi- 
tal queriegen wie fin- 
den Traum vom eigenen 
Haus. 99 

Prot Dr. Achim Zink, VorsUndsvorsit- 
xender der Badenia Bausparkasse AG, 
Karlsruhe. FOTO: DIE WEIT 

Cocom entscheidet 
über SEL-Geschäft 

dpa/VWju, Bonn 

Der Antrag der Standar d Elektrik 
Lorenz AG, Stuttgart, die elektro- 
nische Telefonvermitüimgen nach 
Ungarn verkaufen wül, liegt dem 
Koordinationrausschuß in Paris (Co- 
com) vor, der über Lieferbeschrän- 
kungen für hochwertige Technologie 
und für die Sicherheit des Westens 
betreffende Güter in den Ostblock 
wacht E5n Sprecher des Bundeswirt 
schaftsmmisteriums bestätigte, daß 
der 39 MTninnm Mark umfasssende 
Auftrag unter die Rpg chränlning pn 
der Cocam-Liste falle. Auch ohne die 
Erweiterung der Embargo-Liste im 
Juli wäre dieser Handel als Cocom- 
Fall b ehand eltworden. Ein offizielles 
Begehren der Regierung, diese Ge- 
nehmigung zu erteilen, gebe es nicht 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die weitere wirtschaftliche Ent- 
wicklung hängt weitgehend davon 
ab, „ob und wie gut in Metall- und 
Druckindustrie der Schritt in das ta- 
rifpolitische Neuland der Flexibilisie- 
rung der betrieblichen Arbeitszeit vor 
Ort gelingt“. Das stellt das Institut 
der deutschen Wirtschaft (IW) in sei- 
nem neuesten Informationsbrief fest 
Dabei mQBtwi die Vereinbarungen 
darüber, wer wann und wieviel arbei- 
tet, in den Betrieben zwischen Be- 
triebsräten und Unternehmensleitung 
gen getroffen werden. 

Sollten Gewerkschaftsfunktionäre 
statt der Flexibilisierung eine starre 
Verkürzung der Arbeitszeit durchset- 
zen wollen, käme es 1985 zu beträcht- 
lichen Lohnkostensteigerungen, die 
durch betriebsspezifische Regelun- 
gen eigentlich verhindert werden 
sollten. Damit wäre aber auch ein be- 


BÖRSENWOCHE 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Der wechselhaften deutschen Wet- 
terlage entsprechend präsentierte 
sich in der zurückliegenden Woche 
die deutsche Aktienbörse. Nach 
schwung- und lustlosem Beginn sorg- 
ten Ordermangel, Glattstellungen 
und gelegentliche Gewinxunitnah- 
men zunächst für Enttäuschung. 
Auch der zwischenzeitlich die 2,92- 
DM-Marke überschreitende Dollar- 
kurs wirkte sich negativ auf das ge- 
samte Aktienkurs-Niveau aus, wobei 
insbesondere Autowerte überdurch- 
schnittlich an Boden verloren. Sie 
waren es aber auch zusammen mit 
Elektropapieren, die in der zweiten 
Wochenhälfte eine freundlichere Ten- 
denz einläuteten. 

Eine erneute Festigkeit im Kurs ni- 
veau und die Steigerung des WELT- 
Index von 142,1 auf 144J> (letzter Frei- 
tag: 141,4) ist auf die Entwicklungen 
an der Wall Street zurückz uf ühren. 


achtlicher Teil der gegenwärtig noch 
guten Hianmn für pinon kräftigen 
Investitionsaufschwung vergeben. 

Als Folge solcher Gewerkschafts- 
Strategie nennt das Institut weitere 
Nachfragedämpfung durch höhe 
oder noch steigende Arbeitslosigkeit, 
Zweifel a«igiändifipbi»r Kunden an der 
deutschen Lie&rzuveriassigkeit und 
pirtpn Rationalisieningsschub auf 
Grund der Erwartung weiterer 
Kostensteigerungen. 

Chancen für die Nutzung von Vor- 
teilen flexibler Arbeitszeitregeiungen 
sieht das IW freilich auch: Der Ko- 
stenschub durch die Arbeitszeitver- 
kürzung wäre zumindest teilweise 
aufeu fangen, die Nachfrageerwar- 
tung würde sich festigen, Ertragslage 
und -Erwartungen führten zu Moder- 
nisierungs- und Erweiterungsinvesti- 
tionen, die wiederum zusätzliche 
Wachstumskräfte freisetzten. 


bender Effekte durch massive Kredit- 
aufnahmen der US-Regierung, schei- 
nen für einige Tage in den Hinter- 
grund getreten zu sein. Die glatte Ab- 
wicklung der Auktion des US-Schatz- 
amtes, der gesunkene Dollarkurs und 
die weiter zurückgehende Geld- 
menge beflügelten die Markte. 

Nach den tendenziell recht zuver- 
sichtlichen Berichten aus der Papier-, 
Textil- und Werftindustrie blicken 
Börsianer und Anleger -leider immer 
noch zu wenig aus dem Auslan d -mit 
großem Interesse auf die Zwischen- 
berichte der Chemiekonzeme, von 
deren allgemein als günstig erwarte- 
ten Zahlen zusätzliche Aufwärtsbe- 
wegung erwartet wird. Mehr Mut, da- 
von war am Freitag noch nicht son- 
derlich viel zu spüren, kann die Börse 
sicherlich gebrauchen. Für eine Ten- 
denzwende reicht das nicht 


Im Schatten der Wall Street 
wechselhaftes Kursniveau 

Alte Sorgen, so die Furcht vor stei- 
genden US- Zinsen als Folge zmstrei- 


BAUPOLITIK 


VEREINIGTE STAATEN / Den Steuerkürzungen standen Erhöhungen gegenüber 


SPD: Der Minister vergißt 
seine eigenen Ankündigungen 


HANNA GEESKES, Bonn 
„Die Taten des Bundesbaumini- 
sters entsprechen nicht seinen An- 
kündigungen.'* Emst Waltemathe, 
Obmann der SPD-Bundestagsfrak- 
tiar. im Ausschuß für Raumotdnung, 
Bauwesen und Städtebau, zeigte sich 
gestern in Bonn „zutiefst enttäuscht“ 
über die Ergebnisse der. Wohnungs- 
und Städtebaupolitik von Minister 
Oscar Schneider, „der sich auf kei- 
nem Gebiet gegenüber dem Finanz- 
minister bat durc hse tzen können“. 

Positiv bewertete Waltemaihe al- 
lerdings die für 1935 geplante Auf- 
stockung der Bundesmittel von 280 
auf 329 Mül DM im Bereich der Städ- 
tebauforderung. „Eine teure Suppe“ 
habe der Minister indes mit seinem 
Acht-Mrd DM-Sofortprogramm im 
Wohnungsbau gekocht Mit dieser 
. ^tieseosummfi seien lediglich 40000 
Wohnungen geschaffen worden. 


„und festzustellen bleibt daß die 
Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter 
weiter steigt*. 

Beim vorgesehenen Umbau der Ei- 
genumsfönteziuig habe der Minister 
„seine eigenen Ankündigungen ver- 
gessen“. Mit der -nun beschlossenen 
Aufstockung im Rahmen des Para- 
graphen ?b des Einkommensteuerge- 
setzes und der „vagen Ankündigung“ 
einer Kinderkomponente würden nur 
die besseren Verdiener besser ge- 
stellt Vergeßlichkeit lastet Waltema- 
ihe dem Minister auch für die „von 
Schneider mehrfach geforderte“ Ver- 
besserung der BauspärfBrdemng an. 

Schließlich warf der SPD 'Politik er 
dem Bauminister vor, „daß er nicht 
einmal die Konsequenzen aus seinem 
eigenen Baulandbericht ziehe“. Wenn 
baureife Grundstücke nicht an den 
Markt kämen, müsse die Bundesre- 
gierung dagegen etwas tun. 


Bürger spüren wenig Erleichterungen 

H.-A SIEBERT, Washington 
Der stärkste Konjunkturauf- 


schwung m 35 Jahren, den die Ame- 
rikaner in den letzten 20 Monaten er- 
lebt haben, wird än gwnrin auf zwei 
Faktoren zurückgeführt: die im Eco- 
nomic Recovery Tax Act von 1981 
enthaltenen Steuergeschenke und die 
Haushaltsdefizite, die sich in Präsi- 
dent Reagans erster Amtszeit, ein- 
schließlich der außerordentlichen 
Etats, auf rund 525 Mrd. Dollar (mehr 
als 1,5 Billionen Mark) summieren. So 
ist es nicht, meint das US-Schatzamt 
in einer Aufstellung für den Kongreß. 

Nach Rechnung der Treasury 
schlagen die Steuerkürzungen für 
Personen und Unternehmen in den 
Finanzjahren 1981 bis 1989 mit 1490 
Milliarden Dollar zu Buch. Dem ste- 
hen jedoch Steuererhöhungen gegen- 
über, die 1475 Mrd. Dollar aus- 
machen. Unter dem Strich bleiben 
demnach rund 15 Mrd. Dollar übrig - 


in jedem der neun Finanzjahre also 
bescheidene 1,6 Mrd. Dollar. 

Im einzelnen führt das Schatzamt 
diese höheren Abgaben auf 650 Mrd. 
Dollar durch die inflationsbedingte 
Progression bei der Einkommensteu- 
er, nahezu 290 Mrd. Dollar als Folge 
der 1977 heraufgesetzten Sozialver- 
sicherungssteuer und rund 310 Mrd. 
Dollar durch den Tax Equity and Fis- 
cal Responsibürty Act von 1982, 
durch den der Kongreß den firmen 
allzu üppige Steuervorteile, vor allem 
bei den Abschreibungen, wieder ent- 
zog- 

Erhöht worden sind in den USA 
ferner die Benzinsteuem, wodurch in 
den neun Jahren zu sätz li ch 28 Mrd. 
Dollar in die Kassen des Bundesfis- 
kus gespült werden. Das 1983 geän- 
derte Sozial vemcherungsgesetz ko- 

stet die arbeitenden Amerikaner wei- 
tere 90 Mrd. Dollar. Kleinere Steuer- 
korrekturen verringern die ur- 
sprünglichen Geschenke um neun 


Mrd. Dollar. Berücksichtigt ist die 
„Anzahlung“ auf den Abbau des Bud- 
getdefizits mit 100 Mrd. Dollar, den 
Deficit Reduction Act von 1984_imter- 
zeichnete Präsident Reagan kürzlich 
nach der Verabschiedung durch den 
Kongreß. 

Nach Aussagen des US-Fmanzmi- 
nisterium haben die auf den ersten 
Blick gigantischen Steuerschnitte 
den Bürger nur vor neuen Abgaben- 
explosionen bewahrt Ohne sie wäre 
die Gesamtbelastung bis 1989 um fast 
25, die durchschnittliche Einkom- 
mensbesteuerung von etwa 17 
(1980/81) auf mehr als 21 Prozent ge- 
stiegen. Indes, die Treasury hat 
gleichzeitig ein Eigentor geschossen. 
Sie gibt mit ihrer Steuerrechnung zu, 
daß die angebotsorientierten „supply 
side economics“ in den USA niemals 
stattgefunden haben. Von Anfang an 
betrieb die Reagan-Administration 
keynesianische Ankurbelungspolitik 
über die Haushaltsdefizite. 


ARBEITSRECHT 

Bonn will unkalkulierbare 
Sozialplanlasten vermindern 


HEINZ STÜWE, Bonn 

Der parlamentarische Staatssekre- 
tär im Bundesarbeitsministerium, 
Wolfgang Vogt, hat die Pläne der 
Bundesregierung zum Sozialplan- 
Recht als „eine Lösung mit Maß und 
Mitte“ verteidigt und gleichzeitig die 
harsche Kritik von Opposition und 
Gewerkschaften zurückgewiesen. 
Das Instrument Sozialplan werde für 
die Zukunft gesichert und für den 
Konkursfall „überhaupt erst wieder- 
hergestellt“, erklärte Vogt in Bonn. 

Der CDU-Politiker verwies darauf, 
daß Arbeitgeber und Betriebsrat 
auch künftig bei der inhaltlichen Aus- 
gestaltung von Sozialplänen freie 
Hand behielten. Die vorgesehenen 
Änderungen beziehen sich vor allem 
auf den Faß, daß die beiden Seiten 
nicht zu einer ein v emehmlichen Re- 
gelung finden und die Einigung s- 
stelle a inrufen; was aber nach Schät- 
zungen des Arbeitsimnisteriums nur 
in zehn bis zwanzig Prozent der Fälle 
geschieht. 

In Unternehmen mit mehr als 20 
Arbeitnehmern kann der Betriebsrat 
nach bisherigem Recht zum Beispiel 
bei Stillegung von Betrieb steilen 
über die Einigungsstelle einen Sozial- 
plan erzwingen. Nach Paragraph 112 
Abs. 4 des Betriebsverfassungsgeset- 
zes hat dieses Gremium dabei sowohl 
die sozialen Belange der betroffenen 
Arbeitnehmer als auch die wirtschaft- 
liche Vertretbarkeit des Sozialplans 
für das Unte rnehm en zu berücksich- 
tigen. Diese Kriterien will die Bun- 
desregierung gesetzlich präzisieren. 


um, wie Vogt erklärte. Arbeitgebern 
bei Einstellungen die Befürchtung zu 
nehmen, „bei später notwendig wer- 
denden Betriebsänderungen und 
Entlassungen unberechenbar hohe 
Sozialplanlasten tragen zu müssen“. 

Daß die Einigungsstelle im Unter- 
schied zu den bisher üblichen Pau- 
schalierungen mehr den Einzelfall be- 
rücksichtigen soll, entspricht nach 
Ansicht Vogts bereits heute dem Sinn 
des Gesetzes. Dort, wo sie sinnvoll 
seien, blieben Pauschalbeträge auch 
künftig möglich. Gesetzlich festge- 
schrieben wird in dem Entwurf des 
„Beschäftigungsforderungsgesetzes“ 
zudem, daß Arbeitnehmer, die nach 
einem zumutbaren Ortswechsel wei- 
terbeschäftigt werden können, vom 
Sozialplan ausgeschlossen werden 
sollen. 

In zwei Punkten werden die Vor- 
aussetzungen, unter denen Soziaiplä- 
ne erzwingbar sind, eingeengt: Bei 
Neugründungen soll der Arbeitgeber 
in den ersten vier Jahren künftig 
nicht mehr zu einem Sozialplan ver- 
pflichtet werden können. Die zweite 
Änderung betrifft den im Betriebs- 
verfassungsgesetz nicht vorgesehe- 
nen Fall des reinen Personalabbaus 
ohne gleichzeitige Veränderung der 
Betriebsmittel und -Organisation. Das 
Bundesarbeitsgericbt hatte 1979 hier 
eine Sozialplanpflicht gefolgert 
wenn je nach Betriebsgröße eine be- 
stimmte Zahl von Entlassungen über- 
schritten wird. Die Regierung will 
Schwellenwerte nun anheben, 
sie dafür aber gesetzlich verankern. 
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Versicherung - weltweit 



3e größer der Wohlstand, desto stärker das Bestreben, sich gegen die 
Risiken des Lebens möglichst umfassend abzusichem. Nach Angaben der 
Schweizerischen Rückversicherungs-Gesellschaft betrugen die Prä- 
mieneinnahmen der privaten Versicherungsträger 1982 in den 54 wich- 
tigsten Ländern der Welt (ohne Ostblock) 466 Mrd. Dollar. Knapp drei 
Fünftel (267 Mrd. Dollar) entfielen davon auf die verschiedenen Sparten 
der Unfall- und Schadenversicherung, zwei Fünftel (199 Mrd. Dollar) auf 
die Lebensversicherung. a u e lle: zah len b i lder 


Streiks verminderten 
die Steuereinnahmen 

Bonn (HH) - Auch auf das Steuer- 
aufkommen hat der Arbeitskampf 
durchgeschlagen: Die Steuereinnah- 
men des Bundes erreichten nach An- 
gaben des Haushaltsexperten der 
Uztionsfraktion, Austermann, im Juni 
14J) Mrd. Mark und lagen damit 3,4 
Prozent unter dem Ergebnis Juni 
1983. Dagegen zeigt der Halbjahres- 
vergleich gegenüber 1983 (Januar-Ju- 
ni) noch eine vierprozentige Steige- 
rung. Der Haushaltsplanung 1984 sei 
dagegen eine Zunahme der Steuer- 
einnahmen von 5,1 Prozent zugrunde- 
gelegt worden. 

Dollar gefallen 

Frankfurt (dpa/VWD) - Der Kurs 
des US-Dollar ist am Freitag um fast 
vier Pfennig gefallen. Der amtliche 
Mittelkurs wurde in Frankfurt mit 
2,8744 (Donnerstag: 2,9112) Mark fest- 
gestellt Die Deutsche Bundesbank 
verkaufte zum Marktausgleich 11,15 
Min Dollar. 

Geringere Ölforderung 

Bahrain (rtr) - Saudi-Arabien, der 
größte Ölexporteur der Welt hat sei- 
ne Ölproduktion deutlich zurückge- 
fahren. Mit dieser Erklärung bestätig- 
te das saudiarabische Ölimnisterium 
entsprechende an den Ölmärkten 
kursierende Gerüchte. Im Juli habe 
Saudi-Arabien deutlich weniger als 
4,5 MDL Barrel pro Tag (ein Barrel = 
159 Liter) gefördert 

Kars angehoben 

Bonn (DW.) - Aufgrund der Markt- 
entwicklung wird der Kurs der 
7,75prozentigen Bundesobligationen, 
Serie 48 von 1984(1989), mit Wirkung 
vom 13. August 1984 von 99,40 Pro- 
zent auf 99,80 Prozent heraufgesetzt 
Die Rendite ermäßigt sich dadurch 
von 7,90 Prozent auf 7,80 Prozent 

Neuer „Weiser“ 

Bonn (DW.) - Der Bundespräsident 
hat auf Vorschlag der Bundesregie- 
rung Professor Dieter Pohmer, Tü- 
bingen, in den Sachverständigenrat 
zur Begutachtung der gesamtwirt- 
schaftlichen Entwicklung berufen. Er 
ist Nachfolger von Professor Kurt 
Schmidt, Mainz, der sein Amt nach 
zehnjähriger Mitgliedschaft Im Sach- 
verständigenrat niedergelegt hat. Das 
teilte das Bundeswirtschaftsmüiiste- 


rium mit Pohmer ist ordentlicher 
Professor für Volkswirtschaftslehre, 
insbesondere für Finanzwissenschah, 
an der Universität Tübingen, 

Wieder Zins gesenkt 

London <fu) - Innerhalb von nur 
drei Tagen haben die britischen 
Großbanken zum zweiten Mal ihren 
Basis-Ausleihezins um 0,5 Prozent ge- 
senkt In beiden Fällen hatte die 
Bank von England zuvor mit einer 
Reduzierung ihrer Geldmarktsätze 
die Großbanken zu einer Kürzung der 
Basiszinsen von zwölf auf 11,5 Pro- 
zent und jetzt auf elf Prozent ermun- 
tert Auch diesmal haben die Devi- 
senmärkte auf die Zurü cknah me der 
Zinsen positiv reagiert So konnte das 
Pfund Sterling seinen handelsge- 
wichteten Wert gegenüber den wich- 
tigen anderen Währungen halten. Ge- 
genüber dem Dollar kam es am Frei- 
tag sogar zu einer merklichen Kurs- 
verbesserung. 

Beschwerde zurückgezogen 

Berlin (dpa/VWD) - Die Ytong AG, 
München, hat im Streit mit dem Bun- 
deskartellamt um die Fachhändlerb- 
indung des Unternehmens endgültig 
nachgegeben. Wie vom Bundeskar- 
tellamt bestätigt wurde, hat die Ge- 
sellschaft die Rechtsbeschwerde ge- 
gen die Entscheidung des Kammer- 
gerichts Berlin beim Bundesgerichts- 
hof in Karlsruhe zurückgezogen. Die 
Berliner Richter hatten im Januar 
dieses Jahres die teilweise Untersa- 
gung des Ytong-Vertriebssystems 
durch das Bundeskartellamt bestä- 
tigt Ytong, führender deutscher Her- 
steller von Gasbetonprodukten, hatte 
seine Abnehmer, etwa 750 Baustoff- 
händler, in einer Fachhändlerverem- 
barung verpflichtet, keinerlei Kon- 
kurrenzprodukte zu fuhren. 

Enttäuschte Spekulanten 

London (dpa/VWD) - An der Ak- 
tien-Börse in London sind die Speku- 
lanten, die bei der Eröffnung des 
Handels mit den neuen Aktien des 
Automobilunternehmens Jaguar auf 
hohe Gewinne gehofft hatten, am 
Freitag enttäuscht worden: Der Kurs 
eröffne te mit 176 Pence pro Aktie, 
nur elf Pence über dem Ausgabekurs 
von 165, und steigerte sich dann lang- 
sam auf 178 Pence. Börsen-Fachleute 
hatten schon für den Eröffnungstag 
Kurse von mehr als 200 Pence voraus- 
gesagt 
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Werner Otto 
wird 75 Jahre 


A m 13. August wird Werner Otto 
75 Jahre alt Der Gründer des 
Hamburger Versandhauses gehört zu 
den wenigen deutschen Unterneh- 
mern, deren im Nachkriegsdeutsch- 
land gegründete Firmen Weltgeltung 
erlangten. Mit einem Startkapital, be- 
stehend aus zwei Baracken und ei- 
nem Fahrrad, legte Otto 1949 den 
Grundstein für ein Unternehmen, das 
heute weltweit 8 Mrd. DM umsetzt, 
20 000 Mitarbeiter beschäftigt und als 
zweitgrößte und renditestärkste Ver- 
sandhandelsgruppe der Welt gilt Der 
steile Aufschwung seines Hauses 
brachte Werner Otto den Ruf des 
Wunderkindes im deutschen Ver- 
sandhandels ein 

Die Fehler, die andere große Män- 
ner der Gründerjahre gemacht und 
am Ende teuer bezahlt haben, sind 
Otto nicht unterlaufen. Ohne zwin- 
genden Grund nahm er Anfang der 
sechziger Jahre potente Partner auf, 
um die finanzielle Basis des Hauses 
zu stärken Dann legteer die Führung 
in die Hände eines jüngeren Manage- 
ments und begleitete sein Unterneh- 
men auf dem Weg zum „Versandhaus 
von morgen" als Beiratsvorsitzender. 
Sein Sohn Michael ist seit 1981 Vor- 
Standsvorsitzender. 

Natürlich ist auch Werner Otto in 
seinem bewegten Untemehmerleben 
nicht vor Fehlgriffen gefeit gewesen. 
Hatte er aber Fehler er kannt , korri- 
gierte er sie, auch unter Schmerzen, 
sofort Das hat Freund und Feind Re- 
spekt abgenötigt 1969 gründete er die 
„Werner Otto Stiftung", die sich ne- 
ben gezielter medizinischer For- 
schung auf Institutionsgroßprojekte 
konzentriert „Die interessantesten 
Jahre liegen noch vor mir", pflegt 
Werner Otto an seinen Geburtstagen 
zu sagen. An der glücklichen Hand 
und an Ideen, wie man Neues in Be- 
wegung bringt hat es dem Jubilar 
noch nie gefehlt JANBRECH 


ÖSTERREICH / Die Investitionstätigkeit verstärkt sich deutlich - Kein weiterer Rückgang der Beschäftigung 


Auslandsnachfrage unterstützt die Konjunktur 


WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 

Weiter gefestigt hat sich zur Jahres- 
mitte die österreichische Konjunktur. 
Sorgte im Herbst 1983 noch ein Kon- 
sumboom für kräftige Impulse, so 
wurde dieser im Frühjahr 1984 von 
einer lebhaften Auslandsnachfrage 
abgelöst Diese bleibt auch weiterhin 
die treibende Kraft für den Auf- 
schwung in der Fachgüterproduk- 
tion. Der jüngste Investitionstest laßt 
überdies eine reale Ausweitung der 
Investitionen um 13,5 Prozent für 
1984 erwarten. 

Alles deutet jedenfalls darauf hin, 
daß die Prognose über ein reales 
Wachstum des Brutto inl andsproduk- 
tes (BIP) von 2,5 Prozent während 
des gesamten Jahres eher als Unter- 
grenze anzusehen ist und keinesfalls 
zu op timis tisch angesetzt wurde. Im 
ersten Quartal wuchs das österreichi- 
sche BIP um 3,7 Prozent 

Die Dynamik der Ausland snachfra- 
ge dokumentiert sich in Exportwer- 


ten, die während der ersten sechs Mo- 
nate um 14 Prozent über den Werten 
des Vorjahres lä ge"- Saison- und ka- 
lenderbereinigt wurden im Mai die 

hfirhsfon Stjgj gpn i ngsraton um DOl&i- 
neü mehr als 22 Prozent bei allerdings 

leicht rückläufigen Preisen endeK- Im 

Juni folgte dann ein Rü ck s c hl ag , wo- 
bei die Streiks in der BRD wesentlich 
daran beteiligt gewesen sein dürften. 
In den nächsten Monaten rechnen die 
Pro gnostike r wieder mit einer deutli- 
chen Aufwärtstendenz, wofür die 
Auftragseingänge aus dem Ausland 
pjnigprmaflpn repräsentativ sein dürf- 
ten. 

Die österreichische Industrie pro- 
duzierte in den ersten fünf Monaten 
des Jahres je Arbeitstag um 6,2 Pro- 
zent mehr als im Vorjahr. Nach der 
Saison- »nd teilweise arbeitstägig be- 
reinigten Koqjunktuneihe stagnierte 
die Erzeugung im April und Mai aller- 
dings auf dem Niveau der beiden Vor- 
monate. 


DAT / Gesellschafter gaben kräftige Kapitalspritze 


Kalkulation über EDV 


MANFRED FUCHS, Stuttgart 
Die Deutsche Automobil Treuhand 
GmbH, Stuttgart, die sich im letzten 
Jahrzehnt von der traditionellen Kfz- 
Schätz u ng sorganisation zur Informa- 
tionszentrale für den Gebrauchtwa- 
genmarkt und die Unfallschadenkal- 
kulation entwickelt hat, ist jetzt von 
ihren Gesellschaftern auf eise breite- 
re Basis gestellt worden. Gesellschaf- 
ter von DAT sind der Verband der 
Automobilindustrie (VdA), Frank- 
furt, Zentral verband des Kraftfahr- 
zeuggewerbes (ZdK), Bonn, Verband 
der Importeure von Kraftfahrzeugen 
(VdIK). Bad Homburg, und Verband 
der Fahrrad- und Motorradindustrie 
(VFM), Bad Soden. Sie haben das Ge- 
sellschaftskapital um das Zwarmgfa- 
che auf 5,27 MilL DM erhöht 
Diese Mittel sollen dazu dienen, 
das neue EDV-Schadenskalkula- 
tions System der Tochterfirma DAT- 
Rechenzentrum GmbH + Co. KG, 
Stuttgart, auf breiter Basis aufzu- 
bauen. Dazu wird auch das Gesell- 
schaftskapital des Rechenzentrums 
von derzeit 5,6 MUL DM auf 20 MBL 
DM erhöht. Das Rechenzentrum soll, 
so der neue Geschäftsführer Volker 
Prüfer, 1987 voraussichtlich etwa 6 
MUL DM Umsatz machen gegenüber 
1,2 MilL DM in der Aufbauphase 1984. 
Die DAT selbst, die in der Stuttgarter 
Zentrale etwa 80 Mitarbeiter beschäf- 
tigt, wird 1984 voraussichtlich einen 
Umsatz von 12£ MÜL DM erreichen. 

In der Bundesrepublik gibt es pro 
Jahr schätzungsweise 3,6 MilL Kfe- 
Unfallschäden, wovon die Hälfte ver- 


sicherungsrelevant ist Für die etwa 
36 000 Autowerkstätten in Deutsch- 
land ergibt das ein Volumen von etwa 
200 Mill DM für die Schadensvorkal- 
kulation. Hier will das DAT-Rechen- 
zentrum mit Unterstützung der Auto- 
mobilwirtschaft einsteigen. Der 
DAT- Wettbewerber Schwacke, 

Frankfurt, verfügt seit einiger Zeit 
über ein ähnliches Unfallschaden- 
kalkulationssystem der Schweizer 
Firma Audatex, dem auch die Kfz- 
Versi cheruDgen an geschlossen sind 
die sich um die Allianz gruppieren. 


Der hohe Kapitalbedarf für den 
Aufbau des DAT-Systems, der vor 
drei Jahren noch auf 6 bis 7 Mill. DM 

geschätzt wurde, jetzt aber die dreifa- 
che Summe erfordert, hatte die DAT 
in Schwierigkeiten gebracht Die 
DAT-Gesellschafter hatten dwihaTh 
die Kapitalspritze für DAT beschlos- 
sen und Volker Prüfer für ein Jahr 
Mim neuen ersten Geschäftsführer 
bestellt Er ist Leiter der Abteilung 
Verkaufe- und Mar ktanaly sen bei der 
Daimler-Benz AG, Stuttgart und 
wird Mitte 1985 wieder dorthin zu- 
rückkehren. Bis dahin soll ein neuer 
Geschäftsführer gefunden werden. 
Henner Hori bleibt weiterer DAT-Ge- 
schäftsführer. Er gilt als guter Jurist 
für den Bereich Kfz-Überprüfungen 
nach Paragraph 29 StVZO (TÜV und 
Dekra). In diesen Bereich möchten 
die 237 selbständigen DAT-Sachver- 
ständigen über die der DAT naheste- 
henden Gesellschaft für Technische 
Überwachung GmbH (GTÜ), Stutt- 
gart ebenfalls einsteigen. 



GENERALI 

Assicurazioni Generali 


Geschäftsbericht 1983 


1 1.000 US-8) 

1983 

1982 

BruHuprämien 

1.373.660 

1.161.534 

KiicktcrMcIi^ruii^bpräniien 

-238.717 

-198.491 

Nrflupr.umVii 

1.134.943 

963.043 

Neltix-rträ^e ;ius. Kupitaijni.im.-n 

247.599 

197.550 

TfchiÜM-iiL* /iiiäen der I^b*-iis\,-r-.iciienjiig 

-112.582 ' 

-83.353 

Vfri'upbjre N«-Uuertrjge 

135.017 

114.197 

Ergebnis- dis vi>i%icherunp>(,-c-hni.M.-hi-n 



Gt-schjfle- 

-87.191 

-75.786 

ErtKi-r und Auftvendiiiiu,.-n 

8.006 

3.850 

Saldo der ordrnllichea Jahrwtwhniinp 

55.832 

42.261 

Ce» i, me ju- der Veräußerung 



n« Vt und GniiuMin k-.-n 

37. 162 

15.685 

Bestands ü turn ragung 



an -Generali Leln-ii» Krankluri 



5.578 

AbM.'hrcii»un'_'i-u auf Wertpapien- 

-5.473 

-11.757 

Zuführung an die Rücklage 



für h icdfnuizu h -gende Veriii/Ut-ningv-rlüse 

-20.722 

-4.211 

Steuern 

-28.766 

-16.153 

Saldo der außerordenlHehen 



Johre^rechnung 

-17.799 

-10.858 

Gewinn de.« Gewhäft«jahreft 

38.033 

31.403 

Pro Aktie il'S-S» 



Gewinn i \> 

—,304 

—.251 

Dixiricndr iBl 

—.195 

—,165 

WA tPrii.-fiiH 

64 

65 


Du- Bnillupribiiiriirinnuhmri i dtr CvselMuft erreichten insgesamt S 1.373,7 Mio., davon 
3'U.n in der Leben** ersiehenrng .m .1 982.7 m der Schaden- und Unfall Versicherung. 

Der C»uinn des Ceseliäfisjahre. Betrug S 3H.0 Mio-, mit einem Zuwachs von 21,1% gegenüber 
dem Vorjahr. 

S 9.0 Mio. diese* Gewinnes »nnlcn zur Bildung einer -Sondenücklage auch für den etwaigen 
Erwerb von eigenen Aktien- tcru endet. Ini Rahmen der Bilanz wurden S 63J2 Mio. in die 
Rücklagen eingestellt; davon entfallen f 25.4 Mio. auf Aufwertungen auf Immobilien, $ 17,1 Mio. 
auf W ühningskursdifferenzen, S 20. < Min. auf Gewinne aus der Veräußerung von Grundstücken. 
CMr Nettoerträge aus den V ent lnger i-anla ?l .„ betrugen £ 247,0 Mio., mit einem Zuwachs von 
2o,3 u ..; der dwrhwlmitllichr Ertrapssaiz stieg auf 8,8% 18.1% im Jahre 1982). Die Gewinne aufi 
ttenpjpieneräuÜenmgen beliefen sieh auf S 10.5 Mio.: aus dem Verkauf von Grundstücken 
wunlcii Gewinne in Höhe von $ 20.7 Min. erzielt. 

I lits i ersieh cnuigstei'hiiisi'he Geschäft schloß mit i.-iuem Fehlbetrag von S 87.2 Mio. gegenüber 
S 75,8 Mio. im Vorjahr ab. 

Die Kapitalanlagen «höhten sich insgesamt auf $ 3.019,5 Mio., mit einem Zuwachs von 17%. 
D;i> Ncttmemiügen einschließlich des Geschäftige «innes betrugt 3 563,0 Mio., mit einem 
Zuwachs von S 59.9 Mio. gegenüber dom Vorjahr. Die Solvabilitätsspanne betrügt in der 
Sachversicherung S 259.1 Mio. und weist gegenüber dem unter Anwendung des Präntiemnaß- 
afabi.Tt rr nvhiirtcn Bedarf eine« Übeisehuß von S 132.3 Mio. auf. 

Die Dividende pro Aktie beträgt S 0,195; im Hinblick darauf, daß die Ausschüttung noch der 
1983 riurvhgrfiihrten Aktieiiteilurig juf die vierfache Anzahl von Aktien erfolgt, betragt der 
Zuwachs der Ausschüttung gegenüber dem Vorjuhr absolut 18,2%. 


Die Impulse aus dem Inland ka- 
men im Frühjahr aus der Lagerbfl- 
Hnng l andererseits ans der allmählich 

wnBPbpindpn TnvPfrti ti onflko rqnnlrtiir 

Nach dem Kaufooom im Herbst 1983 
wegen der ab 1984 erhöhten Mehr- 
wertsteuer stockte der Handel seine 
Bestände an Konsumwar«! wieder 
auf Gleiches gilt für Vorräte au Roh- 
waren wegen des steigenden Dollar- 
kurses. Nach Ansicht der Experten 
hat der Lageny klus aber seinen Hö- 
hepunkt bereits wieder überschrit- 
ten. 

Besonders lebhaft entwickelte sich 
auch die inländische Importnachfra- 
ge. Insbesondere an der Investitions- 
belebung konnten die heimischen 
Her steller nur unzureichend partizi- 
pieren, so daß die Einfuhr von Inve- 
stitionsgütern im April und Mai um 
etwa ein Drittel höher ausfiel als im 
Vorjahr, während die heimische Pro- 
duktion fertiger Investitionsgüter un- 
ter dem Niveau des Vorjahres blieb. 


Nicht zuletzt dadurch hat sich das 
Österreichs 

während der ersten fünf Monate die- 
ses Jahres um knapp ein Drittel er- 
höht Auch die ■ Leistungsbilanz 
schloß bis Mai mit einem Defizit von 
2,8 Milliarden Schilling (rund, 400 
Mm. DM) gegenüber einem Über- 
schuß von 5,6 Milliarden SchUlrng im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Die Belebung der Konjunktur führ- 
te auch auf dem Arbeitsmarkt zu ei- 
ner Stabilisierung: Der Rückgang der 
’Royhaftignng der Industrie ist zum 
Stillstand gpfenrnrnen. Die Gesamt- 
zahl der Beschäftigt«! liegt wieder- 
um über jener des Vorjahres; wegen 
des gleichzeitig gestiegenen Angebo- 
tes von Arbeitskräften bleibt die Ar- 
beitslosigkeit aber im Jahresdurch- 
schnitt voraussichtlich weiterhin 
über vier Prozent. Auch die Infla- 
tionsrate blieb mit über sechs Prozent 
im Juni weiterhin auf für österreichi- 
sche Verhältnisse hohem Niveau. 


GROSSBRITANNIEN / TUC stützt Gewerkschaftsrefonn 


Mehr Demokratie geplant 


WILHELM FURLER, London 

Der Dachverband der britischen 
Gewerkschaften, TUC, hat sich offen- 
sichtlich Haan entschlossen, seine 
Mitglieds-Gewerkschaften zu einer 
Einhaltung des dritten und «T>rahwui- 
denden Reformteils des neuen Ge- 
werkschaftsrechts au fau fordern. Er 
wird im November dieses Jahres Ge- 
setzeskrafterhalten. Teil drei der Ge- 
werkschaftsrechts-Reform der Re- 
gierung Thatcher ist für die Demokra- 
tisierung gewerkschaftlicher Vorgän- 
ge von besonderer Bedeutung. 

So werden künftig vor der Ausru- 
fung von Streikaktionen geheime Ur- 
abstimmungen zur Pflicht gemacht 
Geschieht dies nicht, kann gegen die 
jeweilige Gewerkschaft rechtlich vor- 
gegangen und Schadenersatz einge- 
klagt werden. Außerdem wird es 
künftig eine rechtliche Basis für die 
sogenannte „Closed shop“-Regehmg, 
also den bislang bestehenden Zwang 
in vielen britischen Unternehmen zur 
Gewerkschaftsangehörigkeit aller 
Mitarbeiter, nur noch dann geben, 
wenn dieser von derübetwältigenden 
Mehrheit gewünscht wird. 

Des weiteren wird mit der Ver- 


pflichtung zu regelmäßig zu wieder- 
holenden Geheim wählen der Ge- 
werkschaftsführer «nAm der unde- 
mokratischsten Vorgänge im briti- 
schen Gewerkschaftssystem ein En- 
de gemacht Weiter soll verhindert 
werden, daß einzelne Gewerkschaf- 
ten über die Kopfe ihrer Mitglieder 
hinweg Teile der Mitglieds-Beiträge 
«»infaffh an die Labour-Partei weiter- 
geben können. 

Das für diese Fragen zuständige 
KnmitPP des Gewerkschaftsdachver- 
bandes hat der TOC-Fühning jetzt 
empfohlen, die Milgliedsgewerk- 
schaftea. fcpinpgfana m ein«- Mißach- 


tung dieser Reformpunkte aufeufbr- 
dem, sobald sie Gesetzeskraft erlangt 

Viahpn 

Einem Bericht der Londoner Ta- 
geszeitung „Financial Times" zufolge 
hält das Komitee es für unange- 
bracht, in den Demokrat! sieningsprcv- 
zeß einzelner Gewerkschaften von 
Verbandsebene aus einzugreifen. 

Dennoch ist zu erwarten, daß die 
militanten Gewerkschaften -wie jetzt 
die der Bergleute - das neue Gewerk- 
schaftsrecht ignorieren und über- 
schreiten werden. 


NAMEN 


Simmel Püovsky (48) ist mit Wir- 
kung vömL August zum Direktor der 
El Al Deutschland ernannt worden. 


Rolf-Peter Hoenen (37), bisher 
stellvertretendes Vorstandsmitglied 
der Gothaer Allgemeine Versiche- 
rung AG, Göttingen, wurde ordentli- 
ches Vorstandsmitglied der Gothaer 
Lebensversicherung AG und der Go- 


thaer Allgemeine Versicherung AG. 
Dr.Wolfgang Ferner (40), bisher stell- 
vertretender Geschäftsführer der KG 
Cura Vermögensverwaltung GmbH 
& Co. der Untemehmensgruppe Wer- 
ner Otto, Hamburg, wurde zum stell- 
vertretenden Vorstandsmitgieid der 
Gothaer Leben und der Gothaer All- 
gemeine. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Betzdorf: Wiltrud 
Margarete Annemarie Luise Tillmann 
geb. Schubring, Altenkirchen; Biele- 
feld: Heinrich Poggemeler KG; Bomu 
Baugesellschaft Kehl GmbH & Co. 
KG, Bad Honnef; Braonschwel*: Er- 
frfed Seehafer; Dortmund: Bach Ver- 
waltung»- u. Beteiligungsges. mbH, 
T iüT V* n ‘i Friedrich Bio GmbH & Co. 
KG, Lünen; Düsseldorf: Cö-Center 
Ges. i. Verwertung u. Verwaltung v. 
Grundbesitz mbH & Co. KG; „Domus“ 
Bauträger-Ges. mbH; Hadü - Hage- 
mann Lehrmittet- u. Verlagsges. mbH; 
MWB Wohnungsbau- u. Verwaltungs 
GmbH; Göppingen: NachL d. Karl- 
Emst RothvoU, Göppingen-Barten- 
bach; g»"»«! Alkun Formenbau 
GmbH, Schöneck; Herford: F. Fur- 
nier-Fixmaße GmbH; Karl Scbier- 


Knum; Kawi: Rüdiger Reins c b , Stau- 
fenberg; Kleve: TQmke 


ikenberg GmbH, 
Emmerich; Lüneburg: Sportladen 

ichLd. Lotte 


Schölling & Plog GmH; Nac 
Else Marie: " 


i Kedfng geb. Rudolph; Mel- 
dorA Robert Melsner KG, Heide; 


Nennkirchen: Neunkircher Baumarkt 
GmbH; Norden: Abel Sikken, Inh. d. 
Fa. Elektro Sikken Abel Sikken; Nürn- 
berg: Rudel GmbH; Osnabrück: H. 
Biomeier 8c Co.; Beteiligungsges. 
Georg Biomeier mbH; Stuttgart: Wal- 
ter G. F. Hfiffelin, Herrenberg; sb-pro- 
moter GmbH, Schönaich; Varel: Natu- 
rata Einxelhandels gen ossenschaft f. 
naturbelassenen Leb e nsb e darf e. V.; 
W ühelmshmv en: Ernst Eggers GmbH 
& Co. KG. 

Hi ylilB mranhnn t eröffnet: 

Cr alsBhebni Speer 8c Gscheidel Bau 
GmbH; Düsseldorf: Gustav Zimmer- 
mann Maschinenfabrik GmbH; Reh- 
consult U ntemehme nsbera lungsge s . 
mbH & Co. KG; Rehconsult Unter- 
nehmensberatu ngsges. m b H; _ Reh- 
Syltreisen GmbH; G + C Heimbau 
Bauträgerges. mbH & Co. KG; G + C 
Heimbau Bauträgergea. mbH. 

Vergleich beantragt: Hannover: 

Tief- u. Straßenbau Behrendt Verwal- 
tungs-GmbH, Hemmingen; Stuttgart: 
Theodor Weber, Wi 


ALTE LEIPZIGER / Hohe Nettorendite 


V erwaltungskosten sinken 


JOACHIM WEBER, Obcrnzsel 

Die Alle Leipziger Lebertswersiche- 
rungsgesellschaft a. Oberursel, er- 
wartet für 1984 tan ähnlich .gutes Er- 
gebnis, wie sie es 1983 «zielt hat 
Obwohl im ersten Halbjahr die An- 
passungs-Erhöhungen bestehender 
Verträge weitaus geringer als im Vor- 
jahr, ausfieten, konnte das Niveau der 
Neu Zugänge mit 1,47 MnL DM nahe- 
zu gehalten werden. .-Der Versiehe^ 
rungsbestand näherte sich damit der 
S^MIUiarden-DM-Marke. Die Bei- 
tragseinnahmen stiegen weiter um 
gut 10 Prozent. 

Im vergangenen. Jahr hatte die Ge- 
sellschaft ihren Uberschuß um 15 
Prozent auf 360 (312) MRL DM gestei- 
gert. Das gute Eigebnis kam in erster 
Linie durch die Erhöhung der Erträ- 
ge aus 5£ (5,2) Mrd DM Ka pfalanla. 
gen um 15 Prozent auf 487 f425) Mm 
DM zustande. Die schon im Vorjahr 
überdurchschnittlich -hohe Netto- 
Rendite von 8,01 Prorent stieg weiter 
auf 8,03 Prozmi Günstig wirkte sich 
auch aus, daß bei einer Steigerung 

der Ihnttoh eitoagsgiTmnhT^pn um IQ 

Prozent auf 908 (785) MÜL DM -der 
Zuwachs stammte etwa zur Hälfte 
aus Mehreinnahmen bei den Einmal. 
beitragen - die Veiwaäungskosten 
(43 nach 40 MBL. DM) nur noch qtiv» 
Quote von 5,2 (5,8) Prozent der Bmüfi- 
ge ausmachten. 

Mit neuen Policen im Gesamtvolu- 
men von 2£ (2,6) MrcL DM Versäche- 


rungssumme erreichte das Neuge* 
schüft einen Zuwachs von gut 11 Pro- ; 
zent Dieses Wachstum .wurde aus--' 
schließlich von den Bnzdveräiche- : . 
. jungen getragen, .deren ÄbsehIußvo.i 
Lumen um 21 Phraeit auf 1^ ( 1 , 6 );-. 
Mrd. DM zunahm. Die Gruppenversi- ; - 
- c hen m gen dagegen, kamen mit 1,02 ^ 
(1,05) MnL DM auf ein Minus von ' 7 
knapp 3 Prozent Mit einem Anteil am : 

Neugeschäft von 35 Prozent und am ‘ 

Gesamtbestand (22^ nach 20^ Mrd. ' 

DM) von 33 Prozent liegt das Grap- - ' 

■ pengesdäft dennodi weit über dem ‘ 
Bimjcbendurchschnitt . 


Weniger erfreulich vertief auch für - 
die Obaurseier die Stomo^itwick- 
hing. Zum Gesamtabgang an Versi- v 
cherungssumme von 1,52 (1^27) MnL 
DM trugen die vorzeitigen Abgänge ' 
1214 (974) MilL DM bei Davon '• ' 

len 706. (546) MUL DM an»m auf ‘ 
Rückkäufe und Beitragsfreistdlun- : 
gen. Eine wesentliche Ursache dv 
. Kündigungen waren Betriebsstüfe- ' 
gungen und PersonalreduzierungeD. 

DerSachversiclarerAlte Lwprigpr 
Versicherung AG erreichte zwar ei- - ; - 

oen Zuwachs der Beitragseinnahmen *: 
um 2 Prozent auf 433 (425) MUL DM; "" 
mußte aber einen veraicherungrtech- 
nischen Vertust von 25 (15) BEL DM - 
hinnehmen. Da dte &trage aus 407 j • ' 

(362) Mit!. DM Kapi talanln y n im g W ■ 

eben Maß auf 41 (30) MUL DM stäegent l 
hielt sich der Jahresüberschuß nocK 
bei WÄ MUL DM. \ , 


TRANSPORT7 Ostblock mit eigenen Lkws im EG-Handefi 


Europäer wenig beteiligt 




WUjH ki iMHADLER, Brüssel 
Die Ostblocklander wickeln ihren 
Handel mit der EG nodh übm-- 

wiegend mit eigenen Transportmit- 
teln ab. Dies zeigt ein Bericht der 
EG-Kommission über den Güterstra- 
ßenveikehr von und nach Osteuropa. 
Im Durchschnitt sicherten sich da- 
nach 1981 die Vedfebrsunteniehmen 
der Gemeinschaft nur 30 Prozent des 
bilateralen Lkw-Verkehrs. Die Ost- 
blo ck-Transporteure kamai auf einen 
Anteil von 59 Prozent, währeaal auf 
Unternehmen aus Dritfländem 11 
Prozent entfielen. 

'Der Bericht ist der erste, der dem 

Ministerr at nach Einführung eines 
Verkehrsüberwachuagssyst enm 
durch die' Brüsseler Behörde über- 
mittelt wurde. Er stützt sich aus- 
schließlich auf Informationen über 
den Verkehr über deutsche Grenz- ' 
Übergänge, der mit rund 4,4 MUL Ton- 
nen Dreiviertel des gesamten Ost/ 
West-Verkehrs von 6,8 Mill, Tonnen 
ausmachte. Daneben wurden 1381 ^ 


rund 2^ MiTL Tonnen Güter zwische. 
den beiden Teöen Deutschlanc; 
transportiert : Der nmerdeutscl 
Verkehr gilt jedoch nach EG-Recl 
nicht als internationaler Transport ‘ 

Eine genauere Untersuchung er- 
gibt, daß vor allem die Sowjets ihre 
Ladungen nicht gern Fuhrunterneh- 
: mem aus anderen Ländan anver- 
trauen. 81 Prozent dieses (allerdings 
nicht sehr bedeutsamen) Verkehrs 
wurden mit eigenen Fahrzeugen 
transportiert. Die Tschechoslowakei, 
die mit 2.MUL Tonnen am meisten 
über die Straße beförderte, kam dage- 
gen auf einen Anteil von 62 Prozent 


t •• 




Die Kommission schließt .aus die- 
sen 7.aKlpn ri»fi Hin v ielfach gpgnfig r- 
ten Befürchtungen über ein bedeu- 
tendes Ungleichgewicht . zu Lasten 
der Transporteure der EG gerechtfer- 
tigt seien. Da die für 1982 vorliegen- 
den Angaben kein wesentlich verän- 
dertes Bild zeigen; plädiert sie Tür 
eine fortgesetzte Überwachung. . 




FRANKREICH/ Künftige Wirtschaftspolitik ungewiß 


Entscheidung erst im Herbst 


Wcreno 

Feier soSiCrtc? 

äftfpottcrorrjcr - 

Ifpir wurde •c'*? 
dir (eticru.tcc.'' «v 
Mslcr. cjs der-, i 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Paris» Wirtschaftskreise fragen 
sich, ob die neue Regierung im Hin- 
blick auf die Pariamentswahlen An- 
fang 1986 die „Politik der Strenge" 
auftechterhalfcen wird. Anlaß für die- 
se Frage ist eine kritische Stellung- 
nahme von Wirtschaft»- und Finanz- 
minister Efenfigüvoy zum Frankreich- 
Bericht der OECD, in welchem Paris 
die Fortsetzung seines restriktiven 
Kurses empfohlen wird. 

Dazu hat jetzt Premierminister 
Laurent Fabius ausdrücklich «klärt, 
daß er «st Anfang September die 
großen Linien seiner Politik präzi- 
siert. Bei seinem Amtsantritt war von 
ihm grundsätzlich wirtschaftliche 
Kontinuität angekündigt worden. Er 
legte dabei allerdings den Akzent 
stärker, als dies in jüngster Zeit der 
Fall gewesen war, auf die Bekämp- 
fung der Arbeitslosigkeit, die „ohne 
ein gewisses Wachstum“ nicht mög- 
lich sei 


Unterstützung fand Fabius bei JB6- 
tegovoy. Es sei nötig, zumindest den 
Wachstumsdurchschnitt innerhalb 
der OECD zu erreichen. Daß Frank- 
reich innerhalb der nächsten einein- 
halb Jahre den Durchschnitt sogar 
übertreffe, erwarten die OEGD-Ex- 
perten nicht Aber ob diesem verta- 
ten Bekenntnis Taten folgen, bleibt 
erst noch abzuwarten. Konkret ange- 
kündigt worden ist bisher lediglich 
die Förderung der produktiven Indu- 
strieinvestitionen. 

Zum Arbeitslosenproblem hatte 
der Premierminister betont, daß die 
von ihm angestrebte „Modernisie- 
rung des Produkt ionsapparats*' zu- 
nächst einmal Arbeitsplätze kosten 
würde, bevor sie neue Stellen schafft 
Das gilt insbesondere für die Auto- 
mobüindustrie. Inzwischen kündigte 
Industrieministerin Edith Cresson 
an, die Sanierung von Creusot-Loire 
nicht ohne die Aufgabe von Ar- 
beitsplätzen durchzuführen. 
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VE REINIGTE VERSICHERUNGSGRUPPE / Ertragskraft aller Gesellschaften deutlich verbessert 




Schadenaufwendungeil wurden stark verringert 


DANKWARD SETTZ, München 

Eine nur maßvolle Ausweitung der 
~p^Tt r T | fl g ^ rina ^ mAn ) aber stark ver- 
ringerte Schadenaufwendungen und 
recht kräftig gestiegene Ertrage aus 
den Kapitalanlagen prägten das Ge- 
schäftsjahr 1983 der Vereinigten Ver- 
sicherungsgruppe, München, So ver- 
wundert es nicht, daß sich der stell- 
vertretende Vorstandsvorsitzende 
Christoph Dorschei sehr zufrieden 
mit dieser Entwicklung zeigt, zumal 
in dem Bemühen, die Verwaltimgs- 
kosten abzubauen, weitere Fort 
schritte erzielt werden konnten. Auch 
was die vorzeitigen Abgänge betrifft 
hatte die Gruppe leichte Erfolge, 
doch muß hier noch einiges gesche- 
hen, wie Dorschei meinte, um die 
Verhältnisse weiter zu verbessern. 

Die Beitragseinnahmen der mehr- 
heitlich zur Schweizer Rück gehören- 
den Versicherungsgruppe erhöhten 
sich 1982 um 5,4 (8,7) Prozentauf 2,94 
Mrd. DM, wobei die Anzahl der Ver- 
träge um 1,6 (1,0) Prozent auf 6,3 Mill. 
Stück stieg. An Versicherungslei- 
stung wurden netto 1,73 Mrd. DM 
(plus 3,5 nach 10,2 Prozent) erbracht 
Den größten Zuwachs verzeichneten 
die Erträge aus den um 15,4 (14JJ) 
Prozent auf 5,8 Mrd. DM aufgestock- 
ten Kapitalanlagen mit plus 16,0 (25,3) 
Prozent auf 486,8 MOL DM. 

Bei dem Komposit- Versicherer 


Vereinigte Aachen-Berlinische Versi- 
cherung (VAB) wurde auch 1983 wie- 
der „intensiv" an der Sanierung und 
Bereinigung der Bestände gearbeitet 
Diese Bemühungen haben zum einen 
zwar, wie Dorschei meinte, zu dem 
verbesserten Schadenverlauf beige- 
tragen, aber dämpfend auf die Bei- 
tragssteigerung ausgestrahlt, die 
„hinter den Vorstellungen zurück- 
blfeb“. 

Sichtbar«- Erfolg der Anstren- 
gungen: die deutliche Reduzierung 
des nach wie vor noch negativen tech- 


VSI (Leben) 

1983 

±X 

VerädherafigsbesL 
(MOL DH) 

10 SSOJ 


Eingel. Neagescfaafi 

1 197^ 

*112 

Beitragsemnabinen 

mjs 

+8.1 

Aufw.lVers.-FS0e 

147,4 

+68,3 

Kapitalanlagen '} 

2 6353 

+11.6 

197,1 

+17^ 

Durchschn.- I^endite( %) 

7.8 

(7.8) 

Autw. L Beitr.- 
RückersL 

147JJ 

+11,4 
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nischen Ergebnisses. Wobei jedoch, 
wie betont wird, zu berücksichtigen 
ist, dafl der Droirverlustrü ckstellung 
weitere 2 MDL DM zugeführt wurden. 

Insgesamt weist die VAB einen 
Jahresüberschuß von 15,1 (2,4) Mill. 
DM aus. In die freien Rücklagen ge- 
hen davon 7,57 (0,4) MUL DM. Zur 
werteren Stärkung des Eigenkapitals 
soll das Grundkapital von 15,75 Mill. 
DM. auf das für 1983 insgesamt 5,2 
(2,0) MÜL DM ansgeschüttet wurden, 
auf 26,25 MDL DM aufgestockt wer- 
den. 

Einen erfreulichen Schadenverlauf 
verzeichnefe nach Angaben von Dor- 
schei auch die Vereinigte Kranken- 
versicherung AG, deren Schadenlei- 
stungen sich um 6,0 (plus 103) Pro- 
zent auf 1^5 Mrd. DM verminderten. 
Die Beitragseinnahmen stiegen dem- 
gegenüber um 5$ (11,1) Prozent auf 
1^ MnL DU. Aus 2^ (2,4) Mrd. DM 
Kapitalanlagen wurden Erträge von 
201,3 (171,3) MilL DM erzielt bei einer 
Dunrtschnittsverzinsung von 7,6 (7,7) 
Prozent 

Da auch hier die Verwaltungs- 
kosten gesenkt werden konnten, ver- 
bleibt nach Steuern ein fast verdop- 
pelter Überschuß von 342,6 (184JJ) 
Mill. DM. Den Rückstellungen für 
Beitragsrückerstattungen flössen 
daraus 326,6 (169,6) Mill. DM zu; sie 
stehen nun mit 547,2 (279,6) MilL DM 


zu Buche. Mit der VK soll noch 1984 
die schon zur Gruppe gehörende Sa- 
lus Kranken verschmolzen werden, 
die 1983 auf Beitragseinnahmen von 
38,7 MilL DM kam. 


In etwa Anschluß firwtwi konnte 
die Vereinigte Eos-Isar Lebensversi- 
cherung, deren Fusion nach Ansicht 
von Dorschei nun endgültig verkra£ 
tet ist, mit einem Beitragswafäisttnn 
von 8,1 Prozent an die BrancheseAt- 
wicklung. In der Aaßenoi gani sa tten 
habe man aber noch nicht die Stärke 
und Stabilität erreicht, die man. sich 


I Börse s 


i 'JP: a-, 

IfcnU. 

ft?,. 


i 7a..— - 


zum Ziel gesetzt habe. Zu tun gehe es 1 ,'■^ 7 ^" '■ 
auch noch einiges bei der Stoinoquo- I ^ f 


te, mit der man noch nicht »lflnoften | 
sein könne. ^ 
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-Warenpreise -*■ Termine I 

Fester notierten am Donnerstag die Gold- und 
Silbe moti ertragen an der New Yoricer Com ex. Auch 

Kupfer wurde höher bewertet. Bei Kaffee zogen 

5J, j* die Notierungen ebenfalls an, während Kakao mit 
il ti - Verlusten aus dem Markt ging. (Schm). 
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H v Oramom 
f Oman Taus 
F Pac*e «euui 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


Nor York (eflb) 
Kbrtatt.lt. 2: 

Okr 

Ob. 

-Mta 

MH 

XU - 

Ott. 

kaafzefcok tev Tort 
(eftt); HtaBarpfäi 
tanRSS-l: 


Mabynb (ma. ertg) 

sw- 

Ott 

Hr.2RSSSepL 

It.SRSSSepi- 

».4RSSS«PL 

Tandem: juldg 

Jrta London (iAgil 

BWC 

BWD 

BTC 

B1D 


B.8. B.B. 

20930-21035 206.00-207.00 
21430-215,00 211.75-21230 
20230-20330 20130-20230 
199,00-200.00 18830-19930 
19230-19330 19130-19230 


Wallb 

Land. {NMLtfU 
NraaB.lt. 2; • 

Ott. 

Ohl 


FMatt(FWs) 

SfenssuSge: 

Ott._ 

DHL 

Mta 

IU 

Umsatz:... 

Tendenz: nmflnel 

Wrtke Sydney 
{uar.cNg) 
Mrao-StfwaWwfc 
Stndudtpe 

OH 

Dez. 

WR. 

uw« 

SW Uudofl «A) 
edcur. HntfUdbo 
EW MrtQK 3 Kmo — 

□ndergoded: — 

Saldi vbML (Yigl 
AAA. ab Lager 

Ju9-~ 

Sept 


London fpfig) 
Nr. 1 RSSbcn.. 

SW. 

Ott. 

Hw 

Tendenz: obig 


9.8. B.8. 

5130 5130 

5130 51.40 

5230 5230 

53,20 5330 

9000 9000 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mengen- Angaben:! troynince (Fehanze) - 31 ,1035g. ib 
= 0.4536 N);l R-reWD-WBTC-H): BTD-H 


Westdeutsche Metallmrtienmgen 

(DM je 100 kg) j 

Bttt Btsfc Lnaflgo .... 19. 8. 9.8. 

ttdam.Mon*... 1S34-135.73 13435-134.74 

ditdotg-MonK 135.64-135,73 13530-13539 

ZWt Bus London 

teufend. Mw« 24539*24637 248.1V-M839 

dnttlnlg. Moral 248,08-24837 240,82-250.01 

RrortiL-Pirt: 784.36 288,60 

RaMaa993%. — 3975-4014 3997-4(07 


B.B. 

5633-5643 

5683-5703 

5773-5783 

22 


B.B. 

5833-5643 

5683-5693 

5853-5863 

8. 


9. 1. 
6430-67.00 
65,00-8730 
6630-6730 
6830-6830 


a. b. 

6530-6730 
65.10-6730 
B6 30-68,70 
6830-69, BO 


NE-Metalle 

{DM |l 100 hg) 1B.B. 9.B. 

Ha Ui afy flatf er 
für UtZMcke 

(OEL-NoüZ)*) 39330-395.40 391.43-39334 

BM ln Kjfaafci 143.25-144.25 142.25-143.25 

MaMafara 
für Latamlra (VAW) 

Rondbarmn 45530-45B30 455.IKM5830 

varzlehdrahl 46430-46430 4W30-4W30 

•M dir Gnadbgs itt Modtmgen tnr Mcksoo und neddg- 
säen Ktdp»se dutti 19 KajjtevMiwier uad Kuptotöstt»». 

Messingnotierangen 

MSBB.1.V5- 18. B- 9-8. 

arDedongsstttt 383-385 382-384 

MS 68. 2. Ver- 

voütangsdiite 430-431 429-431 

MS 83 415-420 414-418 


Zinn-Preis Penang 

StraHs-Zkin 

ab Wart pampi 9. B. B. 8. 

(RttgAK» 23.15 3.15 

Deutsche A(u-GuB(egieningen 

(DM |« 100 kg) IB. 8. 9.8. 

Ug.225 403-430 403-430 

Leg. 226 405-432 405-432 

Leg. 231 435-452 435-452 

leg. 233 445-472 44S-47? 

Bfe Preise wretitai «n tür Abrahmerwigen »on 1 bs 
5i rwwert. 

Edelmetalle ib. b. 9 . 1 . 

IfalbKDMpg) 31.75 34.00 

fioM (DM je Hg Fongrtd) 

BudOP-Vttpt 33 000 32 650 

Rüdmahnepr 32 250 31 900 

BdM IDM ib kg Fongrid) 

(Basis Lond. Ftao) 

Degussa- Vldpr 33 IX 32 920 

Rüdbonmepr 32 290 32090 

veranms 34750 345X 

Gold (Frankfurtar Bbrttn- 

bns) (DM Ja lg) .. 32 565 32 360 

Sflbar 

[DM je kg Femsrtxr) 

(Baste Lund Rang) 

Degussa Vttpr 747.90 718.60 

RüUmtunepr 725,90 697,40 

vHVtMei.. 780.X 750.10 

Internationale Edelmetalle 

Bold fUS-$.feinunzB) 

London 10. 8. 9. 8. 

10.X 350 JO 344.25 

15.M - 3«25 

ZürttinaKags *1 .40-351 X 344.25-344.75 

P3rS (fi-tg-ßairen) 

nanags 99400 98 500 

Sflbar (pfonunze) 

unttn Kassa 5BT.6Q £70.75 

3 Monate 612.65 58525 

6 Monate 627 ^0 600.75 

12 ManatE 65825 632.09 

Ptafla (i-Ranuna) 

London 9. B. 8. 8. 

Ir Maua 256.45 253.70 

PaHadbsn (f-Feaunze) 

Londoa 

1. MntUew 10320 103.90 


F Tum «um 
F Inrnca? 

D Troa 

f fees «Knnatnu 
D loarssavCSf 
D Thcrn Em> 

F TotyoEt 
0 TottoPac 
F ToWotaiysD 


D TtKBltÜ 
F TWO KanotNO 
F TRW 
D UAL 
H UnAna 
F UtmmCiiMt 
0 Uwurtl 
F UneidlecM 
F USSltti 
F US West 
M Vad RaeteEtf 
0 Mnf-Smt 
D lAfem A 
D dgi tos 8 
F Warner Coramun 
f Warner ureten 
F Wels Fargo 
u westen OaepL 
M Western Mmrag 
M Uteangtious* El 
F «teO -Unrtet « 
0 XennCoip 


Mo» Vortnr Preise 
GoidH&HAofcuf. . 
SWerH&HAokwl .. 
Ptnlnb HSndtefpr.. 
Produz.-Prafe . 
Wadi ura 

fr. Handfen» 

Produr -Pt« 

Silber (Lfeaunze) 


9. 8. 8. B. 

344.25 344.5C 

75J.00 756.00 

328.00-336.00 327.00-332, X 
475J» 475,00 

I».50-I3Ö.M 1X.75-137.2S 
105.00 150.X 


New Yorker Metallbörse 


Kupfer ttfel 

Aus .... 

Sei R ... 

Dez 

Jan 

Man . 

Kai .. . 
Juk ■ . 

UnBdC 


Londoner Metallbörse 


Atanuoiwn (LT) 
Kzsse ... 

3 Monate 

BW (U) Kasse 

3 Mora® .. . . 
Kupfer 

rtphfigradB (lw 
rmnagsKasse . . . 

3 Mora® 

atjeret Kasse 

3Moraze 

IKupfer-Sandandl 

Kissc 

3 Aino® 

ZhklL!) Kasse .... 
3Monoc . .. . 

Zinn (£.1) Kasse .. 

JMonate. 

QnecksHber 

Sfl ) 

WoHraea-Ec 

IST-Eirti.}. . 


18. 8. 
686JWC7.50 
*H. (0-91 0 00 
356 .50-357 .00 
356. 75-357. M 


1022^-1023.0 

1041.0-1041.5 


1023.0- 103 0 

1038.0- 10403) 

647.00- 646.00 

e:.50-653,X 

9430-9440 

5065-9370 


9. 8. 
B99.X-asO.00 

913.50- 913.50 

355.50- 356.» 

356.50- 357 00 


1013.0- 1013.5 

1032.0- 1033.5 

1015.5- 1015.0 

1015.5- 1036.0 

1018.0- 1520.0 

1034 .0- 1036.0 
WS. 00-650. 00 

663.00- 653.5t' 
9470-0180 
9010-9411 


Börse setzt zur zweiten Aktien-Hausse an 

Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul mit Ihren Aktien? 


Der amerikanische Notenbankpräsident Volcker lehnte jüngst vor 
dem amerikanischen Kongreß eine weitere Verschärfung der Kredit- 
politik ab. D. h., die Zinsen werden nicht mehr weiter steigen. Dies 
wiederum bedeutet: Wir stehen an einem Wendepunkt. 

Niemand hat so treffsicher wie wir sowohl Anfang Februar (Ausgabe 
7/84) wie jetzt (Ausgabe 31/84) die Wendepunkte am Aktienmarkt 
vorhergesagt 

Aber auch unsere wöchentlichen Aktientips haben unvergleichliche 
Erfolge. Nebenstehende Tabelle zeigt die spekulativen Aktientips 
von 3 Monaten und ihr Ergebnis nach 18 Monaten. 


SpakuLathnr Akrianüp 


MUan-OpUoräschsJna 

Schleus 

ARA.D- 

FtaoctKL-OpHonaachrtne ‘83 

IVusaff-Ctoflito 

Enka 


Nr. 4Ö182 530 

Nr. 50/82 360 

Nr. 51/5202 . 102 £ 
Nr. 1/2/83 91 

Nr. 5/83 1000 

Nr. 6/B3 26.5 

Nr. 7«3 117 

Nr. 8783 BB 


mpfoh- d ua l 

lungs- tiflßf 

teure Kura 

530 1999 

360 1049 

102^ 190 

91 113 ■ 

1000 2000«xB 

26,5 B&2 

117 344 

BB 151BX8A 


Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den 
Markt systematisch beobachtet und analysiert Dazu ist der einzelne 


heute kaum noch in der Lage. Nur ein qualifizierter Stab, der sich 
täglich ausschließlich mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg 
haben. 

Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte 
Akfientips, Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Welt und 
vieles mehr. Er bewahrt Sie - was oftmals noch viel wichtiger ist - 
vor Fehlentscheidungen. So gaben wir jüngst exklusiv Tewidata zu 
.316 zum Verkauf (heutiger Kurs 125). 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der 
EFFECTEN-SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts 
Europas größtes Börsenjoumai geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie 
geeignetsten Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen 
Sprache, die auch jeder Börsenneuling auf Anhieb versteht. Bestel- 
len Sie noch heute. 




I ~ COUPON 

| AN EFFECTEN-SPIEGEL AG. Postf. 10 25 69. 4630 Bochum 

■ Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
| erscheinende Börsenjoumai 
• . EFFECTEN-SPIEGEL 

‘ für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 1 5 DM. 
i Während der Probezeit kann Ich jederzeit ohne Einhaltung 
I von Fristen kündigen. 


|_PLZ/Ort 


= Die Freie und Hansestadt Hamburg = . ■ 

. Bezirksamt Hamburg-Mitte - Bauamt ~ 

sucht im Rahmen des öffentlichen Teilnehmerwattbewerbs einen in. der 
Kältetechnik und Im Eistaufbehnbotrieb versierten. Unternehmer für die 
KunsteMaufbata kn WaJIringparfc, Parktal Große Wallanlagen. 

Vom, Unternehmer ist die 1972 In Betrüb Benommene Kunsteisbahn im 
eigenen Namen — ohne einen öffentlichen Zuschuß - und auf eigene 
Rechnung zu betreiben. 

Des gesamte Zhbahrweal umfaßt eine Größe von 7000 nF, die Bsteidfläche 
betrogt 4000 m* (Zuschauerplätze rd. .1000). 

tateresBentM. fordern bitte zur Abgabe ihres Angebotes die Unterlagen über 
«fie Beschreibung der Anlage und über die Bedingungen tür »inan Vertrags- 
abschluß vom Bezirksamt Hamburg-Mitte - Bauamt -. Verwaltungsabtei- 
iung. Ktosjafwali 8 (Block D), Zimmer 1114, 11. Stock. 2000 Hamburg 1. bla 
mm 21. August 1884 ab.. 


MALLORCA 

Jaclrtliege- 

plätze 

Für 750 Jachten bis 40 m Länge, 
modernste Hafenei nnchhingen, 
sehr gün$L Serviceleistungen, 5 
km bis Palma. IS km bis Flugha- 
fen, 4 km Golf Puerto Punta Por- 
tals setzen neue Maßstäbe. Ein 
neuer internationaler Treffpunkt 
an der schönsten Mittelmeertn- 
eei. Wir bauen auch Wohnungen 
am schönen Sandstrand und 
Boutiquen für höchste Ansprü- 
che zu bescheidenen Proteen. Ei- 
ne interessante Anlage. 
WOLFF IMMOBILIEN 
Lucite-Grahn-Str. 38 
8000 München 80 
Tel. 0 89 / 47 22 30 


Praxiseröffnung 
Diplom-Volkswirt Horst Jestidt OmfaH 
WlitectiaftsprOftingegesellschaft 
Steuerberatungsgeselischaft 
Mühtonstr. 31 - 5040 BrÖhl 
ToL (O 22 32) 4 33 44 


Graphologisches 

Gutachten 

nah p wc ho h i g to drar Bredung 

PferefinUtfikattMnalyflB 

BeramrtMitjwintfiuna 

PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
bm -Pwfii p, Lauster 
LüderttÄ^2. 5000 Köln fiO 
ToMon02 21 / 7 801378 
ForttemSie 


Sonderaufgaben 

aller Art . . . 

auch knmitfb Filto 

übernimmt Tag und Nacht unser 
eingespieltes Team 

OrgsimÄKser^cc 

NBir a«.2 . 

EDhardshof, WoHsburgstr. SS. 
6730 Neustadt 1, Tel.: (06321) 
27 80 q), Telex: 4 54 839 (joehl)d 



Erfolgs-Existenz 
durch Franchise 

Wir suchen unvoreingenommene Part- 
ner mü EinkommanswfSteflufigBn von 
mehr als 100000,- OM jäh Dich zur Lei- 
tung einer sellatärefigen Zweigstelle für 
ein internationales Paftiwwhatts-Ehe- 
vwmWungsinstJtut. Start: auf Wunsch 
fiofortl Voraussetzung: DM S000 Bgen- 
lopaaL Know-how und Ertolge-Marktf 
Üng steflen wir sebstveratändlidi zur 
Verfügung. Ober Einzelheiten der Posi- 
tion möchten wir Sie gerne in einem 
paraonüdhen Gespräch unterrtcMan. 
Zuschrtftan an den Vertag unter H8602 
an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen 
Immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken I 


Unbequem 

Die WELT war Adenauer unbequem, Erhard, 
Kiesinger und Brandt Sie ist der heutigen Regierung 
unbequem und wird es der nächsten sein. Und sie ist 
auch unbequem für ihre Leser. Gerade das macht sie 
so anregend für Menschen, die geistige Auseinander- 
setzungen lieben. Probieren Sie's aus. 

DIE# WELT I 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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ARTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. I&7 - Samstag, 11- August-1984 ' 



Aktien auf breiter Front fester 

Sinkende Zinsen beflügeln die Anlageneigung 


DW - Der Rückgang der Susen in den USA, writschafi bat in eine» ongewShulkhea Aas- 
' niedrigere Dollar so- naB zugenonmen. Ae den Käufen waren nrit 


der daraus resultierende ... _ 

wie ein weiterer Kursanstieg der US- Aktien grofiea Beträgen auch Ausländer beteiligt 
sorgten zum WoehensdiluB in den deutschen Tedmologieweite wurden bevorzugt Bel fii- 
BSmensäled «r eine seit langem nicht mehr nen gab es zum Teil weitere zweistaSHge Kurs- 
dagowesene gute Stimmung. Die Anlagebe- gewinne. So auch bei Nixdarf. 

Von den Tbchnoloeieaktiea SO- recht notiert worden ist. Zu keiner abschlag wieder aulhoten und 
von — " U! Zeit bereitete die Durchführung 


m-npfcl lim nahezu 20 DH an. Phi- 
lips erreichten mit einem Kurs eon 
44 dm einen Stand, wie sehen seit 
Jahren nicht mehr. Für Siewens- 
Aklien Ingen wie am Vortag be- 
merkenswert große Kaufaufträge 
vor. die den Kurs jebrt über 390 
DM brachten. Auf „Aufholjagd“ 
befinden sich auch die Aulowerie, 
wo es teilweise Kursanhebungen 
gab. die deutlich über 10 DM hin- 
ausgingen. So bei Daimler und 
Porsche. Auch Bankaktien nah- 
men am Wiederanstieg teil, wenn 
auch sehr unterschiedlich. Von 
den Großbanken wurden 
Deutsche Bank bevorzugt. Ange- 
regt durch Meldungen aus der 
Stahlindustrie, daß diese besser 
beschäftigt ist und auch nus- 
kümmlichcrc Preise erzielt, lenk- 
ten die Aufmerksamkeit auf die- 
sen Sektor. Besonders uuf Hoesch, 
wo zum letzten Mal das Bezugs- 


der Kapitalerhöhung Schwierig- 
keiten. 

Düsseldorf: Kabel und Metall 
zogen um 3 DM auf 138 DM an, 
Leffers befestigten sich um 2 DM 
auf 231 DM und Allianz Leben 
schlossen mit einem Plus von 70 
DM auf 3830 DM ab. Dt. Texaco 
verminderten sich um 6 DM und 
Dyckerhoff St. fielen um 5 DM. 

Frankfurt: ADT verbesserten 
sich uro 3,80 DM auf 109 DM. 
Deutsche Bank erhöhten sich um 
8,20 DM auf 338 DM und Gestra 
stiegen um 3 DM auf 151 DM. MAB 
sanken um 10 DM auf 340 DM und 
VGT gaben um 5,30 DM. 

Hamborg: HEW wurden mit 86 
bis 85 DM plus 2 DM gehandelt. 
NWK-Vz. gingen zu 162*0 DM aus 
dem Markt. Bremer Vulkan kamen 
auf 64.50 DM. Kühltransit konnten 
bei geringem Umsatz den Vortags- 


wurden mit 1150 DU bezahlt. 

München: Agrob SL zogen »m i 
DM auf 229 DM an, Etienne Aigner 
verbesserten sich um 2 DM auf 283 
DM und Brau AG Nürnberg er- 
höhten sich um \ DM. Audi NSU 
fielen um 5 DM auf 280 DM. Dla- 
malt AG verminderten sich um 
1,50 DM und Hutschenreuhter er- 
mäßigten sich um 8 DM. 

Berlin: Rhemmetall Sche- 
ring erholten sich um je 5 DM, 
DUB-Schultheiss und Orenstein 
um je 4 DM und Herlitz Vz. um 3,50 
DM. Berliner Kindl und Herlitz St. 
lagen um je 2 DM freundlicher. 
Tempelbofer Feld wurden um 10 
DM zurückgenommen. 

Nachbörse: kräftig verbessert 


WELT-Aktfaniadex: 1443 (142.1) 
WEtT-UmmtzlBdax: 28(6 (1 MO) 


Inland 


•ie 


h AxnMOeieJ «-:s ras 

N AotH M Vors 
D Auen Ruct 9 
O Awbj ‘4 
M Att-C-flgj.« 

H Ajco D 
O Adler 9 
F La AG t 
t AE&TaW ü 
. D AEG Kabel fl 
S AoMuiapS 
f aoAfli 
0 Acrippir« "7 
M Ayöa *0 
M 3gL Vi 'D 
U Aljnor 
M Akt. kauft» 

M A.j,v 9 

H AlBingloS 
0 Ale ■and«”« 0 
hnAHo-ihal 'D 
S AJlg Po "<J 
5 dal NA --AJ 
9 dglft%f '6J 
D Allianz Mb 9 
D Allianz V ID 
E AN«ailar Si fl 
S Cql Vz f 
F Atana 10 
F Andraao-NZ 0 
H AudiNSÜD 
M Augib Kg 0 
S ■adonwen A 
F Bd Wuni Bk. 10 
D Bjirto-DuT D 
F QcA*g « 1899 *12 
D Baniung ""IO 
H BASF I 
H Bavara J 
D Dovtrl 
F t Br Szn-i «AI 5 
M Bayer. Hdib 10 
M Bayer Hantl *1J 
M Bayer. Hypo 9 
M Bevor UsydO 
M BMW 11.1 
M Bavor Vbk. 11 
H Batoradarf B 3 
F BHF ■ Bank 9-1.5 
F Bad Bank 
B B*.wl Kindl +J 
B Bekura 5 • I 
B Bart hold 0 
5 M ■ Borg 10 

F Bin<f.ng 7 
M Bknimaio'l 9.S 
D Bocf Gal! Sir 0 

D Bonn 2on< ! 

F Brau AG j 
M Brh» Aaib "5-S 
F Braun VZ IW 


,10 8 

9 fl. 

«fl 

90IG 

|J05G 

30SG 

vior 

9101 

1++OT 

47ST 

iflSbG | 

llOSbB 

IQ8G i 

IDB.& 

m 

»8 

10» 1 

ioa; 

94./ 

95 

:*5 

j+rc 

LI» 

sh 

11« 

urs 

toor 

4001 


'22*bB 

•UCöG 

J4JBG 

I4O0G 

3008 

37DG 

11» 

ifl.'.SG 

iwobG 

ttmo 

ans 

JBW 

66 

2V0G 
Z20G 
i?M* 
ISIbB 
260G 
Bi 3 
ING 
«1BG 
1BTG 
J41SG 
|VJ0G 
.155* 
103G 
16/ 
Z48G 
JVD 

'1450 Rj 
2 AS 
TBOTG 
»0 

jilObG 

UV.5 

750 

157 

11« 

93* 

240 

ITSbG 

707 

11000 

?70T 

1701 

150G 

tarn 

420B 


:mg 

hob 

741 bG 
14000 
>2VfG 
Istdg 

114 

|%5D 

IS00G 

,1095 

707SÖG 

57» 

»57 

7TOG 

720G 

294* 

145 

7600 

81.4 

1290 

4150 

1810 

|417G 

1«SJG 

155 

IB1G 

144 

TSObB 

290 

iJ80bO 
75»S 
’TSTG 
,581 
79V OG 
1555 
53S.3 
157 
114 
,95.7 
740 
1800 
202 
11008 
im 
14SO 
580 
8298 
4 TUG I 


H Br H Hypo 10 

iaa 

29« 

9.8. 

294G 

HnBrach. Julo ’D 

99G 

9SG 

H Brenonb C -Zfl 

a»j 

MS» 

H Br. Siraflb "D 

3*50 

37SG 

H Br. VuHan 0 

A4J 

41.5 

H Br Wann 4 


1275 

f 96C0 

IW 

196.9 

5 BSUToilllln» 

1290© 

I290G 

D Buckau -W 4.1 

ne© 

177G 


4100 

+U5G 

M BgL Br In» Ml-1 

7S0G 

7500 

S Bai Bnv Rav ’O 

340© 

J40G 

S Calw D '‘SO. 1 

740b© 

770G 

F CassoiWiO 

«Sl 

«JJ 

F CrragO 

110 

IDSbG 

F Cham. Vw '0 

284* 

2795 


sn 

561 

D Commom a 

152.7 

i+aj 

0 Canoi Peile HM 

1151 

1J.ST 

0 Canc. Cham, 1.S-* 

245 

235G 

B Caac Sp ‘D 

570T 

3701 

D Cmrtlgas t 
0 Cortl! Gummi 0 

27JT 

1215 

7540 

117.9 

D Dahlb Sl 40» 

250 

2«7 

0 dgLVz. i;.9 



S Oonrioi 10.5 

5515© 

543 

M Dockol AGO 

13M 

111b© 

0 Dl Atl. Toi 9 

3530 

353G 

H Doog 0 

256 

»I 

D Dl. Babcack Sl 0 

152 


D OgL Vi. H 

149 

144 

F Ol Bank 12 

338.7 

S5D5 

D Dt Cent re. 12 

445G 

«4SG 

D Dl ComrSudc 0 

3400G 

3S00G 

D <lgl NA 0 

ioaot 

I04OT 

F Dl. EH. - WbL S 

32SG 
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Hna Wähsr Ras. 
ftodun Boy Mig.Sp, 
HeskyOU 
hnperkri OB -A- 
lr*md Mal. Gas 
Inco 

Har Ctly Gas Lid. 
iNarpov. Pipeine 
Kecr Addhwn 
lae Mineral» 

Mau+ry Fergmon 
Moor# Corp 
NerandaMno* 
Mareen Energy Re». 
Ftorthgateupl 
ftorthern Tafecon» 
Nova -A- 
Oakieaad FMirol 
Ranger Oil 
Revenue Pros. -A- 
Rio Atoom Mine» 
Royal Bk. a< Can 
Seoaram 

SheKCanada 
Sherriti Goraon 
Slelco-A- 
TrantCdn Ptpalfnei 
Wiem a e Traram. 
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11.125 
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3.W 

S34» 
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15» 
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44» 
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1740 

29 

474» 
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64» 

2240 

18 

134» 
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24.1» 

8 
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37 
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13.125 
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31 

1640 

28.1» 

3.90 
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1575 

440 
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6 
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1775 
28 4» 
4475 
21 
A» 
21.» 
174» 
U.» 
228040 


MH geieilt von Merrill Lynch (Hbg.) 


London 


Free Sl. Geduld 3 
General Becufc 
Guhl neu 
Hawfcor Sddeiey 
Kl 

KL Ud. 

imperial Group 
Uayds Bank 
Lonrho 

Mark» ft Spencer 
Mdtand Dank 
Not wettminn or 
Plossay 

Becklll ft Coupon 
Rio Tlma-zinc 
Ruaanburg Rat 5 
Shell Trans p. 

Thor» tnS 
TI Group 


Vickers 

Wäafwanh 
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3175 

704 
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421 

586 

85 

158 

434 

153 

T17 

334 
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216 

530 

572 

975 

610 

412 

224 

915 

170 

528 


827.1 


32 

211 

153 

427 

804 

81 

153 

*37 

151 

121 

534 
639 
718 
5» 
569 
9 

61« 

414 

228 

920 

173 

535 


8394 


Mailand 


Baslogt 

Brada 

Cerarale 

FaimiiaSa C Erna 
Rai 

Rat Vt 
RnskiarA 

Genera« 

Gnippo Lapadt 
IR Vz. 

Uokerneml 

ncuooi 

Mogneii MmX 

Modrabanca 

Motidaaori 

Mantodsan 

OSnenl Vz. 

dgLSt 

PliatkSpA 

Rfamscema 

RAS 

5. AI. 

SIP 

Snta Vlccosa 
5T£T 


Mn 


146 

4157 

MIO 


4329 

3505 

384 

340» 

77000 

4893 

47100 

10» 

1205 

63700 

1900 

1180 

*700 

5980 

IMS 

453.» 

48600 

11770 

1898 

1719 

2000 


9.A 


150 

4190 

2115 

8399 

4320 

SS» 

38 

34450 

ZS2S0 

4940 

47750 

1045 

1210 

63750 

1900 

1181 


5900 

1846 

455 


12«« 

7910 

1738 

2038 


2T&07 


i Amsterdam 


188 

9.8 

ACF Holding 

107 

180 

Aegon 

1Ä5 

120 

Akzo 

»89 

91*. 

Atg.Bk.NwM. 

322 

312* 

Amev 

157* 

155J 

Amro Bank 

57 

55* 

BerkeT» Patent 

52,1 

32 

MJ®,*«/ 


29.1 


91* 

91 

BraOera 

186 

184 

BOhrmana 

«0* 

*85 

Cradk Lyorata» Bk. N 

481 

485 




Fokfcer 

6U 

» 

Cfat Brocacfera 

152* 

148 

Oc6-v. d. Grinten 

240 

238 

Hoofnwfgr 

Memo Iran Bett*. 

41J 

137* 

4!*, 

134* 

KLM 

103* 

170 

KML Hoagwnn 

M* 

51.1 

NaUono+e MkL 

2» 

271 

Ned. Uoyd Graep 

TOB 

107* 

uan Ormw 

27 

187 


- 


SfrSchalda 

Rabeco 

50 

7*9 

64.9 

484 

& 

Raluco 

*2* 

6V. 

Royal Dutch 

160* 

«4* 

266* 

Ver. ttosOL 

12S. 7 

122* 


282 

ZU 

WeetkuM Ulr. Hyp. 

03,1 

81* 

toriMc ANF/C8S 

- 

127*0 

I Wien 

CndHasstdl-Bkv.lh 

205 

206 

Gtesw-Brauai®! 

325 

3» 

UtaJerbonk Vz. 

205 

206 

DflU/r. Brau AG 

301 

301 

Parimatar 

347 

347 

Itotntnghwj» 

405 

403 


1U 

1S5 

Stfflparfl 

- 

SM 

SU»yr-Dalta#r-P. 

139 

139 

Uflhranalt KodiUat 

214 


Max 


53*4 


Tokio 



18 8 

9.8 


22» 

2200 

B®«*olTbkyo 

445 

443 

Semyii Ftimu 

B01 

800 

SridgeauM# Tire 

602 

605 

Canon 

1290 

1260 

CMkln Kogyo 

4M 

440 

Dafnra Sec. 

540 

543 


517 

510 

Bari 

1190 

1210 

FuU Bank 
Fup Photo 

MO 

0« 

1800 

1780 


855 

8+4 

Honda 

VSO 

1420 

Ikegol kan 

5SB 

346 

KDOTBiaP. 

1100 

1080 

KaoSoap 

770 

765 

Klrfn Orevrary 

562 

550 




KuboM fron 

300 

305 

MntaiiMwi EL Ind. 

1600 


feSsaauslriKj a Wk». 

680 


MhiWfl 

39« 

392 

MitrabfaM K L 

231 

227 

NHdraS-ac 

553 

534 


1250 

1250 

PSpponEl. 

153 

151 

NomufoSec. 

701 

697 

Ptensar 

2870 

2010 

Htajh 

904 

9/0 

SontyD 

790 

■00 

Sanyo Boctrtc 

515 

520 

Sharp 

11m 

1000 


3510 

3400 

SuraHtBB» 0onk 

905 

905 

Sva+Lomo Marine 

409 

391 

Tabodo Chon. 

761 

771 

leHm 

Takle Marine 

373 

3» 

Tokyo a Po« mr* 

1210 

1160 

Tqray 

406 

400 

Tojrtrig Motor 

1440 

1440 

795*+ 

Kopenhagen 

Den DAntkt Bdftk 
MraBonk 
Kcusnti Honddcbt 
Novo fndintrl 

Privatbanken 

ORaakH. Komp. 

Dan. Sukloartabf. 

Far. Bryggerier SL 
KaL Port Föhr. 

763 

535 

J/1 

2565 

230 

195 

660 

«60 

380 

256 

5» 

76« 

2470 

224 

19« 

660 

955 

3B 


Zürich 


Ahautae 
dgl NA 


Brawn Bauer! 

Oba Galgy Inh. 
GbaGaigy Port 
Starr Won 
Fischer Inh. 

Globus Part 
K La Roche 1/10 
Holdortrar* 

Jacob» Suchard Inh. 
hato-Sutsse 

leime* 

LondUlGyt 

Mbvmipldl lllh 

Motor Gokimbui 
Nestle Inh. 
Oerfiran-Bührle 
Sandoz NA 
Sandoz Inn. 
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Saurar 

Schw. Bankges. 
Schw. Brarirweraki 
Schw. KradU 

Schw. ROdcv. Inh. 

Schw.Voftsb. Inh. 
Sita -B- 
Suteur Partizip 
Swissalr 
dgL NA 
Wimen hur Inh. 

WiraeciiHK Pan. 

Zur. Vera. Inh 


trat: Sdnr. Krad. <30170 
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2885 
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2» 
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Soc.G6n.tf. Belg. 

Saflna 

Sahray 
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2300 
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2640 

3300 

*750 

6820 

1805 

«450 

3B55 


141.97 
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2300 

25S 

7466 

3740 

67B0 

«770 

17» 

6400 

3850 

4700 
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88 
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mm 

Boncoda BUbao 
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'EIES 

BancoEip. Crad. 
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50 

50 
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16« 
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B AflrÄ'l 

260 

2 » 

740 
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Elp. deä Zink 
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6200 


144 
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Fertx 

445 


1770 

1770 

Fearo 

57* 

58,25 

1300 

1300 
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67* 
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71 

T7 
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UA.T. 
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082S 
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Unkut Expknhras RT 

LÜ - 75 

42 






209 

20S 


SU 

54* 
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Ua 

159*3 

140*3 


Hongkong 


China Ltghi » P. 
Hongkaeg Lead 
Hongk. + Sh. Bk. 
Hangt Tetoph. 
Hüten. Whanipoa 
3artL Malhecoo 
Serif* Bat * A-» 
Wheefrxt + A» 


17 JO 

2J7 

AH 

4340 

1040 

7/W 

1640 

A17 


1270 

245 

A» 

4340 

1040 

745 

T640 

3.10 


Singapur 


Cyde + Cor. 
Cokl Slordpc 
Dev. Bk. ofBig 
Fraser * Neave 
KL Kepona 
Mal BanUng 
Not bvn 
OCBC 
Sine Darby 
Singapur Land 
Un. Overs. Bank 


fl.» 

S4S 

240 

5M 

lOjn 

& 
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Paris 


AlrUquIde 
Atahom Ailant 
BegfdraSay 

BSVGerv -Danooo 

Carratour 

Club MkdHerranfte 

Franc Peiral B 

GH-Aqulloine 

Gal. Lcriayena 

Hachetie 

hneial 

Lafarge 
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IriKhekn 

Moet- H een e s ey 

Mouline* 

L'Orhol 
Renarraya 
Pernod-tScoRl 
Perrief (Source) 
Peugeot -Gtraftn 
Printemp» 

Radio Tech n. 
Redouie d Roubabc 
Schneider 
Sommer AJIben 
Thomren CSF 
Uslnor 
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190 

266 

7440 

1*54 

890 

228 

705 

700 

1510 

fff 

2494 
H JS 
784 
1461 
101 
2230 
507 
794 
490 
19S 
ISA! 
253 
1017 
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1884 

766 

7*30 

1*45 

SU 

227* 

7014 

197 

14» 

78 

3207 

»94 

780 

1655 

101 

2220 

50 

786 

4834 

ZOO 

«54 

2464 

1015 


460 

115 

1.92 

107* 


314.9 

147 

107,1 


Sydney 


AO 

Arapal Exptor. 
WenpadRc- Beakln 
Bridge OR 
Brak. HHL Pmp. 
CokK 
CBA 

CSRCThab») 

MetobExpL 

MHftHokangs 

Myer Emporium 
North Broken HD 
Oakbridge 
BokaWbihend 
Ponidon 
Tbomai Not. 17. 
Waltons Bond 
Western Mning 
woodtkJe Petr, 
todex 


1.91 

7.90 

34«0 

245 . 

1040 

545 

548 

SM . 

a*s 

742 

148- 

241 

048 

«45 

340 

IM 

CL40 

340 

1.19 

727* 


^s?iTO?OptwBC3 n 58 3W C6BM1 Aktion, 
itivan 3191 Verkbufwpllnnea: = 13000 AkUen. KeafopUtv 
nen: AEC UWD''1AA 10-1WPZ4. 1-83.134. 1-100/3. 1-UO: 
2A 4-95/10 A «-lOO.'T. BAS? 10- 130' 10. 10-1SDM4. 10-15]’ 


Hrpv 4-C9Jra, BokuJa 4-»,«.^ BUW 1-380 .'3. 1-400’ 11,8. 
1-410 07, CommfrAanS: ‘.n-lioriA 10-LKV3J. 

1-150-106, l-lßO'5,5. 4-lig.TA 4-lT0»T. Coall 10-120 <3.95. 
1-120'74 1 4-130’«. Daimler 1O-5S0/13. 10-5894/3. 1-5S0/25. 
l-58fl/J3.4-M«SM.IH. BabcockSL. 4-150/10. Deniahr Bk. 
10-330/17. 10-340/10, 10-350'S. 1-33IK2U 1-300/10. 

4-350/19. 4-30J/11. Drrsdr.er Bk. ID-ISOr'5,5, 10-160/2.5. 
4-I30MA Hoectet 10- 160/1 1,6. 10-170/5,2, 10-171.I5/4A 
I-ITO/O.I, 1-160+4. 9, 4.1C0.'1D4. 4-lßO/B. Hocsch 10-95/4.1, 
'.-90/10.!. 1-1WWS.5. 1-100/3.5. 4-30 15A 4-95/10. Kantadt 
10-330/10. 4-24071. KEckncr I -60/4.4. 4-50/10.6. 4-5S/9, 4-GS/ 
4. ljifrhnna SL 10-1364/20. I- 140/22, UcRrdCri 10-460/10,1, 
‘ MiniwowiKn 10-140/5. 1U-HOT4. 1D-150.Z2. 1-140/94, 
L-Mfi©. 1-350/0.5, KaU * SrL: l-210/l 1.1. 4-230.11.4, Bieamis 
10-3TO/25. 10-390/18. HMOO.’Ö. 1-380/S3. 1-300931. 1-400/10. 
[-410/T.1. 4-400/154. 4-410/12. Thyswen 10-70/7. 1045/3. 10- 
00/14, l-TSrBJS. 1-OOißJ. 4-80/4. «-OAX Vacta t-imikfi. 
Vcba 10- 170/4. A 10-180 IL 1-180/3. 4- 160/ 1A5. VEW 10-I20C. 
1-130(3.4-120(5,7. VW 10-180/8. 10-190/2,8. 1-170/ Iß*. 1-lW/ 
124. 1-180/7, I •200/4.4. 4-190/10. AJcüd 1-80/9*. 4-80/5, 
Chrysler 10-60/27. I0-8IV9i lo-sa’l*. 1-85/74. EU 10-70/ 
W». «-70/1, IBM 1-350/234. Philips UMO/44. 10-43.9/2. 10- 


43/14, 1-45.2. 4-W7. Royal Dutcfa 10-140/6, 1-140/8. 4-140/ 
I0A Sony 10-45/1. Spcrrj 1-HO/l«. 1-1200, Xerox 10-110/ 
54. 1-110/, 7. A TruhmflnpHraCTi AEG 10-80/0*0. 10-85». 
1 0-100/8,(5, 1-05/2. 1-8S/7. 44IV64. 4-95«. BASF 10-150/14. 
Bayer 10-160/1*. 1-180/2*. BBC 1-200«*, BMW 10-070/4. 
1-370/7*. 1-380/10.6. 4-330/64, 4-300/18, Cdmtnrzbank 
1-150/4*. «• 140/2*. «• 180«. Conti 1-L20/S, 4-110/3,1.4-120/ 
74, Daimler 1-310/7.4. Deutsche Bk. UM32IV3, 1-3 10/ A 
Dresdner Bk. l-HftO.4. 4-140/4. Hoechst 10-170», Hoesch 
10-MK1*. Kauflbof MM/A KUdmor 10-60/4. Lullhanaa SL 
10-1564/A 1-150/34. Mercedes 1-450/7.4, Uannesmann 10- 
Mn/2, 1-140/2,9, FreussaB 10-340/74, 1-240/10*, Scbcrlnc 
1-330/8. Siemens 10*370/24. 10-380«. 10-390«.A 1-350/2*, 
1-360/34. 1-370/5.A 1-390/13, 4-3SW6. 4-370/T0, Thyssen 10- 
70,1. VW 10*180/6, 1*180/3, 1-170/5*. 4-110/7. Ouyxlcr 10- 
80/2, 10-83/AI, 1-75/2 fl, 1-80,'A 1-85/7, 4-80/54, 4-89/O.A 
Gencrol UMo» 1-220/ia*. IBM 10-34Q«*, 1-310/1, 1-340/ 
13. Litton 1-220/15*- 15, Nonk ßydro 1O-20W7.4, Royal 
Du«eh 4-130/5*. 


Goldmünzen 

ln Frankfurt wurden am 10. August folgende Gold- 
münzen preise genannt ßn DM): 

Geselzüche ZshhinpmlHsl r^ 

Ankauf Verkauf 

20 US-Dollar 
10 US-Dollar (Indian)* *) 

5 US-Dollar (Liberty) 

1 £ Sovereign all 

1 £ Sovereign Elizabeth IL 
20 belgische Franken 
10 Rubel TEcberwooez 

2 aüd nftrilmrträetm Band 

Klüger Rand, neu 
Maple Lcaf 
Platin Noble Man 


Devisen and Sorten 


18.8.8« 


Fnmkfurt Devisen WcdmJ'ntnkfort Sorten*! 

Aakfs.- 

GeM Brief Zur««i Ankauf Verkauf 


1445,00 1705*0 
1210*0 1471*5 
450*0 527*0 


23A00 

228*0 

181*0 

247*0 

229*0 

1029*0 

1029*0 

1015*0 


288*0 

282.72 
233,70 
308*4 

282.72 
1212*8 
1212*6 
1107,00 


Euro-Geldxnarktsätze 

Niedrig*, und HOrtisUause im Handel unter Ban- 
ken am 10. B.; BedaktkmsscMuß 14-30 Uhr 


Außer Kurs gesetzte Münzen*) 


US-S 

1 Monat UW-11% 

3 Uotwte 1IH-11 H 

6 MotWte UTW-12V. 

12 Monate 12Ä-12W 

Mit geteilt von; Deutsche Bank Compagnie Ptnon- 
dtn Laxcmboürg, Luacmbaiug. 


OM sfr 
514-$% 4V»-4Vi 

Sfc-S'k 4H-4'# 
5a-6Vi 4%-ö 

Olb-6% 4V-5V. 


20 Goldmark 

20 Schweiz Franken ,Vreneß" 

20 franz. Franken .NapolOon" 

100 östorr. Kronen (Neuprägung) 

20 ästen. Kronen (Neuprägung) 

10 ästen. Kronen (Neuprägung) 

4 ästen* Dukaten (Neuprägung) 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 

■) Verkauf fnkL 14 % Mebrwertsteuer 
**1 Verkauf InkL 7 % MOhrwertcteuer 


247*0 

183*0 

184*0 

947*0 

188*0 

100*0 

480*0 

106*0 


308*4 

232*8 

233,70 

1142,42 


uuo 

652*0 

142*0 


New Vmkfl) 

London*) 

Dublin*) 

Montreal*) 

Amzlerd. 

Zürich 

Brüssel 

Paris 

Kopenh. 

Oslo 

StocBL“) 

ibuond^**) 

Wien 

Madrid») 

Lissabon”*) 

Haida 

Helsinki 

Buen, Air. 

Rio 

Alben*) ••) 

Frankl 

Sydney*) 


zm* 

2*784 

2*306 

2*3 

2*2 

3,788 

3*02 

3,745 

3,74 

3*8 

3*73 

3j087 

3*24 

2*8 

343 

2.1040 

2*020 

2,1817 

246 

2*8 

38,010 

88*30 

88*45 

87*0 

89*0 

118*40 

118*40 

118,74 

117*0 

120*5 

AB34 

4 P* 

4*78 

4*0 

5*0 

32,400 

33*40 

32*7 

31.75 

33*0 

37*70 

27.490 

27*7 

28*5 

38*0 

91685 

34*05 

34,1« 

33,75 

38*0 

31370 

34*30 

33,79 

33*5 

35*0 

uns 

1*» 

1*87 

1*6 

1*8 

11222 

14*02 

14JB5 

1444 

14*6 

L7S3 

1.783 

1,719 

L74 

1*6 

LOOS 

1*25 

1*19 

U5 

2*6 

USOS 

1.1938 

— 

US 

1*1 

47.480 

47*80 

46*5 

46.79 

48*0 

— 

— 

* 

- 

6*0 

■* 

— 

— 

0*8 

0*0 

3.47 LS 

2*455 

- 

2*0 

2*0 

2*100 

£4350 

_ 

2*5 

2,47 

1*200 

UMSO 

- 

1*5 

1*0 


Devisen 

Mit groß» Befriedigung wurde der Rückgang 
der Geldmenge in der nicht erwarteten Größe- 
nordnung von 2,6 MrtL Dollar registriert- Dies und . 
der erfreuliche Verlauf der letzten Versteigerung 
des Schatzamtes f5r3<tffihrige Noten ließen Zins- 
dnsmüzms aufkommen, was am 10. 8. zu <»(Tu»in 
Kursrückgang des DoSan auf 2*860 zu Beginn 
des Handels ln Europa und zeitweise sogar bis 
2*680 führte. Die Bundesbank gab zur BmtHrhwn 
Notiz von 2*744, 11,15 MOL Dollar an den Markt 
ab- Der Atmtieg, der Großhandelspreise ^ den 
USA um 0)3 Prozent sorgte gegen Geschäfts- 
Schluß für ein Wledeianzieben des Kurses auf 
2*820. Die D-Mark wunde gegenüber den mei- 
sten amtlich notierten Wähmngen höher bewer- 
tet, wobei besondere der Kursgewinn von 3* 
Promille gegen den Yen auf U920 und um 9 
Promille gegen das Englische Pfund auf 3,795 
registriert wurde. US-Dollar im Amsterdam 
3,2390; Brüssel 58*7; Paris 8,8310; Maflasd 
1770,75} Wien 20*020; Zürich 2,4208; Ir. Pfund/DM 
3*60; Pfund/Dollar 1*203; Pfund/DM 3,785. 


Devisen tennmmarkt 


Besooders im lanriristlgea Bereich wurden iSe 
Dollar-Deports am uL August enger B+*«w<«>h Im 
kurzfristigen Bereich heben die hoben Tagesgekl- 
ri nwft t ae laum Vertederungen m. - 

1 Monat 3 Monate 


Dollar /DM 
PZund/DoOsr 
Pfond/DM 
FF/DM 


1*8/1,48 
0*7/0.10 
2*0/140 
26/9 . 


A4(M4*0 

0,40/0,45 

6*are*a 

■ 57/41 


# Monate 
843/7*5 
0*8/1,00 
8J5W74« 
108/90 


A8n kl Hundert; i) 1 Pfirat n UMO Line; 3) l Dollar, 

«) Kune Or Tratten M Ui M tw« *) afcM amUkh notiert. 
**) Pnfnhr begrenzt g tmne t- 


Ostnwridcus am UL A üb 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 90,00; Verkauf 23*0 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 20*0; Verkauf 23*0 DM Wust. 


Geldmarktsätze 

GeUmarMsUxe im Bändel unter Banken am 10. K: 
Tagesgeld 5*3 Prureatr Monatsgeld 5*-5* Pment; 
Dreimonatsgeld 8*-8,l Prozent. • ' 
PdwUM w BWtw am 10. 8 J 10 bin 29 Tage 4*5 
G-3*0 B Prozent; und 30 bis 80 Hage 4*5 G-3*0 B 
Prozent. IHakontäta der Runriwiluinir am ifl. Bj A 3 
Prozent; Lomberdsatz 5* Prozent. 
BmteAambride tZinriauf vom L Ajdi lWi an) 
Mn n u f fe l in Proxratt JSbrfidi, ln Klammem Zwi- 
scnerma idl t w i in P i w j »w«4nr- «fl[^ jp^rani -», 
^'^ u ^®“^(^A)5*0(^>--7*0(d47)--8*0 
(6*4 )-«*5 8,5'? (T.45) - 9,00 (7*6X Amgabe 1904/6 

(Typ H) 5*0 (5*0) - 

dMB em4«N(Ben dHen in Proaent); 1 JObtSÄajnteS 
®iÄ- TT liaiklillh lli ■(ilina /ABrnMuril riM i ii]!«.- Iw 
Proaem): 23ns 7,73, Kura 99*0. ftm^UeT^: 
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Quijote , 
der Soldat 

Gö. - „Den Ihr hier seht, mit Ad- 
lergesicht . . . glatter und freier 
Stirn, lustigen Augen und geboge- 
ner, doch gut proportionierter Na- 
se... der Schnurrbart groß, der 
Mund klein, die Zähne nicht klein, 
nicht groß - er besitzt davon nur 
sechs, diese in schlechtem Zustand 
und noch schlechter plaziert, so daß 
die einen mit den anderen nichts zu 
tun haben ... das ist das Aussehen 
des Autors von La Galatea und des 
Don Quijote . . So also stellte sich 
Miguel de Cervantes Saavedra vor. 
Und er tat gut daran, denn ob er 
sein postumes Schicksal voraussah 
oder nicht - es gibt keine Tagebü- 
cher und keine Pri vatkorres pon- 
rfenz, die seine Neigungen, Laster, 
Gedanken und Launen schilderten. 

Anton Dieterich, in Madrid leben- 
der Journalist, war für seine Cer- 
vantes-Darstellung (in der Reihe 
der Rowohlt-Büdmonographien) 
auf das angewiesen, was der Hidal- 
go und Soldat, der Gefangene und 
Komödienschreiber, der Steuerein- 
treiber und Getreideaufkäufer - 
was endlich der Dichter in seinem 
Werk von sich selber sagt Mit einer 
einzigen Ausnahme, und sie heraus- 
zupicken fühlte sich Dieterich zu 


Recht verpflichtet Der Schöpfer 
des „Ingeniöse Hidalgo Don Quijo- 
te de la Mancha“ bewahrte wie ein 
Heiligtum ein noteriell beglaubigtes 
Zeugnis: Ein Mitstreiter der See- 
schlacht von Lepanto, an der Cer- 
vantes als Soldat teünahm, gibt dar- 
in zu Protokoll, „daß er weiß und 
daß es wahr ist, daß Miguel de Cer- 
vantes in der genannten See- 
schlacht krank war und Fieber hat- 
te“. Als der Hauptmann ihn unter 
Deck schicken wollte, weigerte sich 
Cervantes so lange, bis der Haupt- 
mann „ihm einen Platz des Beiboo- 
tes mit 12 Mann an wies, wo ihn der 
Zeuge tapfer wie ein guter Soldat 
gegen die Türken kämpfen sah“. 

Nun, man weiß, Cervantes erhielt 
in dieser Schlacht zwei Schüsse in 
die Brust; seine linke Hand wurde 
zerschmettert Dennoch - und die- 
ses Detail wird gerne verschwiegen 
- Cervantes war gerne Soldat Trotz 
Verwundung und Gefangenschaft. 

Ein Leben in Spanien, die eigene 
Erfahrung von Krieg und Gefan- 
genschaft ließen Dieterich jene Sät- 
ze aus dem Werk des Dichters fin- 
den, die einer der größten Gestalten 
der Literatur Leben geben. Auch 
ohne private Briefe. Cervantes 
rückt näher und bleibt doch in sprö- 
der Ferne, geht so auf in jener Ge- 
stalt, die er erst in den letzten 18 
Jahren seines Lebens erfand: Don 
Quijote. 


Opemfestspicle in Montepulciano und Ravenna 

Puccinis Tannhäuser 


V om früheren id ealistischen An- 
spruch eines Festivals, das kein 
Festival sein will, ist beim „9. Cantie- 
re Internationale d’Arte“ in Monte- 
pulciano nicht mehr viel übrig. Elin 
wechselseitiger Ge dankena ustausch 
zwischen Künstlern und Arbeitern - 
dieses Projekt Hans Werner Henzes 
ist wohl gescheitert Montepulciano, 
das verträumt in den Hügeln der Tos- 
cana liegende Städtchen, ist heute ein 
Tummelplatz für künstlerische Ambi- 
tionen, zu dem gleich anderen Festi- 
vals Künstler wie Pub likum impor- 
tiert werden. Die einheimische Be- 
völkerung ist ausgeschaltet; einen auf 
die spezifischen Gegebenheiten zuge- 
schnittenen Spielplan gibt es nicht 
Daß bei der chaotischen Planung 
eine so beispielhafte Aufführung von 
Puccinis „Edgar“ zustande kam, 
macht dann wieder staunen. Das aus 
Musikstudenten rekrutierte Orche- 
ster, der Chor der Kopenhagens Uni- 
versität und die jungen Sänger setz- 
ten sich mit solcher Inbrunst und ei- 
ner nicht von Routine angekränkel- 
ten Begeisterung für dieses Werts ein, 
daß jeder Zweifler zu der Überzeu- 
gung kommen mußte, hier einem zu 
Unrecht vergessenen Meisterwerk ge- 
genüberzustehen- Wie seine erste 
Qper, „Le Vüli“, und die spätere Ope- 
rette „La Randine“ stand Puccinis 
zweite Oper, eben „Edgar" , seit jeher 
unbeachtet im Schatten der populä- 
reren Opern. 

Die Schuld daran tragt sicherlich 
das nach einem Drama Mussets geba- 
stelte abstruse Libretto. Aber auch 
Puccini ist noch ganz ira musikali- 
schen Duktus seiner Zeit gefangen 
und findet noch nicht seinen persön- 
lichen StiL Die pathetische Leiden- 
schaft der im 13. Jahrhundert spielen- 
den Handlung wird mit einer raffi- 
nierten, malerisch-orchestralen Mu- 
sik hochgepeitscht, wobei die Sing- 
stimmen hier teilweise überaus kom- 
pliziert geführt werden. Auffallend ist 
die Betonung des Chores, der wie in 
keiner anderen Puccini-Oper zum Ge- 
genspieler des Helden wird. Einzig in 
Puccinis CEuvre steht auch das große 
Finale des 1. Aktes da, ein brillantes 
Concertato, das neben der Trauermu- 
sik des 3. Aktes zu den Höhepunkten 
der Oper gehört 

Der Einfluß Wagners auf die italie- 
nische Oper des ausgehenden 19. 
Jahrhunderts beweist sich auch im 


„Edgar“. Wie „Tannhäuser 11 ist dieser 
zwischen zwei Welten - verkörpert 
durch zwei Frauen - hin und her ge- 
rissen. Tigrana, von Helrun Gardow 
gequält und outriert gesungen, ist der 
Inbegriff der rauschhaften Sinnlich- 
keit Fidelia, von Suzanna Denes dra- 
matisch überlegen ausbalanciert ist 
dagegen das Ideal der reinen keu- 
schen Liebe. 

In die Partie des Edgar stürzte sich 
Raimundo Mettre mit großer Empha- 
se. Die überzeugendsten Leistungen 
kamen indes vom Chor und dem von 
Jan Latham-Koenig sorgfältig instru- 
ierten Orchester. Von teilweise 
traumhafter Schönheit war die Insze- 
nierung (Lorenzo Mariani), die die 
Symbolik und die Bezüge zur Kultur- 
geschichte der Jahrhundertwende 
erkennen Heß und in den gotischen 
Pfeilern, die sich zu gußeiserner Mo- 
numentalität verflochten, die roman- 
tische Sehnsucht nach dem Mittelal- 
ter inmitten der angebrochenen Indu- 
strialisierung greifbar machte. 

Konventionellere Kost pflegt man 
in Ravenna, wo einem primär adriati- 
schen Badefreuden fronenden Publi- 
kum nur die Spitzenreiter der Opern- 
Bestenliste präsentiert werden. Dabei 
herrschte bei Chor und Orchester, 
beide vom Teatro Communale in Bo- 
logna, jene uninsp Liierte Lethargie, 
die den jugendlichen Musikern in 
Montepulciano noch so fern liegt We- 
der Alain Lombard im „Troubadour“ 
noch Angelo Campori im „Simone 
Boccanegra“ vermochten überdurch- 
schnittliche musikalische Leistungen 
zu erzielen. 

Wie bei den meisten Opern- 
veranstaltungen in den sommerli- 
chen Arenen sind die Besetzungen 
hochrangig. Mit Renato Brnsons 
k langsc h önem „Boccanegra“, dem 
immer noch mit edlem Legato sin- 
genden Cesare Siepi als Fiesco, Carlo 
Cosutta als heldischem Gabriele 
Adorno und der dunkel timbrierten 
Maria der Jose 11a Ligis war Verdis in 
Genua spielende Dogen-Oper ho- 
mogener besetzt als der „Trouba- 
dour“. Dort triumphierte Fiorenza 
Cossotto mit inzwischen nicht mehr 
so bruchlosen Registern als Azucena. 
Leo Nucci war ein Luna mit erzener 
Stimmgewalt während Nicola Marti- 
nuccis Manrico und Maria Parazzinis 
Leonore hölzern und ausdruckslos 
blieben. ROLFFATH 


Hamburger Saisonstart: Stoppards „Nacht und Tag u 


Warten auf 

M üßte man die neue Hamburger 
Theaterspielzeit an ihrer ersten 
Premiere im privat gelenkten Emst- 
Deutsch-Theater messen, könnte 
man melancholisch werden. Aber auf 
Tom Stoppards Debattierstück 
„Nacht und Tag“ konzentrieren sich 
gottlob nicht alle Hoffnungen der 
Theaterfans. Mit Spannung warten 
die Hanseaten auf die Wieder- 
eröf&ung ihres vor allem zu Grund- 
gens- Zeiten so heiß geliebten Musen- 
tempels am Hauptbahnhof. Vom 
Staub der Jahrzehnte und endlosen 
tristen Farbschichten befreit, soll das 
Deutsche Schauspielhaus nach drei 
Umbau- und Restaurierungyahren 
wieder in der alten Pracht erstrahlen. 
Für Intendant Niels-Peter Rudolph 
endlich auch ein Grund, beim Eröff- 
mmgszeremoniell nach seiner eige- 
nen Präsentation von Sophokles/ 
Hölderlins „Ödipus Tyrann“ mit der 
„Minna von Bamhelm“ Hamburgs 
berühmtestem Theatermann seine 
Reverenz zu erweisen. 

Dem Regisseur Emst Wendt dürfte 
es diesmal schlecht bekommen, wenn 
er sich dabei als wilder Regie- 
Rauberhauptmann geriert und nur 
den Bauch, nicht auch, nach Lessings 
Wunsch und Willen, den Verstand 
zum Lachen bringt Das scheußlich- 
rote Plüsch-Ambiente des Operetten- 
hauses, in dem das Schauspielhaus 


den Umzug 

zwangsweise residierte, wird man 
künftig jedenfalls nicht mehr verant- 
wortlich machen können für irgend- 
ein Regie-Desaster. 

Dort, wo bald Freddy die „Große 
Freiheit Nr. 7“ intoniert , wollte ur- 
sprünglich auch der Chef des Emst- 
Deutsch-Theaters, Friedrich Schüt- 
ter, sein zweites Imperium gründen. 
Da es die Stadt beträchtliche Garan- 
tiesummen gekostet hätte, verweiger- 
te man es ihm, obwohl er über einen 
recht strammen Besucherstamm ver- 
fugt, der sich zum Teil aus vergraul- 
ten Schauspielhaus- und Thalia- 
Abonnenten rekrutiert. Doch selbst 
die, die eher einen konservativen Re- 
gisseur-Stil lieben, konnten sich für 
Karl Parylas Tn«ränpning und Stop- 
pards Journalistendrama „Nacht und 
Tag“ nicht erwärmen. 

Sicher, dieses Stück, in dem auf 
fiktivem schwarzafrikanischem Bo- 
den wild über Pressefreiheit, Berufe, 
ethos, Sensationsjoumalismus debatr 
tiert wird, ist Stoppards brillantestes 
nicht Doch es hat genug Dialogbri- 
sanz und Witz, den man hier aber mit 
ailm handfestem naturalistischem 
Zugriff schnell abtötet Der schnelle 
Wechselschlag von Emst und Ironie, 
von barschem Zynismus und morali- 
scher Attacke braucht spielerische 
Eleganz. Die hatte in Hamburg keine 
Chance. KLÄRE WARNECKE 


Arne Jacobsen kontra Straßenkreuzer- Auch der Kunsthandel entdeckt jetzt die fünfziger Jahre 

Als Bill Haley Resopalplatten zersägte 


U ns plagt das Heimweh nach ei- 
nem Zeitstil. Der Vorwurf, in 
stilloser Zeit zu leben, muß jeden 
Künstler (und nicht nur den Künst- 
ler) beunruhigen. Und ein Rückblick 
auf die letzten Jahre und Jahrzehnte 
ist nicht geeignet, unser Selbstbe- 
wußtsein zu stärken. Denn statteines 
Stiles sind da nur Moden zu sehen, 
die sich in schneller Folge ablösen. 
Zu diesen Moden gehört auch, im 
nachhinein Stile zu kreieren. Der 
neueste heißt „F ünfzi ger Jahre“. 

Das Maiheft von „Du“, der wohlre- 
nommierten Schweizer Zeitschrift 
für Kunst und Kultur, stand unter 
dem Generalmotto „Die fünfziger 
Jahre“. Der Heyne-Verlag gab un- 
längst zwei Bände „Der Stil der 50er 
Jahre“ von Alfred Bangert heraus, 
dessen erster sich mit „Möbel und 
Ambiente“, dessen zweiter sich mit 
„Design und Kunsthandwerk“ be- 
schäftigt (je 128 S. mit zahlr. Abb., 
14,80 Mark). In der Münchner Stuck- 
Villa wurden Anfang des Jahres „Die 
Fünfziger - Stilkonturen eines Jahr- 
zehnts“ vorgeführt Und als die Ge- 
sellschaft zur Förderung des Würt- 
tem her gischen Landesmuseums En- 
de Juni zu ihrem Sommerfest ins Alte 
Schloß einlud, versprach sie: „Wir fei- 
ern im Stil der 50er Jahre“ und „Ori- 
ginale Atmosphäre verbreiten Requi- 
siten des SDR und Old time- Autos“. 

Ein solches Fest mit Originalstük- 
ken auszustaffieren ist nicht nur eine 
organisatorische Frage, es ist inzwi- 
schen auch eine des Geldes. Die fünf- 
ziger Jahre erobern sich jetzt nämlich 
auch den Kunstmarkt Als Sotheby’s 
im September Kunstgewerbe des Art 
Nouveau und des Art Deco verstei- 
gerte, fanden sich unter den Angebo- 
ten auch Stühle von Harry Bertoia, 
Eero Saarinen, Charles Eames, Ver- 
lier Pan ton und Joe Colombo. 

Im März bot Wolfgang Ketterer 
„Italienisches Design 1951-1973“ mit 
184 Nummern an. Davon wurden al- 
lerdings nur 79 Stücke verkauft, wo- 
bei lediglich 18 Lose über den Schatz- 
preis stiegen. Aber der „Edda- 1005“- 
Sessel von Joe Colombo (der bei 
Sotheby’s auf 300 bis 500 Pfund ge- 
schätzt war und keinen Interessenten 
. fand) erzielte dabei immerhin 3600 
Mark. Und der Sessel in Form eines 
ionischen Säulenkapitells von Piero 
Güardi, in zwei Exemplaren angebo- 
ten und auf 7500 bis 9000 Mark ta- 
xiert, stieg imme rhin auf 11 000 und 
12 000 Mark. 

Inzwischen hat auch Christie's in 
London eine Versteigerung (im April) 
gar» dem „Post-War Design“ einge- 

räumt und im Mai fanden Auktionen 
in Versailles und im Pariser Hotel 
Drouot statt, die sich ebenfalls auf 
diesen Zeitraum konzentrierten. Der 
Markt beginnt sich zu formieren, 
auch wenn er noch alles andere als 
stabil und solide einzuschätzen ist 
Offenbar wiederholt sich auch hier. 
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Musikalisches Gipfelt reffen der fünfziger lehre: Caterina Valente und 
Rock-'n'-reH-König Bill Haley bei Drehatbeiten in Berlin foto ; dpa 


was durch die Kunstgeschichte schon 
die Regel ist Ein Stü wird zuerst mit 
einem wenig schmeichelhaften Na- 
men bedacht oder zumindest als eine 
Ausprägung zweifelhaften Kunst- 
Charakters beurteilt, gewinnt dann 
nach und nach Konturen und kann 
sich schließlich allgemeinen Anse- 
hens und großer Wertschätzung er- 
freuen. „Gotik“ war so eine äußerst 
abfällige Bezeichnung (und „Gothic“ 
ist es im Englischen immer noch). Mit 
dem Manierismus und dem Barock 
war es nicht anders. Für unsere Groß- 
eltern waren Historismus und Ju- 
gendstil Inbegriffe des Eklektizismus 
und des Kitsches. 

Ganz ähnlich geht es den meisten 
heute noch mit den „fünfziger Jah- 
ren“. Sie verbinden damit gewöhn- 
lich die „Nierentischzeit“ und verges- 
sen, daß in dieser Zeit auch wichtige, 
heute längst als „ K lassiker“ akzep- 


tierte Entwürfe entwickelt wurden. 
Die Möbel von Bertoia, Hans J. Wege- 
ner und Arne Jacobsen gehören dazu, 
späte Arbeiten von Saarinen, Wil- 
helm Wagenfeld und Eames, die 
Braun-Serie von Gugelot und Rams, 
Glas von Venini, die Herman-Miller- 
oder die Knoll-Kollektionen. Das al- 
les ist durchaus für die fünfziger Jah- 
re typisch. Doch im Gedächtnis be- 
haupten sich die chromüberladenen 
amerikanischen Straßenkreuzer, die 
waghalsig gemusterten Deko-Stoffe, 
die knallbunten asymetri sehen Kera- 
miken und eben die Nierentische mit 
der färb wütigen Resopalplatte. 

Aber die Wiederentdeckung der 
fünfziger Jahre ist rächt nur eine An- 
gelegenheit des Kunsthandels. Wer 
damals jung war, für Elvis oder Hazy 
Osterwald schwärmte, vielleicht auch 
für Conny, Peter Kraus und die junge 
Valente, ist inzwischen in jene Jahre 


gekommen, in denen Hoffnungen 
den Erinnerungen weichen. Es ge- 
schieht eine gewisse Verklärung. 
Selbst auf höherem Niveau erschei- 
nen die fünfziger Jahre jetzt vielfach 
als eine Zeit der ungestümen, vom 
Optimismus beflügelten Entdeckun- 
gen in Lebensstil und Wissenschaft, 
Literatur und Kunst «nicht zu fetzt 
durch die erste und zweite documen- 

ta). 

Ein zweiter Grund für diesen Rück- 
blick in angeblich dynamischere Zei- 
ten liegt in dem deutlichen Mißbeha- 
gen an der Gegenwart. Die Moderne 
ist alt geworden und evoziert nur 
noch Mißtrauen. Zwar fehlt es auch 
heute nicht an Bildern, Skulpturen 
und Objekten, an Büchern, Filmen 
und neuer Musik, aber wer kennt sich 
noch in der Vielfalt aus, wer will sich 
überhaupt darin auskeonen? Es- gibt 
keinen erkennbaren Stil willen mehr, 
die sogenannte Postmoderne gefallt 
sich (noch) in hilflosem Nach- 
buchstabieren vergangener Kanons. 

Sogar dasjenige, was erst zwei, drei 
Jahrzehnte zurückliegt, scheint iich 
unter diesen Bedingungen plötzlich 
höchst charaktervoll um bestimmte 
Stilmerkmale zu gruppieren, erweckt 
den stiften Neid der Nachgeborenen. 
Es ist also die heimliche Sehnsucht 
nach festen Maßstäben in Sachen. Le- 
bensstil und Kunst mach Schubla- 
den, könnte man auch etwas boshaft 
sagen), die uns die fünfziger Jahre 
heute so interessant erscheinen läßt 

Und noch ein Drittes kommt hinzu: 
die simple Einsicht, daß der Betrach- 
ter von Zeitläuften und ihren Hervor- 
bringungen erst in einer gewissen hi- 
storischen Distanz eine gewisse Si- 
cherheit des Urteils gewinnt. Die Un- 
ruhe, die Kunst stiften will und 
manchmal tatsächlich auch stiftet, 
wird dann nur noch wie durch ein 
strahlenabstoßendes Gitterwerk 
wahrgenommen- Es beginnt die Zeit 
der Archivare und Professoren, eine 
ruhige Zeit Dieses Stadium haben 
die „fün&iger Jahre“ jetzt erreicht. 

Nach den längst rnythisierten 
„Roaring Twenties“ bieten sie sich 
endlich einmal wieder als eine eini- 
germaßen problemlose Zeit für die 
(Kunst-)Historiker an. Mit den „Drei- 
ßigern“ und erst recht mit den „vier- 
ziger Jahren“ war das nicht so ein- 
fach, da wirkten die politischen Er- 
eignisse allzu unmittelbar und verstö- 
rend in die Kunst hinein, so daß nun 
heute vielerorts politische Verdrän- 
gungen ins Spiel kommen. Also wagt 
man den Sprung der intensiven Erin- 
nerung aus den zwanziger Jahren 
gleich in die fünfziger und genießt 
dort die anheimelnde Wärme einer 
gleichförmigen und gleichwohl hoch- 
dynamischen Aufbauphase. Die fünf- 
ziger Jahre sind also wirklich „in“ , sie 
wenden uns noch ei ne g a nze W eile 
beschäftigen. PETER DiTTMAR 


Anthony Lomas Actionfilm „Die Killermaschine^ 

Von der Mafia gejagt 


D ie Zahl der Gekillten beträgt - 
zirka - zwölf. Abgesehen von der 
fad-kindlichen Frau des Helden Che- 
ma und von seinem Schwager, haben 
sie's wohl verdient Den Zuschauer 
freilich, der nichts kann für die mafio- 
tischen M a c h en schaften, trifft das 
Schicksal, das alles in Anthony Lo- 
mas Film „Die Kfllermaschine“ mit- 
ansehen zu müssen, ziemlich schuld- 
los. 

Chema, ein ehemaliger Terrorist, 
der seine Organisation verlassen und 
deshalb, als Verräter, die Rache ihrer 
noch aktiven Mitglieder zu fürchten 
hat, ist bürgerlich geworden. Er be- 
sitzt einen Riesenlastwagen in Barce- 
lona, seine Frau erwartet ein Kind, 
und er transportiert Obst und Süd- 
früchte von Spanien nach Deutsch- 
land. Die Franzosen sind über diese 
Transite aufgebracht, und insbeson- 
dere eine Mafiagruppe in der Gegend 
von Avignon beschäftigt sich damit, 
spanische Laster zu kapern, das Obst 
auf die Straße zu kippen, die Fahrer 
zu verprügeln und ihre Fahrzeuge an- 
zuzünden. 

Chema beschließt, als er dt>m An- 
schlag zweier Motonadterroristen 
nur um ein Haar entgangen ist, mit 
Lkw und Frau nach Deutschland um- 
aiaedeln. Aber die Mafia erwischt 
ihn, schlagt ihn halb tot und ver- 
brennt den Wagen samt der darin be- 
findlichen Ehefrau. Da ein Gerichts- 
verfahren gegen die Täter an lügen- 
haften Augenzeugen scheitert, nimmt 
Chema die Rache in die eigene Hand. 

Leider ist er Plastiksprengstoff. 
Spezialist, und so ereilt - abgesehen 
von zwei Terroristen, die durch Pisto- 
lennahschuß in den Mund getötet 


werden - alle Mafiosi dasselbe Los; 
der Sprengstoff wird in einer Hütte, 
einer Werkstatt oder - gleich zweimal 
- in einem Auto versteckt, nach einer 
Weite drückt der Held auf ein KnÖpf- 
chen seines Senders, und das Auto, 
die Hütte und die Werkstatt gehen in 
die Luft. Die Zeiträume zwischen den 
Explosionen sind mit brutalen Schlä- 
gereiszenen garniert oder, wenn dazu 
keine Gelegenheit besteht, mit rück- 
geblendeten Erinnerungen an bereits 
gehabte. 

Nun sind Blut, Feuer und Rauch ja 
zweifellos sehr fotogen. Der Nicht- 
pyromane aber muß die etwas einsei- 
tige Spezialisierung der Killer- 
maschine Chema doch beklagen und 
ist sehr dankbar, daß der Held am 
Ende selbst genug hat und den größ- 
ten Teil der Mafiatrabanten unge- 
sprengt weiterieben läßt 

Den Spanier Chema spielt, unbe- 
wegten und offenbar auch unblessier- 
baren Profils, George Rivero. Lee van 
Cleef, mit Trachtenhut und Loden- 
kotze wie ein schlitzäugiger Silber- 
waldförster anzusehen, ist der halun- 
kische, skrupellose Kopf der Mafia, 
tritt aber nur verhältnismäßig selten 
auf 

Am Schluß, als auch der gekillt ist, 
sagt Chema: „Ich habe getan, was ich 
tun mußte“, und macht sich auf den 
Heimweg nach Barcelona. „Darf ich 
mitkommen?“ fragt seine stämmige 
Exterroristin-Begleiterm (Maigaux 
Hemingway). Aber sie darf nicht „Ich 
werde mich jetzt“, sagt Chema, „der 
Polizei stellen.“ 

Damit hätte wirklich keiner ge- 
rechnet, das ist wirklich eine echte 
Überraschung. LUDWIG MERKLE 


KULTURNOTIZEN 


„Bauhaus: SO Fotografien“ heißt 
eine Ausstellung der Kölner Galerie 
Rudolph Kicken, die im Rahmen der 
Veranstaltung „Internationale Pho- 
to szene Köln“ während der photoki- 
na (5. bis ML Oktober 84) zu sehen ist 

Ein Kinmdi-Bibel ist die sechste 
afrikanische Ausgabe einer Kinderbi- 
bel, die jetzt vom Internationalen 
Hüfewerk „Kirche in Not/ Ost- 
priesterhilfe“ zusammen mit der Kin- 
dermission herausgebracht wurde. 

„Deutsche Spielertage *84“ veran- 


staltet die Stadt Essen vom 14. bis 18. 
Oktober. 

Über zehn antike Amphoren sind 
im Golf von Aghios loannis bei der 
ostägäisohen Insel Chios gefunden 
worden. 

„Der Phantasie Segel setzen“ (und 
nicht wie von uns irrtümlich ge- 
schrieben, „Nur die Eidechsen“) 
heißt der Gedichtband von Hans-Jür- 
gen Heise, aus dem das Eidechsen ge- 
dieht in seinem Beitrag zur Brunnen- 
serie stammt 


Hannover zeigt Zeichnungen von Federico Fellini 

Giuliettas Clownsgesicht 


Ls die Amerikaner im Sommer 
1944 Rom besetzten, eröffnet* 
ein 24jähriger Zeichner, der schon an 
verschiedenen humoristischen Wo- 
chenzeitschriften mitgewirkt hatte, 
einen „Funny Face Shop“, in dem er 
Karikaturen und Portraitskizzen der 
Soldaten zeichnete. Dort lernte ihn 
Roberto Rosselim kennen und mach- 
te ihn zu seinem Regieassistenten für 
„Roma, cittä aperta“. Auf diese Weise 
trat der spätere Filmregisseur Fede- 
rico Fellini, dessen jüngstes Werk „E 
la nave va“ im Oktober in die deut- 
schen Kinos kommen wird, in die 
Filmgeschichte ein. Das Wilhelm- 
Busch -Muse um in Hannover stellt 
jetzt seine Zeichnungen aus, aber 
nicht die aus seinen jungen Jahren, 
sondern nur jene, die sich direkt auf 
seine Filme besehen. 

Diese Zeichnungen bestimmen 
nicht den Büdablauf oder die Aus- 
stattung einer Inszenierung, wie wir 
das sonst von Regiezeichnungen - et- 
wa Eisensteins, Pasolinis oder von 
Bob Wilson - kennen, sondern FeUi- 



Psyehoiogiscfio SchlOsselfiguren 
zu Fellini RImeiu „La Saraghina" 
aus aus der Ausstellung in 
Wtlbelm-Bwch-Museun Hannover 

FOTO: MUSRIM 


nis Farbstiftzeichnungen halten die 
Figuren statisch fest Die Skizze ent- 
spricht in der Übertreibung der Cha- 
rakteristika, im Ausdruck und in der 
Kleidung so genau der späteren Ein- 
stellung im Film, daß man glaubt, 
eine Karikatur des Schauspielers vor 
sich zu haben. So tritt uns in den 
Zeichnungen erneut die uns vertraute 
Welt Fellinis entgegen, seine Obses- 
sionen, die Opulenz seiner Phantasie. 

Das beginnt mit der tragischen Ge- 
stalt der Gelsomina aus „La Strada“ 
mit ihrem Clowusgesieht, ihren un- 
schuldigen Gefühlen, ihrer brutal zer- 
störten Liebe. Gelsomina istGiulietta 
Masina, Fellinis Frau, die wie Maxcel- 
lo Mastroianni oder Anita Ekberg rin 
„La dolce vita“) zu den Schlüsselfigu- 
ren des Werks und zu Porträts in den 
Skizzen werden. Das endet mit Do- 
nald Sutherland als Casanova, Ge- 
genfigur Fellinis, die „nur im Äußerli- 
chen besteht, ohne Geheimnisse, oh- 
ne Scham“, wie der Regisseur selbst 
schreibt, das einzige Monstrum unter 
all diesen exorbitanten Gestalten. Es 
sind Gelegenheitsskizzen auf einem 
zufällig bereiten Papier, auf dem sich 
auch Telefonnummern und andere 
Notizen befinden, aber es sind auch 
Vorformulierungen zu seinen filmi- 
schen Ideen. 

Das Interesse an dieser Aus- 
stellung liegt nicht so sehr in den 
Zeichnungen an sich, in ihrem ästhe- 
tischen Wert, sondern Ln dem sich 
hier bietenden Einblick in die felii- 
nische Psychologie des Films. Wobei 
dann freilich der Filmer Fellini weit 
stärker ist als der Zeichner Fellini, so 
daß man anläßlich dieser Ausstellung 
des Wilhelm-Busch-Museums doch 
von einer Überbewertung von Fellini 
als Zeichner fauch gemessen an den 
horrenden Versicherungssummen, 
die die Sammler gefordert haben) 
sprechen muß. Die Ausstellung wur- 
de von Gabriele Schultheiß fiirs 
Deutsche Filmmuseum in Frankfurt 
als Dokumentation zusammenge- 
stellt. Die Skizzen sind chronologisch 
entsprechend den Filmtiteln zusam- 
mengehängt neben den Standfotos, 
auf die sie sich beziehen. Der Katalog 
ist großzügig und splendide ge- 
druckt, als war' auch das ein Werk 
Fellinis. (Bis 16. 9., Katalog 40 Mark - 
anschließend vom 5. 10. bis 25. 11. im 
Münchner Stadtmuseum.) 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 
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Grundstock für ein 
Luftfahrt-Museum 

dg. Frankfurt 
Der Frankfurter Flughafen hat 
als Grundstock für ein geplantem 
„Deutsches Luftfahrt-Museum“ am 
Rhein-Main-Flughafen ein luft- 
fahrthistortsches Archiv ..ersten 
Ranges“ übernommen. Zu der 
Sammlung, di«? vom Deutschen 
Aero-Club e.Y. und vorn Hessi- 
schen Luftsportbund e. V. angelegt 
wurde, gehören Bücher, Zeit- 
schriften, Graphiken, Plakate. Luft- 
postbelege, historische Fotos und 
Filme, aber auch Medaillen, Abzei- 
chen. Modelle und Segelöug-Oldri- 
mer. Sie umfaßt 200 Jahre Luftfahrt j 
und wurde dem Frankfurter Flug- : 
hafen als „Leihgabe auf unbegrenz- 
te Dauer“ übergeben. | 

450 Musikstudenten beim ! 
Festspieltreffen ! 

dpa. Bayreuth i 
450 Musikstudenten au? aller I 
Welt haben in Bayreuth beim 34. J 
Internationaler. Jugendfestspiel- , 
treffen ihre künstlerische Arbeit ! 
aufgenommen. Am Rande der Ri- i 
chard-Wa?ner-Festspiele erarbeiten ; 
die jungen Künstler innerhalb von | 
drei Wochen gemeinsam das Pro- j 
gramm für neun öffentliche Ver- | 
anstaltungen m der Festspielstadt. 
Vornehmlich Ensembles aus dem 
Ostblock sielLr, sich außerdem in ■ 
rund drei Dutzend Konzerten dem 
Publikum vor. 

Grimme- Institut 
gegen Analphabetismus 
dpa, Mari 

In einem Medien verbünd soll das 
auch in der Bundesrepublik noch 
bestehende Problem des Analpha- 
betismus angegangen werden. Mit 
der Entwicklung eines entspre- 
chenden Programms und dessen 
Umsetzung in die Praxis hat das 
Bundesbildungsministerium das 
Ad oh'-Grimm e-Medieninstitut 
(AGI) des Deutschen Volkshoch- 
schulverbandes in. Marl beauftragt. 
Notwendig seien zunächst Informa- 
tion der Öffentlichkeit über das 
Problem und seine Ursachen sowie 
Motivierung der Betroffenen zum 
Mitmachen. Diese Au fgabe könnten 
am wirksamsten Femsehen. Rund- 
funk und Presse erfüllen. 

Musical „42nd Street“ 
jetzt in London 

dpa, London 
Mit dem 50 Jahre alten amerika- 
nischen Erfolgs-Musical „42nd 
Street“ verfügt das Londoner West 
End wieder über eine neue Büh- 
nenshow, die sich voraussichtlich 
2 u einem legendären Bühnentri- 
umph aus wachsen wird. Für die 
Londoner Show hatte man einen 
TeU der Tänzer und Schauspieler 
aus New York einfliegen müssen, 
weil sich trotz monatelangen Su- 
chens nicht genügend britische Ta- 
lente finden ließen. 

Schostakowitsch-Festivai 
im Rhein-Ruhr-Gebiet 

dpa, Duisburg 
Ein Internationales Festival zum 
Gedenken an den russischen Kom- 
ponisten Dmitri Schoslako witsch 
beginnt am 16. September in Duis- 
burg. Das Programm sieht bis zum 
15. März des kommenden Jahres 
Konzerte, Ballett-, Film- ur.d Opem- 
auflührungen, Ausstellungen, Sym- 
posien. Vorträge und Seminare in 
insgesamt 22 Städten Nordrhein- 
WestfaJeos vor. Die Leningrader 
Philharmonie wird zur Eröffnung 
unter der Leitung von Alexander 
Lararew gastieren. Gleichzeitig 
werden in Duisburg zwei Ausstel- 
lungen zum Thema „Dmitri Scho- 
stakowitsch und seine Zeit “ eröff- 
net: Das Wilhelm-Lehmbruck- 

Museum zeigt den Bereich „Kunst 
und Kultur“, das Niederrheinische 
Museum „Mensch und Werk“. 

Budapest erhält 
Kodaly-Gedenkmuseum 

dpa, Budapest 
Die Wohnung des ungarischen 
Komponisten Zoltan Kodaly (1882- 
1967) soll zum Museum werden. Ko- 
daly wohnte von 1921 bis zu seinem 
Tode in der damaligen Budapester 
Prachtstraße Andrassy-Ut. Ein 
Schenkungs- und Verwahrungsver- 
trag zwischen der Witwe Kodaly 
und dem Direktor des Budapester ! 
Musikpädagogischen Institutes ! 
wurde bereits unterzeichnet. Koda- 
lys Witwe wird aus der Wohnung 
ausriehen. In der Wohnung verblei- 
ben als Gmndstoekfurdas Gedenk- 
museum die Einrichtung des Ar- 
beitszimmers, das 1800 Exemplare 
umfassende Notenarchiv und die 
Bibliothek des Komponisten. 

Mannheimer Kulturtage 
im Zeichen der UdSSR 

dpa, Mannheim 
Sowjetische Beiträge sollen im 
kommenden Jahr die Internationa- 
len Mannheimer Kulturtage prägen, 
die am 22. September kommenden 
Jahres eröffnet werden und sich 
über fünf Wochen erstrecken. Vor- 
aussichtlich wird auch die etwa pa- 
rallel dazu veranstaltete Internatio- 
nale Mannheimer Filmwoche mit 
einem besonderen Programm über 
den sowjetischen Film elnbezogen. 
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Verpatzter Start: 
Erster Film der 
Mussolini-Enkelin 
wird nicht gezeigt 

K. RÜHLE, Rom 

Alessandra Mussolini, die 21 jährige 
Enkelin des einstigen Duce, ist ent- 
täuscht und verärgert, weil der Fern- 
sehfilm, in dem sie die Titelrolle und 
zugleich ihre erste Hauptrolle spielt, 
vorerst nicht gesendet werden kann. 
„Pupetta Maresca - Chronik eines 
Verbrechens", so heißt der Film, be- 
handelt die wahre Geschichte der ne- 
apolitanischen Camorra-Königin, die 
mit dem Gangsterboß Pasquale Si- 
monetti verheiratet war. Pasquale 
wurde in den fünfziger Jahren von 
der Camorra-Konkunenz umgelegt 
Pupetta rächte seinen Tod, indem sie 
den Anstifter der Mordtat liquidieren 
lieh. Seither sitzt sie hinter Schloß 
und Riege L Ihr wird zudem die Mittä- 
terschaft an einem weiteren Mord im 
Camorra-Milieu angelastet Die heute 
48jährige ist immer noch eine schöne 
und faszinierende Frau. Nicht nur in 
Neapel genießt sie fast legendären 
Ruf. Kein Wunder daher, daß das ita- 
lienische Fernsehen ihre Lebensge- 
schichte verfilmen wollte. 

Wegen ihrer großen Ähnlichkeit 
mit Pupetta und ihrem perfekten ne- 
apolitanischen Dialekt wurde Ales- 
sandra Mussolini für die Titelrolle 
ausgewählt Es war ein toller Start für 
die Enkelin des Duce. Alessandra er- 
klärt dazu: „Die Camorra-Königin 
war damit einverstanden, daß ich sie 
in dem Telefilm verkörpere. Sie hat 
mir sogar ihr Medaillon mit dem Bild 
ihres ermordeten Mannes für die 
Dreharbeiten ausgeliehen. u Um so 
enttäuschter ist Alessandra nun dar- 
über, daß der fertige Streifen bis auf 
weiteres nicht gesendet werden soll 
Daran ist das Veto der wirklichen Pu- 
petta Maresca schuld. Pupetta hatte 
vertragsgemäß das Recht, sich den 
Fernsehfilm vor der Sendung vorfuh- 
ren zu lassen. Das geschah auf Video- 
kassette im Gefängnis. Nach der Vor- 
führung erklärte die Camorra-Köni- 
gin empört: „Das bin ich nicht Ich 
ziehe meine Zustimmung zurück." 

Alessandra Mussolini hofft trotz 
dieses Mißgeschicks auf eine große 
Karriere nach dem Vorbild ihrer Tan- 
te Sophia Loren. Alessandra ist ja die 
Tochter aus der Ehe des letzten Mus- 
solini-Sohns Romano und Sophias 
Schwester Maria Scicolone. Auf die 
Frage, ob es denn ein Vorteil für sie 
ist, den Namen des faschistischen 
Diktators zu tragen, antwortet sie: 
„Es ist jedenfalls kein Nachteil Ich 
fühle mich ganz und gar als eine Mus- 
solini und habe mich deshalb auch 
viel mit unserer Familienchronik der 
vergangenen Jahrzehnte beschäf- 
tigt" 

Alessandra wird beruflich von ih- 
ren Eltern betreut Ihre Mutter ist die 
Agentin und Managerin. Der Vater 
besorgt die Public Relations. 



Dl« Ktogcdopolb » East Mvar-vkrioa Ist i 


iW ho w t f IsMMff «och nickt futuristisch i 
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New York wieder vom Höhenrausch 



Von ERNST HAUBROCK 

A lle zehn Jahre seit Beginn die- 
ses Jahrhunderts bricht es in 
Amerika mit schöner Regel- 
mäßigkeit aus: das Gigantenfieber, 
die Rekordjagd um den höchsten 
Wolkenkratzer der Welt Nachdem 
seit 1975 Ruhe herrschte und in dieser 
Zeit sowohl der 443 Meter hohe 
, Sears Tower“ in Chicago als auch 
der 550 Meter hohe, aber nicht als 
Gebäude im herkömmlichen Sinne 
anerkannte Fernsehturm „Canadian 
National“ in Toronto den Titel bean- 
spruchten, hat nun New Yorks junger 
Baulöwe Donald Trump wieder ver- 
nehmlich aufgetrumpft Er will an 
Manhattans Südende buchstäblich 
aus den Fluten des East Rivers einen 
neuen Koloß in den Himmel wachsen 
lassen, der alles bisher dagewesene 
übertrifft 150 Stockwerke oder 892 
Meter hoch, mit Büros im unteren, 
einem Luxushotel im mittleren und 
Millionärswohnungen im oberen Teil 
Kostenpunkt rund eine Milliarde Dol- 
lar. 

Warum will Trump in so schwin- 
delnde physische und finanzielle Hö- 
he? Unter dem Beifall der geladenen 
Lokal-Reporter erklärte der 38jährige 
sein Motiv so: „New York hat es ver- 
dient wieder der Welt höchstes und 


größtes Gebäude in seinen Mauern zu 
haben.“ So einfech ist die Philoso- 
phie. 

Was Trump nicht sagte, aber den- 
noch unüberhörbar blieb, ist sein 
Wunsch, sich selbst ein Denkmal zu 
setzen. Schon im vergangenen Jahr 
war ihm das mit der Fertigstellung 
des nach ihm benannten Trump-To- 
wers an der Fifth Avenue im Herzen 
der Stadt gelungen. Zwar „nur“ 68 
Stockwerke hoch, beansprucht dies«: 
Bau mehr Superlative als die rund 
100 vor ihm in New York errichteten 
Stahlbetonriesen dieser Güte: der 
schönste, eleganteste, beeindruk- 
kendste, teuerste. Nur der höchste 
Bau ist es nicht Dieser Titel fehlt 
Donald Trump, dem Society-Liebling 
und Erben eines Immobilien-Imperi- 
ums, das er mit viel bewunderter und 
gefürchteter Aggressivität auf 22 000 
Wohnungen ausbaute, noch auf sei- 
ner Liste. 

Der Kampf um diese Trophäe be- 
gann im Mai 1906, als es in der Welt 
noch kein Gebäude mit mehr als 40 
Stockwerken gab. Der New Yorker 
Bauunternehmer Theodore Starrett 
kündigte damals an, er wolle einen 
Bau mit 100 Etagen hochziehen. 
Fachleute staunten und bezweifelten 
die technische Durchsetzbarkeü Aus 
dem Projekt wurde nichts. Aber sie- 


LEUTE HEUTE 


Carson schlägt zurück 

Johnny Carson, Amerikas populär- 
ster Talkshow-Master, hat die Wo- 
chenzeitung „National Enquirer“ auf 
51 Millionen Dollar Schadenersatz 
verklagt Die Zeitung hatte berichtet, 
Carson und seine Frau Joanna, die in 
Scheidung leben, hätten sich überei- 
ne Gütertrennung geeinigt Joanna 
Carson werde 42 Millionen Dollar an 
Vermögenswerten plus die Carson- 
Villa bekommen. Carson bestreitet 
diese Einigung. 

Haarig 

Die Frau mit den längsten Haaren 
der Welt lebt in China, in der Provinz 
Liaoning. Dies berichtete die Shang- 
haier Tageszeitung „Wenhui Bao“. Es 
gehört der Arbeiterin Wang T iji inT V< 
Ihre 2,03 Meter lange Pracht muß die 
1,63 Meter große Frau in einer Tasche 
unterbringen, wenn sie das Haus ver- 
läßt Einmal pro Woche wäscht sie 
die Zierde mit Essig und Weizenmehl 
- eine stundenlange Prozedur. Dage- 


gen soll die tägliche Frisur nur sechs 
bis sieben Minuten dauern. Zur Zeit 
wird von dem Biologen Liu Minjn 
untersucht, wie lang menschliches 
Haar überhaupt werden kann. 

Zu den Ursprüngen 

Die Schweizer Marathon-Läuferin 
Gabriele Andersen-Schiess wurde 
von der Regierung in Athen zu einem 
zehntägigen Besuch eingeladen. „Im 
Namen des griechischen Volkes wür- 
digt die Regierung ihren bedeuten- 
den Beitrag zu den sportlichen und 
olympischen Idealen“, wurde in ei- 
nem offiziellen Kommunique des 
Staatssekretärs für Sport, Costas La- 
liotis, betont Die Läuferin, die bei 
ihrem Eintreffen in das Stadion von 
Los Angeles fast bewußtlos bis ins 
Ziel taumelte, habe die „Prinzipien 
des olympischen Geistes unter Be- 
weis gestellt daß teilnehmen wichti- 
ger als siegen ist“. Die Weltpresse hat- 
te das Spektakel freilich ganz anders 
beurteilt und für den Abbruch des 
Schauspiels plädiert 


WETTER: Im Norden freundlich 


Wetterlage: Wahrend der Nord westen 
im Einflußbereich eines Hachkells 
liegt, gelangt in das ubnge Deutsch- 
land wölke nrcichc und feuchte Luft 
aus Nurdoslen. 



Vorhersage für Samstag : 

Im Norden wolkig mit Aufheiterungen 
und trocken. Höchsttemperaturen um 
23 Grad. Tiefstwerte 14 bis 10 Grad. 
Mäßiger Wind aus Nordost. Im übrigen 
Bundesgebiet und Berlin stark be- 
wölkt und zeitweise Regen. 

Weitere Aussichten: 

Überwiegend freundlich und trocken, 
nur in Süddeulschhnd noch einzelne 
Schauer. 

Temperaturen am Freitag . 13 Uhr: 
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Sonnenaufgang" Sonntag : 6.03 
Uhr, Untergang: 20.50 Uhr; Mondauf- 
gang:21.43 Uhr, Untergang: 6.22 Uhr 
Sonnenaufgang" am Montag: 6.05 Uhr, 
Untergang: 20.48 Uhr: Mondaufgang: 
2L59 Uhr, Untergang: 7.33 Uhr 
‘in MEZ. zentraler Ort Kassel 


Siegener setzt 
Schulpflicht 
außer Kraft 

dpa, Siegen 

Am nächsten Dienstag ist es wie- 
der soweit: Für die ABC -Schützen in 
Nordrhein-Westfalen beginnt der 
Emst des Lebens - bis auf eine Aus- 
nahme. Die sechsjährige Esther 
bleibt zu Hause. Eisern und bisher 
erfolgreich gegen Behörden und vor 
Gericht hat Familienvater Helmut 
Stücher (51) aus Siegen- Eiserfeld die 
Schulpflicht für seine Spräßünge au- 
ßer Kraft gesetzt Der gottesfürchtige 
Mann, der die öffentlichen Schulen 
der Erziehung zu Schamlosigkeit, 
Atheismus und Mißachtung der El- 
tern bezichtigt, unterrichtet seine 
Kinder selbst 

Pünktlich um acht beginnt für Elke 
(15), Hartwig (14). Ruth (11), Wilhelm 
(10) und Norbert (8) - und künftig 
auch für die kleine Esther - der Un- 
terricht mit Bibellesen und gemeinsa- 
mem Gebet Erdkunde und Ge- 
schichte, vornehmlich Religionsge- 
schichte, sowie Kräuterkunde unter- 
richtet der Vater von neun Kindern 
selbst Bei Deutsch und Mathematik 
helfen Verwandte aus. Es genüge, 
wenn seine Kinder so viel lernten, 
daß sie die Bibel verstünden, und 
später ihren Gehaltszettel überprüfen 
könnten, soll der alteingesessene Sie- 
gener gesagt haben. Allzu vieles Wis- 
sen versperre nur den Weg zu Gott 

Als einen „schwierigen Fall“ be- 
zeichnet Schulamtsdirektor Heinz 
Bieler den gestrengen Christen, der 
gleichermaßen gegen die evange- 
lische wie die katholische Kirche po- 
lemisiert und auch keiner Sekte ange- 

hört Im Haus der Stüchers gibt es - 
weil „Teufelszeug“ - kein Telefon, 
kein Radio und Femsehen. 

Begonnen hatte alles vor vier Jah- 
ren: Nachdem der älteste noch die 
Schule durchlaufen hatte, mußten die 
anderen Kinder der Schule den Rük- 
ken kehren. Das Amtsgericht Siegen 
entzog dem Vater darauihin das Sor- 
gerecht Mit seiner Beschwerde hatte 
Stücher weitgehend Erfolg. Die 4. Zi- 
vilkammer enthielt ihm nur den Teil 
des Sorgerechts vor, der die Schul- 
verhältnisse der Kinder betrifft Die 
Stüchers seien keine soziale Familie. 
Die Kammer überließ dann dem Pfle- 
ger die Entscheidung, ob die Kinder 
zur Schule gebracht werden sollten. 
Keinen Erfolg hatte das Schulamt mit 
dem Vorschlag, die Kinder auf christ- 
liche Schulen zu schicken. 


ben Jahre spater wuchs das New 
Yorker Woolworth Building 60 Stock- 
werke hoch in den Himmel. Der Be- 
griff „Skyscraper“ war geboren und 
in aller Munde. 

Es dauerte 20 Jahre, bis der an or- 
namentaler Kumt kaum zu übertref- 
fende Woolworth-Bau vom Chrysler 
B uilding mit 77 Stockwerken in den 
Schatten gestellt wurde. Der nächste 
Rekord fiel schon ein Jahr später mit 
Hpm Empire State Building, 102 
Stockwerke oder 381 Meter hoch. Al- 
so doch. Das Fieber breitete rieh aus 
auf andere Großstädte. Kühnere Plä- 
ne wurden in der KonkunenzStadt 
Chicago geschmiedet Aber die wirt- 
schaftliche Depression und dann der 
Krieg vereitelten sie. 

Erst Anfirng der sechziger Jahre be- 
gann der Wolkenkratzer-Wuchs von 
neuem. Überall in den Zentren der 
Städte schossen die Beton-Giganten 
wie Püze aus dem Boden, und 1970 
war ein weiterer Rekord fällig: die 
Zwillingstürme des World Trade Cen- 
ter in New York mit 110 Stockwerken 
oder 412 Metern Höhe. Es folgten 
1973 der Sears Tower 1 mit 443 und 
1975 der Canadian National Tower' 
mit 550 Metern. 

Wieviel höher kann noch gebaut 
werden? wurde schon damals gefragt 
und Skyscraper-Experten malten eif- 


rig Himmel irtimnpndi» Träume 8llf 

dem Reißbrett Auf rirami Archi- 
tekten- und Statiker-Symposium im 
vergangenen Jahr in Chicago wurden 
die hypothetischen Projekte von 200 
Stockwerke hohen, miteinander ver- 
strebten DriEingstürmtm sowie eines 
2000 Meter hohen Wohnturmes be- 
rechnet Ergebnis: Technisch mög- 
lich, aber kaum sinnvoll und nüt 
R ücksicht auf die Umwelt wohl nicht 
zu verantworten. 

Während 1972 noch ernsthaft erwo- 
gen wurde, dem New Yorker Empire 
State Building elf weitere Stockwer- 
ke aufeupfropfen, um es wieder zu 
„the world’ s highest“ zu machen, 
wurden später die Zweifel an der Gi- 
gantomanie im Bauwesen imme r ver- 
nehmlicher. Auswirkungen, an die 
zuvor nicht gedacht worden war, 
machten sich negativ bemerkbar: Ge- 
bäuderiesen werfen gewaltige Schat- 
ten und beeinträchtigen die darin lie- 
gende Umwelt Sie stören den freien 
Ruß von Funk- und Hemsehweflen. 
Sie gefährden den Luftraum. Sielas- 
sen an ihrer Basis Auf- 

winde mit Orkanstärke entstehen. Sie 
schaffen durch die Ballung von woh- 
nenden arbeitenden Menschen 
Verkehrsprobleme, die nur mit einem 
nwwr haitnigmHBigpn Kostenauf- 
wand zu lösen sind. Die E rfahrung 


lehrt inzwischen, h«r viele Wolken- 
kratzer-Bewohner nach der ersten 
Begeisterung über den phantasti- 
schen Fernblick: bei gutem Wetter 
bald entdecken,zu oft von einer Wol- 
ken- Waschküche umgphftn zu sein. 
Sie haben es auch schnell satt, bei 
jedem Ausgang auf den Fahrstuhl 
warten zu müssen und dann die Be- 
förderung im .rasenden Expreß-Lift 
mit Ohrenschmerzen ynfl einem 
hochkommenden Magst bezahlen zu 
wfigBgn. Das vielgefeierte World 
Trade Center hatte denn auch 
Schwieri gkeiten und mußte erst dra- 
stisch die Mieten senken, um seine 
110 Etagen an den Mann zu bringen. 

Ob Donald Trump -seinen Traum 
vom Turmbau am East River verwirk- 
lichen kann, bleibt vorerst fraglich, 
obwohl er versichert, daß der Schat- 
ten des Gebäudes nur auf Wasser fei- 
len würde und die an der geplanten 
TUmctrite verlaufende Stadtautobahn 
ohne Behinderung unter dem Tower 
hinduichgeföhrt werden könne. 

Zriffhnimg m linH Bw««hwungign hält 

er zurück. Die Stadt, hat sich noch 
nicht geäußert, aber die Konkurrenz 
, schon protestiert. In Nev? York gibt 
es mehrere andere Großbau-Unter- 
nehmen, die Tr um p die begehrte Tro- 
phäe streitig machen möchten. 

(SAD) 


„Für heute sind alle 
nach Hause gegangen“ 

Peking quält sich durch einen feuchtheißen Sommer 


AP, Peking 

Die chinesische Hauptstadt Peking 
quält rieh durch einen der heißesten 
und feuchtesten Sommer ihrer Ge- 
schichte. Das hat zu Problemen ge- 
führt, denen sich auch die Pekinger 
Zeitungen nicht länger verschließen 
können. Erfreut nehmen die Haupt- 
städter aus dem Reich der Mitte aber 
andererseits auch zur Kenntnis, daß 
es in diesem Jahr jede Menge Wasser- 
melonen gibt - eine der billigsten 
Köstlichkeiten des „kleinen Man- 
nes“. Die grünen Früchte, die etwa so 
groß wie eine Kegelkugel sind, wer- 
den praktisch an jeder Straßenecke 
und jeder Bushaltestelle feilgeboten. 
Schwierigkeiten gibt es dagegen mit 
den Getränken. Bier erhält nur, wer 
eine leere Bierflasche mit bringt, und 
auch Speiseeis und Limonaden sind 
Mangelware. So müssen die 9,3 Mil- 
lionen Pekinger Durst leiden. 

Während des sonnigen Tages spei- 
chern die Backsteinhäuser und engen 
Gassen die Hitze wie in einem riesi- 
gen Ofen. Nachts strahlt diese Hitze 
zurück; es wird einfach nicht kühler. 
Ein fächelnder Wind fehlt, wobei es 
draußen immer noch erträglicher ist 
als drinnen. Deshalb ziehen es viele 
Menschen vor, die Nächte mit Kar- 
tenspielen, Lesen und Klatsch unter 
freiem Himmel zu verbringen. Wegen 
der Hitze haben viele Büros und 
Dienststellen tagsüber geschlossen, 
und wenn sich am Telefon doch ein- 
mal ein verschlafener Telefonist mel- 
det, heißt es lapidar: Jöa Banle“, was 
so viel heißt wie: „Für den Rest des 
Tages sind alle nach Hause gegan- 
gen.“ 

Gute Ratschläge von 
der „Beijing Wanbao“ 

Im August waren die Temperatu- 
ren in der chinesischen Hauptstadt 
schon auf mehr als 37 Grad Celsius 
gestiegen, bei einer Luftfeuchtigkeit 
von 75 Prozent Es war die heißeste 
Woche seit 1958. „Die Einwohner der 
Hauptstadt müssen sich vor der in- 
tensiven Hitze des Sommers schüt- 
zen“, mahnte gestern die Abendzei- 
tung „Beijing Wanbao“. Täglich wer- 
den in den Pekinger Kliniken 300 
Kinder auf Hltzeschäden behandelt 


Im Juli ertranken allein in Pekinger 
Gewässern mindestens 22 Menschen 
beim Baden. Tausende von Men- 
schen suchen in den Fluten des im 
Norden von Peking fli e ße n de n Li- 
angma Kühlung, obwohl die Zeitun- 
gen warnen, das Wasser sei von Ab- 
wässern verschmutzt 
Überall in der Riesenstadt herrscht 
gewaltiger Durst nach Bier. Bier ist 
eines der liebsten Getränke der Chi- 
nesen geworden, seit es um die Jahr- 
hundertwende von den Deutschen 
eingeführt wurde. Doch im Ge- 
gensatz zu Ausländem und privile- 
gierten Mitgliedern der Partei, die in 
Hotels und Läden gegen harte Devi- 
sen so viel Bier kaufte können, wie 
sie wollen, kann der „Mann von der 
Straße“ seinen Durst nicht stillen: 
aus Mangel an Bierflaschen, so die 
Arbeiterzeitung „Gongren Ribao“. 


Typisch sozialistischer 
Mangel an Flaschen 


Dies»* typisch sozialistische Man- 
gel an Flaschen und anderen Dingen 
hat dazu geführt, daß auch Speiseeis 
und Limonade knapp sind, die bei 
den Chinesen beliebteste sommer- 
liche Versuchung. „Oje!“, zitiert die 
Abendzeitung einen Arbeite:, „Ich 
bin durch mehrere Geschäfte ge- 
rannt, um Eis und Soda zu kaufen, 
aber alles, was ich fand, waren ein 
paar übriggebliebene leere Eistüten.“ 
Trotz der Knappheit wurden im Juli 
täglich fünf Millionen Portionen Eis 
und 600 000 Flaschen Sprudelwasser 
verkauft - selbst wenn das nicht ge- 
nug ist, Übersoll ist das allemal 
Da in China auf 700 Haushalte nur 
ein Kühlschrank kommt, «and Le- 
bensmittelvergiftungen ein weiteres 
von der Hitre verursachtes Problem. 
Die Pekinger Gesundheitsbehörden 
berichteten von 70 Erkrankungen auf 
Grund verdorbener Lebensmittel 
Ein besonders schwerer Massenver- 
gjftungs-Fall wurde von „Beijing Ri- 
bao“ gemeldet Danach erkrankten 
mehr als 20 Menschen, darunter zehn 
lebensgefährlich: Sie alle hatten in 
einem Restaurant verdorbene 
Sohweineköpfe verzehrt, die vor der 
Zubereitung mehrere Stunden lang 
in der Hitze gelegen hatten. 


Rom stellt 
Luftpiraten 
vor Gericht 


DW.Rom 


Bereits am Montag soll in Rom der 
Prozeß gegen die beiden jungen Ira- 
ner stattfinden, die am Mittwoch ein 
von ihnen entführtes iranisches Ver- 
kehrsflugzeug vom Typ Airbus in die 
italienische Hauptstadt dirigiert hat- 
ten. Die Entscheidung, die beiden mit 
in Italien unüblicher S chnelligkeit 
vor Gericht zu bringen, wurde ge- 
stern von Staateanwalt Antonio Vinci 
bekanntgegeben, der die Täter im Ge- 
fängnis Regina Coeli vernommen hat- 
te. Nach Angaben der iranischen Bot- 
schaft in Rom haben die jugendlichen 
Luftpiraten um Erlaubnis zur Rück- 
kehr in ihre Heimat gebeten und von 
den Behörden in Teheran für diesen 
Fäll bereits Straffreiheit zugesichert 
erhalten. Wie italienische Nachrich- 
tenagenturen berichteten, hatte das 
Innenministerium in Rom am Mitt- 
woch die Gewährung von politi- 
schem Asyl ausgeschlossen, das von 
den beiden Jugendlichen - 17 und 18 
Jahre alt - erbeten worden war. 

Die linksradikalen „Vorkämpfer“ 
(Mudschahedin e-Chalk), die in Iran 
gegen das Regime des Revolutions- 
führers Ayatollah Ruhollah Khomei- 
ni kämpfen, haben Darstellungen zu- 
rückgewiesen, daß die beiden dieser 
Organisation angehörten. Der in Paris 
im Exil lebende Mudschahedin-Füh- 
rer Massud Radschawi erklärte, seine 
Leute würden niemals derartige Ak- 
tionen unternehmen, weil sie nicht 
das Leben unschuldiger Reisender 
gefährden wollten. 

Khomeini-femdliche Studenten ha- 
ben gestern abend versucht, die Pas- 
sagiere der gekidnappten Maschine 
vor dem Rückflug zum Verbleib in 
Italien zu überreden. Etwa zwölf jun- 
ge Leute kletterten an einem Fenster 
der Abflughalle empor und riefte den 
Passagieren zu: „Habt keine Angst, 
wenn ihr in Italien bleiben wollt Wir 
wenden euch helfen, politisches Asyl 
zu er h a lte n." Das Flugzeug kehrte je- 
doch mit den meisten Passagieren an 
Bord nach Teheran zurück. Nur »bn 
der 294 Passaagiere sind in Rom ge- 
blieben. Darunter vier Personen, die 
aus gesundheitlichen Gründen noch 
nicht mitgeflogen sind. Bei vier wei- 
teren ist die Motivlage unklar. Beob- 
achter hatten den Eindruck, daß wei- 
tere Passagiere gern geblieben wären, 
aber Angst hatten. 


England bangt 
um das Leben 
von „Holly“ 

V-. SAD.Londoa 
: Das winzige Bündel Mensch hegt, 
umgeben von Maschinen» Kabeln 
und Nanfllte, auf den Rüdten in ei- 
rier Art von durchsichtigem Plastik- 
brutkaaten. Die Augensbd vorlaute 
Verbänden nicht zu erkennen. Diese 
in der vergangenen Woche 'gefilmte 
Szene bewegt Abend für Abend die 
Engländer in den Abendnachrichten 
des Fenisehen& Sie wird bei jeden 
neuen Zwischenbericht über das Be* - 
finden eines heute 22 Tage alten MätL 
chens gezeigt, d e sse n Namen längst 
das ganze Land kennt; Hbflie Roffey; 
in England nur noch „Baby Hoffie". 
g pnann t, erhielt vor 13 Tagenm Lon- 
don als jüngster Mensch der Medizin- 
geschichte ein neues Herz und ringt 
seitdem mit dem Tode. Der Zustand - ' 
wurde jetzt mit den Worten „Auf des 
Messers Schneide“ bezeichnet Nach- 
dem HoDie bereits wegen eines 
Darmschadens hatte operiert werden 
müssen, ist für die jüngste Krise eine 
Biopsie verantwortlich, mit deren 
Hilfe Herzchirurg Magdi Yacoub her- 
ausfinden wollte, ob Hollies Körper . 
das neue Hm zurückweist Bei einer 
Gewebeprobe wurde eine Herzvene 
beschädigt Die winzige Patientin er- 
litt darauflunemen so schweren Blut- 
verlust, daß ihre Nieren aufhörten zu 
arbeiten und sie mit einer Blut- 
transfusion gerettet werden mußte: 
Anschließend wurde der für eine 
künstliche Niere zu klein*» Säugling 
an ein improvisiertes Dialyse-Gerät 
angeschlossen. . Der Überlebens- 
kampf des Kindes wird seitdem vom 
ganzen Land mit Anteflnahme ver- 
folgt Im Krantronhans haiifan rieh . 
Karten und Ges chenke . Einer der 
Ärzte erklärte gestern, als HoDie be- 
reits längs- mit ihrem neuen als mit 
ihrem alten Herzen gelebt hatte: „Wir 
heben alles getan und können jetzt 
nur noch warten . .S ■ 

Blitz trifft Regenschirm 

dpa. Berlin 

Ein schweres' Gewitter hat gestern 
früh in Berlin zu ringm ungewöhnli- 
chen ' Unglück geführt Ein Blitz 
schlug in die Metallspitze des aufge- 
spannten Regenschirms rin« . 
4fljahrigen Spaziergängers. Der Mann 
wurde mit Irf vmKgpfflhriit-hpn inne- 
ren und äußeren Brandverletzun gen 
mein Krankenhaus gebracht 

J • ' ' ' .■ v*' ' 

Gute Chancen 

AFP.rtronto / 

Die zweieinhalb jährigen ehemaüi- 
gen siamesischen Zwillinge Lin und " <r V 
Win Htut, die unterhalb dm- Brust ■' 
hohle, zusammengewachsen .waren . 
und vor zwei Wochen m Toronto gt- 
trennt wurden, befinden sich den 
Umständen entsprechend in rin er gu- " 
ten Verfassung. Nach Mi tteilung crer 
Ärzte haben die Kirider eine Chance 
zu 95 Prozent, „physisch zu überie- 
ben“. Die psychologischen Folgen V 
der Trennung seien jedoch „nicht 
vorauszusehen“. Die Kinder haben 
noch nicht begriffen, daß sie sich bei- . 
de gle ic h z e itig hinsetzen können. 

Angst heilbar? 

AFP.Moskan 

In der UdSSR ist Angst von nun an 
heilbar. Wie die Nachrichtenagentur 
Tass meldete, haben Leningrad er 
Wissenschaftler ein Gerät entwickelt, 
das dem Menschen erlaubt, seine 
Angst zu überwinden und seine Ge- 
fühle unter Kontrolle zu bringen. Der 
über Elektroden an den Apparat an- 
geschlossene Patient werde verschie- 
denen Situati on e n gegenübergestellt, 
seine Reaktionen gleichzeitig in 
Lichtsignale auf einen Bildschirm 
übersetzt Wenn die Intensität der 
Empfindung ein gewisses Limit über- 
schreitet, exhalte der Patient einen 
Stromstoß. Nach zwölf Sitzungen sei 
der Behandelte in der Lage, seine Ge- 
fühle zu meistern. Das Gerät soll in 
erster Linie für die Behandlung von 
Berufetätigen eingesetzt werden. 

Küchenchef erschossen 

dpa, Paris 

Ein. Polizist hat in der Nacht zu 
gestern in Paris den Kü c h e nchef des 
bekannten Champs-Elystes-Luxus- 
lokals „Ledoyen“ auf da Straße .er- 
schossen, weil er sich von ihm be- 
droht fühlte. Der 44jährige Francis 
Trocelier war 1976 als „bester Arbei- 
ter Frankreichs“ im Bereich der - 
Kochkunst ausgezeichnet worden. 
Der Koch hatte mit seinem schweren 
Wagen beim . Louvre-Museum plötz- 
lich angehalten und angeblich mehr- 
mals den hinter ihm stehenden Ci- 
troen-2-CV des Polizisten ge ramm t. 
Als dieser die Personalien fagtefaTW 
wollte, zog Trocelier einen großkali- 
brigen Revolver. 


Anzeige 



ZUGUTERLETZT 

„Me hr, Schafe“ — Überschrift einer 
Spitzenmeldung: des Informations- 
dienstes des Bmdesemäh nmfftartmi - 
steriums. 
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GEISTIGE m WELT 


■ Helmuth Thielicke (75), der * Philo- 
soph unter den Theologen * und 
wortgewaltige Prediger, hat seine Le- 

, beJnserirmenwgen geschrieben. JJn- 
■' ter dem Titel „Zu Gast auf einem 
schönen Stern “ werden sie dem - 
*. nächst als Buch im Hamburger Ver- 
Jag Hoffinann und Campe ersehe i- 
% neu. Die im folgenden abgedrucirte 
Episode ist dem Wert entnommen. 
’ Sie schildert, unter welchen Schwie- 
rigkeiten Thielicke in den Jahren 
67/68, wahrend der sogenannten 
: „ Studentenrevolte ", seine beruhm- 
- ten allmonatlichen Michaelispredig- 
.. ten halten mußte, und vermittelt da- 
bei ein äußerst plastisches Bild jener 

■ Jahre, in denen Zivilcourage Mangel- 


wäre war. 


I 


n den folgenden Monaten sorgten Ein- 
dringlinge wiederholt dafür, daß es 
auch in meinen Vorlesungen und Se- 
minaren gärte. Doch wurde ich stets 
damit fertig, zumal ich mich auf den 

- Beistand meiner Leute verlassen konnte. 
Erst langsam merkte ich, daß mich auf dem 

^ Weg vom Dozentenzimmer Hörsaal 
stets eine Gruppe von Kommilitonen un- 
auffällig begleitete. Als ich nach dem Warum 
. und Wieso fragte, erfuhr ich, daß sie mich 
. vor Anpöbelungen schützen wölken. Der 
; „Häuptling" dieser Gruppe war Heinrich 
' Kuhfaß, der spätere Michaelis-Pastor, den 
selbst die Halb- und Unterwelt von St Pauli 
.' achtet Er war der Treuesten einer. 

Sehr viel schwieriger war es, als die revol- 
tierenden Studenten sich meine Michaelis- 
J Gottesdienste zum Ziel ihrer Aggressionen 
' erwählten. Sie waren ja eipicht auf Massen- 

- effekte, und da sie von sich aus eine Ver- 
sammlung von dreitausend Menschen nicht 
auf die Beine gebracht hatten, kam es ihnen 
gerade recht rieh in einer solchen Menge 
einzunisten und den Gottesdienst zu einem 
ihrer Happenings „umzufunfctiomeren“. Bei 
den Anpöbelungen in der Universität konn- . 
te ich massiv und ironisch reagieren, oft 
auch die Lacher auf meine Seite bringen. 

. Wie aber sollte ich mich im Gottesdienst 
verhalten, wenn ich im Talar auf der'Kanzel 
stand? Hier war ich in winer ganz andere n 
Rolle, die sehr viel delikatere Aufgaben stell- 
te. 

Erstmals wurde für den Michel-Gottes- 
dienst am 13. Januar 1968 zur Attacke gebla- 
sen. Schon ln demvorangegangenen Dezem- 

- ber-Gottesdienst waren einige Signale laut 
geworden: Zwischenrufe während (ter Pre- 
digt und eine Invasion in die Sakristei, wo 
aus Maos „Rotem Buch" vorgelesen wurde. 
Die Vorzeichen dessen, was nun auf mich 

.• zukommen würde, häuften sich in den er- 
~ sten Tagen des neuen Jahres. Mein Freund, 
Hans Jürgen Quest, derRauptpastor von St 
Michaelis, teilte mir mit, der SDS und ande- 
re Gruppen der Apo hatten ihn wissen las- 
sen, daß man die Hamburger Weihnachts- 
gottesdienste nur deshalb mit Protestkund- 
gebungen verschont hätte; weil alles auf den 
Thielicke- Abend im r Michel . konzentriert 
. werden sollte. ■ •• 


Als Herr Schütt lautstark 
..Diskussionen“ forderte 


r Gleichzeitig suchte mich in meiner Woh- 
: nung eine Delegation der verschiedenen op- 
_ Positionellen Gruppen heim, die kategorisch 
.. meine Zusage verlangte, mich im Rahmen 
des Gottesdienstes einer öffentlichen Dis- 
kussion zu stellen. Ich lehnte das ebenso 
kategorisch ab, bot aber nachfolg e nde Dis- 
kussionen im Gemeindehaus an. Das wie- 
derum behagte den' Leuten gar nicht, weil 
u ihnen nur an der „Masse" lag. 

Sogar mein alter Studienfreund Hans 
Martin Helbich, der Generalsuperintendent 
von Berlin, hatte von diesen Bedrohungen 
gehört und reiste an, am mir den Rücken zu 
stärken. Doch war er selber eher noch öwfc- 
bedurfüger Er war ganz verstört von den 
’• Tumulten und Protesten in der Berliner Kai- 
ser- Wilhelm-Gedächtniskirche und litt unter 
seiner bedrückenden Isolierung in der Berli- 
ner Kirchenleitung, die ihn ohne Beistand 
ließ, im Gegenteil; Sie warb - und hier be- 
sonders der im Dritten Reich so tapfere Bi- 
schof Scharf -, ohne daß es im geringsten 
honoriert worden wäre, stets um Verständ- 
nis für die aufbegehrenden Studenten und 
ihre liebevolle Duldung. 

„Jetzt bin ich für ein paar Stunden dem 
Inferno entronnen", sagte Helbich bei der 
Begrüßung. Es erschütterte mich; diesen lu- 
stigen, vor Vitalität förmlich berstenden Ge- 
sellen von einst so gebeugt, deprimiert und 
hoffnungslos zu sehen, «»mal ich mich mit 
eigenen Kümmernissen herumschlug. 

Am 5. Januar rief mich die für den Michel 
zuständige Polizeidienststelle an, ihre Kri- 
minalkoUegen hätten sie informiert, daß für 
meinen nächsten Gottesdienst größere Stör- 
aktionen und die Verteilung aufhetzender 
Flugblätter geplant seien. Nun wollte Haupt- 
. Wachtmeister Sch. wissen, was ich von dm* 
Polizei erwarte. Ich hatte schon mit Quest 
abgesprochen, daß sie auf keinen Fall inner- 
halb des Gotteshauses in Aktion treten dürf- 
te. Wir würden alles tun, am selber mit der 
Situation fertig zu werden, und rm äußersten 
Notfell lieber abhrechen. Als ich ihm das 
eröffnete, schien er sehr erleichtert zu sein. 
Baß draußen Kriminalbeamte aufpassen 
würden, wer die Kirche besuchte - viele der 
Potentiellen Störer seien ihnen bereits be- 
kannt- wäre natiirtirh ausschließli ch Sache 
der Polizei und gebe mich nichts an. Er 
werde jedenfalls mein Ersuchen um äußer- 
ste Zurückhaltung weitergeben. 

Bald, rollten neue Nachricht«! an: Wegen 
der großen Menschenmenge in der Kirche, 
unter die sich noch Hunderte von Störern 
teiscfcäi würden; konnte sich nach Meinung 
der Behörde -für Innen» die Lage so zu - 
spitzen, Haft die Gefahr ginpr Panik mit un- 
absehbaren Folgen bestände Deshalb wer- 
de der Chef dieser Behörde, Senator Ruh- 
' oau, in einem der Pfarrhäuser Posten bezie- 
hen und etwa notwendig werdende Polizei- 
aktionen befdbfigen. - 

Auch Ich hatte schon an die Möglichkeit 
äußerst« Eskalation gedacht. Dann müßte 


Mit dem Gesangbuch in der Hand 
bewahrt der Christ festen Stand 

Wie wir die 68er austricksten / Aus den Lebenserinnerungen eines Predigers 
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ich, allein auf der Knn»»l stehend, wissen, 
wie ich mich zu verhalten und welche Direk- 
tiven ich zu geben hätte. Aus meinen Spur- 
geon-Studien wußte ich, daß diesem Evan- 
gelisten ein solches Schockeriebnis bis zu 
seinem Ende nachgegangen war. In der 
drangvollen Enge eines seiner Gottesdienste 
schrien einige Störenfriede »Feuer!“. Ver- 
geblich vernichte er, von seiner Kanzel aus 
die panisch aufspringende Menge zu beruhi- 
gen. Es gab kein Haben mehr. Sieben Men- 
schen wurden zu Tode getrampelt und viele 
verletzt Ich gestehe, daß mir diese Überle- 
gung größte Sorge bereitete. 

Deshalb batte ich mit dem Kirchenvor- 
stand, der treu und geschlossen zu mir 
stand, schon einige Vorsichtsmaßnahmen 
abgesprochen: Kanzel- und Altarmikropho- 
ne wurden von ihm und von verläßlichen 
Studenten bewacht Auch für die Orgel war 
pinp kleine Schutzgarde vorgesehen, damit 
wir nicht plötzlich durch die „Internationa- 
le“ beglückt würden. Diese Wachen hielten 
dann auch, als man sich des Altarmikro- 
phons zu bemächtigen suchte. 

Zugleich fragte ich den mir befreundeten 
Kommandeur der 
Heeres-Offizierschule 
H, Brigadegeneral Dr. 

Wulf, um Rat (nicht - 
wie es später hieß - 
um Beistand durch 
seine Mannen). Mit 
ihm und Quest zusam- 
men machten wir die 
neuralgischen Punkte 
in der Kirche aus. Der 
General billigte die 
geplante Prophylaxe 
und kündigte lä- 
chelnd an, er werde 
selber als Schutzengel 
iür die Kanzel und ihr 
Mikrophon auf der 
Treppe sitzen. 

In der Woche vor 
dem 13. Januar stei- 
gerten sich die Plakat- 
und Flugblattaktio- 
nen rings um die Uni- 
versität und ihre Insti- 
tute. Dazu schrien al- 
lenthalben auf Bret- 
terzäunen und'Mau- 
em gemalte Riesenin- 
schriften mit der Auf- 
forderung zum Go-in 
in „Thielickes Mi- 
chel“ förmlich an. 

Ebenso wurde auf 
Flugblättern eine 
blasphemische Nach- 
äffung des Vaterun- 
sers verteilt das die 
ungebetenen Gäste 
laut im Chor mit- 
sprechen sollten (was 
dann auch geschah): 

Kapital unser, das du 
bist im Westen - 
A mo rtisieret werde 
deine Investition, 

Dein Profit komme. 

Deine Kurse steigen, 
wie in Wallstreet, 
also auch io Europen. 

Unsem täglichen Um- 
satz gib uns heute 
Und verlängere uns 
unsere Kredite, ■ . 

Wie wir sie stunden 
unsem Gläubigem. 

Und führe uns nicht 
in Konkurs, 

Sondern erlöse uns 
von den Ge- 
werkschaften. 

Denn dein ist die hal- 
■ be Welt und die Macht 
und der Reich tum seit 
zweihundert Jahren. 

Mammon. 

Die vielen Flugblatt-Schmähungen gegen 
meine Person übergehe ich - außer einer 
vielleicht (obwohl sie noch zu den harmlose- 
ren gehörte): Ich wurde als Freund der Rei- 
chen dargestellt, der über das Traumgefährt 
eines weißen „Jaguar“ verfugte. Meine Stuf 

dt>nfr»n g ftrfHwi mir df* nTt ein Mmr mn dril diA. 

ses begehrten, leid« nie erreichten Gefährts 
auf das Katheder, mit dem meine Enkel 
später gerne spielten. 

Doch gab es auch beglückende Stärkun- 
gen: Meine Fakultät nahm sich vor, ge- 
schlossen an dem Gottesdienst teilzuneh- 
men und mir so ihre Treue zu bezeugen. 
Viele Menschen versicherten mich in Sie- 
fen, Telegrammen und Ferngesprächen 
ebenfalls ihrer So lidar ität und sandten mir 
bewegende Wunsche. 

Ich schlief in den Nächten vor dem 13. 
Januar sehr schlecht, weil ich in Gedanken 
immer wieder die denkbaren Situationen 
durchspielte und meine Reaktionen bedach- 
te. Ich war getrost, einen Zeugendienst für 
das EVangelium zu leisten, wurde ab» 1 die 
Sorge nicht los, daß ich wegen meiner Über- 
müdung felsch reagieren könnte. Es war 
doch etwas anderes, ob ich „hemdsärmelig“ 
ho Hörsaal den Störern begegnete oder ob 
ich auf der Kanzel stand und mich im Got- 
tesdienst nicht im Ton vergreifen durfte. Es 
rührte mich, daß mir am Morgen des 13. 
Januar zwei meiner Eppendorfer Arzte - 
natürlich unaufgefordert und auch ganz un- 
abhängig voneinander - beruhigende Medi- 


kamente brachten. So kam denn de; Sams- 
tagabend herbei Schon vor der Kirche muß- 
te ich durch Gruppen mit Flugblättern und 
ein Kreuzfeuer feindseliger Blicke Spießru- 
ten laufen. Als ich zur Eingangsliturgie an 
den Altar trat, spürte ich in der unabsehbar 
wogenden, auch auf allen Gängen stehenden 
Menge wnp ei gentümlic he Unruhe. Gerade 
vor mir aber saßen geschlossen meine Fa- 
kultät und der treue Kirchenvorstand. 

Noch blieb es äußerlich ruhig. Erst als ich 
auf die Kanzel trat und mit der Predigt be- 
gonnen batte, ging es bald los: Einer der 
besonders aktiven studentischen Anführer, 
Peter Schütt, erhob sich und forderte laut- 
stark »ine sofortige Diskussion. Das wurde 
von rasendem Händeklatschen seiner Cli- 
quen und mit wüstem Geschrei begleitet, 
während aus den Reihen der Gemeinde ein 
vielfaches „Pfui“ und „Nein“ aufbrandete. 

Zugleich peitschten schrille Zwischenrufe 
durch die Luft Sie waren mir als Routmekli- 
schees, die Unkundige beeindrucken soll- 
ten, längst vertraut Zu diesen Unkundigen 
gehörten auch manche Zeitungsschreiber, 
die sie in den folgenden Tagen als Sympto- 


Vorräte an abgedruckten Liedtexten be- 
merkt Versuche, Kanzel- und Altarmikro- 
phone zu erstürmen, wurden von meinen 
wachehaltenden Freunden abge wehrt Auch 
dag „Kapital unser“ gin g bei dem gemein- 
sam gesprochenen Herrengebet unter und 
wurde nur von den in der Nabe Sitzenden 
und Stehenden vernommen. 

Nach dem Ende des Gottesdienstes blieb 
Hans Jürgen Quest noch lange in der Kirche, 
um die immer noch zurückbleibenden und 
sichtlich enttäuschten Anführer -sie rauch- 
ten ihre Zigaretten und benahmen sieb auch 
sonst ungehörig - zu beruhigen und zum 
Abzug zu überreden. Seine Beharrlichkeit 
hatte schließlich Erfolg. 

Am nächstem Abend fand im Gemeinde- 
haus die von mir an gekündigte Diskussion 
statt Die Hauptanführer erschienen dazu 
aber nicht mehr. Es lag ihnen überhaupt 
nichts an einer Sachauseinandersetzung, 
sondern nur an der großen Menge, deren 
Gottesdienst sie zu einer Propaganda Ver- 
anstaltung entstellen wollten. So war neben 
Vielen mir nahestehenden fl emeinrleg lie- 

dern und Freunden nur die zweite Garnitur 
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me „inneren Ernstes“ nieht genug m rüh- 
men -wußten. Es waren drei immer wieder- 
kehrende, selbst von den dümmsten Mitläu- 
fern inzwischen beherrschte Refrains: „Sie 

maeVipn es sieh 711 leicht“, „Sie reden hnmer 

nur von sich“!, „Kommen Sie endlich zur 
Sache.“ 

Als der Lärm überhand nahm und die 
G emeind e sich auch physisch gegen die Lär- 
menden zur Wehr zu setzen drohte, griff ich 
zu einer vorbereiteten Maßnahme: Ich hatte 
die bei meinen Gottesdiensten jeweils ver- 
teilten Lieferzettel auf der Rückseite mit 
JErsatzHedem" bedrucken lassen, die ich 
bei ausbrechenden Unruhen singen lassen 
wollte. So bat ich jetzt die Gemeinde, sich zu 
erheben und stehend „Großer Gott, wir lo- 
ben dich“ zu singen. 

Der mächtige Gesang der Tausende, die 
mit einem, gewaltigen Ruck aufsprangen, 
verbunden mit den Klängen der Orgel, die 
alle Register entfesselte, übertönte jedes Ge- 
schieL Als es nach dem Ende des Chorals 
gleich wieder einsetzte, ließ ich die Gemein- 
de abermals au&tehen und das nächste Lied 
singen. Ich sehe noch, wie ein Kirchenvor- 
steher, der wackere Klempnenneister Sie- 
verts, einer der ganz Treuen, einem beson- 
ders Aufsässigen seinen Hut über die Flü- 
stertüte stülpte 

Nach diesem zweiten Gesang wurde es 
ünmerhin so ruhig, daß ich die Predigt been- 
den konnte Man hatte wohl die weiteren 


der Revoltierenden versammelt Von dem, 
was mir von ihnen aus dem stickigen, über- 
füllten Saal entgegenbrandete, ist mir nur 
ein Satz in Erinnerung, weil er mich verwun- 
dete: „Wie kann jemand über studentische 
Belange reden, der nie etwas für seine Stu- 
denten getan hat“ 

Die Vorfälle im Gottesdienst lösten einen 
Pressewirbel aus. dessen Auswirkungen bis 
in den Deutschen Bundestag reichten. Vor 
allem begann ein Redakteur des Lieschen 
„Sonntagsblattes“ (heute: „Deutsches Allge- 
meines Sonntagsblatt“) mit der Legende, ich 
hätte 70 Bundeswehroffiziere als „freiwillige 
Reserve“ zu Hilfe gerufen. Auch „Der Spie- 
gel“ und in seinem Gefolge viele andere 
Medien verbreiteten Ähnliches. „Die Zeit“ 
brachte eine große Karikatur, die einen 
stahlhdmbewehrten Bundeswehrtrupp auf 
der Empore zeigte, der mit einem Maschi- 
nengewehr auf einen Mann ziehe, der sich 
neben mich auf die Kanzel gedrängt hatte. 
Eine ganze Seite mit Witzzeichnungen, die 

wiiph als RanTpIripmagng pn inmitten einer 
waflenstanenden Soldateska zeigten, veröf- 
fentlichte die satirische Zeitschrift „Par- 
don“. 

Überhaupt scheint die Vorstellung, ein 
klerikaler Friedensapostel und Zeuge Jesu 
Christi ließe seine arme Person von bewaff- 
neten Heerscharen schützen, für manche 
journalistischen Gemüter bis heute un- 
widerstehlich zu sein. Es nützte überhaupt 
nichts, wenn das dokumentarisch als Zei- 


tungsente entlarvt wurde. General Wulf gab 
selber zu Protokoll, daß er die Frage, ob und 
inwieweit die Bundeswehr die Aufgabe ha- 
ben könnte, in Fällen drohender Panik „be- 
ruhigend“ zu wirken, im Rahmen einer Rou- 
tinesitzung seines Lehrkörpers zur Diskus- 
sion gestellt habe. Dabei hätte es verschie- 
dene Meinungsäußerungen gegeben. Nie- 
mand sei jedenfalls von ihm aufgefordert 
worden, irgendwelche Schutzaufgaben im 
Michel zu übernehmen. 

Entsprechend wurde General Wulf nach 
einer Anfrage im Bundestag von einem Ver- 
treter des Bundesverteidigungsministe- 
riums, dem Staatssekretär Eduard Adorno, 
ein völlig korrektes Verhalten attestiert. Im 
übrigen hätten die betreffenden Bundes- 
wehroffiziere auch gar nicht erst in die Kir- 
che entboten werden müssen, weil viele von 
ihnen - ebenso wie der General selber - seit 
langem zu den regelmäßigen Teilnehmerin 
meiner Michel-Gottesdienste gehörten. 
Noch bizarrere Gerüchte als die Medien pro- 
duzierte die Nachrichtenküche der Flugblät- 
ter Da hieß es sogar, jeder Bundeswehr- 
teilnehmer des Gottesdienstes sei mit 15 
Mark entlohnt wor- 
den, und ferner „Er 
(Thielicke) organi- 
sierte mit Kara- 
testöcken bewaffnete 
Schlägertrupps, die er 
aus Jugendgruppen 
rekrutierte.“ 

Alle diese Auf- 
regungen, die damit 
verbundene Schlaflo- 
sigkeit, vor allem aber 
die grenzenlose Ent- 
täuschung, daß längst 
überwunden gewähn- 
te Terrormethoden 
samt ihrer schwammi- 
gen i Tolerierung 
durch das „Establish- 
ment“ derart Urständ 
feiern konnten, hatten 
bei mir einen ge- 
fährlichen Erschöp- 
fungszustand hervor- 
gerufen, der trotz aller 
Medikamente auch ei- 
lte Reaktivierung mei- 
nes alten Tetanielei- 
dens zur Folge hatte. 
Jede nfa lls schafften 
mich meine Ärzte in 
die Eppendorfer Kli- 
nik, wo ich einige Wo- 
chen zubringen muß- 
te. Ich flehte sie an, 
mich jedenfalls so 
weit wieder auf die 
Beine zu bringen, daß 
ich am 17. Februar die 
nächste Michel-Pre- 
digt halten könne. Um 
meines Dienstes wil- 
len erschien es mir als 
Katastrophe, wenn 
ich ausgerechnet auf 
dem Höhpunkt des 
Kampfes aus dem 
Verkehr gezogen wür- 
de. In der Öffentlich- 
keit wäre das als eine 
Kapitulation erschie- 
nen, die meint» angeb- 
liche Ängstlichkeit 
und den Hilferuf an 
die Streitkräfte nur 
bestätigt hätte. Meine 
Ärzte, die mich ver- 
standen und sich mei- 
ner Sache verbunden 
fühlten, versprachen 
mir, alles zu tun, da- 
mit ich im Februar 
wieder auf der Kanzel 
stünde. 

Wahrend die Ärzte 
zu mir standen, ka- 
men Gefahren und Angriffe von einer ganz 
anderen Seite: von den eigenen Leuten. Um 
den 25. Januar herum trat die Hamburger 
Synode zusammen und beschäftigte sich 
mit den Vorgängen im MicheL Ich hatte 
eigentlich so etwas wie eine SoÖdaritätser- 
klärung erwartet Doch davon war keine Re- 
de, im Gegenteil: Es kam zu üblen Angriffen 
auf die vermeintliche Rolle der Bundes- 
wehroffiziere, ohne daß man auch nur ober- 
flächlich über die Vorgänge informiert ge- 
wesen wäre. 

Vor allem aber faßte die Synode den Ent- 
schluß, meinen Februar-Gottesdienst zu an- 
nullieren, weil eine weitere Eskalation der 
Ausschreitungen zu befürchten sei Statt 
dessen wollte man den Forderungen der re- 
bellierenden Studenten nach einem „Dis- 
kussionsgottesdienst“ entgegenkommen - 
in der weltfremden und obendrein wenig 
charaktervollen Erwartung, sie dadurch be- 
schwichtigen zu können. Der Hamburger 
Bischof sollte dabei statt meiner die Mi* 
cbel-Kanzel besteigen. Keiner von denen, 
auf die ich vertraut hatte, verwahrte sich 
dagegen. Ich fühlte mich allein und im Stich 
gelassen. Die Folge warein Schwächeanfefl. 

Dann machte mir der Bischof einen Kran- 
kenbesuch mit dem Ziel, mir die Zustim- 
mung zum Beschluß der Synode abzurin- 
gen. Natürlich dachte ich nicht daran, ihm 
entgegenzukommen, suchte dem Bischof 
vielmehr klapz uim »phon l daß wir den jungen 
Leuten um ihrer jsdbst willen Widerstand 
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leisten müßten und daß man sie nur in ihrem 
Irrweg bestärke, wenn die sogenannten Au- 
toritäten sich ihnen als quabbelig weicher 
Froschlaich präsentierten. 

Zugleich bedrängte ein anderer Kirchen- 
mann meine Flau mit dem Ersuchen, sie 
möge meinen Arzt Emst Gadermann veran- 
lassen, mich über das kritische Datum hin- 
aus in der Klinik festzuhalten. Sie lehnte das 
in meinem Namen entschieden ab, berichte- 
te aber Gadermann von dieser Zumutung. 
Auch er war darüber empört: Damit würde 
er mir einen Tort antun, den er weder als 
Arzt noch als mein Freund verantworten 
könne. In einer Sprache, die an Deutlichkeit 
nichts zu wünschen übrigließ, gab er seiner 
Verachtung dieser „Kapitulanten“ Aus- 
druck und erklärte sich in allem mit mir 
solidarisch. 

Nun hatte ich aber nicht mit dem Kirchen- 
vorstand des Michel gerechnet Er fragte 
mich, ob ich tatsächlich gewillt sei. dem 
Synodalbeschluß nachzugeben und die Mi- 
chel-Kanzel dem Bischof für einen „Diskus- 
sions-Gottesdienst“ zu überlassen. Darauf 
Informierte ich ihn. daß mich dieser Be- 
schluß entrüste; ich sei auf jeden Fall willens 
und bereit, die Predigt zu halten, selbst 
wenn ich noch so schlapp sei, „daß ich mit 
einem Flaschenzug auf die Kanzel befördert 
werden müsse“. 

Am nächsten oder übernächsten Tag kam 
dann Liesel, die sich in all den Tagen phanta- 
stisch geschlagen und mich in zahllosen Te- 
lefongesprächen wie eine Löwin verteidigt 
hatte, strahlend in mein Zimmer gestürzt: 
„Wir haben. gesiegt!“ ln der „WELT“ war 
eine große Überschrift zu lesen: „Thielicke- 
Predigten wie bisher.“ Der Kirchen Vorstand 
hatte sich entschlossen und geschlossen ge- 
gen Bischof und Synode gewehrt, sich zu 
mir bekannt und den Beschluß gefaßt daß 
ich predigen solle. Zudem rief eine Anzahl 
von Persönlichkeiten mit bekannten Namen 
aus dem gesamten Bundesgebiet an, um 
mich in dem verordne ten Kampf zu bestär- 
ken. Von nun an benutzte ich jede wache 
Minute, um mich auf die Predigt vor- 
zubereiten. 

Ein paar Tage vor dem Predigttermin wur- 
de ich aus dem Krankenhaus entlassen. Wie- 
der erreichten mich Schreckensmeldungen, 
sogar von einigen meiner bisherigen Mit- 
kämpfer, die nun einen letzten Versuch 
machten, mich von der Kanzel zurückzuhal- 
ten: Große Schülergruppen aus Hamburg. 
Pinneberg und Bergedorf wollten sich, so 
hieß es, „in großen Marschsäulen“ auf den 
Michel zubewegen; ich sollte mir kl arm a- 
chen, so meinte einer, welche Verantwor- 
tung ich mit dem Gottesdienst übernähme. 

Aber auch die guten und stabilen Freunde 
kamen und besuchten mich, allen voran 
mein früherer Assistent und nunmehriger 
Professor Jochen Rothert, der extra aus 
Bonn angereist war. 


Der „Feind“ zog sich mit 
Bussen nach Berlin zurück 


Nie vergesse ich ihm, wie er sich am Vor- 
abend der Predigt von mir verabschiedete: 
„Sie werden an Ihrer stärksten Stelle, der 
Verkündigung, angegriffen, nicht an einem 
peripheren Punkt Darum brauchen Sie 
nicht rechts und links zu blicken. Seien Sie 
Ihrer Sache völlig gewiß. Gott behüte Sie! 
Bis morgen.“ Rothert war ein äußerst ver- 
haltener Mann, der sich über innere Dinge 
kaum äußerte. Darum war mir dies Wort aus 
seinem Munde ein Labsal sondergleichen. 
Er war als der Treueste der Treuen stets zur 
Stelle, wenn ich oder meine Familie in Not 
waren. Die Stunde mit ihm erinnerte mich 
an Bonhoeffers Trostlied: 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
Erwarten wir getrost, was kommen mag . . . 

Am späten Nachmittag begab ich mich 
durch einen Seiteneingang in die Sakristei. 
Ich sah durch ein Fenster und bemerkte, wie 
sich die Menschen schon lange vor Beginn 
drängten. Während ich mich fragte, was sich 
wohl „draußen“ entwickelte, kam der junge 
Kirchenvorsteher Bolzmann zu min „Ich 
weiß“, sagte er, „in welcher Ungewißheit Sie 
hier isoliert sind. Darum möchte ich nur 
melden, daß alles ganz anders ist als beim 
vorigen Male: Keinerlei Unruhe, nur stille 
gottesdienstliche Sammlung. Ich habe noch 
niemanden vom SDS bemerkt; sie sind mit 
Omnibussen nach Berlin gefahren.“ 

Ich hätte jubeln mögen, daß ich nun unbe- 
fangen meine Predigt würde halten können. 
Und in der Tat: Es gab auch nicht die Spur 
einer Störung. Wir erlebten eine festliche 
Stunde. Nachher umringten mich die Men- 
schen, um ihre Dankbarkeit und Beglük- 
kung zum Ausdruck zu bringen, daß der 
„Feind“ sich zurückgezogen hatte. Auch die 
anschließenden Aussprachen im Gemeinde- 
haus waren - bei allem Hin und Her der 
Meinungen - von jetzt an ernsthaft und ge- 
sammelt 

Dieser Tag war ein Markstein in meinem 
Leben. Ich mußte zwar weiterhin mit Kum- 
mer den feige geduldeten Abstieg der Uni- 
versität zu einem Konglomerat konkurrie- 
render Interessengruppen und ihre Unter- 
wanderung durch sterile Strukturen hilflos 
mit ansehen. Ich litt zusammen mit meinen 
Kollegen unter manchmal fast unerträgli- 
chen Demütigungen: So mußte ich bei der 
Wiederbesetzung meiner Systematischen 
Parallelprofessur erdulden, daß bei der Be- 
rufUngskommission nicht nur Assistenten 
mitwirkten, sondern auch Studenten, ja so- 
gar - als Vertreter des nicht-wissenschaft- 
lichen Personals - Sekretärinnen!!). Sie alle 
begutachteten die Namen auf der Kandida- 
tenliste, und jedes ihrer Voten hatte bei der 
Abstimmung dasselbe Gewicht wie die 
Stimme von unsereinem. 

Persönlich aber hatte ich von nun an Ruhe 
und wurde nicht mehr belästigt Man schien 
zu respektieren, daß ich nicht nachgegeben 
hatte, während mancher Kollege, der um die 
Gunst der „Linken“ gebuhlt hatte, mit Spott 
und Hohn von den also Umworbenen über- 
gossen und mit seiner „repressiven Tole- 
ranz“ als „liberaler Scheißer" beschimpft 
wurde. 




GEISTIGE# WELT 


DIE WELT - Nr. 187 - Samstag, 11. August I984 ^ 


Ganesh, der wundersame 


Masseur von Trinidad 


: V 

■V 

' i ... r. 
s. ■ ;w.— 


Die Frau, 
die aus dem 


Regen kam [ßU L 


Erzählung von V.S. NAIPAUL 


. i):* * ' 


Von PETER EBNER 


S päter sollte er in der ganzen Südka- 
ribik berühmt und verehrt werden; 
er sollte ein Volksheld werden und 
danach britischer Abgeordneter in 
Lake Success, aber als ich ihn ken- 
nenlemte, war er noch ein Masseur, der zu 
kämpfen hatte, zu einer Zeit da es auf Trini- 
dad massenhaft Masseure gab. 

Es war gerade zu Beginn des Krieges, ich 
ging noch zur Schule. Ich war getriezt wor- 
den. Fußbali zu spielen, und bei meinem 
ersten Spiel war ieh so fest gegens Schien- 
bein getreten worden, daß ich danach wo- 
chenlang tlach lag. Meine Mutter mißtraute 
Ärzten und ging nie mit mir zu einem. Ich 
machte ihr deshalb keinen Vorwurf, denn zu 
der Zeit zogen die Leute es vor. zu einem 
unqualifizierten Masseur oder Quacksalber 
zu gehen. 

.Ich kenn die Sorten Doktors, die wir auf 
Trinidad haben“, sagte meine Murterimmer. 
.Finden nichts dabei, vor dem Frühstück 
zwei, drei Leute uxnzubringen." Es war nicht 
so schlimm, wie es klang: Auf Trinidad wird 
die Mittagsmahlzeit Frühstück genannt 
Mein Fuß war heiß und gesch wollen und 
schmerzte immer mehr. .Was sollen wir bloß 
machen?“ fragte ich. .Machen?“ sagte mei- 
ne Mutter. „Machen? Gib dem Fuß noch'n 
bißchen Zeit Man weiß nie. was passieren 
kann." Ich sagte: .Ich weiß, was passiert Ich 
verlier den ganzen verdammten Fuß. Du 
weißt wie gern diese Doktors auf Trinidad 
Schwarzen den Fuß abschneid en.“ Meine 
Mutter wurde ein wenig unruhig, und an 
dem Abend machte sie einen großen 
Schlammumschlag um den Fuß. 

Zwei Tage später sagte sie: „Siehfn biß- 
chen schlimm aus. Jetzt gibts nur noch Ga- 
nesh für dich. Junge.“ - .Wer zum Teufel ist 
dieser Ganesh?“ Die Frage sollten später 
viele Leute stellen. .Wer ist dieser Ganesh?“ 
spottete meine Mutter. .Dieser Ganesh? Da 
sieht man mal, was sie euch Kindern heutzu- 
tage bei bringen. Dein Fuß ist kaputt und tut 


Erwachsen 


Von SASKIA MARLOH 


Ein bißchen 

erwachsen sein 

würde mir gut tun 

neun Monate ganz schön erwachsen 

das kalte wasser durchschwommen 

nebeneinander 

deine hand oft weit weg 

im herbst mich stürmisch 

ins meer gestürzt, soviel kraft 

die hielt mich 

an der Oberfläche 

nur der winter macht 

die beine schwerer und schwerer 

versinke 

versinke schon lange 
schon so lange 

korns mühle 

wiesen wald wasser pferde 
schaumtraum der realität 
koms mühlen-kind, doch 
ins kalte wasser geworfen 
sei erwachsen 


weh. und trotzdem redest du von dem Mann, 
wie wenn du sein Vater wärst, und dabei ist 
der Monn alt genug, dein Vater zu sein.“ 

Ich sagte: ..Was macht er?“ - „Och. er heilt 
Leute.“ Sie sagte das vorsichtig, und ich 
spürte, daß sie nicht zu viel über Ganesh 
sagen wollte, weil seine Gabe zu heilen et- 
was Heiliges war. 

Die Fahrt zu Ganesh war lang, über zwei 
Stunden. Er lebte in einem Ort namens Fu- 
enlc Grove. nicht wen von Rrinces Town. 
Fuenle Grove - Four.tain Grove. Brunnen- 
hain - schien ein merkwürdiger Name. Nir- 
gendwo war eine Spur von einem Brunnen, 
nicht einmal eine Andeutung von Wasser. 
Im Umkreis von Meilen war das Land flach, 
baumlos und heiß. Man fuhr meilenweit 
durcii Zuckerrohr: dann hörte das Zucker- 
rohr plötzlich auf und wich Fuente Grove. 

Es war ein trauriges kleines Dorf, nur 
ungefähr ein Dutzend strohgedeckter Hüt- 
ten. d-e sich am Rand der schmalen, holpri- 
gen Straße aufreihten. Beharrys Laden war 
das einzige .Anzeichen gesellschaftlichen Le- 
bens. und wir hielten davor. Es war ein 
Holzgebäude, schmuddelige Ölfarbe blätter- 
te von den Wänden, und das Wellblechdach 
war verzagen und rostig. 

Ein kleiner Anschlag verkündete, daß Be- 
harry berechtigt war, geistige Getränke zu 
verlaufen, und ich sah den derart - wie ich 
meinte - Privilegierten auf einem Hocker 
vor der Theke sitzen. Auf seiner Nasenspitze 
ruhte eine Brille, und er las mit ausgestreck- 
tem Arm den „Trinidad Sentinel“. Unser 
Taxifahrer brüllte: „Ai!“ Die Zeitung wurde 
gesenkt. „Oll Ich bin Beharry.“ Er rutschte 
vom Hocker, und mit den Handflächen be- 
gann er. über seinen kleinen Bauch zu rei- 
ben. „Sic suchen den Pandit, stimmts?“ 

Der Taxifahrer sagte: „Nöh. Wir sind nur 
wegen der schonen Aussicht die ganze 
Strecke von Port of Spain gekommen.“ Auf 
diese Unhöflichkeit war Beharry nicht vor- 
bereitet Er höre auf. sich den Bauch zu 
reiben, und stopfte nun seine Weste in die 
Khaki-Hose. Eine dicke Frau erschien hinter 
der Theke, und als sie uns sah, zog sie den 
Schleier über den Kopf. 

..Die Leute wollen was rausfmden“, sagte 
Beharry zu ihr und ging hinter die Theke. 


Die Frau brüllte: „Wen suchen Sie?“ M e in e 
Mutter erwiderte: „Den Pandit suchen wir.“ 
- „Fahren Sie bloß ein Stück weiter die 
Straße runter“, sagte die Frau. „Das Haus 
können sie nicht verpassen. Hat ’nen Mango- 
baum im Hof.“ 

Die Frau hatte recht. Wir konnten Ga- 
neshs Haus nicht verpassen. Es hatte den 
einzigen Baum im Dorf und es sah ein biß- 
chen besser aus als die meisten anderen 
Hütten. 

Der Fahrer hupte, und eine Frau kam 
hinter dem Haus hervor. Es war eine junge 
Frau, starkknochig, aber dünn, und sie ver- 
suchte, sich um uns zu kümmern und gleich- 
zeitig ein paar Hühner mit einem Cocoye-Fe- 
ger wegzuscheuchen. Sie betrachtete uns ei- 
ne Weile forschend und brüllte dann: 
„Mann! He, Mannwa!“ Dann sah sie uns 
wieder scharf an und zog den Schleier über 
den Kopf. Sie brüllte wieder „He, he, hörst 
du nicht, daß ich dich rufe, Mann! He, Mann . 


Eine hohe Stimme flötete aus dem Haus: 
„Ja, Mann.“ Der Fahrer stellte den Motor ab, 
und wir hörten schlurfende Geräusche im 
Haus. 

Gleich darauf kam ein junger Mann auf 
die kleine Veranda heraus. Er war ganz ge- 
wöhnlich mit Hemd und Hose gekleidet und 
sah nicht besonders heilig aus. Er trug nicht 
die Dhoti und den Kurtah mit Turban, die 
ich erwartet hatte. Ich war ein wenig beru- 
higt als ich sah. daß er ein dickes Buch in 
der Hand hielt Um uns anzuschauen, mußte 
er mit der freien Hand die Augen vor dem 
blendenden Sonnenschein schirmen, und 
sobald er uns sah, lief er die Holztreppe 
herunter und über den Hof und sagte zu 
meiner Mutter „Schön, Sie zu sehn. Wie 
gehts denn so?“ 

Der Taxifahrer, nun merkwürdig korrekt 
starrte auf die Hitzewellen, die von der 
schwarzen Straße aufstiegen, und kaute auf 
einem Streichholz. 

Ganesh sah mich und sagte: „Oh, oh, dem 
Jungen ist was passiert“ Und er gab ein paar 
traurige Geräusche von sich. Meine Mutter 
stieg aus dem Auto, strich ihr Kleid glatt und 
sagte: „Sie wissen, Babe, wie Kinder heutzu- 
tage außer Kontrolle geraten. Sehn Sie sich 
den Jungen an.“ Alle drei, Ganesh, meine 
Mutter und der Ta xifahr er, sahen mich an. 
Ich sagte: „Aber was ist denn, ihr guckt mich 
ja alle so an? Hab ich nen Priester umge- 
bracht?“ 

„Sehn Sie sich den Jungen an“ , sagte mei- 
ne Mutter, „glauben Sie, der macht sich was 
aus Rabaukenspielen?“ Ganesh und der Ta- 
xifahrer schüttelten den Kopf. „He, he“, führ 
meine Mutter fort, „stellen Sie sich das 
Kreuz vor, das ich mit ihm hab. Ich seh, wie 
der Junge nach Hause gehumpeh kommt 
Ich sag: ,Was ist los, du humpelst ja, Junge?* 
Tapfer, tapfer wie ein Mann gibt er zur Ant- 
wort: .Hab Fußball gespielt* Ich sage: .Den 
Idioten gespielt, meinst du.*“ 

Ganesh sagte zu dem Taxifahren „Helfen 
Sie mir. den Jungen ins Haus zu bringen.“ 
Als sie mich hineintrugen, fiel mir auf daß 
jemand versucht hatte, einen kleinen Garten 
in den harten und staubigen Vorhof zu krat- 
zen, aber außer den Beet e infassungen aus 
Flaschen und ein paar zähen Hibiskus- 
stümpfen war nichts mehr davon geblieben. 

Ganesh sah aus, als wäre er das einzig 
Kühle im Dorf. Seine Augen waren tief- 
schwarz, seine Haut gelblich, und er war nur 
ein wenig schlapp. 

Aber durch nichts war ich auf das vorbe- 
reitet. was ich in Ganeshs Hütte sehen sollte. 
Sowie wir eingetreten waren, blinzelte mei- 
ne Mutter mir zu. und ich konnte sehen, daß 
selbst der Taxifahrer damit zu tun hatte, sein 
Erstaunen zu beherrschen. Da waren Bü- 
cher, Bücher, hier und da und überall; Bü- 
cher stapelten sich wie verrückt auf dem 
Tisch, Bücher erhoben sich in Stößen in den 
Ecken, Bücher bedeckten den Fußboden. 
Nie zuvor hatte ich so viele Bücher an einem 
Ort gesehen. 

„Wieviele Bücher gibts hier, Pandit?“ 
fragte ich. „Ich zähl sie nie wirklich“, sagte 
Ganesh und rief „Leela!“ Die Frau mit dem 
Cocoye- Feger kam so schnell daß ich mir 
einbildete, sie hätte darauf gewartet, gerufen 
zu werden. „Leela“, sagte Ganesh, „der Jun- 
ge möchte wissen, wieviele Bücher es hier 
gibt.“ - „Laß mich sehen“, sagte Leela und 
klemmte den Feger in den Rockbund. Sie 
fing an, mit den Fingern der linken Hand 
abzuzählen. „Vierhundert Eveiyman, zwei- 
hundert Penguin - sechshundert Sechshun- 
dert und einhundert Reader's Library macht 
siebenhundert Ich glaube, zusammen mit 
all den anderen Büchern gibts hier fünfzehn- 
hundert gute Bücher.“ 

Der Taxifahrer pfiff, und Ganesh lächelte. 
„Die gehören alle Ihnen, Pandit?“ fragte ich. 
„Ist mein einziges Laster“, sagte Ganesh. 
„Mein einziges Laster. Ich rauch nicht Ich 
trink nicht Aber ich muß meine Bücher 
haben. Und, paß auf jede Woche fahre ich 
nach San Fernando, um mehr zu kaufen, 
weißt du. Wieviele Bücher hab ich letzte 
Woche gekauft, Leela?“ 

„Nur drei, Mann", sagte sie. „Aber es wa- 
ren dicke Bücher, dicke, dicke Bücher. Drei- 
zehn bis fünfzehn Zentimeter alle zusam- 
men.“ - „Fünfzehn Zentimeter“, sagte Ga- 
nesh. Ja, fünfzehn Zentimeter“, sagte Lee- 
la- 
ich vermutete, daß Leela Ganeshs Frau 
war, denn sie fuhr in gespieltem Ärger fort: 
„Das einzige, wozu er gut ist Wenn Sie wüß- 
ten, wie oft ich ihm sag, er soll nicht die 
ganze Zeit lesen. Aber sie können ihn nicht 
vom Lesen abhalten. Er liest Tag und 
Nacht“ 

Ganesh lachte kurz auf und bedeutete 
Leela und dem Taxifahrer, das Zimmer zu 
verlassen. Ich mußte mich auf eine Decke 
am Boden legen, und ertastete mein ganzes 


Bein ab. Meine Mutter blieb in einer Ecke 
und sah zu. Von Zeit zu Zeit knuffte Ganesh 
meinen Fuß, und ich heulte vor Schmerz 
laut auf, und er sagte: „ Hmm “, sehr nach- 
denklich. 

Ich versuchte zu vergessen, daß Ganesh 
an meinem Fuß berumknuffte und konzen- 
trierte mich auf die Wände. Sie waren mit 
religiösen Zitaten in Hindi und Englisch und 

religiösen Hindu-Bildern bedeckt Mein 
Blick blieb an einem schonen vierarmigen 
Gott hängen, der in einem offenen Lotos 
stand. 

Als Ganesh mit der Untersuchung fertig 
war, stand er auf und sagte: „Dem Jungen 
fehlt nichts, Maharajin. überhaupt nichts. 
Problem bei vielen Leuten, die zu mir kom- 
men. Ihnen fehlt eigentlich gar nichts. Als 
einziges könnt ich bei dem Jungen sagen, er 
hat ein bißchen schlechtes Blut Das ist alles. 
Ich kann da nichts machen.“ Und er begann 
ein paar Hindi- Verse über mir zu murmeln, 
während ich auf dem Fußboden lag. 

Meine Mutter kam und sah auf mich herab 
und fragte Ganesh nur leicht unzufrieden: 
„Sie sind sicher, dem Jungen fehlt wirklich 
nichts? Für mich sieht der Fuß schlimm 
aus.“ Ganesh sagte: „Keine Sorge. Ich geh 
Thnpn hier was, das heilt den Fuß von dem 
Jungen im N iiiik n mmaniph ts- Eis ist eine 
kleine Mixtur, die ich selber mach. Geben 
Sie sie dem Jungen dreimal am Tag.“ 

„Vor oder nach dem Essen? “ fragte meine 
Mutter. „Nie danach!“ warnte Ganesh. Mei- 
ne Mutter war zufrieden. „Und Sie können“, 
fügte Ganesh hinzu, „ein bißchen davon un- 
ters 'Eftfipn des Jungen misi»hfrn Man kann 
nie wissen, wozu das gut sein kann.“ 

Nachdem ich all diese Bücher in Ganeshs 
Hütte gesehen hatte, war ich bereit, an ihn zu 
glauben, und gewillt, seine Mixtur zu neh- 
men. Und ich achtete firn noch mehr, als er 
meiner Mutter ein kleines Büchl ein »mH 

sagte: „Nehmen Sie’s. Ich geb’s Ihnen um- 
sonst, obwohl mich das Schreiben und 
Drucken ’ne Menge gekostet hat“ Ich sagte: 
„Haben wirklich Sie das Buch geschrieben, 
Pandit?“ Er nickte und lächelte. Als wir 
wegfuhren, sagte ich: „Weißt du, Ma, ich 
wünsche wirklich, ich hätt all die Bücher 
gelesen, die P andit Ganesh in Reinem Haus 
hat“ 

Deshalb schmerzte und überraschte es 
mich, als meine Mutter zwei Wochen später 
sagte: „Weißt du, ich hab nicht übel Lust, 
dich allein und selbst gesund werde n zu 
lassen. Wenn du nur mit gutem Willen zu 
Ganesh gefahren wärst dann würd’s dir jetzt 
besser geben, und du könntest herumlau- 
feru" 

Ich las Ganeshs Büchlein „101 Fragen und 
Antworten zur Hindu-Religion? nie; und ob- 
wohl ich seine schreckliche Mixtur dreimal 
am Tag nehmen mußte (ich weigerte mich, 
sie ins Essen zu tun), war ich ihm nicht böse. 
Im Gegenteil, ich dachte oft mit staunendem 
Interesse über den kleinen Mann nach, der 
mit den ganzen fünfzehnhundert Büchern 
abgeschnitten in dem heißen und langweili- 
gen Dorf Fuente Grove saß. 

„Trinidad ist voll von Verrückten“, sagte 
ich. „Sag das bloß, wenns dich glü c kl ic h 
macht", fuhr meine Mutter mich an. „Aber 
Ganesh ist nicht der Idiot, für den du ihn 
hältst Er ist so’n Mann, der in Indien ein 
Rischi war, und der Tag wird kommen, da 
wirst du stolz sein, wenn du den Leuten 
erzählen kannst daß du Ganesh gekannt 
hast Jetzt halt den Mund, damit ich dir den 
Fuß verbinden kann.“ 

Letzten Endes ging ich zu einem Arzt in 
der St Vincent Sheet der einen Blick auf 
meinen Fuß warf und sagte: „Abszeß. Muß 
geschnitten werden.“ Und zehn Dollar ver- 
langte. 


E r stand auf; und obwohl er wußte, er 
müsse warten, bis se dä sei, eintrete, 
um es ihm zu sagen, ging er hinaus 


9 es ihm zu sagen, ging er hinaus, 
irgendwohin, die sonst grauhelle Straße war 
naß, war dunkelblauer Sanft und weich. 
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Pferd und Reiter. Mitte des 6. Jahrhunderts v.Chr. 


Klassische Schönheit 
in schweres Erz gegossen 


I m Gesamtbild der griechischen Plastik 
der Antike dominiert die Marmor- 
skulptur. Doch nicht minder bedeu- 
tend erscheint in allen drei Kunstepochen 
von der Ar rha fle über die Klassik bis zum 
Hellenismus der Bmnmg nB- Das güt rtirht 
nur für die Kleinplastik und das Kunst- 
handwerk, sondern auch für die monu- 
mentale Figur, wie manche überraschende 
Funde aus letzter Zeit bestätigen. Daß von 
den großformatigen Bronzestatuen der 
Antike nur so wenige erhalten geblieben 
sind, hat einen ganz prosaischen Grund: 
Anders als Steinskulpturen ftirh 

bronzene Werke wieder einschmelzen. Die 
jeweiligen Eroberer haben sie in dennach- 
antiken Epochen auf diese Weise ihren 
kriegerischen Zwecken nutzbar gemacht 

Dennoch hat sich unsere Kenntnis der 
griechischen Bronzeplastik w ahre nd der 
letzten dreißig Jahre durch aufsehenerre- 
gende Funde beträchtlich erweitert. Wäh- 
rend dieses Zeitraums sind mehr bronzene 
Wake ausgegraben oder auf dem Meeres- 
grund entdeckt worden als bis dahin be- 
kannt waren. Mit den neuen Entdeckun- 
gen gewannen die griechischen Bronzen 
nicht nur für die Fachwelt, sonderauch für 
ein breiteres Publikum an Interesse. 


Der neue voluminöse Bildband des an 
der Universität Dijon lehrenden französi- 
schen Archäologen Claude Rolley („Die 
griechischen Bronzen", Hirmer Verlag, 
München. 262 S-, 168 Mark) bietet nun 
erstmals ein weitgespanntes Panorama der 
griechischen Bronzeplastik von ihren An- 
fangen während der „dark ages“ zwischen 
dem Ende der mykenischen Kultur und 
der Erneuerung im geometrischen Stil des 
8. Jahrhunderts v. Chr. bis hin zur helleni- 


stischen Skulptur und ihren vielfältigen 
Auswirkungen auf die römische Kunst 

Claude Rolley beschränkt ach in sei- 
nem Überblick aber nicht auf stilkritische . 
Analysem Ausführlich behandelt er die 
einzelnen Techniken und Funktionen der 
Bronzeplastik, denen er besondere Kapitel 
widmet Zu ihnen zählen Abschnitte über 
die Legierungen und Erze, über die Guß- 
verfahren und das Treiben des Metalls, 
auch über die Gattungen der Statuen und 
Statuetten, die als Kultbilder oder Weihga- 
ben dienten, nicht zuletzt über die zahlrei- 
chen kn nsrthnnri w«»rfrHr-h«»n Arbeiten In 

Form von Schilden, Helmen, Panzern und 
Waffen, voh Gefäßen, Spiegeln, Fibeln, 
Axmspängen und Schmuckstücken ver- I 
schiedenste Art, die im alten Hellas in 
Bronze gefertigt wurden. 

Zu den neuen Funden der letzten Jahre 
gehören neben dem 1959 aufgefundenen, 
vom Autor unterbewerteten Apoll von Pi- 
räus in erster Linie die beiden überlebens- 
großen Bronzestatuen von Riace, die 1972 
von Amateurtauchern an der Küste Kala- 
briens im flachen Meer entdeckt wurden 
und sowohl in künstlerischer als auch in 
gußtechnischer Hinsicht Meisterwerke der 
frühklassischen Plastik verkörpern. 

Erstaunlich, daß Rolley in diesem Zu- 
sammenhang keine Abbildung des Po- 
seidon von Artemision bringt, die hier ein 
wichtiges Vergleichsstück gebildet hätte. - 
Ob monumentale Figur oder Statuette 
oder auch Gefäßrelief — stets ging es den 
griechischen Bronzeplastikern, ebenso wie 
den Marino rbüdhauern - um die Schön- 
heit des menschlichen Körpers, den sie 
nach idealem Kanon gestaltet und in Erz 
gegossen haben. 

HANNS THEODOR FLEMMING 


nete wieder, er kehrte um und ging langsam 
zurück. Vielleicht war sie sdum da und ist 
wieder weg? Vielleicht gibt es nichts zu .be- 
sprechen, oder anderes zu bespiedfan? Viel- 
leicht wird sie eintreten, mich ansehen und 
mir sagen: Ich liebe dich! Wir wehten lach® 
und plaudern. 

Die verbrauchte, veratmete, vergewaltigte 
. Luft in.der kleinen Bar legte sich wieder um 
ihn wie arte Glocke, rundum das gdhhche 
undurehdringbare Metall, sein Kopfbeweg- 
. te rieh hin und her, und jedesmal schlug er 
gegen die unsichtbare Wand, das Geränsdi 
war dumpf wie der Schmerz, dröhnte unter 
seiner Stimefort, strömte sphTioBKfh hin- 
aus. Er setzte sich. Ohne zu fragen, füllte da* 
Mädchen hinter der Theke em Glas, langsam 
schob sie es naher zu ihmher.Er beobacht«, 
te, wie ein glänzender Streifen am polierten 
Holz länger .wurde, eine Straße, die zu ihm 
führte, am Ende stand ein Glas mitRotwein. 

Warum bin ich zuriickgekqmmen? Nichts 
mehr ist, wie .es war. Ich esse kaum noch, 
und auch der Wein ist bitter, blutrot, trübe, 
der Best aus der alten Flasche. Das Mädchen 
wischte die Straße weg, und das weißeTuch 
war nicht einmal richtig rot, nur rosa'wie 
Marzipan, das er schon als Kind gehaßt hat 
Plötzlich stand rie neben ihm, mit einem 
kalten Wind heremgakommen, regenfeucht 
durch die offene Türe herein, er nickte ihr 
zu, sie lächelte, er zuckte mitden Schuttem. 
Sie war sieghaft, triumphierend, war sich 
ihrer Stärke gewiß, randvoll gefüllt mit 
neuem Leben, heftig, ruckartig schüttelte rie 
ihren Kopt das feuchte Haar sprühte feinste 
Wassertröpfchen gegen das licht 

Aus, sagte sie, auf immer und ewi& dann 
bemerkte sie seine zitternden Hände, die 
langen und schmalen, sehr weißen Finger 
und erinnerte sich, wie es begonnen hatte 
mit diesem. Rotweintrinker. Damals' im 
Rüßjahr war er zuversichtlich und wußte, 
was er wollte. Sie sah die Wiesenblumen, 
spürte seine Hände,' Küsse, er konnte zait- 
lfeh sein und stark, wie -ihr Atem dann 
schneller wurde, heftiger, sie genoß den rau- 
chigen Billigparfümduft seines Körpers, ei- 
ne Sekunde nur. dann war es vorbei, vor ihr 
saß der Rotwenrtrinker an der Theke.j- 

Du weißt alles, sagte sie zu ihm, da mußt 
es dir nur bewußtmachen, dein Nadiftöger 
hat deine früheren Tugenden,- abet noch 
nicht deine jetzigen Laster, ich werde hegen, 
wie feh mich bette, wer kümmert sich um 
mich, wenn nicht ich selbst? Bei ihm Hege 
Ich besser als bei dir, mein Freund, und du 
weigt es. Sie zögerte,griff schließlich doch 
nach cfau Eotwin, tesnk» nickte ihm züund 
stellte das Glas wieder vor ihn hiaMhfcner 
kurzen Handbewegung warf er es apftäpii 
Boden. Sie behielt ihn im Auge, beganiuu 
gehen, ein Schritt zurück, ein zweiter; äer- 
Abstand zu ihm wurde großes 1 , er sprang auf; 
sein Kopf schrie, in seinem toberaen Him 
rollte ein Klm ab, die Steppe, der Leopard 
auf der Gazelle, der Löwe im Hals der Giraf- 
fe verbissen, er schlug ihr mit der Faust iris 
Gericht, sah das Blut, eine schmale, rote 
Straße aus ihrem Mund. 

Sie lief weg, er wollte ihr nach, fiel, blieb 
liegen, sah zuletzt das Bannädchen neben 
sich, das ihn aufmerksam betrachtete. Er 
stand auf; wischte die blutige Hand an seiner 
Hose saldier und. setzte sich. Ohne ein Wort 
zu sagen ging das Mädchen hinter die Theke, 
füllte ein neues Glas mit Rotwein und stellte 
es vor ihn hin. Er trank und blickt» hinaus, 
der Regem, die heilen Flecken am samt- 
blauen Asphalt, Menschen eilten vorbei, 
Schatten, das Grünlicht der nächsten Kreu- 
zung leuchtete im Fenster gegenüber, dann 
das Gelb, danach das Rot, immer wieder. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


D er Hymnus: „Was willst Du von uns, 
Herr, für Deine reichen Gaben?“ ge- 
hört zum klassischen Bestand polni- 
scher geistlicher Dichtung. Der Verfasser, 
Jan Kochanowski, der vor 400 Jahren am 22. 
August 1584 in Lublin starb, ist unbestritten 
der bedeutendste polnische Dichter der Spa- 
trenaissance und Erzvater der national-pol- 
nischen Sprachkunst Sein Auftritt fallt 
nicht ohne Zufall in die Ära des letzten 
Jagellonen auf dem polnischen thron, des 
Königs Sigismund August EL, Großfürst von 
Litauen (1548 bis 1572). Der Hof in Krakau 
war damals der gesellscfaaftlich-kulturelle 
Mittelpunkt im europäischen Osten. 

Der junge Kochanowski, 1530 auf dem 
Familiensitz Sycyna bei Radom geboren, 
entstammte der wohlhabenden Mittel- 
schicht des ungeheuer zahlreichen polni- 
schen Adels, der rieh als Verkörperung der 
Nation empfand. Er studierte in Krakau, Kö- 
nigsberg, Padua und Paris. 

Für den künftigen Poeten entscheidend 
war die Beschäftigung mit dem italienischen 
Humanismus, mit der Antike, mit der alt- 
französischen Dichtung. Noch im Ausland 
entstanden die ersten poetischen Versuche 
in lateinischer Sprache. Aber war nicht die 
eigene so elegante polnische Sprache ebenso 
geeignet für dichterische Schöpfungen, die 
dann die ganze Nation verstand? 

Mit 25 Jahren kehrte Kochanowski in die 
Heimat zurück, erregte die Aufmerksamkeit 
des Krongroßkanzlers, dann des Königs 
selbst, der ihn zu seinem persönlichen Se- 


kretär erhob. Junge Herren von Stand mit 
geschliffener humanistischer Bildung stan- 
den damals am Hof hoch im Kurs. Aber das 
Leben in der Umgebung der Majestät, etwa- 
ige eigene Pflichten oder Aktivitäten, blei- 
ben uns verhüllt Kochanowski hat sich nie 
dazu geäußert 

Dabei waren es bewegte Zeitläufte! Der 
König mußte die zeitweilig weit ausufemde 


p rotestantisch-cal vinische Reformation zü- 
geln. Da er kinderlos war, legte er in zähen 
Verhandlungen mit der Union von Lublin 
1569 das Grundgesetz für den künftigen 
Bundesstaat Polen-Litauen fest die „ge- 
meinsame Republik“ (auf ewig unteilbar), 
aber mit weitgehender Autonomie für Li- 
tauen als Großfixrstentum unter pinwn ge- 
wählten Monarchen mit gemeinsamem 
Sqjm (Reichstag). 



Kochanowski war wohl kaum ein „Homo 
politicus*. Seine Stärke war die Poesie in 
formvollendeter polnischer Sprache, inson- 
derheit die Lyrik, weniger das Drama, wie 
sein Bühnenstück aus der Trqja-Sage zeigt: 
„Die Abfertigung der griechischen Gesand- 
ten“. 


^e3rt;cn Gv c!' 
ü'öl Ptc;::* :j>- 

beit 


Er war der Erzvater der polnischen Dichtung 


Vor 400 Jahren starb in Lublin Jan Kochanowski, der Verfasser der Klagelieder über den Tod eines kleinen Mädchens 



Die Gedicht-Zyklen „Satyr“ und „Ein- 
tracht“ verraten Einfühlungsvermögen in 
die Seele anderer, scharfe Beobachtungsga- 
be für das gesellschaftliche Leben um ihn 
hemm, Witz, Ironie und kritischen Sinn. Un- 
ähnlich »Hnpm alteren Vorläufer nnd Zeit- 
genossen Mikolaj Reg von Naglowice büeb er 
dem alten Glauben treu. 


Seine Lyrik 
JanXockan 
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Aber er war nicht blind gegenüber dem 
Luderieben und der Raffgier des katholi- 
schen Klerus, und die hoffoungslos zeistrit- 
tenen refonxratorischen Eiferer auf der ande- 
ren Seite mit ihrer Laienpredigt bekamen zu 
hören: Schließlich wollten alle predigen und 
keiner mehr zuhören. Aus Gfundm, über (fie 
er sich ausschweigt, nahm er selbst zeitwei- 
lig die niederen Weihen mitsamt zwei ein- 


träglichen Pfründen, ließ sich in der Pfair- . ' 
amtsausübung indes vertreten. - 

Dann warf er alles von sich, Höfstellung, V- 
geistliche Würde, heiratete und flüchtete auf c ... 
ein kleines Landgut bei Lublin. Der linker : 
in ihm entfaltete sich voll, beim Krug Wein 
unter der Linde vor dem niedrigen' strohge- 
deckten Herrenhaus, inmitten der schwer : 
arbeitenden Bauern, denen er ein gütiger 
Patriarch war. Hatte Gott die Welt nicht ‘i J : 
wundersam vernünftig eingerichtet? Der 
Zyklus von den zwölf Liedern zur Johannis- 
nacht, die zwölf junge hübsche Mädchen ■ 
seinen Gasten vorsangen, Keß eine behag- . 
Hefe-ro m a n tisch e Vorstellung vom Dasein 

ahnon . 

_ Dann wurde alles unverständlich schreck- 
lieh. Gott n a hm ihm das heißgeliebte Töchr - 
ferchen mit zweiundeinhalb Jahren. Es er- 
schien ihm widersinnig, daß ein kleines Ge- 
schöpf so jung sterben mußte. Der berühmte J 

Zyklus mit den netin^»hrt Klagpliwl«n auf " 
die kleine Ursula entstand, Auseinanderset- ^ 
zung mit der Trauer um sein End, mit dem 
eigenen Weltschmerz, eine der berühmte- j V 
sten Schöpfungen der frühen polnischen Li- 
teratur. Ursula starb 1580, der Väter vier , ' 
Jahre später. 

Was unvergänglich bheb, ._war Kocha- ; 
nowskis Ruhm als erster großer Dichter pol- ■ " 

nischer Zcmge.Ein ebenbürtiger Nachfolger 
blfeb aus, denn- mit dem 17. Jahrhundert 
begann der unaufhaltsame Niedergang der \ x ^ * 
ewig unteilbaren gemeinsamen Republik“ 
Polen-Litauen. W.G. . <■ 
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Die wissenschaftliche Misere der deutschen Universitätskliniken 


Von CHRISTIAN OHRLOFF 


D ie wissenschaftliche Ausbil- 
dung der Medizinstudenten in 
Deutschland ist längst ins Ge- 
rede gekommen. Daß aber auch 
die Forschung an deutschen 
Universitätskliniken Gefahr läuft, den An- 
schluß an den internationalen Standard zu 
verlieren, davon hat die Öffentlichkeit noch 
keineswegs ausreichend Kenntnis genom- 
men. Vor allem die klinische Grundlagenfor- 
schung kann für sich international kaum 
noch einen Mittelplatz beanspruchen. Be- 
sonders im Vergleich mit den USA fallt der 
. wachsende Rückstand auf. Wenn in Europa 
beispielsweise irgendein Kongreß zu Fragen 
dieser Grundlagenforschung stattfindet, be- 
schränkt sich die Teilnehmerzahl auf höch- 
stens 100. Bei vergleichbaren Veranstaltun- 
gen in den USA liegt die Teilnehmerzahl 
dagegen nie unter 1500. 

Noch ist es deutschen Ärzten möglich, 
sich Forschungsergebnisse und die Technik 
ihrer klinischen Anwendung - meist mit gro- 
ßer Verzögerung - im Ausland anzueignen. 
Das aber ist nicht nur teuer und der Initiati- 
ve des jeweiligen Arztes überlassen, sondern 
es bringt auch den traditionellen Dreiklang 
der Arbeit an unseren Universitätskliniken 
durcheinander Die Bereiche Kranken Ver- 
sorgung. Ausbildung und Forschung kön- 
nen einander nicht mehr sinnvoll ergänzen. 

Die Ursachen für den Verfall der klini- 
schen Forschung in Deutschi and sind viel- 
fältig. Sie ist zwar ausschließlich an Univer- 
sitäten angesiedelt, weswegen sie dort Prio- 
rität genießen sollte, in der Praxis aber hat 
längst die Kranken Versorgung an den Urti- 



Dr. Christian Ofcriaff, lahrgang 1944, ist 
seit 1982 Professor für AvgeabeiOnmde 
und experimentelle Ophthalmologie an 
der Bonner Unhrenütäts-AugenUiDBc und 
war längere Zeit als Vlsiting Professor in 
den USA. FOTO: DIEW&T 


versitäts klinik en den ersten Platz eingenom- 
men. Eine Zahl macht das besonders deut- 
lich. Bei uns werden SO Prozent des Etats der 
Universitätskliniken für die Krankenversor- 
gung in Anspruch genommen; in den USA 
dagegen gibt man 70 Prozent des Kliniketats 
für Lehre und Forschung aus. Der riesige 
Andrang der Studenten kann noch nicht 
einmal mehr eine sachgemäße Ausbildung 
garantieren und nimmt auch organisatorisch 
die Kräfte der Universitätskliniken in höch- 
stem Maße in Anspruch. 

Forschung erfolgt somit nur noch in einer 
G roßen Ordnung, die kaum der Rede wert ist 
Sie steht, im Gegensatz zu ihrer theoreti- 
schen Bewertung, an letzter Stelle. Die jun- 
gen Ärzte werden in klinischer Routinear- 
beit verschlissen. Wissenschaftliche Assi- 
stenten, die, wie ihr Name schon sagt, ei- 
gentlich Forschungsarbeit leisten sollten, 
dürfen oftmals nur so lange angestellt wer- 
den, wie ihre jeweilige Ausbildung zum 
Facharzt es erfordert. Auch richtet sich die 
Anzahl dieser Assistenten nach der Betten- 
zahl einer Klinik, und diese wiederum wird 
nach dem Grad der Auslastung bemessen. 
Der Kreislauf von Ungereimtheiten findet 
seinen Höhepunkt darin, daß die Patienten 
häufig länger als notwendig in den Kliniken 
festgehalten werden, um eine entsprechende 
Betten- und Assistentenzahl zu erreichen. 

Die Konsequenz daraus ist, daß selbst 
wissenschaftlich gut vorgebildete Assisten- 
ten ihre Erfahrungen nicht mehr in klinische 
Forschungsprojekte umsetzen können. 
Wertvolle Kreativität geht verloren. Und 
wenn ein Assistent in der Lage wäre, For- 
schungsergebnisse in die Praxis umzuset- 
zen, muß er meist die Universität schon 
wieder verlassen. 

Ein Blick auf die Verhältnisse an amerika- 
nischen Universitätskliniken zeigt eine um- 
gekehrte Praxis. Klinische Tätigkeit erfolgt 
in einem wesentlich geringeren Maße. Sie 
wird oft - und dies gilt vor allem für die 
ärztliche Routine - an anderen Krankenhäu- 
sern durchgeführt- Infolgedessen sind die 
Mitglieder des Lehrkörpers nur zwei bis drei 
Tage in der Woche mit klinischen Tätigkei- 
ten belastet Der Rest steht für Lehre und 
Forschung zur Verfügung. Darüber hinaus 
sind diese Ärzte in ihrem Fachgebiet zu- 
meist auf einen Teilbereich spezialisiert, den 
sie dann aber auch sowohl klinisch wie theo- 
retisch-wissenschaftlich voll beherrschen. 

Schon ira Briefkopf einer solchen ameri- 
kanischen Klinik ist oftmals die Arbeitstei- 
lung ersichtlich; Alle Spezialgebiete einer 
medizinischen Fachrichtung und ihre Ver- 
treter - nicht nur der Ordinarius - werden 
aufgeführt. Für die klinische Arbeit sind pri- 
mär die Assistenten zuständig, die sich in 
der Facharztausbildung befinden, sowie äl- 
tere Assistenten und Fachärzte. Für speziel- 
le Fragestellungen stehen dann die Mitglie- 
der des Lehrkörpers einer Klinik zur Verfü- 


gung. Der Ordinarius ist vor allem für einen 
reibungslosen Ablauf innerhalb der Gruppe 
verantwortlich. In der Veiwaltungsarbeit 
steht ihm ein Angestellter zur Verfügung, 
um administrative Probleme zu bewältigen. 
In diesem System bleibt Spielraum für Ei- 
genverantwortlichkeit und Eigenaktivität 
Es ermöglicht eine unkomplizierte Koopera- 
tion zwischen Klinik ern und Naturwissen- 
schaftlern. Vor allem aber werden die Uni- 
versitäten im medizinischen Bereich we- 
sentlich von der täglichen Routine der 
Krankenpflege entlastet Jeder Ordinarius 
ist darauf bedacht, in seiner Gruppe einen 
hohen wissenschaftlichen Standard durch 
Gewinnung hochqualifizierter Spezialisten 
zu garantieren. 

An deutschen Universitätskliniken kann 
man. wie gesagt von derartiger Effektivität 
nicht sprechen. Die Konzentration der Ar- 
beitskraft auf die Forschung wird aus vielen 
formalen und psychologischen Gründen 
nicht erreicht Die Bürokratie dominiert. Sie 
kann Forschung und Forschungsergebnisse 
nicht angemessen bewerten, weil sie an for- 
male Entscheidungskriterien (zum Beispiel 
Bettenzahl) gewöhnt ist Zum Teil ist darin 
auch die wissenschaftsfeindlicbe Atmosphä- 
re an deutschen Universitätskliniken be- 
gründet. Dem entspricht vielfach das Ver- 
halten der Universitätslehrer. Nach der Ha- 
bilitation wird häufig weitere wissenschaft- 
liche Arbeit als finanziell wenig ergiebig an- 
gesehen. Im Vergleich zum Leistungsmotiv 
gewinnt entsprechend das Machtmotiv zu- 
nehmend an Bedeutung. Lehrstuhlinhaber 
sind oft durch Administration und durch 
ihre Privatpraxis derart in Anspruch genom- 
men, daß sie notwendigerweise den Kontakt 
zur Forschung verlieren, weswegen sie jun- 
ge Mitarbeiter kaum noch beraten können, 
geschweige denn deren Arbeit stimulierend 
und kritisch verfolgen. 

Dieser Mangel an klinisch-wissenschaft- 
lich erfahrenen Lehrern hat eine weitere ne- 
gative Folge: Bei der Auswahl von For- 
schungsvorhaben greifen junge Mitarbeiter 
oft nach Projekten, die rascher und besser in 
einem theoretisch-medizinischen Institut 
bearbeitet würden. Als vordergründiges Ar- 
gument ist nicht selten auch die klinische 
Relevanz für die Auswahl ausschlaggebend. 

Programmatische politische Entschei- 
dungen haben dazu geführt, daß nicht nur 
die Professoren, sondern auch die Studen- 
ten nicht mehr intensiv an methodische und 
gedankliche Probleme der Forschung heran- 
treten können. Die Approbati ansordn ung 
von 1970 ging von einer maximalen Studen- 
tenzahl von jährlich 4760 aus. Heute liegt 
diese Zahl bereits über 10 000. Da ist schon 
die Lehre zum Problem geworden, die For- 
schung hat kaum noch eine Chance. 

Das ist u. a. deswegen problematisch, weil 
die moderne Medizin hochspezialisiert und 
technisiert ist Niemand ist mehr in der La- 
ge, alle Teilgebiete auch nur einer medizim- 



Fo irschen und Lernen am Krankenbett? - Arxtwisite in einem deutschen Krc.tkenhc'js fo;o a*gus 


sehen Disziplin optimal zu beherrschen. 
Praktische Vielseitigkeit, wie sie immer 
noch angestrebt wird, läßt sich also nur bis 
zu einem guten Mittelmaß erreichen. Die 
hohen Studentenzahlen machen das zuneh- 
mend schwieriger. Kreative Spitzenleistun- 
gen, wie sie van Universitäten erwartet wer- 
den dürfen, gehen im klinischen Alltag un- 
ter. Wissenschaftliche Kommunikation fin- 
det kaum noch statt Ein einmal erreichter 
Wissensstand wird als festgefügtes „ Lehrsy- 
stem “ weitergegeben. Das „Produkt“ unse- 
rer Universitätskliniken ist heute der prak- 
tisch orientierte Mediziner mit begrenztem 
Wissen. Erstrebenswert aber wäre annä- 
hernd das Gegenteil: Ein Mediziner mit brei- 
tem geschultem Wissen und begrenzten, da- 
für jedoch sehr guten praktischen Fähigkei- 
ten. 

Vor gut anderthalb Jahrzehnten wurde 
die sachliche und politische Diskussion über 
die Strukturen deutscher Universitätsklini- 
ken vorwiegend unter dem Aspekt geführt, 
wie die Macht anders zu verteilen wäre. Jetzt 
aber ist eine Debatte über die Leistungsfä- 
higkeit der Forschung erforderlich, ja über- 
fällig. Eine Veränderung der klinischen Pra- 
xis wird grundsätzlich unter elf Aspekten 
erfolgen müssen: 

1. Der Chef einer Universitätsklinik sollte 
von administrativen Aufgaben und von sei- 
ner Privatpraxis entlastet werden, ohne daß 
ihm dadurch finanzielle Nachteile entste- 
hen. 

2. Die zeitliche Begrenzung der Anstel- 
lung wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
Professoren ist zwar sinnvoll, um eine Fluk- 
tuation zu ermöglichen; diese Begrenzung 
sollte jedoch nicht unwiderruflich sein, son- 
dern individuell verlängert werden können. 

3. Auch Professoren, die eine Universi- 
tätsklinik verlassen, müßten weiterhin aktiv 
in die wissenschaftliche Arbeit ihrer Klinik 


integriert bleiben, um dem Team ihr Wissen 
und ihre Erfahrung zu erhallen. 

4. Professoren des Mittelbaus sollen 
schwerpunktmäßig für Teilgebiete zustän- 
dig sein, die sie klinisch und wissenschaft- 
lich eigenverantwortlich betreuen. Hierbei 
kann es sich auch um Naturwissenschaftler 
handeln. Ihnen werden wissenschaftliche 
Assistenten und Doktoranden zu geordnet. 

5. Die klinische Versorgung der Patienten 
erfolgt durch den Arzt, der auf das jeweilige 
Problem spezialisiert ist. Der zeitliche Auf- 
wand für klinische Tätigkeiten ist für alle 
Professoren zu begrenzen, wobei die Wahr- 
nehmung der Aufgaben klinischer Routine 
von unten nach oben abzunehmen hat. 

6. Die Zahl der Medizinstudenten ist auf 
die Größenordnung zu beschränken, wie sie 
in der Approbationsordnung für die sachge- 
rechte Ausbildung vorgesehen war. 

7. Stiftungen und privat wirtschaftliche 
Unternehmen könnten stärker für die finan- 
zielle Unterstützung der klinischen For- 
schung interessiert werden, sofern diese 
kreativ und effektiv erscheint Dadurch wä- 
re es zu vermeiden, daß große deutsche Fir- 
men es vorziehen. Forschungsgelder an 
amerikanische Universitäten zu vergeben. 

3. Bei der Ausstattung der Universitätskli- 
niken sind viel mehr als bisher wirtschaft- 
liche Gesichtspunkte zu berücksichtigen. 
Klinische Abläufe könnten finanziell und 
zeitlich ökonomischer gestaltet werden und 
so zwangsläufig mehr Spielraum für For- 
schungsaktivitäten lassen. 

9. In angelsächsischen Ländern gibt es 
eine hochentwickelte Kooperation von theo- 
retisch-medizinischen Instituten mit klini- 
schen Forschungsstätten. Diese ist in 
Deutschland nur in wenigen Fällen verwirk- 
licht und wird oft negativ beurteilt. Es gilt 
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Belange der Fall ist. An::u. treben sind 2u bis 
30 Prozent der ArbviLwu s-iwic For- 
schungstreisemesier. 

lt. Für solche Re fer titen .viril kemv.- AOgs 
mehr Geld benötigt. Sie hicfer. ..-her die Ge- 
währ dafür, daß Fortchicigsmi-iel euren 
beS-.-er geplante ur.d durchgetunrle Projekte 
sinnvoller genutzt werden Bei de: bi.- Men- 
gen Praxis ist es nicht verwund erben, daß 
die Deutsche Forschung- Gemeinschaft bei 
der Beschaffung von Sie Lien für wissen- 
schaftliche Mitarbeiter in der klinischen For- 
schung eher restriktiv verfährt Zu Recht 
wird befürchtet. diese Stellen konnten für 
die Krankenversorgung r.veckeiruremd-rt 
werden. 

Die sogenannten Sachzwänge, die sich 
vor allem daraus ergeben, daß die deutschen 
Universitätskliniken mit der Krankenpflege 
und der Ausbildung von Studenten zu stark 
belastet sind, dienen gleichwohl häufig nur 
als Alibi für das Wyiierw ursch lein ; ni bishe- 
rigen Sinn. Wer aber keine effektive For- 
schung betreibt, wird zunehmend auch die 
anderen Aufgaben n ieht m-h r et: st c iehend 
erfüllen können. Es gibt a ho dringende 
sachliche Gründe ttir eine Reform. 

Aber auch das getrübte Bild, das die Öf- 
fentlichkeit von den Verhältnissen im medi- 
zinischen Bereich gewinnt, zwingt sinn Um- 
denken. Wenn nie Forschung wieder die er- 
ste Stelle im Aüfgabenspeklrjm deutscher 
Universitätskliniken einnimmt, läßt sich 
auch die Inanspruchnahme der Medizin für 
industrielle und Ökonomische Interessen 
ein schränken, zumindest aber in dem Sinne 
korrigieren, daß der Mensch und seine Ge- 
sundheit wieder im Mittelpunkt stehen. 



Die Stadt der Engel regiert 

Bangkoks tausend Gesichter: Hier wird der Fremde mit in den Buddhismus einbezogen / Von CHRISTEL PILZ 



ben Blumenständen, dampfenden Garkü- 
chen Miederwaren von Triumph aus hängen, 
die in Thailand gefertigt werden. Menschen 
in Stapeln ton 3!usen und Röcken wühlen, 
miteinander lachen und schwatzen, ein 
Stück schöner als das andere finden. 


D ie Thais nennen ihre Hauptstadt 
nicht Bangkok, sondern Krungthep, 
„die Stadt der Engel“. Vielleicht war 
sie das mal ehe westliche Zivilisation die 
Welt der Thais zu durchdringen begann. Ehe 
Steinhäuser und Zementblocks die tropi- 
schen Holzbauten ersetzten, ehe Straßen die 
Kanäle verdrängten, die aus Ban gkok noch 
bis vor dreißig Jahren ein Venedig des Fer- 
nen Ostens machten 

Heute ist Bangkok eine 6-MiUionen-Stadt, 
eine Metropole mit tausend Gesichtem, ge- 
liebt und verdammt von T hais wie von Aus- 
ländem gleichermaßen. Wer stöhnt nicht, 
wenn er in endlosen Autoschlangen steckt 
und nur im Schneckentempo vorwärts- 
kommt, wenn knatternde Dreiradtaxis, jau- 
lende Motorräder und dröhnende Busse zur 
Tortur für die Ohren werden, deren Abgase 
ein Gleiches für die Nase und die Lunge. 
Wer läuft nicht Gefahr, seinen Gleichmut zu 
verlieren, wenn während der Regenzeit die 
Stadl unter Wasser steht, Erdgeschosse un- 
bewohnbar und Straßen unbefahrbar wer- 
den, wenn Telefonieren zur Geduldsprobe 
wird, weil die Netze überladen sind? 

Und dennoch, niemand zieht weg, es sei 
denn, er wird versetzt. Ständig kommen 
neue Bewohner dazu, aus den Provinzen 
und dem Ausland. Bangkok wächst unauf- 
hörlich. in umliegende Reisfelder und Obst- 
gärten hinein. Es strebt aber auch in die 
Höhe, „mai ben rai“. daß der Boden sinkt, 
um jährlich 10 bis 15 Zentimeter. „Mai ben 
rai“ sind die Kemworte der Jdach-dir- 
nichts-draus"- oder „Nimm’s-nicht-so- 
schwer -Philosophie, die den Thais ihre Fä- 
higkeit zum Lächeln erhält und darauf setzt, 
Probleme erst dann zu lösen, wenn sie ernst- 
haft spürbar werden. 

Noch am Ende der siebziger Jahre gab es 
in Bangkok nur wenige Hochbauten, die 
einsam aus dem Häusermeer von durch- 
schnittlich zwei Etagen ragten. Jetzt will 
jeder, der Land und Geld besitzt, in einem 
Turmbau wohnen. Unzählige Appartement- 
und Bürohochhauskomplexe bilden eine 
neue Kulisse. Säe sind Symbole des techni. 
sehen Fortschritts und städtischen Wohl- 
stands. Alle diese Komplexe sind kli- 
matisiert, mit Schwimmbädern, Sportanla- 
gen und Gemeinschaftsräumen ausgestattet. 
Die Monatsmieten für Vier- bis Fünf- 


Wer gern ißt. kann sich durch Küchen 
aller Länder probieren. Bangkok ist die 
Stadt rr.it den meisten Restaurant* in Süd- 
üstasier.. Lu>nishotels bieten die not: veile 
cuisine“. zu bereitet von französischen 
Chefs. Cninesische Restaurant* mit Spei.-e- 
räumen über mehrere Stockwerke verteilt, 
preisen ihre Delikatessen, gebratene Tau- 
ben. Pekingenie oder das Hunn des Bettlers 
an. Es gib: Restaurants im Thaistil, oft am 
Stadtrand, wo man in lauschigen Gärten 
sitze r. kann. Es existieren aber auch Lokale 
mit deutschem Essen. Deutsche Touristen 
brauchen so nicht auf ihr Eisbein mit Sauer- 
kraut zu verrichten. Mar. kann ferner Wähler, 
zwischen japanischen, vietnamesischen, 
skandinavischen, italienischen, indischen 
und arabischen Restaurants. 

Nur ThS-okale. in denen man kühl und 
gemütlich sitzt, gibt eis relativ i-.cmge. denn 
thailändisch wird überall gegessen. An jeder 
Straßenecke, an Garküchen, und Ständen 
ununterbrochen Tag und Nach:, süße Deli- 
katessen oder würzige Curries mit Kokos- 
nufimiieh. Nudeigerichtc oder gebratener 
Reis, das ..FLhv? Pat“. das nationale Stan- 
dard gerichL Iwan wundert sich, daß die 
Thais im großer, und ganzen schlanke Men- 
schen sind. 

Abendliche Unterhaltung ist gleichfalls 
international. Am bei lebtest er. sind zur Zeit 
die Diskotheken. u die Gäste sich biegen 
und wiegen, stimuliert von Licht- und Ton- 
eflekten japanischer Technik, Man ln fit sich 
in Pubs, zu Vorträgen der ..Siam Society-, 
zum Politisieren im Club jer Auslands- 
Korrespondenten. der der Öffentlichkeit zu- 
gänglich isL 

Es gibt auch Empfänge von Botschaften 
oder internationalen Organisationen, bei 
Hochzeilsparties in den Ballräumen der gro- 
ßen Hotels, bei Toten weihen in den Tem- 
peln. Dabeisein ist wichtig, man mochte se- 
hen und gesehen werden. Die Thais sind ein 
geselliges Volk. Jeder kann mitmachen. Wer 
in Bangkok keinen Spaß hat. ist selbst 

schuld. 



ches Lebenstalentselbst aus einem Mißge- 
schick „Santik“ zu machen, wenn vielleicht 
auch nur, um das Gesicht zu wahren. 

Eigentlich ist ..Sanuk“ der natürliche 
Partner von Glück. Glück aber ist nicht an- 
geboren, um Glück muß man sich ständig 
bemühen. Das kann man mit kleinen Gaben 
an die unzähligen Geisterhäuschen tun, die 
überall zu finden sind, vor Hotels, Büroge- 
bäuden, vor Laden und Wohnhäusern, auf 
Dächern und in Gärten. 

Der Glaube an Geister hat sich zwanglos 
in den Buddhismus eingewoben, dessen far- 


In den letzten Jah- 
ren sind unzählige su- 
permoderne Ein- 
kaufs- ..Plazas“ aus 

dem Boden geschos. 
sen, wo es alles gibt, 
was man sich verstel- 
len kann, mit Waren 
aus aller Welk Da 
kann man Modearti- 
kel berühmter Namen 
kaufen, echte und 
nachgemacbte, hand- 
gewobene Seiden. Ju- 
welen und Antiquitä- 
ten. Wem die Plazas 
zu teuer sind, der geht 
in die Bazare, wo ne- 


Tradition sind auch 
die unzähligen Stun- 
denhotels, diskret ge- 
legen in schmalen Sei- 
tengassen, wo die Mit- 
tags* oder Abendes- 
sen sich mit „Sanuk“ 
vereinen lassen. „Sa- 
nuk" aber heißt nicht 
nur Spaß zu zweit, 
„Sanuk.“ bedeutet 
Spaß jeder Art Das ist 
ein nationaler Charak- 
terzug. der die gan 2 e 
Stadt durchzieht, der 
ansteckend wirkt auf 
Touristen und ansäs- 
sige Ausländer. Wei- 


gern essen, tanzen 
oder Spaß am Einkäu- 
fen haben. 


Zimmer-Appartements kosten umgerechnet 
zwischen drei- und achttausend Mark. 


Wer wird da mit der Wimper zucken. Die 
Nachbarstadt Singapur verlangt für gleichen 
Luxus noch mehr. Dabei mögen die Thais es 
im Grunde lieber, im eigenen Haus zu woh- 
nen, ohne Nachbarn, wenn möglich mit ei- 
nem Garten, in dem sie Hunde und Vogel 
halten, wo Bougainvilleen blühen, Orchi- 
deen wachsen und Mangobäume stehen. 

Noch immer ist Bangkok, aus der Höbe 
betrachtet, eine erstaunlich grüne Stadt 
Aber Appartements sind modern. Was au- 
ßerdem noch prak- 
tisch ist und „Sanuk“ 
verheißt, wird miige- 
machL Auch wenn 
man nur ein Apparte- 
ment kauft, um es für 
alle Fälle zu besitzen 
oder der „Zweitfrau“ 
ein Heim zu besche- 
ren. Zweitfrauen sind 
eine traditionelle In- 
stitution, zur Freude 
der Männer .zum Är- 
ger der angetranten 
Gattin. 


benfrohe Tempel die weltbekannten Wahr- 
zeichen von Bangkok sind. Touristen kom- 
men, sie zu besichtigen. Die Bangkoker 
kommen, hier eine Oase der Stille und der 
Eintracht zu finden, von Mönchen Lebensrat 
und Hoffnung wie den Segen „Gut Glück“ 
zu holen. In Bangkok lebende Ausländer 
werden ganz selbstverständlich in den 
Buddhismus mitein bezogen, dafür sorgt ihr 
Personal, im Büro oder zu Hause. Wenn 
beispielsweise eine Buddhastatue falsch 
steht, wird sie wortlos zurechtgerückt und 
mit gebotenem Respekt mit duftenden Jas- 


mingebinden oder Lotosblüten geschmückt 
Hausmädchen kaufen und kochen an ge- 
wissen Tagen kein Fleisch. Dann und wann 
wollen sie einen extra Tag frei, um mit ihren 
Freunden - stets in der Gruppe, denn allein 
wären Ausflüge kein „Sanuk“ - zu einem 
berühmten Tempel in irgendeiner Provinz 
zu fahren. Auf daß sie sich mit einer Spende 
verdienstvoll machen und dafür „Gut 
Glück“ erhalten. Falls es der Hausherren ein- 
fällt, zur Spende beizutragen, wird „Gut 
Glück“ auch für sie erbeten. 


Wer kann „Gut Glück“ nicht gebrauchen? 

Ausländer, von den 
Thais JFarangs" ge- 
nannt, können auch 
selbst in die Tempel 
gehen und in eng- 
lischsprachigen Kur- 
sen Meditation erler- 
nen. Bangkok ist eine 
Stadt die jedem et- 
was zu bieten hat. be- 
sonders denen, die 
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Kanadier wollen 
Riesenforellen 
züchten 

F orellenangler werden neues Angel- 
zeug kaufen müssen, wenn sie in eini- 
gen Jahren in kanadischen Seen auf Rie- 
senforellen angeln wollen. Nach Belich- 
ten der kanadischen McMaster-Universi- 
tät haben sich Gentechniker und Fisch- 
züchter zusammengetan, um Forellen 
mit einem Lebendgewicht von etwa 50 
kg zu produzieren. Nach ihren Vorstel- 
lungen soll .super fish" . wie sie ihre Neu- 
züchtung nennen, erst der Anfang ex- 
trem großer, neuer Nutzfische sein. Man 
denkt dabei an den pazifischen und at- 
lantischen Lachs und an Thunfische. Als 
Schlüssel zu diesen Neuzüchtungen die- 
nen die speziellen Wachstumshormone 
der Fischarten, die zu etwa fünffach grö- 
ßeren Tieren führen. Gleichzeitig ver- 
fünffacht sich auch die Wachstumsge- 
schwindigkeit. Das bedeutet, daß sieb 
die unter kanadischen Verhältnissen üb- 
liche Anzuchtzeit von etwa 16 bis 18 Mo- 
naten auf vier bis sechs Monate verkür- 
zen ließe. trz. 

Computer hilft 
den Bauern bei 
der Biodüngung 

D as nordrhein-westfalische Landwirt- 
schaftsministerium hat eine Verord- 
nung erlassen, die das Ausfahren von 
Biodung (Gülle) außerhalb der Anbau- 
monate untersagt. Grund: Gefährdung 
von Wasser durch Nitrate. Das Bundesin- 
nenminsterium plant, die Landwirte an- 
hand gesetzlicher Maßnahmen zu veran- 
lassen, weniger Chemikalien auf ihren 
Ackern zu verwenden. Die Devise kann 
also nicht lauten: Naturdünger anstelle 
von chemischem, sondern: So wenig 
Dünger wie möglich. Ein Düngemittellie- 
ferant aus Nienburg setzt zu diesem 
Zweck ein eigens entwickeltes Corapu- 
terprogramm und eine Reihe von tragba- 
ren Computern ein. Diese können von 
den Düngemittelverkäufem zu den Bau- 
ern mitgenommen werden. Um die ge- 
ringstmögliche Düngermenge festzustel- 
len. muß der Bauer Bodenproben aus 
seinen Äckern an landwirtschaftliche In- 
stitute schicken. Anhand der von dort 
gelieferten Analyse kann der Düngemit- 
telberater mit Hilfe des Computers fest- 
steilen, weicher Düngerzusatz gebraucht 
wird. Der Landwirt teilt ihm dazu mit, 
was seit der Ernte zum Beispiel noch an 
Naturdünger aufgebracht wurde und 
was angebaut werden soll. Die benötigte 
Düngermischung wird dann für jeden 
Acker zusammengestellt, so daß der 
Landwirt in der Regel nur einmal damit 
ausfahren muß. DW. 

Bioindikatoren 
zur Messung von 
Schwermetallen 

W issenschaftler der Universität Ol- 
denburg wollen in einem For- 
schungsprojekt Methoden herausfinden, 
wie die Schwermetallbelastung der Fluß- 
mündungen durch geeignete Bioindika- 
toren erfaßt werden kann, um damit 
langfristig wissenschaftliche Grundlagen 
für spätere Routinemeßprogramme zu 
schaffen. Zunächst wird in dem Projekt 
die Verbreitung ausgewählter Tiere und 
i Pflanzen der Brackwasserzonen in den 
j Flußmündungen analysiert: Insbesonde- 
j re im Hinblick auf Flohkrebse (Gramma- 
! riden), Seepocken (Baianiden) und fadi- 
! ge Grünalgen lEnteromorpha). Weitertun 
! werden die Wissenschaftler Proben- 
! nahmetechniken entwickeln, um ausrei- 
i chende Mengen von Organismen für 
Schwermetallanalysen zu gewinnen. Die 
| einfachste Methode, das Aufsammeln 
i von natürlichen Beständen (z. B. von 
! Flohkrebsen), stellt die Wissenschaftler 
1 gerade in der Weser vor Probleme, weil 
j viele Bereiche ungeeignet iz. B. Sand- 
I strande) oder unzulänglich sind. Zur Zeit 
i werden Möglichkeiten erprobt, Organis- 
j men auf dafür eigens konstruierten 
i Schwimmkörpern anzusiedeln. DW. 

| Ist Acetylcholin 
i der Auslöser für 
I Depressionen? 

W issenschaftler finden immer mehr 
Beweise dafür, daß das Gemüts- 
j und Seelenleben des Menschen lediglich 
j von chemischen Reaktionen bestimmt 
I wird. Diese für viele sicherlich emüch- 
j temde Feststellung kann aber anderer- 
seits auch dazu beitragen, bestimmte Ge- 

müts- und Geisteskrankheitöl besser zu 
I behandeln - und zu steuern. Jüngste Er- 
I kenntnis: Die am weitesten verbreitete 
j Gemütskrankheit, die manische Depres- 
sion, wird durch die Überempfindlich- 
keit einer bestimmten genetischen Miß- 
bildung auf die chemische Substanz Aze- 
tylcholin ausgelöst Azetylcholin übt im 
menschlichen Gehirn die Funktion eines 
Nachrichtenträgers aus. Alles Ist in Ord- 
nung. solange die Zellen ..normal" damit 
versorgt werden. Forscher des ameri- 
kanischen Nationalen Instituts für Gei- 
steskrankheit stellten nun bei der Analy- 
se von Zellproben manisch depressiver 
Personen fest, daß deren Gene eine - im 
Gegensatz zu gesunden Personen - be- 
sonders hohe Zahl von Rezeptoren zur 
Bindung von Azetylcholin besitzen. Die 
Entdeckung, daß Gen-Mißbildungen zu 
Gemütskrankheiten führen können, 
dürfte neue Behandlungsmethoden er- 
möglichen, aber auch zu einer neuen 
Klassifizierung der verschiedenen Gei- 
steskrankheiten, je nach ihrer bioche- 
mischen Ursache, führen. SAD 


Wie man Parasiten mit 
Molekülschrott ködert 

Über die Suche nach neuen Strategien gegen die Malaria 


Z unehmend häufiger ist in den letzten 
Jahren aus Malaria-Gebieten gemeldet 
worden, daß dfoy Krankheit erneut 
ein bedrohliches Ausmaß annimmt Seit je- 
her werden die tropisch-subtropischen Re- 
gionen Afrikas, des Mittleren Ostens. Süd- 
ostasiens und der gesamte indische Subkon- 
tinent am schwersten heimgesucht In gro- 
ßen Teilen dieser Gebiete wird das Vorkom- 
men als endemisch bezeichnet das heißt die 
Krankheit tritt nicht in zeitlich getrennten 
großen Schüben, also Epidemien auf son- 
dern ein gleichbleibend hoher Prozentsatz 
der Bevölkerung ist ständig verseucht 

In den frühen 50er Jahren hatte die Welt- 

gesundheits-Organisation (WHO) mit im- 
mensem Aufwand weltweit ihr „Malaria- 
Eradication-Program me“ begonnen. Uber 

viele Jahre wurden mit Medikamenten und 
DDT sowohl der Erreger selbst als auch sein 
Überträger, die Anopheles- Mu cke, be- 
kämpft Die Erfolge waren beeindruckend. 
Die Krankheit wurde in vielen Regionen 
teils völlig, teils auf unbedeutende Reste 
zurückgedrängt 

Zwischen 1965 und 1970 aber wurde deut- 
lich, daß alle Anstrengungen nur einen 
Scheinerfolg gebracht^ hatten. Der Krank- 
heitserreger und sein Überträger waren ge- 
gen die eingesetzten Mittel resistent gewor- 
den; heute breiten sie sich immer erfolgrei- 
cher wieder in ihren alten Refugien aus, und 
weltweit geht die Zahl der Erkrankten in die 
Hunderte von Milli onen. Die Schwierigkei- 
ten, vor die die Wissenschaft sich nun ge- 
stellt sieht liegen in der Biologie des Erre- 
gers und der übertragenden Mücke begrün- 
det 

Der Malaria-Erreger Plasmodium (es gibt 
mehrere Arten dieser Gattung, die alle Mala- 
ria beim Menschen verursachen) ist ein Ein- 
zeller, aber kein Bakterium. Sein gesamter 
Entwicklungszyklus ist eine Metagenese, ein 
Generationswechsel, in dem eine sexuelle 
Phase der Fortpflanzung und eine vegetative 
Fortpflanzungsphase abwechseln. Die sexu- 
elle Phase kann obligat nur in der Mücke 
erfolgen. Die vegetative Vermehrung ist in 
mehrere Stadien gegliedert und läuft nur im 
Menschen ab. 

Die Anopheles ist nicht nur Trans port- 
und Verbreitungsmittel für Plasmodium. 
Sticht die Mücke einen kranken Menschen, 
so nimmt sie über ihre saugenden Mund- 
werkzeuge männliche und weibliche Ge- 
schlechtszellen (Gametozyten) auf, die im 
Mückendarm kopulieren. Ergebnis dieses 
Geschlechtsvorgangs sind die den Men- 


schen infizierenden Sichelkeime (Sporozoi- 
ten). Überden Speichel der Mücke gelangen 
sie beim nächsten Stich auf einen neuen 
Wirt. 

Im Menschen dringt nach einem Zwi- 
schenaufenthalt in der Leber jeder Sporozoit 
in ein rotes Blutkörperchen ein und wächst 
hier heran. Ist der Parasit reif; zerfällt er in 
viele Merozoiten, das Blutkörperchen platzt, 
und die Merozoiten befallen wieder neue 
Erythrozyten. Dieser Vorgang wiederholt 
sich mehrmals, wobei neben den Merozoiten 
auch immer Gametozyten gebildet werden, 
die bei Blutmahlzeiten von Mücken auf ge- 
nommen werden und so den Entwicklungs- 
kreislauf schließen. 

Bei dieser Fortpflanzungsweise, die auf 
Erzeugung einer riesigen Nachkommen- 
schaft angelegt ist, bleibt es nicht aus, daß 
vereinzelt Individuen mit anderen Eigen- 
schaften und Fähigkeiten entstehen, als ihre 
Eltern sie hatten. Diese Mutanten sprechen 
dann auf die klassischen Malaria-Medika- 
mente wie die Chinolin-Derivate nicht mehr 
an. Sie haben - oft mir durch kleine Ände- 
rungen - pinsln» ihrer Stoffwechselenzyme 
so abgewandelt, daß diese sich nicht mehr 
von den MpHflrätnenten blockieren lassen. 
Oder sie greifen sogar die Medikamente ak- 
tiv an und bauen sie in ungiftige Produkte 
ab. 

Einen Abbau des gegen sie eingesetzten 
Dichlor-Diphenyl-Trichlorethans (DDT) 
praktizieren die resistent gewordenen An- 
opheles-Stamme. Sie spalten enzymatisch 
vom großen DDT-Mo lekul nur ein Wasser- 
stoffatom und ein Chloratom ab und machen 
das DDT so zum DDE (Dichlor-Diphenyl- 
Dichlorethylen). Die Entwicklung neuer Me- 
dikamente und Insektizide, gegen die früher 
oder später immer resistente Stämme auf- 
treten werden, wird so zu einem endlosen 
Wettlauf mit der Krankheit imri gegen sie. 

Was hier abläuft und als Resistenzbildung 
bezeichnet wird, ist nirhtg anderes als ein 
klein es Stück Evolution. Je besser die Wirk- 
samkeit der Gifte auf die Organismen ist, um 
so größer ist der Selektionsdiuck und um so 
erfolgreicher setzen sich Individuen durch, 
die mit den Giften „umgehen” können. In 
endemischen Malaria-Gebieten hat die Evo- 
lution sogar Menschen mit Resistenz gegen 
die Krankheit hervorgebracht. Dieser Vor- 
teil ist allerdings mit phwn anderen schwe- 
ren Nachteil erkauft worden. 

Diese Menschen tragen heterozygot (nur 
von einem Eltemteil geerbt) das Gen für 
Sichelzellenanämie in sich. In dieser Gen- 
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konsteüation tritt die Sichelzellenanämie 
nicht in Erscheinung, bietet aber Schutz ge- 
gen Malaria. Ist das Gen aber homozygot 
(von beiden Eltern) vorhanden, so ist die 
Blutkrankheit tödlich. 

In rW Malar ia- Bckämpfting werden inten- 
siv neue Methoden gesucht, von denen eine 
die Entwicklung eines Impfstoffs ist. Neben 
technischen gibt es hier aber grundsätzliche 
Probleme. So ist ein Mensch, der einmal 
Malaria überatanden hat, nicht immun ge- 
gen neue Infektionen, er kann immer wieder 
erk ranken. 

Im Tierversuch erfolgreich angewandte 
Vakzine (Impfstoffe) können nur in Labor- 
Mengen hergestellt werden, und das verwen- 
dete Freund’sche Adjuvans (unterstützende 
Beimengung zur Anregung der Immunab- 
wehr) ist im Humanbereich nicht zugelas- 
sen. Außerdem wirkt jede Vakzine immer 
nur gegen eines der vielen im Plasmodium- 


Zyklus auftretenden Stadien. Am weitesten 
ist auf diesem Gebiet das Forscher-Ehepaar 
Nussenzweig in New York vorangekommen. 
Die Nussenzweigs haben auf der Oberfläche 
der Sporozoiten ein Peptid identifiziert, das 
für den Infekfionsvorgang entscheidende 
Bedeutung haben sofl. 

Es besteht nur aus maximal zwölf Amino- 
säuren und ist bereits in vitro synthetisiert 
worden. Als Vakzine im Tierversuch hat dies 
Peptid eine Immnniriemng gegen eine 
nachfolgende Infekti on mit virulenten Spo- 
rozoiten bewirken können. Sollten diese 
aussichtsreichen Arbeiten zu breit anwend- 
baren Impfs to ffen führen, kann aber auch 
hier eine Resistenzbildung nicht ausge- 
schlossen werden. Wenn Plasmo dium die 
Aminosäure-Sequenz des Peptids nur leicht 
ändert, so wird die Entwicklung eines neuen 
Impfstoffe notwendig. • 

Eine sehr elegante Bekämpfungsmög- 


Kleiner Stich 
mit großer 
Wirkung 

N ach Angaben dar ÜN-Wett- 
gesundheitsorganisa&cm 
sind mehr als 108 Länder von der 
Malaria betroffen. Im Jahr 1981 
-.waren 365 Millionen Malaria- 
kranfce, viermal mehr ate.1971,. 

' amtjich erfaßt Bei 150 Millionen 
; der Fälle handelt essich-um Neu* 
arkrankurigen. Dte Gefährlich- 
keit der Malaria tropica beruht 
auf der Tatsache, daß sich die 
Erreger unter -Zerstörung, roter 
Blutzellen überaus schnell ver- 
mehren. Die infizierten Zätafrl* 
gern sich an der Wandung von 
. KapiHargefäBen an; die tief ins 
Gewebe lebenswichtiger Organe 
hineinreichen. Die Zeilen vor-' 

( stopfen die Gefäße; die lebeire 
1 wichtige Saueratoffeufuhr wird 
blockiert Der Biologe hwin 
. Sherman von der California Un'h 
' versity in Riverside untersucht, 

wie der Parasit Proteine aufbaut 
die er zu seiner Vermehrung 
braucht Das Prinzip ist ähnlich 
wie bei (fer Chemotherapfe von 
Krebs. Bel dem Versuch, zu 
... . wachsen und steh zu vermehren, 
soll der Parasit überlistet wer- 
den, defekte und funktionslose 
Mojeköie zu benutzen. Das Elek- 
tronenmikroskop zeigt die.Vor- 
J derfTorrt der Anopheles-Mücke : 
Die Augen, die beiden .Anten- 
nen" und den Ansatz für den 
Stachel, mit dem die Krankheit 
Überträgen wird. • kjtoap 

lichkeit, die bei der Anopheles ansetzt, ist 
derzeit nur wenig über das Stadium der Dis- 
kussion hinausgekommen. Da der Erreger in 
der Mücke heranwächst und sich vermehrt, 
muß ring befallene Trisokt als krank und 

geschwächt angesehen werden. Sollte es ge- 
lingen. Anopheles-Stämme zu züchten und 
weltweit zu verbreiten, die gegen eine Plas- 
modium-Infektion resistent sind - erste Ver- 
suche zeigen, daß dies grundsätzlich mög-* 

. lieh ist-, so wäre der Krankheit ein entsefaei-, 
riwij w S chlag v en e ttt • 

Denn vitalere, nicht anfällige Mücken 
müßten wegen ihres Selektionsvorteils in 
kurzer Zeit die anfällig en Stämme weitge- 
hend zurückdrängen, wenn es gelingt, die- 
sen Vorteil ohne nachteilige Folgen auf die 
Mücke zu übertragen. Plasmodium keimte . 
riaTin seinen Entwicklungsayklusnichttodir 
du rchlaufe n. ROLFH. LATUSSECK^ 
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Gefundenes Fressen für Schimmelpilze 

Deutsche Geowissenschaftler entwickeln biotechnische Lösungen für den Nlckeibergl 
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Turbine nhaus dos Sonnenkraftwerkes Beit Ha'Aravafa FOTO: die war 

Zauberei in blauen Teichen 

Das größte Sonnenkraftwerk der Welt arbeitet in Israel 


A n der Küste des Toten Meeres, 400 
Meter unter dem Meeresspiegel, wo 
die Sonne fast das ganze Jahr hin- 
durch scheint und manchmal Temperaturen 
bis 50° Celsius im Schatten hervorbringt, 
wurde jetzt in Beit Ha’Aravah das größte 
Sonnenkraftwerk der Welt in Betrieb ge- 
nommen. 

Die Anlage, mit dem Landesstromnetz 
verbunden, erzeugt derzeit fünf Megawatt 
und kann bis auf sechs MW erhöht werden. 
Die neue Methode ist das Ergebnis einer 26 
Jahre langen Forschungs- und Entwick- 
lungsarbeit Sie beruht auf dem Prinzip der 
Sonnenwärraespeicherung in Salzwassertei- 
chen, in denen sich drei übereinanderliegen- 
de Wasserschichten nicht vermischen, wenn 
man sie vor dem Einfluß von Wind und 
Wellen schützt 

Während sich die oberen Schichten bis 
auf 28° erwärmen, entstehen unten Tempera- 
turen bis zu 100°. Dieses Temperaturgefälle 
wird als Energiequelle genutzt 
Das SPPP (Solar Pond Power Plant - 
Sonnenteichkraftwerk) beruht auf der kom- 
binierten Anwendung von zwei Technolo- 
gien; dem „Solmar-Solarteich und dem 
„Onnaf-Energie-Umformer. Der Teich ist 
eine Weiterentwicklung des schon be- 
kannten „seichten Sonnenteiches”, in dem 
das Wasser unter Sonneneinwirkung eine 
Temperatur von bis zu 60° erreichen kann. 

Solche Teiche haben aber mehrere Nach- 
teile. Der größte ist, daß das erhitzte Wasser 
infolge von Konvektion zur Oberfläche 
steigt und dort infolge von Verdunstung, 
besonders in der Nacht, einen großen Teil 
der gespeicherten Energie abgibt 
Vor fast 25 Jahren begann das Landesla- 
boratorium für Physik in Jerusalem unter 
dessen damaligem Leiter, Harry Tavor, eine 
Studie, die in der Entwicklung des SGSP 
(Salt Gradient Solar Pond - Saizgefalle-So- 
larteich) gipfelte. 

Der SGSP hat drei unterschiedlich aufein- 
anderliegende Schichten; eine konvertie- 
rende Oberschicht, eine nicht konvektieren- 
de Mittelschicht und eine untere Speicher- 
schicht Die wichtigste Schicht ist die mittle- 
re. denn sie fängt die Hitze ein. Sie ist unge- 


fähr einen Meter tief und hat eine Dichte, die 
zwischen 1,0 g /cm 3 oben bis 1,2 g/air unten 
liegt. Die Schicht enthält gelöste Minerale 
wie Natriumcarbonat Magnesiumchlorid 
und Natriumsulfat Das Besondere an dieser 
Mittelschicht ist, daß sie die ei nfallende Son- 
nenstrahlung durchläßt aber für die infraro- 
te Rückstrahlung von der Unterschicht her 
undurchlässig ist 

Die untere Schicht ist ein bis vier Meter 
tief; enthält bis zu 20 Prozent Salze und hat 
daher eine sehr hohe Dichte. Wegen des 
großen Dichtegefälles können sich die mitt- 
lere und die untere Schicht nicht vermi- 
schen. Die untere Schicht absorbiert den 
größten Teil der einfallenden Sonnenstrah- 
lung und speichert sie. Die Hitze kann nicht 
entweichen, denn die darüberliegende Mit- 
telschicht ist infrarotundurchlässig. Das 
Wasser kann so bis auf Siedetemperatur ge- 
langen. 

Allerdings ist auch diese Hitze noch im- 
mer viel geringer, als sie von herkömmli- 
chen Generatoren genutzt werden kann . 
Hier kommt der Ormat-Energie-Umfonner 
zur Anwendung. Er beruht auf einem Wär- 
metausch mit einer organischen Flüssigkeit, 
die einen bei 80" C liegenden Siedepunkt 
hat Die untere Schicht des Teiches wird in 
einen Kessel gepumpt, wo sie ihre Energie 
an die organische Flüssigkeit abgibt und sie 
zu Dampf verwandelt 

Als Kühlmittel im Kondensator dient das 
Wasser der oberen Schicht des Teiches. Die- 
se Schicht dient auch zum Schutz gegen den 
Wind, der sonst Wellen auslösen und eine 
Vermischung der Schichten bewirken könn- 
te. Um die obere Schicht selbst zu schützen, 
wird ein Plastiknetz darübergelegt. 

Die Effizienz des Solarteiches beträgt 20 
Prozent. Die Effizienz des Turbogenerators 
liegt bei 8,5 Prozent, so daß die Nutzungsrate 
der kombinierten Anlage nur ungefähr 1,5 
Prozent beträgt Trotzdem belaufen sich die 
Installationskosten pro Kilowatt auf nicht 
mehr als 2000 Dollar, also ungefähr soviel 
wie bei hydroelektrischen Kraftwerken. 

EPHRAIM LAHAV 


T^Ver Nickelbergbau der Welt basiertauf 
| »zwei grundsätzlich versc hiedenen 
Erztypen: Den sulfidischen Erzen, in 
denen Nickel an Schwefel gebunden ist und 
den lateritischen Erzen, in denen Nickel als 
Oxid vorkoramt Die lateritischen Erze sind 
Verwitterungsprodukte von Gesteinen, die 
sulfidisches Nickelmineral enthielten. Diese 
Nickelerze bilden die klassischen Lagerstät- 
ten und wurden bis zum Ende des letzten 
Krieges fast ausschließlich abgebaut 

Die Extraktion des Nickels aus d i es en Er- 
zen - nach Anreicherung durch Flotation - 
ist verhältnismäßig einfach- Erst nach dem 
letzten Krieg wurde mit der Expansion des 
Nickelmarktes auch die Gewinnung der late- 
ritischen Nickelerze in immer größerem 
Umfang aufgenommen: Die Lagerstätten 
liegen bevorzugt in den Tropen. Auf Neuka- 
iedonien ist schon lange das größte Nickel- 
vorkommen der Welt bekannt ein Latent- 
ere, das allein etwa die Hälfte der auf dem 
Festland bekannten Nickelreserven der Welt 
enthalten dürfte. 

Lateriterze muß man jedoch erst unter 
Sauerstoffabschluß rösten, dann die Metalle 
durch Saure oder Lauge herauslösen, um 
dann das Nickel selektiv mit Schwefelwas- 
serstoff als Sulfid auszufällen. Da Laterit- 
erze stets große Mengen an Eisen ent h al ten , 
ist dabei die Trennung des Eisens vom Nik- 
kei schwierig. Auch mit Ionenaustausch 
wird operiert Andere Wege führen über das 
Schmelzen des ganzen Erzes. Allem An- 
schein gibt es einen auf alle lateritischen 
Nickelerze anwendbaren Aufbereitungspro- 
zeß nicht Man muß für dominikanische, 
neukaledonische, griechische, australische 


oder philippmische Erze jeweils spezifische 
Extraktionsverfahren an wen d en. 

Eine möglic h e Lösung für zukünf tige 
Nickelgewinnungen ist die Extraktion des 
Nickels auf biotechnologischem Weg, wie 
sie zur Zeit bei der „Bundesforschungsan- 
stalt für Geowissenschaften und Rohstoffe” 
in Hannover unter der Leitung von Klaus 
Bosecker erforscht wird. 

Die Nutzung von Mikroorganismen für 
die Metallextraktion ist nichts grundsätzlich 
Neues, auch wenn sie erst in jüngster Zeit in 
größerem Umfang entwickelt wird. Bisher 
werden Bakterien verwendet die Säuren 
produzieren, in denen sich die Metalle lösen. 
Dabei handelt es sich bisher lediglich um 
Bakterienarten, die auf der Oberfläche von 
Gesteinen leben und die ihre Stoffwechsel- 
energie aus der Zersetzung von Mineralen 
gewinnen. 

Typisch sind die in Buntmetallerzgruben 
mit sulfidischem Erz lebenden. „Thiobaefflus 
ferrooxidans“ und „Thiobacülus thiooxi- 
dans“ , die sich gewissermaßen von Erzmine- 
ralen ernähren, indem sie diese oxidieren. 
Sie verarbeiten den Schwefel zu Schwefel- 
säure und setzen so die Metalle frei 

Es scheint möglich, mit heterotrophen 
Mikroben, die ihre Energie aus dem Stoff- 
wechselumsatz von organischen Substanzen 
und nicht aus der Zersetzung von Gesteins- 
bestandteilen gewinnen, Nickel aus lateriti- 
schen Erzen zu extrahieren. Im Rahmen des 
Forschungsprojektes „Laugung lateritischer 
Nickelerze mit heterotrophen Organismen” 
wurden jetzt erste Erfolge mit Schimmelpü- 
zen der botanischen Gattung Penicillium - 
aus solchen Formen stammt auch das Peni- 


cillin - «zielt. Latent, mit solchen Pfläoi? - 
beimpft, wird durch die Säuren zeraefatfoEffi 
die Pilze während ihres Stoffwechsels abgtf^ 
ben. Dazu ist es allerdings notwendig, daß 
man die Pilze mit organischer Substanz füt- 
tert 

Die Laugungsflüssigkeit enthält Nähr-, 
Stoffe, die von den Pilzen umgesetzt werden. ' 
Wenn sie abfließt, ist sie sauer und enthalt 
verschiedene Metalle des Laterits, neben Ei-' 
sen und Magnpsnim auch NickeL 

Bei diesem Verfahren ist es allerdings not- ' 
wendig, nickeltolerante Stimme der saure- 
b öd enden Pilze zu züchten, da sonst die 
gelösten Schwermetalle das Wachstum der 
Pflzkulturen stoppen würden. Doch scheint 
die Adaption der FeniciUin-Stamme an den 
Nickelgehalt in der Nährflüssigkeit möglich. 

Nachdem längere Zeit hindurch keine be- 
friedigenden Resultate mit Ausbeuten von 
nur etwa 30 Prozent des im Erz vorhandenen 
Nickels erzielt wurden, brachte jetzt Anfang 
1983 die Verwendung neuer Nährmedien 
erstmals Ausbeuten in einer Größenord- 
nung von 50 Prozent, mit denen man einer 
kommerziellen Extraktion sehr nahekommt. 

Allerdings muß man vorläufig zur Erzie- 
lung so hoher Ausbeuten von den bisher 
verwendeten billigen Nährsubstanzen wie 
Melasse, als Abfallprodukt der Zuckerher- 
stellung, abgeben und die teurere Glukose 
verwenden. Diese dürfte aus Kostengranden 
für eine praktische Anwendung erst in Frage 
kommen, wenn die Ausbeute gesteigert wer- 
denkann. Doch zeigt der erzielte Fortschritt, 
daß offenbar durch „mikrobielle Laugung“ 
das Problem der Nic keler z-N utzun g lösbar 
ist WILHELM DENKER 


Stromsündern geht es jetzt an den Kragen 

M it S herlock Holmes hat er keiner- „verplempert” wird. „Ans diesem Grande Innenle ben des Stromdetektivs, seiz 

lei Ähnlichkeit, auch zu Privatde- habe ich mich hingesetzt und so ein Ding elektronisches Herz,besteht aus ei n em in 
tektiven amerikanischer Prägung entworfen, das den Stromverbrauch in tegrierten Schalt kreis, einer „ black-box“ 

klingender Münze angibt.“ 


M it Sherlock Holmes hat er keiner- 
lei Ähnlichkeit, auch zu Privatde- 
tektiven amerikanischer Prägung 
fehlt ihm jegliche Verbindung. Trotzdem 
schleicht er auf Pfaden, die in der Regel im 
verborgenen bleiben. „Stromdetektiv" hat 
der Elektroniker Klaus Dieter Bender sein 
Werk genannt, das wie eine Mischung aus 
Steckeraetzteil und Taschenrechner aus- 
sieht. Für die Konstruktion seines Aller- 
weltgerätchens, eine Registriereinheit für 
elektrische Leistungen, heimste er auf der 
diesjährigen 14. Internationalen Erfinder- 
schau in Basel eine Silbermedaille ein. 

„Ich hatte nicht im entferntesten mit ei- 
nem Preis gerechnet,“ erinnert sich der 
Tüftler aus Harrislee in Schleswig-Hol- 
stein. Er sah das ganze zunächst als einen 
Gag an. „Wissen Sie, es hat mich geärgert, 
daß meine Frau auch bei strahlendem Son- 
nenschein ihren elektrischen Wäschetrock- 
ner in Betrieb genommen hat“ Er wollte 
ihr auf den Heller genau beweisen, daß da 
im Laufe der Zeit eine ganze Menge Strom 



.Aus diesem Grande 035 Innenleben des Stromdetektivs, sen 

etzt und so ein Ding elektronisches Herz, besteht aus einem in- 
Stromverbrauch in te grierten Schaltkreis, einer „black-box“, 
xfoL“ dessen spezifische Programmstruktur sich 

Klaus Dieter Bender in Japan hat „schrei- 
ben“ lassen. Nach. Eintippen von Tarif pro 
Kilowattstunde - den entnimmt man der 
Stromrechnung — »nri dem gewünschten 
C\ ag Testzeitraum- bis zu 100 Tagen -zeigt ein 

ffH JBazB LCD-Display unmißverständlich in Mark 
und P fennig an, was man dem E-Werk gera- 
// de schuldig ist 

Gefertigt wird das' knallrote Kastohon, 
für das. dem Erfinder beim Deutschen Pa- 
, tentamt der Gebrauchsmusterschutz erteilt 

) wurde, in Hongkong. Apropos, wer glaubt, 

/ der Detektiv bezieht seine Gehinmahrung, 

f JWT j sprich Strom, zur Versorgung des kompli- 

zierten In nenlebens aus der hat 

_ sich getauscht Zwei Wem» Batterien ma- 

— < chen ihn unabhängig, selbst ein „black- 

out“' vom E-Werk wirft ihn so nicht aus der 
ZBCHNUNG: KLAUS BÖHU Bahn. DDfl'SlR TrmgR'R Af ?H 
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Mehr Dichtung als 
die reine Wahrheit 

Ein problematisches Jahrbuch über DDR-Literatur 



Traum vom efafaeftlidi Französischen: Jacques-Louis Davids .Kaiser Napoleon I.“ (links) und „Diana" aus der Schule von 
Fontainebleau fotos uustein 


Über den eigenen Schatten gesprungen 

Sieben Gelehrte bemühen sich um eine Bestandsaufnahme der französischen Malerei 


Z u den Themen „Zeitgenössische Auto- 
biographien“ und „Iden titäts suche 
und Zivilisationskritik" versucht eine 
Reihe von Germanisten aus der Bundesre- 
publik die Literatur von drüben zu untersu- 
chen: Loest, Fühmann, Schleef, Hermlin, 
Seghers, Braun, dem Selbstmordproblem, 
der Frauenliteratur. Deutschlandpolitik, So- 
wjetliteratur güt ihre Aufmerksamkeit Da- 
bei werden interessante Details gefunden. 
Die zwölf Beiträge haben im Schnitt je um 
zwanzig Seiten - woraus sich erhellt, daß sie 
ihren umfassenderen Themen schon vom 
Umfang her kaum gerecht werden können. 

So fällt auf, daß etwa Stefan Schütz* Ma- 
jakowski-Drama bei der Behandlung des So- 
wjetlyrikers nicht einmal erwähnt wird. Das 
Fachidiom der Germanisten verschließt sich 
einem größeren Leserkreis, hier schreibt ein 
Spezialist nur für den anderen. Was soll das 
heißen, es ließe sich eine „Wendung orten" ? 
Bewegung und Ort schließen einander aus. 


Probleme deutscher Identität 

Hg. P. G. Klussmann und H. Mohr im .Jahr- 
buch zur Literatur in der DDR", Bd. 3. 
Bau vier Verlag, Bonn. 58 Mark. 


Als einer, der selber lange genug Wissen- 
schaft getrieben hat, erschrickt man vor der 
Selbstentfremdung einer Disziplin schlecht- 
hin, die deutscher Kultur gewidmet sein soll 
und ihre Sprache verliert 

Auf knapp fünf Seiten behandelt Bern- 
hard G reiner das Thema „Autobiographie 
im Horizont der Psychoanalyse: Stephan 
Hermlin s ’Abendlicht'". Über dieses edel- 
kitschige Machwerk ist viel geschrieben 
worden. Ich entsinne mich eines Germani- 
stik-Kollegen, der einmal mit genau densel- 
ben Methoden, wie er sie an ein Werk Goe- 
thes angelegt hatte, den Schund der Cour- 
ths-Mahler untersuchte, wobei am Ende 
dem Leser suggeriert wurde, Klassik und 
Trivialschrifttum wären von ein und demsel- 
ben Range. 

Ähnlich wird hier ein prototypisches Pro- 
dukt poststalinistischer Verlogenheit derart 
behandelt, als wäre es einer der Gipfel von 
Weltliteratur. Das, was Psychoanalyse ei- 
gentlich zu leisten berufen ist, nämlich Ver- 
drängungen freizulegen, um Neurosen zu 
heilen und den Patienten von seiner Lebens- 
lüge zu heilen, wird hier natürlich überhaupt 
nicht betrieben. 



Meister Im Zwiscbeo-den-Zeileo-Scfarei- 
boa: Günter do Bruyn 


FOTO: BiUGnTE FRIEDRICH 


Dabei wäre es im Fall Hermlin besonders 
aufschlußreich gewesen, in „Dichtung" jene 
Schichten des Unterbewußtseins aufzudek- 
ken, die das bewußt schreibende Subjekt 
versteckt hat „Wahrheitsfindung“ müßte 
hier geradezu im Gegensatz stehen zu dem, 
was der „Dichter" als Wahrheit verkauft 

Sehr viel besser behandelt G reiner, von 
dem in diesem Band drei Beitrage vereinigt 
sind, das Thema „DDR-Literatur als Pro- 
blem der Literaturwissenschaft": „Die Lite- 
raturwissenschaft hat sich bisher Orientie- 
rung slos mit DDR-Literatur auseinanderge- 
setzt; denn sie hat ihren Gegenstand noch 
gar nicht bestimmt" Dem kann man nur 
zustimmen. 

Zwei deutsche Literaturen, sozialistischer 
Realismus, die Wirklichkeit und ihre Erfas- 
sung, das Gattungsproblem, Soziologie der 
Literatur, Politik und Dichtung, Wiikungs- 
theorien - die Ansätze sind jeweils verschie- 
den. Und das bei einer bereits stark ange- 
schwoDenen Fachliteratur von über 5000 Ti- 
teln! 

Vor allem ist es für den Rezensenten de- 
primierend, in diesem Band erleben zu müs- 
sen, wie hier Literatur, die den Namen ver- 
dient unterschiedslos mit Makulatur, mit 
Trivialschrifttum entweder verwechselt 
oder einfach vermengt wird. Da steht dann 
ein Werner Lindemann, der auch unter hiesi- 
gen Germanisten eher unbekannt ist, neben 
Paul Wiens und Sarah Kirsch, ein Günter 
Gorlich neben Jurek Becker. Nur dem Ein- 
geweihten, dem Schriftsteller drüben, dem 
erfahrenen Leser sind die Differenzen zwi- 
schen diesen Namen genau bekannt 

Ich vermisse auch Beiträge oder doch Er- 
wähnungen zu weniger prominenten, doch 
beachtenswerten Erzählern wie Claus B. 
Schröder etwa - immer wieder tauchen die 
abgedroschenen Namen auf 

Privat hat mir Jürgen Kuczinski einmal 
gesagt (und es dann öffentlich wiederholt), 
die Wirklichkeit des Landes könne spater 
nicht aus dem „Neuen Deutschland" erse- 
hen werden, sondern, wenn überhaupt dann 
nur aus der Literatur. Leute wie de Bruyn 
sind Meister im Zwischen-den-Zeilen- 
Schreiben. 

Lese ich die Beitrage des hier rezensierten 
Bandes, fällt mir vor allem eins auf: Die 
immerhin doch annäherungsweise erfaßte 
Wirklichkeit in Büchern von Christa Wolf 
oder Klaus Schlesinger geht in diesem Jahr- 
buch vollends verloren. Niemand, der die 
Beiträge liest und der sonst nichts von dem 
Land drüben weiß, kann sich ein Bild von 
ihm machen. 

Sol] er ja auch nicht!, mag geantwortet 
werden. Dazu ist Germanistik gar nicht da! - 
Nun, um mein Argument noch schärfer und 
einseitiger zu fassen: Durch solche unter- 
schiedslose Behandlung von Büchern wie 
JVbendlicht 1 ' oder Loests „Durch die Erde 
ein Riß" wird der Leser geradezu blindge- 
macht für das reale Gefalle von Literatur. 
Hier werden Lügen und Wahrheiten „wert- 
frei“, -also „wissenschaftlich“ oder „objek- 
tiv" nebeneinandergestellt, womit sich eine 
solche Germanistik selbst disqualifiziert. 

Dies ist nicht als „Anrempelung“ gedacht, 
vielmehr als Nachtrag zu Greine rs Versuch 
einer „Gegenstands-Bestimmung". Wenn 
Kitschisten, Opportunisten, Schlechtschrei- 
ber undifferenziert neben bedeutende Auto- 
ren gestellt werden, geht eine solche „Objek- 
tivität" an ihrem Objekt vorbei. 

JOACHIM SEYPPEL 


E s ist sicher nicht „konkurrenzlos“, wie 
angekündigt, aber es ist ein unge- 
wöhnliches Buch, das der Herder Ver- 
lag mit Lizenz des Pariser Verlags S. N. L. 
Dictionnaire Le Robert herausgebracht hat, 
obwohl es offenkundig mehr für französi- 
sche Leser und Kunstfreunde geschrieben 
ist Sieben französische Autoren suchen dar- 
in das Französische an der französischen 
Malerei. Es sind Historiker, Kunstwissen- 
schaftler und -kritiker, auch ein Sozialwis- 
senschaftler ist dabei 
Alle sieben finden wir mehr oder weniger 
bereit, über eigene Schatten zu springen. 
Über einen kommen sie auch einigermaßen 
problemlos hinweg; da handelt es sich „nur“ 
um ein Klischee. Beim anderen gibt es 
Schwierigkeiten; denn da geht es um eine 
nationale Übereinkunft- So duldeten die Au- 
toren auch den Buchtitel „Die französische 
Malerei“, obwohl in ihren Texten sporadisch 
die Erkenntnis aufleuchtet, daß es eine fran- 
zösische Malerei so explizite nicht gibt, daß 
besser von Malerei in Frankreich die Rede 
sein sollte. 

In seiner Einleitung verwirft Hubert Da- 
misch ausdrücklich die „veraltete Vorstel- 
lung“, die französische Malerei sei „ein ein- 
heitlich Gewordenes“. Das nicht minder ver- 
altete Klischee kennt auch den gemeinsa- 
men Nenner, wofür mit Vorliebe Descartes 
bemüht wird, nämlich die „cartesianische 
Claite", die alles durchdringende, allein be- 
stimmende Ratio, die den Charakter der 
französischen Kunst kennzeichnen. Mit die- 
sem Klischee, wie gesagt, wurden die Auto- 
ren leichter fertig, weil einfach zu viele 
Künstler und Kunstwerke seit der Romanik 
bis heute sich dagegen sperren. 

So bemüht sich dieser großzügig illu- 
strierte Band - der im Sinne der Einleitung 
nicht so sehr eine Kunstgeschichte wie ein 
„imaginäres Museum“ sein will - um eine 
Korrektur dieser einseitigen Betrachtungs- 
weise durch Verdeutlichung des dialekti- 
schen Vorgangs, der auch in Frankreich - 
und hier womöglich stärker noch als anders- 


wo - die künstlerische Entwicklung durch 
die Jahrhunderte bestimmt hat Rationalis- 
mus und Sensualismus - um es auf die ein- 
fachste Formel zu bringen - bedürfen und 
bedingen einander in der französischen 
Kunst genauso wie bodenständige und im- 
portierte Elemente. 

Die französische Malerei um beim Thema 
zu bleiben, hat so gut wie alles von den 
Nachbarländern übernommen, und sie hat 
. ihnen alles wieder zurückgegeben. „Aber es 
wird ein Wunder bleiben, wie diese Nation 
sich die verschiedensten Einflüsse anzuver- 
wandeln vermochte“ (Jedlickaj. 

Das uns nächstliegende Beispiel ist die 
sogenannte ..Ecole de Paris“. Sie war gar 


Französische Malerei 

Aus dem Französischen von Thomas Mün- 
ster, Herder Verlag, Freiburg. 280 S. f 221 
Farbbilder. 99,50 Mark. 


keine Schule, alles andere als das. Aber sie 
bekam diesen Stempel, das unabweisbar 
französische Etikett, und dank des Klimas, 
in dem sie so üppig gedeihen konnte, durch- 
aus zu Recht. Sie bestand überwiegend aus 
Ausländem, wie vor vierhundert Jahren die 
Schule von Fontainebleau, die einen frühen 
Höhepunkt der französischen Kunstge- 
schichte darstellt Auch zu Beginn unseres 
Jahrhunderts gab es in Frankreich - um ein 
Wort Hofmarmsthals, auf die deutsche Lite- 
ratur gemünzt, abzuwandeln - nur „C&zanne 
und Ansätze“. Spanier. Russen, Italiener. 
Deutsche führten die neue Blüte herbei, so 
wie damals die Niederländer und Italiener, 
die Franz I. ins Land gerufen hatte. 

Es sind immer wieder die einzelnen Maler, 
ihre mehr oder wenigerausgeprägte Persön- 
lichkeit und Begabung, die, ungeachtet ihrer 
Herkunft und ihres Stils, die Entwicklung 
bestimmen. Höhepunkte fixieren und Schu- 
le machen. Deswegen, schreibt Hubert Da- 
misch kühn, „ist es das Wort .französisch*, 
das zu verbieten ich mich entschlossen ha- 
be“. Aber dann „schließt er die Augen“ und 


träumt, und unversehens wird alles wieder 
einheitlich französisch. Er sieht Farben der 
„Pieta“ von Avignon (um 1450) meinem Bild 
von Braque. entdeck: Zusammenhänge zwi- 
schen Poussins Arkadien und dem Neuen 
Realismus von Martial Raysse. zwischen Da- 
vids „Horatiem“ und Andre Massen. Das ist 
bare Rhetorik, beliebig fortzusetzen und 
übertragbar. 

Es scheint für Franzosen doch ungemein 
schwer zu sein, zur eigenen Kunst auf Di- 
stanz zu gehen. Auch die übrigen Autoren, 
die ihre Beiträge chronologisch aufgeteilt 
haben, von der karolingischen Buchmalerei 
bis zur Klassischen Moderne, haben damit 
ihre Probleme. Im Ganzen aber wird die 
Konzeption durchgehalten, die sich an ein- 
zelnen Künstlerpersönlichkeiten und ihren 
herausragenden Werken orientiert. Das ge- 
schieht zuweilen überraschend unkonven- 
tionell. überaus einfühlsam und sehr detail- 
liert. So werden beispielsweise die drei 
„Magdalenen“ von Georges de La Tour, die 
Schlange in einer Poussin-Landschaft oder 
die Ironie in einem Stüleben von Desportes 
wie die „Seerosen“ Monets eindringlichen 
analytischen Betrachtungen unterzogen. 

Dabei ist die Auswahl der Autoren jeweils 
durchaus subjektiv; sie zeigen „ihre" Mei- 
sterwerke und knüpfen daran ihre ästheti- 
sche Wertung. Damit braucht man gewiß 
nicht immer einverstanden zu sein, auch 
nicht mit der kritiklosen Bewunderung 
Jacques-Louis Davids oder der Vernachläs- 
sigung Claude Lorrains, der nur mit zwei 
Abbildungen, aber im Text nicht berück- 
sichtigt wird. Das Buch will erklärtennaßen 
anhand von Schwerpunkten und subjektiv 
gesetzten Akzenten sein umfangreiches The- 
ma bewältigen: anders wäre dies wohl auch 
nicht möglich. 

Ein Lexikon mit über zweihundert Künst- 
lerbiographien beschließt den Band, der 
sich nicht zuletzt durch seine brillanten 
Farbwiedergaben auszeiehnei. 

EG PLUNIEN 


Den Dingen gerecht werden 

Zu einem neuen Gedichtband von Michael Groißmeier 


M ichael Groißmeier ist ein unermüd- 
licher, aber kein bekannter Dichter. 
Der fast Fünfzigjährige hat mit 
„Schnee auf der Zunge“ seinen zwölften Ge- 
dichtband vorgelegt - aber noch immer 
mangelt es an einem Preis für diesen Fleißi- 
gen. Er ist ein Poet, die meisten seiner Ge- 
dichte sind „genaue Form“, benennen exakt 
und verweisen auf das „punktuelle Zünden 
der Welt im lyrischen Subjekt“. 

Wiederkehrende Themen, ein überschau- 
bares Arsenal von poetischen Archetypen, 
ein leicht herau skristallisierbarer Fundus 
von Stich- und Reiz-Wörtern: Diese elemen- 
taren Bestandteile des modernen Gedichts 


Michael Groißmeier: 

Schnee auf der Zunge 

Gedichte. Schneekluth Verlag, München. 

18 Mark. 


garantieren, daß die Lyrik des Michael 
Groißmeier weder epigonal noch provinziell 
ist, sondern schlicht - im Sinne des Wortes - 
bemerkenswert Die Tatsache ist um so hö- 
her zu veranschlagen, als Groißmeier, der 
seit seiner Kindheit in Dachau bei München 
lebt, nie der Versuchung nachgegeben hat, 
modischen Themen hinterher zu jagen. 

Konsequent in der geografischen Provinz 
lebend, hat er das Litermische hinter sich 
gelassen und so Welt in sein Gedicht geholt; 
die unverstellt eigene nämlich - jene, die 
ihm täglich die Augen öffnet für all das, was 
wir - nur zu oft und zu leicht - übersehen; 
die lebendige Vielfeit, die sich einem bewuß- 
ten Vor-Ort-Sein eröffnet: „Der Himmel, ge- 
halten nur /von den Rauchsäulen der Kar- 
toffelfeuer ... Die Funken stieben; / Ster- 
ne ... Ich geh den Himmel offen . . . Auge in 
Auge /mit dem Unsichtbaren.“ (..Herbst- 
abend“) Oder an anderer Stelle: „Gleich heu- 
i* morgen / will ich versuchen, / den Dingen 
gerecht zu werden, / dem frisch gefallenen 
Schnee . . . Durchs Fenster nur / will ich ihn 


betrachten, / hoffend im stillen, / bloß Vö- 
gel / überflögen ihn beute.“ 

„Den Dingen gerecht werden“ - das ist die 
eine poetische Linie, der dieser Dichter 
folgt: unbeirrbar und mit einem von solcher 
Unbeirrt) arkeil geschärften Blick. Da finden 
sich dann auch Bilder, die im schöpferisch- 
sten Sinne an die Tradition der deutschen 
Naturlyrik anknüpfen, eine im westdeut- 
schen Gedicht seit langem vernachlässigte 
poetische Ausgangsposition. 

Aber Groißmeiers Blick verharrt natürlich 
nicht nur im privaten Lebenskreis. Traum- 
Bezirke und der Rhythmus der Natur - ob 
nun den Tag bestimmend oder das Jahr - 
bieten ihm unerschöpflich Stoff, Gleichnisse 
für das Leben zu finden. In immer neuen 
Versuchen umkreist der Dichter das Ein-Ge- 
bunden-Sein des Menschen in diesen 
„tr aumh aften“ Rhythmus: „Wie Steine/ 
kehren wir zurück /zur Erde. / Eine Zeit- 
lang meinten wir /zu fliegen, /aus eigner 
Krait/den Himmel zu gewinnen -/und 
merkten nicht: / Wir waren nur Geworfne! / 
Und doch: /ob Wurf, ob Flug: /Es war ja 
unser Leben!“ Es ist, paradox gesagt, dieser 
pessimistische Optimismus, der Groißmei- 
ers beste Gedichte so wichtig macht, denn 
diese Grundhaltung ist eben nicht Ausdruck 
einer fatalistischen Schicksalsergebenheit, 
sondern mit Hilfe (auch) von Sprache betrie- 
benen Eroberung eines zwar begrenzten, 
aber eben doch erkannten und deshalb ge- 
nutzten Spielraums. 

Und so ist es fest logisch, wenn wir bei 
Groißmeier auch eine Reihe von Gedichten 
finden, die sich durchaus nicht politisch ge- 
bärden, gleichwohl jedoch handfest poli- 
tisch sind: „Freiheit / Weder zum Schweigen 
gebracht werden /noch zum Reden. /Ge- 
streift nur im S chl a f a n zug . . .“ - Wann lasen 
wir diese einfache Wahrheit, die hierzulande 
auszusprechen so schwer ist, zuletzt? 

ULRICH SCHACHT 


Pfeffer 
für die 
Briten 

Theroux’ Diplomatenstories 

P aul Theroux' Sammlung von Ich- 
Erzählungen eines Diplomaten, ge- 
nannt „London Embassy“, hat in 
der deutschen Ausgabe bei Claassen (288 
29,80 Mark) den hübschen und tref- 
fenden Untertitel „Kabinettstücke“. 
Nach manchen recht anspruchsvollen 
Romanen haben Theroux- Leser ein we- 
nig Erholung verdient Sie bekommen 
sie hier mit allen Zutaten eines guten und 
einigermaßen kiebigen Erzählers, der 
sich für diesmal entschlossen hat, im Stil 
der alten britischen Mayfeir-Grazie Ge- 
schichten zu erzählen, die einigen ameri- 
kanischen Pfeffere nicht entbehren. 

Dieser Pfeffer fällt am Rande auch auf 
Margaret Thatcher, mit der der Ich-Er- 
zahler und US-Diplomat sich bei einem 
Botschaftsempfeng abzumühen hat, und 
mit der er aus reiner Zerstreutheit so 
redet, als sei sie ein gang gewöhnlicher 
Mensch. Theroux springt auch mit 
Landsleuten ein wenig rauh um, seien sie 
nun Botschafts-Beamte oder aber ein 
braves Mägdelein, das in London Europa 
sucht und Abenteuer dazu, oder ein emp- 
findsamer Dichter aus Amerika. 

Es sind bei diesem Spaziergang quer 
durch das alte Britannien und die neue 
US-Diplomatie ungemein amüsante Ge- 
schichten herausgekommen. Theroux, 
der in London mit seiner Familie lebt, 
zahlt den Briten einiges heim von der 
Verachtung, mit der die Inselbewohner 
so gern andere Volker bedenken, und 
ganz speziell die Vettern jenseits des Atr 
Iantik. cf 


Vom Spaß an den Schätzen 

Günter Hesse untersucht das Besitzstreben des Menschen 


A ls eine „Rehabilitierung des Habens“ 
stellt der Verlag das Buch vor, für das 
den Autor - einen Psychiater von Be- 
ruf- „vorzüglich seine proletarische Kinder- 
stube im Milieu am Berliner Schlesischen 
Bahnhof, wo er 1919 ... geboren wurde", 
prädestiniere. Es sei, so heißt es, „eine Ge- 
nugtuung für alle, die sich die Freude am 
Besitz nicht vermiesen lassen wollen'. In 
der Tat ist es angesichts eines vielfach pro- 
pagierten schlechten Gewissens erfrischend. 
Sätze wie die folgenden zu lesen: „Freude 
macht's, zu erwerben. Vergnügen, zu besit- 
zen. Eigentum hebt das Selbstwertgefühl. 
Sehr zuru Ärger der Habenichtse.“ 

Die Menschen werden von einem „Posses- 
siv-Trieb“ (PT) geleitet, der nach Befriedi- 
gung verlangt - und sei es auch nur in der 


Günter Hesse: 

Ich habe - also bin ich. Bas Besitzstrebea 

des Menschen 

Universitas Verlag, München. 578 S-, 36 
Mark. 


Form des „Schwammerl-Brocken“, durch 
das „der Verfasser - als passionierter Pfiffer- 
lings-Jäger - seinen frustrierten PT im Wal- 
de kompensiert“. 

Der „PT-Traum“, der am Ende des Bu- 
ches dem Leser zur Deutung überlassen 
wird, zeigt die persönliche Problematik des 
Autors, der sich sieht, wie er mit einem 
Bekannten um die Wette angelt: „Während 
nun der Nachbar ellenlange Weiß-Fische 
herausholte, biß bei mir nur ein Kümmer- 
ling an.“ 

Man könnte sich vorstellen, daß das in 
einem solchen Sinnbild ausgedrückte 
Selbstverständnis den Schlechtweggekom- 
menen 2um „Haß auf das Haben“ bzw. im 
Dienste von Idealen der Annut und der 
Gleichheit zur Diffamierung des Possessiv- 
Triebes oder zu einer „linken Schimäre“ ver- 
anlaßt, die wie Erich Fromms „Haben oder 


Sein“ (1976) „ein Kommunen-Glück vor- 
gaukelt“. 

Auch bei Hesse schlägt die Frustration in 
Aggression um, aber diese richtet sich mit 
unheimlicher Vehemenz ebensosehr gegen 
christliche Prediger der Besitz- und Bedürf- 
nislosigkeit wie gegen alle Schattierungen 
von Kommunismus und Sozialismus sowie 
gegen Freuds Psychoanalyse, der Hesse die 
symbolische Gleichsetzung von Geld und 
Kot nicht verzeihen kann. Dabei wird im 
Überblick über Jahrhunderte der abendlän- 
dischen Geistesgeschichte eine in jeder Hin- 
sicht imponierende Belesenheit entfaltet. 

Was den Psychiater dermaßen aus seiner 
Ruhe bringt, ist wohl das eigentliche Pro- 
blem des Possessiv-Triebes, das in dem 
Buch jedoch nur ganz am Rande anklingt: 
„Janusköpfig, wie das Geld einmal ist, hat 
der PT auf die Dauer keine bleibende Freu- 
de daran. Denn er liebt beständige Bezie- 
hungen.“ Der Trieb „liebt“, was ihm seine 
eigene Befriedigung auf die Dauer nicht 
gönnt. Das ist der Gegenstand von Fausts 
Wette mit Mephistopheles oder - in der Na- 
tionalökonomie - das „Gossen'sche Gesetz“ 
von 1354, nachdem bei fortgesetztem Genuß 
das Begehren kontinuierlich schwächer 
wird, um schließlich sogar in Widerwillen 
lunzuschlagen. 

Es bleibt zu hoffen, daß sich Hesse, der 
das vorliegende Buch nur als den ersten Teil 
seiner Arbeit versteht, in der nächsten Run- 
de mit den hier angedeuteten Gründen für 
die Kritik am Possessiv-Trieb ernsthaft und 
ohne polemische Exzesse auseinandersetzen 
wird. Er müßte dann auch auf das merkwür- 
dige Phänomen stoßen, daß sich Gleichheit 
offenbar nur auf dem Niveau bitterer Armut 
realisieren läßt. In dieser unheimlichen Kon- 
tingenz konnte die eigentliche Rechtferti- 
gung für das Haben-Wollen liegen. 

PETER R. HOFSTÄTTER 



Die Süd politik der Kaiser 

Jahrelang gehörte es zur deutschw- 
melnden Propaganda, die „ewige Italien - 
Sehnsucht der Deutschen“, insbesondere 
ihrer Kaiser, zu verdammen und d»e da- 
| durch versäumten Möglichkeiten einer 
: Ostkolonisation im „natürlichen Lebeiu- 
] raum der Deutschen“ zu beklagen. Es i^t 
das Verdienst Gustav rabers. in „Der 
Traum vom Reich - Die Ottonen und 
Salier - (Bertelsmann Verlag, Gütersloh. 
280 S., 36 Mark) die Ursprünge der Süd- 
politik leicht faßlich und interessant, da- 
bei nüchtern und realistisch zu entv.-Lk- 
keln. Die Kaiserkrone, seit dem Fall der 
Karolinger praktisch auf der Straße lie- 
gend und von den Päpsten an irgendwel- 
che italienischen Duodezmag r.aten 
■•erhökert, war kein Irriicht; sie verlieh in 
ihrer unfaßbarer Mystik den deutschen 
Königen reale Macht, und die dazugehö- * 
r:ge Rolle in Italien war aus damaliger ! 
Sicht politisch durermes ..vernünftig ' - 1 
abgesehen davon, daß . Ostkolonisation“ ! 
durchaus betrieben wurde aber die Beu- j 
te in Italien war eben reicher und intores- l 
sar.ter. Ein sehr empfehlenswertes Buch. [ 


Falscher Freibrief 

Wußten Sie schon, daß d>:r stolze Ham- ! 
burger Titel „Freie und Hansestadt" eine 
Fälschung ist? Der .Freibrief“, den Kai- 
ser Friedrich Barbarossa 1189 in Regens- 
burg ausgestellt haben soll, ist mit Si- 
cherheit erst int nächsten Jahrhundert ! 
entstanden, und zwar - im Hamburger 
Rathaus. Die cleveren Hanseaten sorgten | 
höchstselbst für ihre ..Befreiung“, 
sprich: Zolleinsparung. Solche und ähn- 
liche Kuriositäten aus der Geschichte hat 
der Historiker und Journalist Gerhard 
Prause zu einem ebenso witzigen wie 
bildenden „Tratschkes Lexikon für Bes- 
serwisser" zusammengestcllt (Ny nt- ; 
phenburger Verlagshandlung, München. 
206 S.. 32 Mark). L.S.-M. 

Fantastische Karriere 

Ein ganz schnelles Buch: Gerade ist 
„Thriller“ mit über 30 Millionen verkauf- 
ten Exemplaren zur bestverkauften Plat- 
te aller Zeiten geworden, gerade hat er 
sieben Grammies kassiert, gerade die 
monströseste Tournee absolviert, da 
wird Michael Jackson schon biographi- 
sches Objekt (John Abbey / Ulli Güld- 
ner. „Michael Jackson". Hombach Ver- 
lag Freiburg. 144 S., 24,80 Mark». Da es so 
sehr viel über ein 25jähriges Pop-Idol 
noch nicht zu schreiben gibt, besteht das 
Buch zum großen Teil aus bunten Bil- 
dern, 95 insgesamt. Aber was über Jack- 
son und seine musikalischen Geschwi- 
ster berichtet wird, ist wohltuend sach- 
lich und präzis, ist die nüchterne Chrono- 
logie einer Pop-Karriere. Kein Star-Ge- 
sch wärme, kein Klatsch, keine sozial psy- 
chologische Gründelei, sondern Zwi- 
schenbilanz der fantastischsten Pop-Kar- 
riere.dieesjegab. Bth 

Schmunzeln im Gerichtssaal 

„Fiat Justitia - Juristengeschichten 
ans 15 Landern“, herausgegeben von 
Karl Andreas Edlinger (Paul Neff Verlag, 
Wien. 300 S.. 29.80 Mark), ist eines von 
jenen Juristenschmunzelbüchern, von 
denen mar. nicht sagen kann, daß sie 
nichts mit der Wirklichkeit im Gerichts- | 
saal zu tun hätten. Hie und da kommen 
schon zarte Anklänge an die Rechtspra- 
xis vor. Man kann es also getrost dem 
Erbonkel mit der großen Anwaltspraxis 
zu Weihnachten schenken. E. L. 

Rätselhaftes Desaster 

Es ist nach wie vor eines der Rätsel bei 
den großen SchilTsunglücken, die sich 
auf dem Nordatlantik ereigneten. Der 
Amerikaner William Hoffner versucht in 
seinem Buch „Andrea Doria -der Unter- 
gang des Luxusschiffes und die drama- 
tische Rettung seiner Passagiere" 
iGoldmann Verlag, München. 270 S„ 9,80 
Mark) die Ursache des Desasters aufzu- 
hellen. Er befragte Hunderte von Überle- 
benden und schildert akribisch die Kolli- 
sion in der nebligen Julinacht des Jahres 
1956 vor der amerikanischen Ostküste, 
die 51 Passagiere und Besatzungsmit- 
glieder beider Schiffe das Leben kostete. 
Ergänzt werden die dramatischen Er- 
eignisse durch die Aussagen der Kapitä- 
ne der „Andrea L'oria“ und des schwedi- 
schen Passagierdampfers „Stockholm" 
bei der Gerichtsverhandlung in New 
York. Und dennoch bleibt die wirkliche 
Ursache weiter im dunkeln. Bo. 

Hinweis 

i 

Die Erzählung „Ganesh, der wunder- 
same Masseur von Trinidad" von 
V. S. Naipaul auf Seite II dieser GEISTI- 
GEN WELT ist dem Band „Der mysti- 
sche Masseur“ entnommen, der Mitte 
September beim Verlag Kiepenheuer S: 
Witsch in Köln erscheinen wird. - Das 
Gedicht „Erwachsen“ von Saskia Mar- 
loh, ebenfalls auf Seile H. wird ln der 
Sammlung „Die Liebe ist eine schwarze 
Frucht“ enthalten sein, die Ende August 
beim Hoffmann und Campe Verlag in 
Hamburg herauskommen wird. 


' 1 
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”lch habe mich für den 
Doppelten Bildungsweg 
entsctneden.. 



...denn durch die Ausbildung an der 
EringerfeUer Höheren HandeJsscfads kann 
ich jetzt sogar ein Studium Ins Auge 
fassen und das fundterte kaufmännische 
Wissen verbessert meine Chancen am 
AibeitsmarW beträchtHch." 
Voraussetzung; Mittlere Reife, 
Ziele: Fachhochschulrerfe bei 2-jMÜlger 
Höherer Handelsschule und aHg. Hoch- 
schulreife bei 3-jähriger Höherer 
Handelsschule- Keine Differenzierung, 
Unterricht im KbssenvefbandL 

Das Internal SctiloB Eringerfeld Ist stattlich 
anerkannt. Alle PrQftfngen und staatlichen Ab- 
schlüsse finden durch eigene Lehrer Im Neu»- 
statt. Jungen und Mädchen sind in modern 
gestalteten Schüterttotnwn umergetxacht. Sie 
werden liebevoll und gründlich rund um die Uhr 

betreut. 

Hausaufgabenbetreuung durch unsere Lehrer. 

Informieren St* sich über uns. Schreiben Sie - 
wir antworten - weh In den Ferien. 

^ Internat 
Schloß Eringerfeld 

i T S~ C rtsekc- Eri ngerf'cld • Tel>--' 029 W/8 II -8 17 
Grundschule - Hauptschule ■ Real- u_ Aufbaurealschule 
Gymnasium mit differ. Oberstufe - Benifsgrundschuljahr 
(Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abftui) in geschlosse- 
rten Klassen verbänden - Sonderklassen vor Aufnahme L <L Ober- 
stufe (Gymnasium. Höh. Handetssch.) u. zur Qualifizierung für 
gehobene Lehrberufe • Höhere Handelsschule für Abtturten*=;i 
( 1 -jährig) - Fremdspracftenkorrespondent - Europa-Sekretärin 


Your key to a ca bi International Business and Information Systems: 

European University 

Antwerp and Srussels. member of tha American Assembly of Collegiate 
Schools Ql busmess 

- Undergraduate programs (fulf-time) in Business. Marketing Manage- 
ment, Fuunce. Economics, Information Systems, Accountlrtg. 

The Unwersity'a place ment servica c hanneis graduates into intemships. 
managenal posltions, or graduate management programs araund the 
world. 

- Graduate programs (part- or full-time): 

Master* s of Business Administration, international Management or Infor- 
mation Systems. As abova, the placement Service fadlitates e mp loyment, 
but also, uniquely öfters graduates the opportun ity for obtaining second 
master'5 degrae at a top U S. university in as iittie as G months. General 
admission to Fh. D. programs. Co urses ans taught in English, French and 
□ulch: studonts choose the language of instruction. 

For infomution contact: 

The Admlssions Officer 
European University ■ AmehfcaEei 131-133 
2000 Anlwerp/Beigium, TeL: 0032/3/2 38 1082 
00 32/3/218 81 82 

Campus locations: Jacob Jordaensstrant 77-79, 2018 Antwarp/BeJglum 


Englisch in England 

IntoraM- und Spractwfuhmgskursa durch englische Lehrerin mit langjähriger Erfah- 
rung an deutschen Schulen Kleiner Kros. perebnlietie Atmo sphäre . Unterbringung Im 
etgonen Haus am Meer oder bei Gastfamttten. 
ScMMntontam, AMunnMb«o«u ng, Cambridge-Cartificat», AnOnger und Fort- 
BiclMlWn e. WlrtstAaftorfütHungahrMa. 

Janol Multi-Dunford. Am Mühronbefg 38. 4800 Bwieteid 1 . * OS 21 / 10 12 53 



Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschluss^ Aljuurvoi »’ i ü’- : i 
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Internats 

Gynmasiuin 3423 Bad Sachsa Sudharz 

Pädagogium 7w, •/; », <o .-,0 zw 10 01 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser woübokanntes lOO-Zbmner-Hatol am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekarinM Englische Sprachschule seid Im selben Gebäude, vom Brittsh Council aner- 
kannt und seil 1957 eablwt. 

£ 16 pro Tag emschl Uieemchr. ata MahbMen und Unteriamft in unserem Hotel oder ln 
Pnvatfamiben. 

25 % ERMÄSSIGUNG 

raw /U bei AufenOwitadauer von 90 Tagen oder länger (mkl.Sondertair- 
sr f Cambridge-Prüfungen) 

Schreiben S"? an REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Hamsqare-cn-Soa. Kem. England. Tel. 843- 59 12 12. 7*. 96454 
KEIME ALTERSGRENZEN - KEIM MMWUM-AIPENTHALT - DAS GANZE JAHR 


SOMP EH WE IH MACHia- UND -OBTCWKUBSE 



Hagerhof 


Priv. staatl. anerk. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachenfolge: Englisch (Kl. 5) - 
Latcm/Fraivösisch <KJ 7). differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hau saulgaben überv» 
*n Silentium. Forderstunden in 
zahlreichen Fächern u. Klassen 
Vietsetliges Freizeit- u Giidenangetxn. 
Große Sportanlage. Tennis. Turnhalle u 
Schwwnmöad Prospekte auf Wünsch. 
Telefon (02224) 27 01 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie, wann 4- wo Sie wollen. 

Mit den cuGe; gewöhnlichen Tonbandkcrssetten nach Prof. Or. Losoniv 
tarnen Sie loicht, gut und schnell. 
Grotisinfomtationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmetbodea 
Postfach 6 78 12, 8261 Tüßfing. Tel. D 56 33/14 50 


Institut Alpin Videmanette 
Rougemont b. Gstaad (Schweiz) 


Staatl. anerk. priv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 


;no - 


JLSORGEN? IS? 

verbaut! .Schafen Sie bcoc Randbcdmgtmgwt für ei- 
nen boffioungsvoOcn «faill B ^|«i Nnbegnm. 


Cate lawrnnft Metra afle e Interessante 

Voraenetznogm ddtn F ren etttn gebote 

• KJeiuere Klassen • Gründliche Anfga- 

•Netw Freoude beobetremmg 

• Motivation durch nett« # Erfolg 

Lehrer m der Schafe 

Die Schulleiter ausgewihlxer und empfohlener Internate in D eowHrt a n d 
unddcrSdtwciz U^afle EBfcrattndSaihterzaBcnrtringsgBprtcbCTai^d» 

SL ERn " latem iä Steigölberger-Pariftotri, 

wsseitomtmmM.m- sä“ 

Broschüre 84, b der 36 gute Internate g e nau beschrieben sind, erhaben Sie 
gegen Vonemsetviiiiig der Sdrutzgebühr von DM 20,-. 
ETJRO-TNTERNATSBEBATUNG 
Max-Weber-Ftaz 3, 8000 Mönchen 80, TeL 089/4487282 
Bhuncnstraße 8, 4000 Düsseldorf, TteL «2 11/ 13 1572 ■/ 


Die SdraUater uasgewihlrer und t 
unddcrSdweizbdea afle Ehern und 

LERon-Urtagla 
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SCHLUSS 
HEESSEN 


nahe demFUrgebiet 

Reizvoll 
gelegenes 
WasserschloS 


ANDEREN WEIT 1 
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Die sanfte Fora 

des Lernens 

SUPER- LEARN INO - die lasdnteten- 
de 8cbneU-Lenuactho<te nach ProL 

Komplette Cassctten-Spraehkmse. 
A udBhriidw Gratisinf onnations- 
Broschüre bei: 




euro 


Et^gksch in dar Sonne 

Malta 

Schüler, Erwachsene, FamAeti. 
SpracWojrs uJo. Tennis. Surfen, 
Tauchen, Reiten. FamBen m ter- 
kuntt, Hotel a Fertenwohnung. 
Günstige Pauschalpreise während 
des ganzenJahras. Kafelog durch 
Eurovac Nackarstr. 226 Stuttgart 


| dar naatliclvn ZFU m Kdki. AbacMun-DIpkM unsere» Instttuw. 

I Sei «ehr persönlicher Betreuung unserer Schflcr aachc das Lernen 
J direkt Freude und bringt Erfolg. Dauer des Lehrgwigcs S Itamc. 

1 Kosten Fr/DM Vertagen Sie gratte Inforanllen: MSI -Ab» .WS 

I Markt Service Institut AG. BewSita U. CH-2HJ Atry (Born JehoriU 





• Sorgfältige Erziehung in ktäräffl ^Gruppen fafeföScWaer 
je facriausgebfldefen Grüppencrzi^ier 

• Betreuung, AufsicW und Anleitung bei der Anfertigung der 
- Hausaufgaöen in Meinen Lemgruppen 

• FÖrderunteriictit 

• Gezüette Rweitgestaifung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen) 

• Ausgewäritte Wochenendprogtenme für Unter- il M ittelstufe 

• Niedrige fGassenfTequenzen, idäne Kursgnippwi ' 
#Sprachenfolge: KL 5 (Sexta) Engfech, KL 7 (Quarta) 

Französisch oder Latein. K>. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau^ bzw. Erganzungskürse in anderen T : achem ’■ - 

• Drtferenzterte Oberstufe in überschaubarem Kurasystem, 
aidillirqi^fizieflBReal-undHat^itschuiabgänger 

-# Abftürprüfung durch eigene Leltrikräfte im Hause 


Larxfechiiheim Schloß Heessen ■ Schtoßstr. 1 ■ 4700 Hamm 5 
eingär. gemeinnütziger Verein - Tel. 02381/34042 +43 
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Zu jeder Anschliff 
gehört die Postleitzahl 



An Eftem, 

denen das Beglück ihrer Tochter oder Ines Sohnes an Hanoi fegt Sie möchten. daB <»e- 
sesäückaiichfinarizieOsIcherfund^tsCdafinkiitdnEeicfitiiTbgerRartnereinEibege- 
airdd, fürdas S« ein Leben lang gearbeitet haben. Ich kann Bmen heHefl- Taktvofi. Dis 
kretlch habe interessante itat rtn dungen im In- und Ausland, aus denen auch das Beglück 
ttver Kinder auMäien kann. Ist hnendfese Aussicht ein unvabnfliches Gespräch wert? 


I |t| A B Hoff.-r.arm. Wildsteig 37 . 5630 Wuppertai 1 , Te. ! . ( 0202 ; 723*^3 
I IvAA Erfolgreiche Eheonbahnung seit 1963 - M; 1 gi:ed im GDE 


282053 



.JU1BN tSn IOEN HAU SO SCHÖN. ZU ZWHT HEBT SIOTS DOMPaT 
SCHÖrar Wir vermi tteln ehe idealen Partner für Freundschaft, 
Freizeit unä Ehe zu folgenden Preisen: bei Damen eine einmalige 
Gebühr von nur DU 100,-, bei Herren DU 200. -. Po sta nweis ung. 
Scheck oder bar per RmoAreShen auf UNBEGRENZTE DAUER, (WO 
Monat 5 Namen und Anschriften von Partnersuchenden! Keinerlei 
Extras oder Nebenkosten! Versand erfolgt neutral! So spart man viel 
Zeit und Geld! Wir halten nämlich, was ANDERE versprechen! Noch 
heute Bestellung absenden, und binnen 3 Tagen sind Sie im Besitz 
unserer ersten 5 Vorschläge, vielleicht ist der/die Wunschpa r tner/in 
schon dabei? 

„Herzenswünsche -werden wahr, durch -t c. s.- das ist doch klar!“ 
Bestellungen an den ADOLF STEINER INTERNATIONALEN 
CONTACT SERVICE. 

Postfach 20 06, in 4820 Castrop- Rauxel 1 oder TeL-Information unter 
0 23 05 / 4 1031, montags bis samstags 9.00 bis 20.00 Uhr. 



HoMfachschule 
3060 Stadthagcn 


10573TI330G1 Hütterzstr. 15 


Die große 
christliche Eheanbahnung. 


Diskret, seriös, erfolgreich - seit 1919. 
Keine Aufnahmegebühr. Nur Mit- 
gSedsbeitfag. Kein Ertoigshonoflir. 
Denen und Herren oder Altera- 
gntppen und Berataparten. 
Prospekt verschlossen -ohne Absender 
X Ne ula nd-Bund AbLB 

hum Poe« fach Mosas 

8000 München 60.TW. 089/ 88 07 61 


Ein wenig Hilfe will 
Glück gern haben 

Btnow neuen Partner findet man 
nWit nm» durch Glück und ZufalL 
¥Qr haben Ihren Wano dip ar t ner! 
CPA, Pofitf. II <M 41, 6000 Frankfurt U 


English in England 

anerkannt vom British Coun- 
cil, an der Küste in der bild- 
schönen Grafochaft Dorset ge- 
legen - Wessex Acad em y. Ex- 
zellente pnü sehr preiswerte 
agUsche Kurse jeder Dauer. 
Prospekte. 

TeL 040 /550 46 84 
tägfleh 10-23 Uhr 


NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen in Laistungagnjppen alte 
Kenntnisiückan und unterrichten 
weiter Man verbessert die Leitun- 
gen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 

• n. 2-7 Schüterfmnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• Realschulabschluß o. Abitur 

• Abworberattung (BW u. Hessen) 
Kurpfafcc-tatemat, D l er ite l nstr. 4 
8901 BaQnaentaVHeWeBMfg 


Staatl. anerkannte 
med-kaufm. Assistentin 

d rehW iferJinitinlM-BigwOfaaPLBMWei. 

od. kaufm.-prakt Arzthelferin 

ml HA Aadoamipiaung am uMO« 
Pi dEm 

BMi tomdm Mpmpdt aMn 

LshriMtiUDr. mscL BacUidz 

SbrimMaW-Mfa* «90-1800 FMreg 
TaWaa0r61/23B« 


in Genf 

Diplom AManm FrimgahM 
Alle Surfen - Meine Gruppen 
Kursbeginn: SepL/OkL 1984 

Eintritt jederzeit möglich. 

Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 


mm 


i 

w. 


CH-1204 GENF - Franz. Schweiz 
Qual de l'lle 15 - T. 0041/22087091 



Partner- und EheveraiMtlung 
Institut Birgit Benecke. 
M e hrfa cher I M onlr, WBw er , Mn- 
derios, mfl Freude an allen schonen 
Dingen des Lebens, freut sich 
(fiesem Wege nette und liebenswerte 
Derne bis 65 Jahrs zwecks Heirat 
kamanzuleman. Z u sc h ri f ten unter 
21 Z. 

MuftinriMonSr, 80 ratw^ Undarios, 
■portfi ch elegama Erscheinung, 
wtM auf die s e m Wege he mnage - 
bfideta Dame, die sich auf allen Bie- 
nen bewegen kann, zwe cks Heirat 
Zuschriften unter 89 P. 

Dr. rer. poL, a el bstdg. m. dg. 
trieb, 61/1 A0. blendende Erschei- 
nung, kuMviart, intelligent, 

Dame mit entsprechendem Niveau 
leennenzu lernen. Zuschrütan 
45 L 

Effokrefeber Unten*« hmer mit meh- 
reren Geschäften, 40, gutauaae- 
hen d, sportüdi-sctilank, Optimist, 
sucht geb il dete Daine mit Geist und 
Seele. Zuschriften unter O. 
Unternehmer 55, varWltiret, «da 
vermögend, daher nur noch aus 
Freude am Beruf (Mg, mit musH 
sehen und geistigen Interessen, 
sucht zwecks Heirat Dame seines 
He r zens. Z u schriften unter 56 G. 
Mldtimi W onärin. 60 , sportUch- 
scMank, mit Tramnanwesan, sucht 
kutevterten Herrn bis 70 Jahre von 
Format Zuschriften unter 98 G. 
O eB wtjnd l g e Geschäftsfrau, kt den 
Dreißigern, mit h er r li chem Anwesen 
in der Schweb, vermögend, intelli- 
gent und charmant, sucht Herrn bis 
60 Jahre. Zuschriften unter 44 T. 


Internationale Partnervermittlung 
Institut Birgit Benecke 
4000 Düsseldorf, Oststraße 115, 
Telefon (02 11) 13 33 99. 
Büro* eiten: 

Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr.. 
Wir sind in jeder großen Stadt 
vertreten. Ruten Sie uns bitte an, 
wir teflan Ihnen die 
Telefonnummer mit. 




Schweiz und BundearepuMk mH jüton 
staatl anerkannten Abschlüssen oe- 
prüftu e mp fohlen von der EunHnlg- 
nsUberetuitg, net den wichtigsten 
Angaben u AuswaMuiterien für idle 
Ettern und Schüler Die Broschüre 
(1505) brterh. gegen Voreinsendung 
der Schutzgebühr von 0M 20.- 




der Wog ins nchUge iniemot 
Zmtnb- MOB Mümten n.lin4htaFfWz3. 






^ i Töchterinstitut 

( 16 - b« 2ÖjährigBl 

Sprachon - Handel - Haushalt. Prüfungen der Alliance Fran^aise und 
Cambridge. Wintersport. Eigener Tennisplatz und Schwimmbad. 
Sckul)ahrbcginn: Oktober 1984. 

Direktion: M. et Mme. C. L. Yersin, Telefon 00 41 / 29 / 4 81 32, 
CH- 1338, Rougomont, 


europa - _ 

Sekretärinnen - akademie 

hamburg ■ münchen - nürnberg • würzburg 

Mitglied im intemationafen Verband ESA, Wien. Den Haag. 

20 Jahre internationale Berufsausbildung für Abiturienten. Vorbereitung auf anspruchsvolle 
Positionen (Großunternehmen, Konsulate, Behörden). 

International anerkanntes Diplom. 2-212 jährige Ausbildung, drei Fremdsprachen. Beginn: 18. 8. 84. 
in Hamburg Beginn: 1. 10. 84. Bildprospekte: 


H*mburg*r Frrmöjpraehrnsehule *uro - »prachschulc euro - -sprschsohui* Würzburger Dolmetscricrscbüle 
GeorgFpUti 5 H?r*cg -Spiizi -SIrsSe 3 Am Pljrrer 6 Her;ogenstre 3 e 3 

200 Q Hunt-urg 1 5000 München 2 8500 Nürnberg 8700 Würzburg 

Telefon ( 040 ) 327472 Telslpn ( 089 ) 2660 70 . Telefon (09111 264363 Telefon ( 0331 ) 52143 



POLEN, Damen. Bildhübsche 
Fotokataloge. TeL >9172/2807, 
Elise Söder. Journalistin. 8542 
Roth Pos«. 64 


seit 19» 

seit Jahrzehnten Bekannt in Hämbarg 
and Nonteuttchland. Mitglied im GDE 
Mö&. Bdlr. -Honorar n. b. Erfolg, Beza 
timg u. Prospekt gratis u. diskret. 

mnuKbensun/iMN 
TeL Hamb. Aarcf-Wettenehsltadg 
>40/14 fl 7> 

PpML 5S M 81, Hamburg SS 


• Nette Damen • 

su. Tagesfreizeltparlner ohne fin. In- 
ter. bei strengst Diskretion, Cr.-V&r- 
sehlagL dl ca. 250 FMos gegen DM 3.- ln 
Briefmarken vom EAT-CLUB, 6Mt 
Offenbach 1. Posttadi 963/9B4 



Daniela, intern. ASTKOLOGIN, 
bek. durch Presse u. Funk. An- 
meldung Tel 0 71 32 / 1 84 97. 


Sie suchen 
einen Ehepcrfner? 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


Preis- und Größen-Beispiele: 

lOmm/lspaltig 
DM 82,08 

20 mn/ 1 spalttg 

TM 164.16 


25mxB/2qnldg 
DM 410^40 


40 mm/ 1 spaltig 
DM 32832 


Evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Großer Mrloser Partner^rBls 


B Wflwfe ii kn flwaun BummgsiiisL 

n -"‘"nin dlir fl Ue r asi n hi n 
arangta« Tekhmll - Dfariuet 
»WeMwra ch lote sn . oho# Aboondr 

H W » rta m s lu o Lliafl 

Postfach 224 /Wr. 4S30 Datmotd 
TefSfon (09231)24008. 


DIE# WELT DieGrofie 


\v!:i;r sowtvg 


DiploBf-Kciulracmn 

30 Jahre, 1,73 m, sebw. -haarig, 'wünscht - bei aller zeitgem. Einstel- 
lung doch ebenso auf ko ns. Wertvorstellung bejahende Lebensfüh- 
rung - gl&ckL Ehe (Kinder) mit adäquater . Partnerin. . .Sie“ soll 
natürlich, ehrlich, fröhlich wie. feminin und keine „Emanze“ sein. 
Meine Interessen: Segeln, Surfen, Natur, .Mihäfc, Theater. Literatur; 
Beruf&ziel: selbst. FTOfoerufler. 

Zuschr. u_ B 8596 an WELT-Vexlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


Jg. Dame ssdn 
bestsituierten Herrn 

der ihre Ausbildung finanziert. 
Spätere Heirat möglich. Zuschr. 
erb. u.' PZ 48270 an WELT-Ver- 
W Postfach, 2000 Hamburg 38. 



Soebe junge PartneTia, die Inter- 
esse a. d. Landwirtschaft hat. 
selbst^ 37/181, ans Raum 2. B 
Zuschrift u. A 8595 an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 4300 







Steuerborate rin Sterin 

eine charmante, JgdL Frau, un- 
abhängig u. ungebunden, 
hängt tiiren „Job“ an den No- 
wenn sie den IBchtfgen 
um nur noch mh Ihm 
' gßdtfidi zusein. 




mit grofiem Elelctrofadige- 
schöft, eine attraktive, seibst- 
bewufite, ' sportliche . Frau 
(Golf. Tennis), spontan, leben- 
dig und sehr . charmant, eig. 
Veanög. usw., su. Ieultiv v fein- 
fOnL, waraiherz. Mcam. 
Bezaub. Französin 
Anf. 40/170 

frefbetufl. in AuslamMmnob. 
tätig, eine schBt, hhtreSeud 
aparte Frau, d Id. Typ, tnodbch, 
natOrL, voller Gefühl, a. KL 

Charmante Ärztin, Anf. 50 

eine w a n nhd iz i g o . tritr ao- 
sprachende, feminine Frau, 
schflc. ii. sportt, jgdL aktiv, un- 
abhängig, ndt natüri. Charme 
u Anmut . . . Kontaktaufnahme 
über alle unsere Fialen saf. 
mögU '■ 

. Ste an, oder 


Seihst. Akademlkertn. 43 J„ 1,72, 
gesch, ul Ihre 3 Kinder (9-11 J.) 
suchen einen Menschen, der sich 
auch einsam fühlt. Raum Essen. 
Ausl ä n d er ang eneh m. Zuschriften 
unter F 8822 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 ftsou^n 


Attraktive Widder-Danae, 40 
sucht liebenswerten Herrn mit 
Niveau. Zuschriften unter R 8630 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Claudia Puschel-Knies 
Tel 0 69 / 28 55 58. Frankfurt 
Koaerstr. 13, Nähe Hauptwache 
T. 0 61 XI / S7 46 84 Wlnbadea 
Rheins trafie 38 
T.S6in/6142nMi^E 
Kaiser-Wifltelm-Ring 30/HBF 
T.04S/3421 <7HraaheaB 
Jungfemstieg 30 bn Hbg.-ifcf 
T.K11 /BBflSfl H—ever 
Luisonsir. 4, Am Kröpke/Hbf. 
Zarrtr. Wortns, T.D62 41 12 74 50 


Hroh s la T. 862 51 U P 64 

Mannheim T. Ofi 21 / 40 93 84 
Karlsruhe T. 07 21/ 2 44 56 . 
SaarbrOdmn T. 06 81 / 39 76 43 

u. L d. sBdL GfoSetadt DtscfifldL 
FrafbmgT. •761/307 42 


Bestellschein 

An die WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabieilung. Postfach 100864. 

4300 Essen 1 

Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewfiusclie 

zum nächste rreichbaren Termin eine 

Anzeige 

mm hoch 

zum Preis von DM 

bei ChifTreanzeigeo zuzügL DM 10J26 Zusteilungsgebühr. 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße /Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: . 

Unterschrift: _____ 


Der Anzeigeniexi: 
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Daumier schuf sie nur als Modell für die Karikaturisten des „Charivari 1 


Altes Silber. Die Preise sind konstant und steigen nur um die Inflationsrate 






^'■Wsnsä^. 




Das Schicksal der 36 Deputierten London ist das Mekka des Handels 


Die Anktionshänser in Deutschland 
pausieren in den Sonunerfe rien. Sie 
nehmen ihre VerateigenEDgen erst 
Anfang September wieder aal 


AUSSTELLUNGEN 


Ralph Fleck - Ölbilder - Galerie 
Landesgirokasse, Stuttgart (Bis 14. 
Sept) 

Gerhard Mareks — Galerie Vömel, 
Düsseldorf (Bis 15. Sept) 

Der Akt - von Degas bis zur Gegen- 
wart -Galerie Pels-Leusden, Bulin 
(Bis 22. Sept) 

Serge Poliakoff- Bilder, Gouachen - 

Erker-Galerie, St Gallen (Bis 22 . 
Sept.) 

Blumen, Tiere, Menschen - Gemälde 
Cabmett Unger, Haimhausen bei 
München (Bis 23. Sept) 

Frühes Informel: Bachheister bis 
Schumacher - Galerie Vieth, Köln 
(Bis 26. Sept) 

Richard Pare - Farbphotographien 
aus Ägypten 1983 - Kicken-Galerie 
(Bis 30. Sept) 

Praktisches Wissen 
für den Keramiker 

Es ist in erster Linie dir den Prakti- 
ker gedacht Damm verraten ein „G“ 
oder ein „M" vor manchem Stich- 
wort, ob dieses Wissen bei der Gesel- 
len- oder Meisterprüfung erwartet 
wird. Aber auch für den Sammler er- 
weist sich Has n Keranuk-Lexikon u 
von Gustav Weiß (Ullstein- Verlag, 
Berlin, 318 S., mit zahlr. Skizzen, 
29,80 Mark) als sehr nützlich, denn 
hier ist nach dem Alphabet geordnet 
altes Wissenswerte über keramische 
Techniken zusammen getragen. Da 
erfahrt man, aus welchen chemischen 
Verbindungen und Mischungen be- 
stimmte G lasurfarben entstehen, wie 
die verschiedenen Formen gearbeitet 
werden, welche Eigenschaften die 
einzelnen Tone haben, wie sich unter- 
schiedliche Brenn vorgange auswir- 
ken und noch vieles mehr von „Ab- 
blättem der Glasur“ bis zu „Zypres- 
senasche“. PJo. 


I m Frühjahr 1914 sah Rodin im 
Bause Victor Hugos eine Bronze- 
plastik von Honoxi Daumier, den 
„Ratapoil“, und .rief anerkennend 
aus: „Dieser Daumier, welch ein Büd- 
hauerf“ Daumier, der eigentlich nur 
als Zeichner berühmt war, aber auch 
wundervolle Malereien geschaffen 
hat, ist posthum als un gemein talen- 
tierter Bildhauer entdeckt worden. 
Seit etwa 1830 hatte Daumier Tonpla- 
stiken geschaffen. Sie sollten jedoch 
nicht öffentlich ausgestellt werden, 
sondern dienten ihm selbst und ande- 
ren Karikaturisten des „Charivari* als 
Modelle beim Zeichnen. 

Die zahlenmäßig größte Gruppe 
seiner Plastiken sind die „Büsten der 
Deputierten der Juli-Monarchie“. 
Bekanntlich karikierte Daumier die 
Abgeordneten meisterhaft - mit der 
Lithokreide. Daß karikatorierende 
plastische Büsten existierten, wurde 
erst sehr viel später bekannt Die Bü- 
sten, aus ungebranntem Ton meist 
und farbig gefaßt, fanden sich auch 
nicht in Daumiers Nachlaß, sondern 
im Nachlaß seines Kollegen und Her- 
ausgebers Philipen, der, wissend, daß 
Daumier Plastiken als Gedächtnis- 
stütze benützte, ihn wohl dazu ange- 
regt hatte, die Serie der Büsten anzu- 
fertägen. Daumier hatte den Büsten 
wahrscheinlich keinen autonomen 
künstlerischen Wert beigemessen - 
deshalb sind auch nur 36 erhalten 
geblieben. 

Diese Büsten sind in der Plastik die 
einzigen Werke, die mit den soge- 
nannten „Charakterköpfen“ des 
Franz Xaver Messerschmidt (1736-83) 
zu vergleichen wären, auch wenn sie 
aus anderem Antrieb entstanden. 
Messerschmidt hatte grimassierende 
Köpfe modelliert, die intensive Un- 
tersuchungen zur Physiognomik und 
zur Selbstbefreiung des Individuums 
waren (was ihn durch Ernst Kris zum 
„Geisteskranken“ stempelte: ein völ- 
lig falsches Süd, das jetzt erst lang- 
sam wieder korrigiert wird). Dau- 
miers Büsten sind dagegen Kariha- 
t u i plastike n, deren kritisches Mo- 
ment die übliche Norm der Por- 
trätbüste durchbricht Damit bieten 
sie, wie die lithographierten Karika- 
turen auch, die „ironische Identifika- 
tion* an, das heißt, daß die Werke 
versuchen, ein rein ästhetisches Ver- 
hältnis zu ihivm auszuschließen. 

Besonders die Päriamentarierbü- 
sten hah<>n die Phantasie der kunsthi- 
storischen Interpreten imme r wieder 
beflügelt Solange die eindeutige Zu- 
ordnung noch fehlte, gab man ihnen 



Original am beaaiton Ton: Dav> 
miers Porträt bOste des Abgeord- 
neten Fuichiron FOTO G. c. RUMP 

Phantasienamen, zum Beispiel „Le 
Tartuffe“. Dann wurden sie identifi- 
ziert, der „Tartüff“ als der Hinter- 
bänkler und Poetaster F uichiro n, — 
und schon verlegte sch die unzügel- 
bare Phantasie der Kunsthistoriker 
darauf die Form der Büsten post fe- 
stum mit den Charakteren der 
Dargestellten in Einklang zu bringen. 

Von den übriggebliebenen Plasti- 
ken Daumiers sind erst na^h compm 
Tode Gips- und Bronzeabgüsse her- 
gestellt worden. Noch immer gibt es 
neue Abgüsse davon. Ein Relief „Die 
Emigranten“ und die Figur des „Ra- 
tapoil“ - einer Symbolfigur für den 
gewalttätigen Reaktionär - waren die 
asten Bronze-Daumiers überhaupt 
die in dun neunzig er Jahren von der 
Pariser Gießerei Siot-Decauville ge- 
macht wurden. Die Politikerbüsten 
wurden nicht vor 1929 (9 in Bronze 
gegossen. 

Die ganze Angelegenheit ist un- 


übersichtlich, da präzise Unterlagen 
über die Abgüsse fehlen. Auch die 
genaue Zahl der Abgüsse ist unbe- 
kannt Vom „Ratapoil“ existieren et- 
wa 55 Exemplare, von denen 20 von 
Siot-Decauville sind, weitere 25 sind 
1925 von Alexis Rudier gegossen wor- 
den. Siot-Decauville hatten auch etwa 
10 „Emigranten“ gegossen. Bei die- 
sen Zahlen handelt es sich um die 
Auflagenstücke - ohne die ja auch 
zum größten Teil noch existierenden 
unnumerierten Probegüsse und die 
sogenannten „surmoulages“ - Bron- 
zen, die nach vorhandenen Bronzen 
gegossen wurden und daher weniger 
detailreich strukturiert sind. 

Die Auflagenstucke, oft im Wachs- 

ausschmelzv erfahren (Cire Perdue) 

hergestellt die schon innerhalb einer 
Auflage beträchtliche Oberflächen- 
unterschiede aufweisen, sind bei den 
meisten Editionen numeriert jedoch 
ist die Zahl der unnumerierten Probe- 
güsse sehr hoch. Man erkennt sie an 
der Markierung „EE“ (Epreuve Es- 
sai), „O“ oder „HC“ (Hors Com- 
merce). Die Editionen sind, meist im 
Wachspositiv, markiert, obwohl es 
bei den Plastiken Daumiers keine 
Originalsignaturen gibt Nur bei eini- 
gen zugeschriebenen Stücken find et 
man ein „hD“ oder „DAUMIER“. 
1956 legte Valmani eine Serie von 12 
Stück (bei 5 Probegüssen) des soge- 
nannten „ Selbst portraits“ aut und 
1968 goß er 30 Exemplare des „Man- 
nes mit Zylinderhut“. Aber es gibt 
auch einige Abgüsse in Kunststoff; 
Beispiele für die Unsitte der „Mu- 
seumsrepliken“. 

Ein „echter* Daumier in Bronze ist 
nicht unbedingt billig zu haben. 
Sotheby’s Monte Carlo schlug im No- 
vember 1979 einen „Emigranten“, oh- 
ne Gießmarke, Numerierung und 
Markierung, aber offensichtlich ein 
1890er Abguß nach dem Tonmodell, 
bei 26 000 Mark zu. Die Emigranten 
hatten 1950 und 1960 Neueditionen 
nach Gipsabgüssen zu je 10 Exempla- 
ren. 1982 ging bei Sotheby’s New 
York eine Parlamentarierbüste (Ho- 
he: 16,5 cm), der Alexandre-Simon 
PataiBe, für 18 000 Mark weg, ein Jahr 
später am gleichen Ort ein JRatapoil“ 
(42,5 cm hoch) für 126000 Mark. 

Diese Stücke waren die einzigen, 
die zwischen 1977 und 1983 auf Auk- 
tionen angeboten wurden. Daran mag 
man ermessen, wie selten die Dau- 
mier-Büsten und Plastiken auf dem 
Markt sind. 

GERHARD CHARLES RUMP 


D ie Münchner Antiquitätenhänd- 
lerin Karoline Telkamp, die sich 
besonders auf Silber des 18. und 19. 
Jahrhunderts spezialisiert hat sieht 
„keine Sprünge im Silber-Handel“. 
„Die Preise für exquisite Siiberwaren 
halten sich seit ein paar Jahren kon- 
stant, ziehen nur mit der jährlichen 
Inflationsrate mit“, erklärt sie. Die 
bereits im Herbst 1983 und auch zu 
Anfang dieses Jahres beobachtete 
schwache Preistendenz auf dem all- 
gemeinen SÜbermarirt, überhaupt die 
Baisse in den Edelmetallen, hat bis- 
her überhaupt keine Auswirkungen 
auf die Silber-Versteigerungen bei 
den großen bedeutenden Auktionen 
gehabt 

Kunstexperten und Antiquitäten- 
händler behaupten zwar, daß der pri- 
vate Sammler heute wieder bessere 
Chancen als vor ein paar Jahren habe, 
kostbares Silber zu ersteigern. Doch 
diese Feststellung gilt eigentlich für 
alle Antiquitäten, also ebenso für Mö- 
bel Porzellan und S chm uck. Der 
Markt hat sich im Laufe der letzten 
fünf Jahre einge pendelt; die Zeiten 
der überhitzten Preise scheinen end- 
gültig vorbei Allerdings müssen 
nach wie vor die herausragenden Mei- 
sterstücke mit extrem hohen Preisen 
honoriert werden. Denn gerade auf 
dem Antiquitätenmarkt - und ganz 
besonders bei altem Silber -herrscht 
Dürre. 

Die Knappheit erstklassiger Silber- 
arbeiten hält seit Jahren an. Bei den 
letzten großen Londoner Silberauk- 
tionen im Frühjahr - noch immer ist 
die Stadt das Mekka des Silberhan- 
dels - gingen sämtliche Spitzenstük- 
ke an echte Sammler. Damit sind sie 
in der Regel für lange Zeit aus dem 
Verkehr gezogen. Vor allem millio- 
nenschwere Sammler aus dem Nahen 
Osten haben ihre Vorliebe für euro- 
päische Süber-Spitzenstücke ent- 
deckt Sie gehören damit zu den 
wichtigsten Kunden des Londoner 
Handels. Aber sie kaufen nur und 
verkaufen fest nie. Das dünnt den 
Markt zusätzlich aus. 

Die Italiener, die früher „enorme 
Massen der Mittelqualität“ übernom- 
men haben, sind durch die Lire- 
Ab wertung fest ganz verschwunden. 
Die deutschen Käufer hingegen ha- 
ben auf dem Londoner Silbermarkt 
nie eine bedeutende Rolle gespielt, 
und deshalb hat sich das Preisniveau 
Sir kontinentales Silber auch prak- 
tisch nicht bewegt 
Die Ergebnisse der Silber-Auktion 
im Mai bei Sotheby’s - die im übrigen 


eine Auktion der Superlative war - 
zeigen, welch geballte Bieterkraft die 
Preise in immer größere Höhen ab- 
driften läßt So war das herausragen- 
de Stück dieser Versteigerung der 
über 40 Pfund schwere vergoldete 
„Achilles-Schild“ nach einem Ent- 
wurf von John Flaxman. Dieses 
Prunkstück zeigt eine Quadriga im 
Mittelfeld und einen umlaufenden 
Fries mit griechischen Festlichkeiten. 
Vier Versionen dieses herrlichen 
Spitzenwerkes sind außerdem be- 
kannt Sie gehören zu den Sammlun- 
gen von Windsor Castle, des Hunting- 
ton-Museums, von San Marino und 
befinden sich im Besitz des National 
Trust, Anglesy Abbey. Wen wundert 
es also, wenn dieses exquisite, seltene 
Arbeit für 2,05 Millionen Pfund (rund 
7,8 Millionen Mark) zu geschlagen 
wurde. 

Einen werteren Spitzenpreis erziel- 
te bei dieser Auktion ein Paar silber- 
vergoldete Schauteller nach einem 
Entwurf von Thomas Stothards mit 
288 000 Pfund oder 1.08 Millionen 
Mark. Auch ein auf bis zu 35000 
Pfund geschätztes Paar von Doppel- 
Weinflaschen- Untersetzern (Edward 
Bamard, London 1829) stieg auf 
120 000 Pfund (459 800 Mark). Eine 
Deckelschale, Georg H mit könig- 
lichem Wappen (E. Feline. London 
1730), erzielte 77 000 Pfund (oder 
292 600 Mark), eine George-L- 
Schreibgamitur (Paul de Lamerie) 
kam auf 72 600 Pfund (275 800 Mark). 

Aber auch die Ergebnisse der Gen- 
fer Frühjahraversteigerung von 
Sotheby*s zeigen mit ihrem erstaun- 
lich hohen Preisniveau, wie außeror- 
dentlich begehrt erstklassige Süber- 
waren bei den Sammlern sind. So 
wurden zwei vergoldete S Liberscha- 
len aus Delft für umgerechnet mehr 
als eine Million Mark von zwei Lon- 
doner Händlern ersteigert. Diese bei- 
den „Tazzas“ von 1604 bis 1606 zeigen 
die vier Jahreszeiten und die vier Ele- 
mente. Für 605 000 Franken erwarb 
ein Bieter per Telefon zwei vergoldete 
Hirsche, die um das Jahr 1700 von 
dem Augsburger Ludwig Biller ge- 
schaffen wurden. 

Wie überall bestimmt die Nachfra- 
ge den Preis. Derzeit sind luxuriöse 
Platzteller aus Silber als Statussym- 
bole sehr en vogue. Da macht es auch 
nichts, wenn sie unterschiedlicher 
Provenienz sind. So wurde z. B. bei 
der Neumeister-Auktion in München 
im Mai für 12 Platzteller aus Wien 
vom Meister M. Wenzel Blaschka, 
1796, der stolze Preis von 21 000 DM 


geboten. Hierzulande genießen die 
Silberarbeiien der Augsburger Mei- 
ster den höchsten (sprich teuersten) 
Ruf. Drei Beispiele: Ein Humpen, ge- 
schaffen vom Augsburger Meister 
Hans Jacob Kamera (1595-1800), war 
einem Bieter 22000 DM wert; ein 
Paar Augsburger Leuchter, gearbei- 
tet vom Meister Johann Philipp Hek- 
kenauer (1741). gingen für 16 000 DM 
weg, und ein Deckelbecher, ebenfalls 
aus Augsburg von Johann Fassnacht 
(1695-1700), erreichte 10 000 DM. 

Die Baisse der Edelmetallpreise 
scheint also an den Erzeugnissen der 
Goldschmiedekunst spurlos vorbei- 
gegangen zu sein. Anders hingegen 
sieht das Preisgefüge bei Gebrauchs- 
silber aus, bei Bestecken, Bechern 
und Kaffeekannen. Sie kosten heute 
kaum mehr als das verarbeitete Me- 
tall sofern sie nicht handwerkliche 
oder kunstgeschichtliche Besonder- 
heiten aufweisen. Hier liegen mitun- 
ter die Zuschläge sogar unter dem 
Schmelzwert, wie Händler gern be- 
stätigen. 

Das gilt besonders für einfache Sil- 
berdosen oder Bestecke mit einem 
Monogramm, das der Bieter eigent- 
lich nicht brauchen kann. Freilich 
versuchen immer wieder Händler 
vom Boom des englischen Silbers zu 
zehren und bieten Gebrauchssilber 
aus dem Vereinigten Königreich 
neueren Datums an. Doch diese An- 
gebote sollten mit Vorsicht geprüft 
werden, denn die handwerkliche 
Qualität entspricht selten dem Preis. 

Ebenfalls sehr genau zu prüfen ist 
hochwertigeres Taielsilber, bekannt 
als sogenanntes Familiensilber aus 
dem kontinentalen Rokoko oder dem 
englischen Regency. Denn vieles 
wurde schon damals in großen Stück- 
zahlen hergestellt Nur ganz wenige 
konnten es sich im 18. und 19. Jahr- 
hundert leisten, berühmte Gold- oder 
Süberschmiede zu beschäftigen. Vor- 
sicht ist auch bei versilberten Ob- 
jekten geboten, die neuerdings auf 
mittleren Auktionen in großen Men- 
gen auftauchen und die - soweit altes 
„Sheffield Plate“ - durchaus an Sil- 
berpreise herankommen. 

Im übrigen gilt auch auf dem Sil- 
bermarkt der Satz des bekannten 
Kunsthändlers Sir Joseph Duveen: 
„Wer für Unschätzbares viel zahlt 
kauft trotzdem billig ein.“ Da Glanz- 
leistungen des Kunsthandwerks äu- 
ßerst säten und meist in festen Hän- 
den sind, gewinnen erstklassige 
Sammleratücke stets an Wert 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 
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g , INTERNATIONALE SCHMUOKAUKTION ^ 

; • . - ■ am 17 Uhrc - ■ Q 

ry im Hotel Europäischer KcA m ÖSOOHexitabejg Q 

j-j, • • Mybesichtigung: 27. 10. bis 31. 10 1984 j-j 

Emlioforangen von Schmuck, Silber und Uhran ■— I 

bis 15. September 1984 noch möglich. ^ 

O Kataloge mit Abbildung aller Objekte (20.- DM) auf Anfrage ^ 


□ Juweliere und Auktionatoren Q 

□ Sofenstraße 29. 6900 Heidelberg. Telefon 06221/23974 □ 

£_j Duefcuser Str. 19. 4000 Düsseldorf Tetetan 0211/492968 q 

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 
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Historische Wertpapiere 

Sammlung • Dekoration - Werbemittel 
RLTsehäps 

Beratung - Ankauf - verkauf 
Vonbebilderter Preiskatalog kostenlos ertiättüch bah 

Reinhild Tschöpe 

Bruchweg 8, 4044 Kaarst 2, Tel. 0 21 01 / 60 27 56 


Klassizistisches 

Mooreichen-Eßzimmer 

bestehend aus: 1 gr.u. 1 kl Büfett, 1 er. ovalen Eßtisch m. 
8 Stühlen, 1 kL Vitrine und 1 kl runden Tisch, Mooreiche 
handgeschnitzt, günstig zu verkaufen. 

Sadeloff- Gmnds tftckageiiieigaclMi ft 
2160 Stade, TeL 041 41/6 1681, Postfach 18 23 


Steioway-Fliigel 

zu kaufen gesucht. Angeb. erb. u. Z 
7930 an WELT- Verlag. Postfach 

10 0064,4300 Essen 


Hute die n. abgriaafao* P w w - 
Eferfr-TeptifeJ* in ütwrcrfSßcn. 
Angeh. u. TeL 0211/357696 o. 
67 93*7. 



Oiant-Tappttte Golshan 
An dar Alster 61. 2000 HH 1. Tel. 24 58 09 


Aus seiner Manufaktur 1 



Königliches Porzslian 2us Berlin 

fürstend i 
Tc: C3fl 39 öC 52 32 
S;3S!liche Pcrislian- 
"anülzkUir Berlin jKr'U! ’ 


Drei schwere, wunderschöne 

StrafiMkrteraewaastM 

150 J. alt mit orig. Aufsätzen, 
- Preis VB. 

Tel 05941/331 


Deutschland von A-Z, preisgünstig. 
Listen v. Brie&n^-Vexsand HempeL 
Postfach 3041 Z2. 1000 Berlin 30 


W mkunaSa» Sa mmlung Cnrop— 


Antike 
Kamine 

alte Spiegel 

Josef Oellers 
gCTAM*«w»g « h.jancfc.*hM. 
MTW-Rmw 1, TeL 024MS 1022 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert. 
Bowle alte Orientteppiche und 
Antfcjnltlten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARB8TKHV U. SCHULTZE 
4 Düsseldorf, BohenaoUemstr. M 
TeL 92 11 / 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 



GALERIEN- 



HAMM- RHYNERN 



HANSTEDT. NORD HE IDE 


Rem n Uacha ttalerte Ormtu cfc artgt Btarv- 
cDg 400 Arteten dar Motor das 
Rom e ^twh aq Kreta» 
Oa 0 ariatfinilUctw)atu)Hll 3 ttoch--rDinBntiscti 
2116 Henstedt Lüneburger Heide 
KflstertnuB. tflgDcti, euch an Wochenenden 
10-UL80 Uhr, TeL 041 84/7606 


nmwr-iMnpH 

erstklassig gearbeitete Kopien 

TeL 0 41 08/6 63 44 


Maritime 

Antiquitäten: 

Büder u. Bücher, Uodelle und 
Dok um e nt e von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Vertea, Ftostfach 100884, . 


Glash öfter Taschenuhren 
Ä kauft ’ verkauft - repariert 

SUSE - 6609 MAI HZ 


Verkauf* eh to d »rMnll o* w br 

und ein frühes tuhfd Mg e 
wehr. 




Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nupimer nennen. 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabzmgsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Editheitsgarantie. 
Katatog-^chutzgebOhr DM 10,-. 
Galerie Günther Palme, Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg, Tel (07 61) 2 54 76 




iECSj! 


Ölgemälde von Walter Wehe, 
drei Aquarelle und einige Stu- 
dien (Ballettszenen), ein Ölge- 
mälde von Rudolf Hacke, gegen 
Gebot zu verkaufen, v. Privat. 

Tel Bonn 02 28 / 44 38 48. 


Aatlte Uhren rep. u. rert. Uhntueber- 
meisttr Hotttaimp, Hauptstr. 46. 3930 
ttarburg, TeL 0 564J /37 5t 


Se/tcne Siadtansichten. 
Landkarten. Varia 


Galerie Hans Rubel 


KEVELAER 

rrrrr 


SondtofaimMMio «on üuu 200 

« Haran d« KünaUar- K. Arano. E. Brüx. 
. Franaon. R Wlnw, V. OondBfmann. 
G y. KooaOL K. Km A Kan*r*mnju*aki, L 
Manz. K. U. MmrfflO. C Paacn. F «Bane«*. R v 
Ranaon. M. ScKfchor. Pirt. B. WobM 
Offnunoszatai tagt, aucti soimlasi IM IB IW» 
KBWiaar. HaudCHr. 23. Tal OS8 32'7B13G 


Nntsses auch Sie die HBghchkefL 
einer werbewirksamen Anzeige lm 

GALERIENnSPlEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (040) 3 47 42 64 


Für Liebhaber 
und Sammler 


Ä JKeissen & 


EXCLUSIV 


OngiflBi amerfc. Hoteiittn 
^ zum Sammeln u. Ver- 
l?V schenken. 22 watedem 

J*» Arten von 24 cm - 41 cm 
►ytinga, Beedmiut, hanfl- 
✓ bemalt und Handsigniert: 
van OM 198,- bis DM 
278,-. 


MPORT‘R.ZtBUdANN-3030 7881 7335 
Bteibtreustr. 15-16 - W - 1000 Berfin 15 


HAP Grieshsber: 

Pablo Neruda-liiUKtt. Drach-Pahnfe il 
a. Holzsduutle. 

Galerie Hetakr. UiU-Caator. Bodwm 
TeL 02 34 778 II 27 


ALTE WERTPAPIERE 

Gwchenk-SanAoe •. Sammtor-Geratung 
Broschür» mft vtaian AbbMimgsn dsto- 
nöjwi-rtor A«i«rt und Antetwrt ouatOer 

UIU 

»ft» ouo. 

Kateerstrate 24 n D -6000 FmoUnrt/IL 

TEL (0611) 21 61448 


SchürkNachf. 3280 Bad Purmtxu 
Kurhaus Arkaden 
Tel. 05281/4667 


Edelsteine 


Smaragde. Rubine. Saphire, Brillan- 
ten, Aquamarine in versch. Größen u. 
Prois lagen. Erlesene wertbeständige 
Schmuckstücke aus eigener Werk- 
statt. Bittta Prospekt antordem. 

Fa. Hans Gordner 

Edelst ei nsch leite rei, ständige Ver- 
kaufsausstellung 6581 Hettenrodt bei 
Idar-Oberstein, Kreme! , 

TeL 08781 / 3 39 27 


Aus 18fcarätigem Goltf 

(fjuvpdenof^pien 

ixrtt&ubUch inp r foa nf te mtt'därn'syräh. 
Scnmuefesten symant, dar ausstoht wie lu- 
penreine BrlSenten, wie dass ge ac hiften dt. 
aber mrr einen BtveMeA davon kostet, z. B. 
Bnkeritter bi rao-WfciOgoH-Fasaino eb OM 
686,-, mit Tiege-GeranUal Auch mit synth. 
Rubin, wnth. Gbfkik und emaragdgrünen Du- 
bfatton verartelteL Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt - 170-Semn-Fart>- 
köaloa mit rtt 4500 Wahtmöokchketten un- 
unbraUch - auch MsfonbchTag und Nacht 
(06201)54141.. 

SteHae-Schmurk, Potfoeb 1 nm 


Bed m a la füge l V». Rarität voflit 
restauriert einmalig im Klang, nur 
14 000,- DM. Piano-WeUershaus. 
Leinewebe rstr. 8, 4330 Mfllheim/ 
Ruhr, T«L 02 08 / 3 45 90 


WELTKUNST 

Wer sich für Kirnst interessiert, 
wer Kunst und Antiquitäten 
sammelt, braucht 




.VÄ'XSrt JÄy:; >•:*;':<.> >>v 

iv-r-yX-v/ Sv.;. 1 .-:-:-.-.; -'x-; 


WELTKUNST 

erscheint zweimal monatlich. 

Ein Probeheft zum Kennenlem- 
preis von DM 5 erhalten Sie von 

WeUkmist Verlag GmbH, 

Nymphenbuiger Str. 84, 

8000 München 19, Tel. 0 89/18 10 91 
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KLEINES 



WELTTHEATER 


BOmtifaz 


Möglichst laut nach allen Seiten 
grünen Frieden zu verbreiten, 
wirft ein Trüppchen sich verwegen 
jedem Gegenwind entgegen. 

Hoch am Schornstein, flach in Booten 
zeigt es eifrig der verrohten 
Mitweit per TV-Spektakel: 
„Überall ist ein Debakel] 

Aber da sind wir. Als Kühnste 
und auch überdies noch Grünste 
bohren wir die dicksten Bretter, 
wenn auch nicht bei jedem Wetter." 

Bonni will der Stift entgleiten: 
Nein, welch neue Neuigkeiten! - 
Taufrisch fühlt er sich durchökelt, 
während Bonn Probleme prökelt. 


JONAS 


DIE WELT - Nr. 187 - Samstag, 11-.- Anglist 1984 



Dos reißt auch den letzten TV- Fan vom Stuhl! 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHIE 


D amit kann ich leben", 
dachte der Hecht, als 
erdie Karpfen im Teich ' 
gezählt hatte. „Ein richtiger 
Gesprächspartner ist zwar 
nicht dabei, aber unterhal- 
ten werden sie mich alle." " 

• * 

„Damit kann Ich leben";' 
dachte der Angler, ah er 
den Hecht im Karpfenteich 
entdeckt hatte. „Es ist nur 
einer; und den hoi' ich als 
ersten raus." 

* 

„Was denkt dein Mann ei- 
gentlich, was du treibst, 
wenn er so lange angelt?" 

„Weiß ich nicht. Ich weiß 
nur, was ich übers Angeln 
denke." 

„Und was denkt mein klei- 
ner Honigkuchen?" 

„Damit kann ich leben." 

. . .’ 

Die Frau des Liebhabers 
der Frau des- Anglers fälsch- 
te täuschend ähnfich die Un- 
terschrift ihres Mannes auf -, 
dem- Scheck über 100000 
Mark - sein ganzes Geld. 

„Damit kann ich. leben", 
lächelte sie. 

* 

„Damit kann Ich leben"/ 
dachte der Heirats- 
schwindler, als er von der 
Frau die 100 000 Mark als 


Darlehen annahm. „Ich. dan- 
ke dir herzfichundWn über- 
morgen wteder'da." ' 

• ' - * _• 

„Du gemeiner Keil ich 
verfluche dich!" schrie der 
Heiratsschwindler dem, Räu- 
ber nach, der schnell um die 


Leben können 


Ecke bog und schmunzelte; 

„Damit kann Ich ieben." 

• 

„Angeklagter, nehmen Sie . 
die Strafe an?" fragte der 
Vorsitzende. 

„Jawohl,. Herr Richter, be- 
sonders auch die Be- 
währung." 

„Ja", nickte der Verteidi- 
ger, „damit kann.ich leben." 
* 

„Sie sind der erste Angler, 
dem . Ich ein neues Herz ein- 
pflanzen mußte", sagte der 
Herzchirurg. „Es ist al- 
lerdings ein hartes Herz." 

„Kann ich damit leben?" 

„Aber ja." 

JUSTUS ÖBERUN 



Nur törichte Menschen suchen im Urlaub 
das große Erlebnis. Ein geglückter Urlaub 
besteht aus lauter netten Kleinigkeiten. 

Joniiifw Word 



U ngerecht ist schon, daß 
nicht jeder zweite Bundes- 
kanzler eine Bundeskanz- 
lern! ist. Aufgrund unserer Masse 
als Frauen (über 50 Prozent ja nun 
mal der Bevölkerung) steht uns 
die satte Hälfte alter Ämter, 
Pfründen und Posten zu, die sich 
jetzt noch vmmw nur die MänneT 
teilen. Es gibt Frauen, die ebenso 
groß sind wie H. Kohl (1,93 m) 
oder H. Schmidt (1,72 ml- Mund- 
werk haben auch genug von uns. 
Ausländische Vorbilden die dolle 
Thatcher und die toughe Gandhi 
Und Kandidatin ist Fritz Man- 
dates Vizin nwmprhin schon. Das 
fehlt bei uns. 

Deshalb fordern wir, was höch- 
ste Zeit wird, frauengerechte Zu- 
stande in unserer Republik per 
Gesetz. 

1. Hat jede Partei ebenso viele 
weibliche Kandidatinnen aufzu- 
stellen wie männliche, egal, wo sie 
die herkriegt ’ 

2. Haben die Wähler genauso 
viele Frauen (eher bißchen mehr 
noch) wie Männer in die Paria- 
mente zu wählen. Und felis da 
trotzdem kleine Unregelmäßig- 
keiten Vorkommen, haben die 

3. so ausgeglichen zu weiden, 
daß wir jedenfalls fifty-fifty über- 
all mit drinsitzen. 

Vielen beute noch unpoliti- 
schen Frauen macht es immerhin 
schon Mut daß Grüne im Bundes- 
tag immer noch Zeit zum Stricken 
finden. Und seine Topfblumen 
kann man auch mitbringen! 

Trotzdem muß vor allem in der 
männlichen Bevölkerung selbst 


(z.T. auch in der weiblichen!) 
grundsätzlich umgedicht werden. 
Dahingehend hat nun endlich 
auch der Gesetzgeber mitzuwir- 
ken. Beispiel: Fin Ehemann, der 
seiner Frau nicht mindestens 
ebenso oft recht gibt wie sie ihm 
(Strichlisten, wird als Gleichbe- 
rechtigungs-Muffel mit einer Ver- 
wamgebühr von DM 100 belegt, 
die er von seinem Taschengeld be- 
zahlen muß! 

Auch in Femsehdiskussionen 
sind die beteiligten Männw gehal- 



Saskia Litz 


Fifty-fifty 

*, — v 

ten, den beteiligten Frauen in 
mindestens 50 Prozent der Fälle 
nicht nur das letzte Wort zu lassen 
(das besorgen die schon selber), 
sondern auch ausdrücklich die 
Überlegenheit des weiblichen In- 
tellekts zu bewundern. (Wir alte 
wissen, daß wir außerdem noch 
über unsere weiträumige und tief- 
reichende Gefühlswelt verfügen, 
vor deren wundersamem Laby- 
rinth Männer mit ihrem Schmal- 
spurgehirn sowieso wie der Ochs 
vorm Berge stehen, also: Wir ha- 
ben da eh immer noch einen mehr 


im Sinn als die!) Vorsicht jedoch, 
bevor wir den Gesetzgeber gewis- 
se UfrflifhlrOTton streichen lassen. 

Manche von übersieht näm- 

lich, daß - sagen wir mal - gut- 
erzogene Männer nicht nur uns 
die Tür aufhalten, sondern tat- 
sächlich «nfh andurpn Leuten. Es 
war* also blöd, einseitig darauf zu 
verzichten, damit sie uns die Tür 
ins Gesicht falten la«a»n 

Ebenso ist es mit dem Aufste- 
hen. Guterzogene Männer stehen 
auch dann auf, wenn andere Män- 
ner an il myn Tisch trnmmun Mal 
drauf achten. Bloß wir stehen 
nicht an! Natürlich ist das von 
uns nicht unhöflich, sondern nur 
eins dieser „Vorrechte“, gegen die 
wir uns jetzt selbstverständlich 
auflehnen. Kurz: Wir brauchen 
bloß auch aufeustehen, schon wä- 
ren wir da g»n» gleich. 

Aber vielleicht wollen wir das 
auf diese Art oder Unart gar nicht 
Vielleicht ist es doch befriedigen- 
der, wenn Männer anfctehen und . 
uns ihren Platz. anbieten müssen, 
den sie sich angemaßt haben mit * 
Hilfe der Wahleimasaen, auch der 
weiblichen! Deshalb müssen jetat 
so viele flauen umdenken und ;: 
sich sagen: Bin ich denn verrückt, 
als doüe und toughe Person nicht 
endlich auch in die Politik zu ge- 
hen oder in die diplomatische 
Laufbahn („Frauen sind doch bes- 
sere Diplomatinnen!“) oder we- 
nigstens groß in die Gewerkschaf- 
ten, wo sie alle so solidarisch sind 
und das schon seit Jahrzehnten - 
bin ich denn verrückt? 



i noch «Im Uzte Roge: Was hatte« SW eigeatUch m 
mvmHmT - Punch 
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PariasMatsferiM Urabtu 


h.Pvit eu r~ 
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Tierische Wehwehchen 

Sind Tiere bessere Menschen? Es gibt da gewisse Leute, die 
regelmäßig im Fernsehen solche Erkenntnisse verbreiten. Aber der 
Zeichner Puig Rosodo besitzt offenbar kein solches Gerät Er 
schickt die Tierwelt dieser Erde (gleichgültig, ob ausgestorben 
oder überlebend) erst einmal in die Sprechstunde eines Medizi- 
ners. In dem Sam me! band „Herr Doktor, Herr Doktor!" (Gersten- 
berg Verlag, HÜdesheim. 2?,80 Mark) stellt sich dabei heraus, daß 
die Tierwelt anscheinend unter denselben Wehwehchen leidet 
wie die Menschheit Und so erfahren wir, daß Igel Gefallen an der 
Akupunktur finden, Truthähne unter einer Weihnochtspsychose 
leiden oder Bernhardiner dienstbedingt zu Leberschäden neigen. 
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Noch niezuvor 


wurden so viele 

Autos durch 

Unwetter 

zerstört wie 

in den letzten 

Monaten: 

Zersplitterte 

Scheiben, 

zerbeultes 

Karosserieblech 

durch 

Hagelschlag 
und Unfälle 
durch Sturm. 
Hochwasser 
machte tausende 
Autos 

unbrauchbar. 
Wer zahlt in 
diesen Fällen, 
wann reguliert 
die Versicherung 
den Schaden? 



Bargeld für Wetterschäden am Auto 


HEINZ HORRMANN, Beim 
Das tausendfach verteufelte Wetter 
in diesem Jahr sorgt für Hochkon- 
junktur im Kfz- Handwerk und für 
Überstunden in den Schadensab- 
teilungen der Versicherungen. Beim 
folgenschweren Hochwasser in den 
Flußbereichen wurden lausende Au- 
tos unbrauchbar. Es folgten die 
Frühjahrsstürme mit einer Kette 
schlimmer U nfälle und schließlich 
entlud sich die schwerste Hagelkata- 
strophe des Jahrhunderts über Bay- 
ern und Baden-Württemberg. In we- 
nigen Minuten wurden allem in Mün- 
chen 50 000 Personenwagen von den 
Eisstücken demoliert Die Versiche- 
rer, die mit einem Kfz-Schaden von 
mehr als zwei Millionen Mark rech- 
nen, wühlten sich durch Pyramiden 
von Schadensanträgen. So wurden 
beispielsweise zwei Jaguar Coupes 
(Stückpreis: rund 80 000 Mark) - als 
Testwagen an Münchner Zeitungen 
verliehen - mit je 60 bis 70 .Einschlä- 
gen“ wellig wie ein Kuchenblech. Ein 
Landwirt aus Giesing, der die heran- 
rückende „Regenfront' 4 , wie er glaub- 


te, für eine kostenlose Vollwäsche 
seines Autos nutzen wollte und sei- 
nen Mercedes aus der Garage ins 
Freie führ, erlebte vom Wohnzimmer- 
fenster aus, daß taubeneigroße Ha- 
gelkörner das Fahrzeug wie mit Ham- 
merschlägen bearbeiteten, die Schei- 
ben zertrümmerten und da« Rlnc h 
zerbeulten. Bei der Polizei setzte der 
Hagel 98 Einsatzfahrzeuge, bei der 
Post sogar 400 Autos außer Betrieb. 

Die am häufigsten gestowte Frage 
war in diesen Wochen: Wer zahlt ei- 
gentlich, wenn die Natur verrückt 
spielt? 

Um eine grundsätzliche Antwort 
vorwegzunehmen: Bei zertrümmer- 
ten Windschutz- oder Heckscheiben, 
verbeulter Karosserie und Lackscha- 
den wickelt die Versicherung grund- 
sätzlich die Regulierung ab, wenn der 
TTaftpr Teil- oder Vollkasko abge- 
schlossen hat 

Der Kölner Versicherungsexperte 
Heinz Kempen erläutert „im Rah- 
men der Teil- und Vollkaskoversiche- 
rung sind alip Eterngntarsehä dpn ent- 
halten. also »nmitfpBww» "Rinunrhyn. 


gen durch Sturm, Hagel, Blitzschlag 
oder Überschwemmung. Der Versi- 
cherungsschutz gilt aber auch, wenn 
das Kraft&hitgug durch Gegenstän- 
de beschädigt wird, die durch diese 
Naturgewalten bewegt wurden. Aus- 
geschlossen ist nur grobe Fahrlässig- 
keit (5 61 WG). 

Normalerweise ist als Sturm im 
Sinnp der VpTgiehp ning ^'h pdingun - 
gen Luftbewegung von mindestens 
Windstärke 8 gemeint Als Beleg 
dient der Wetterbericht des deut- 
schen Wetferamles. 

Tüinigp Rpiopit>lf in dpnpn die Ver- 
sicherung zahlte, als Richtschnur: 

Ein abgestelltes Fahrzeug wird von 
einer Stuimböe erfaßt und in Amen 
Graben geschleudert 

Ein Baum wird durch den Sturm 
Iimgpriggpn und fällt auf ein AutO. 
Auch dieser Schaden ist durch die 
TeQkasko- Versicherung gedeckt da 
der Baum durch die Naturgewalt un- 
mittelbar auf das Fahrzeug geworfen 
wurde. 

Dagegen ging Pin jrg iiftnänmHrh pr 
Angestellter leer aus, der auf der Stra- 


ße gegen einen entwurzelten Baum- 
stamm fuhr und sein Auto erheblich 
beschädigte. Hier hege, so die Versi- 
cherung, nur eine mittelbare Verursa- 
chung durch die Naturgewalt vor, die 
eine Ersatzpflicht ausschließe. 
Schwer verständlich, wenn anderer- 
seits einem Führer, dem beim Aus- 
steigen im Sturm die Tür aus der 
Hand gerissen wird, die gegen den 
Kotflügel schlägt, die Reparatur be- 
zahlt wurde. 

In diesem Fall liegen nach den all- 
gemeinen Beding un gen für die Kraft- 
fahrversicherung eine unmittelbare 
Einwirkung durch Sturm vor und 
diese Schäden sind ersatzpflichtig. 

Bei einpm Schaden muß der Be- 
troffene nmg phenri seinen Kaskover- 
sicherer informieren. Danach kann er 
zur nächst en $ rhaffpn<yhnplM i pni? t- 
station fahren und sein Fahrzeug be- 
gutachten lassen. In etli chen Fällen 
gibt es hier bereits einen Scheck. In 
der Regel - so war es auch in Mün- 
chen - wird bis zu einer Schadens- 
summe von 1000 Mark kein Sachver- 
ständigen-Gutachten gefordert. 



Traumauto nur 
ein Einzelstück 


Leider werden die schönsten Au- 
to-Entwürfe nur selten in Serie ge- 
baut So haben Ford-Techniker auf 
der Basis eines Mustang SVO in Zu- 
sammenarbeit mit dem Styling-Stu- 
dio Ghia in Turin ein Fahrzeug gezau- 
bert, das mit seiner fast fugen- und 
ka n tenlos«! Oberfläche nicht nur 
sehr elegant sondern auch strö- 
mungsgünstig ist Die verwandten 
Glas-Fertigungstechniken verursach- 
ten derzeit aflerriingc so hohe Kosten, 
daß eine Großserie nicht in Frage 
kommt Der Modell-Mustang wurde 
mit Allradantrieb ausgestattet 


Modell-Erfolg wird programmiert 

hören und somit eine fläcbendecken- 


PETER HANNEMANN, Köln 

Sollte Ihnen der neue Golf oder der 
auffällig windschnittig gestylte 
Ford-Mittelklässler Sierra nicht gefal- 
len, so gehören sie zu einer vorher 
nicht befragten Minderheit Denn je- 
der dritte bis fünfte deutsche Auto- 
fahrer (je nach Typ und Marke), so 
interne Auswertungen diverser Au- 
tokonzeme, finden die neu auf den 
Markt kommenden Modelle attraktiv. 
Die Kundschaft hat, was kaum einer 
weiß, im Endstadion die Endlösung 
abgesegnet (repräsentativ hochge- 
rechnet). 

Ohne entsprechende Vorstudien, 
Geschmackserhebungen, Marktfor- 
schung suntersuchungen, Trendbe- 
wegungen und „Car Clinics“ erblickt 
heutzutage keine Neuschöpiung 
mehr das Licht der Autowelt Für- 
wahr ist der Konkurrenzkampf infol- 
gedessen der Erfolgsdruck unver- 
gleichlich hoch, so daß es sich keine 
Firma mehr leisten kann, ohne ent- 
sprechende Absicherung beim Kun- 
den eine Modellneuheit in den hark 
umkämpften Automobilmarkt zu 
schicken. 

Die Sorge scheint indes pla usib el 
Bedenkt man nur, daß der Golf annä- 
hernd die Hälfte des Verkaufsvolu- 
mens des Volkswagen werks aus- 
macht, so würde ein Flop den Ruin 
des Konzerns einleiten. 

Um rechtzeitig vor Einführung des 
neuen Produkts Volkes Stimme zu 


de Basisbeuiteilung einzuholen, wo- 
raus sich die Marktakzeptanz ableitet, 
veranstalten die Auiomobilhersteller 
sogenannte „Car Clinics“, auch „Cli- 
nic Studys“ genannt 
Konferenzzentren oder Konzertsä- 
le (im Falle des Golf war es die Gru- 
ga-Haüe in Essen) dienen im Regelfall 
als klinische Beratungsstellen, wo der 
Neuling im Reigen seiner Konkurren- 
ten und natürlich seines Vorgängers 
auf Leib und Seele sowie Herz und 
Nieren von der „breiten Masse“ ge- 
prüft werden soll 
Strengstes Stillschweigen ist zu- 
nächst mit den Auserwählten verein- 
bart, die über die regionalen Händler- 
Organisationen ausgesucht werden 
und sich nach Geschlecht Alter, Be- 
ruf und Einkommen unterscheiden. 
Schließlich sind die Clinic-Besucher 
Geheimnisträger erster Ordnung - 
zumindest für die restlichen fünf, 
sechs Monate bis zur Markteinfüh- 
rung. Und so werden sie von profes- 
sionellen Fragestellern - meist einer 
Marktforschimgsgruppe - zu jedwe- 
den Bereichen am Auto gelöchert: 
Zur Optik, zur Karosserie, zum In- 
nenraum, zum Kofferraum, zu Motor- 
und Ausstattungsvarianten. 

Auf Fragebögen werden die Daten 
im Vergleich zu den Konkuirenzmo- 
d eilen, zu denen sich die Befragten 
ebenfalls äußern müssen, ausgewer- 
tet. Mit diesem Polster der Gewißheit 


(oder auch Ungewißheit) sieht der 
Hersteller dann' auch wesentlich ge- 
lassener der Markteinführung entge- 
gen. Notfalls können noch wichtige 
Retuschen vorgenommen werden. 

Besonders emsig wird sich in den 
letzten Monaten die Adam Opel AG 
dieser „Car Clinics" befleißigt haben. 
Nach fünf Jahren wollen sie mit dem 
neuen Kadett (voraussichtliche 
Markteinführung im Spätherbst) dem 
Golf die Leader-Position in der heiß- 
umkärapftan Kompaktklasse erneut 
streitig machen. Mit einer äußerst 
mutigen, aerodynamischen Formge- 
bung starten sie durch zu einem kun- 
denungewohnten Design. Freilich 
hält sich das Risiko mangelnder 
Mar ktakzeptanz dank dieser, an meh- 
reren' Orten der Bundesrepublik 
durchgeführten, geheimen Clinic- 
Durchgängen in Grenzern So wissen 
die Opel-Marktstrategen heute schon, 
wie der neue Kadett beim Volke in 
etwa ankommen wird. 

Daß sich nicht alle Hersteller dieser 
„Clinic Studys“ bedienen, liegt natür- 
lich auch an der vorhandenen Mar- 
kentreue und am Prestige wert der je- 
weiligen Produkte. Für Massenartikel 
wie Golf und Kadett sind derartige 
Vorstudien unabdingbar, ja lebens- 
wichtig. Marken wie Rolls Royce bei- 
spielsweise werden sich stets darauf 
verlassen können, daß ihre Modelle 
auch ohne „Car Clinic“ die sehr be- 
grenzte Anzahl Abnehmer finden. 



BMW: Big Lift von Berlin nach Amerika 


DW. Berlin 

Eine „Luftbrücke“ ganz besonde- 
rer Art hat BMW jetzt eingerichtet. 
Bis Ende August werden über 1600 
der in Berlin produzierten und für die 
USA bestimmten BMW Motorräder 
der neuen K-Generation nicht wie üb- 
lich verschifft, sondern über den gro- 
ßen Teich geflogen. 

Mit dieser außergewöhnlichen Ak- 
tion sollen -die Folgen des aus der 
sechswöchigen Streiksituation in der 
deutschen Metallindustrie resultie- 
renden Produktionsausfalls von 5000 
Motorrädern und die damit verbun- 


dene Lieferverzögerung gemildert 
werden. BMW versucht, gewisserma- 
ßen per Express, der überaus großen 
Nachfrage nach der in USA erst vor 
kurzem eingeführten Vierzylinder- 
Mo torradreihe gerecht zu werden. 
Die amerikanischen Händler hatten 
noch während der Vorstellung im Ju- 
ni spontan 4500 Maschinen gefordert. 

Die Luftbrücke nach New York, 
Chicago und Los Angeles, die Scha- 
den und Nachteile für Handel und 
Kunden verringern helfen soll, bringt 
gegenüber dem Wasserweg ein«! 


Zeitgewinn von zwei bis vier Wochen. 
Die Mehrkosten für den „Erste- Klas- 
se-Transport“ betragen bis zu 1000 
Mark und werden den Kunden nicht 
berechnet 

Ein BMW-Sprecher betont, daß 
dieser Aufwand als „Spätfolge“ des 
Arbeite kampfes intern verrechnet 
wird. Der Verkauf von Motorrädern 
sei noch stärker an die Saison gebun- 
den als bei Autos. Eine vergleichbare 
Aktion habe es bei den deutschen 
Fahrzeug-HersteUero bisher noch 
nicht gegeben. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 



Porsche 924 Turbo 

EZ 79. sUber/grau. 70000 km, 
18950 im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 81, piatinnigt, 110000 km, 
alle Eitr„ 19 960 DM im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, weiß, 75 000 km, alte Ex- 
tras, 2i 500 DM lm Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

BMW 752 f 

EZ 5/80, rotinet, 85 000 km, 
SSD, Radio, DM 18500,- im 
Koadenauftrag ohne MwSt 

BMW 755 { 

KZ 0/80, 60000 km, anthrazit- 
»et, viele Extras, DM 24 000.- 
un KtmAtwwiW ynj ohne MwSt 

1 Autohaus Hoff 
Ihmebe-DlretibdL 
f H aot rl ar, B 56 
52« St Augustin i 

TeL 9 SSfi/B 2 S 91 


Bremen 

Pmtcbariss 

Dienstwagen 

jj»Z4fl4,ca. 9Ü00km,platinmet, 
™ , -,DH88eQ0,-inkL MwSt 

tTWMterZfeatnim 



Schmidt* Kock GmbH 
BlftwouMdtM 
8H Bäensea 
*^6411/440 5254 


Berg. Gladbach 

Porsche 924 
Dienstwagen 

alpinweiß, herausnehmb. Dach. 
Sei Spiegel Radlo/CasL, Cotor, 
7000 km, DM 33 500,- inkl 
MwSt 

Porsche 944 
Dienstwagen 

kopenhagenblau, 7- + 8"-Felg, 
Cotor, Radiovorbereitung. Sta- 
bä, Nebdscheinw-. 500 km, DM 
46 000,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

Mod. 83, rubimotmet, SSD, Ra- 
dio/Gara, Cotor, 7- + 8"-LM- 
Felg, 40 000 km, DM 53000,- 
inkl MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

sfZbermet, LM-Felg^ 2 1 000km, 
neuwertig. EZ 4/82, DM 55 000.- 
inkL MwSt 

i Aste Zetta 
PtuntolHnUhdl 
UlbetaerSto. 67-69 
, 59G9 Belgisch Gladbach 
TeL 122 62/ 5 29 51 

Düsseldorf 

Nortifhein-Angebet: 
Porsche 944 

EZ 15. 9. 82, 32 300 km, Metallie- 
7-arfrf^rnng , Schmiedefelgen, 
Radio, Colorverglasung, Heck- 
wischer, DM 36500,-, im Knn- 
denauftrag ohne MwSt (Jah- 
resgaxantiekarte) 

»ArtvhanNAririttta 

I Forsche- DhekthfindL 
f Höher Weg 85 
v 4899 Düsseldorf 
TeL «Hl 77764 -2 87 . 


Duisburg 


BMW 732 i Auto«. 

EZ 12/82, 43000 km, reseda- 
grünmet, DM 82900,- inkl 
MwSt 

i A i totoM MchHai 
Poraehe-DirekthdL 
[ Anf der H5he 47 
4199 Duisburg 
TeL 92 93/ 81 89 29 

Essen 

Porsche 911 SC 

EZ 1/83, Ganzleder- Ausst, Ra- 
dtoKöln, P 7, Cotor, DM 58 500 - 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 944 Auto«. 

EZ 6/82, 33000 km. Radio-Vor- 
bereitung, Cotor, Spiegel 
redite, DM 35 80(tr im Kimden- 
auftrag ohne MwSt. 

. Gottfried Schalte 
j Sportwage men te am 
f In der Btgeabeefc 35 
4399 Essen 
TeL «91/628981 

Geldern 

Pond» 911 SC 

EZ 82, 1. HcL, 204 PS, alptaweJR 
viele Extr„ z. B. Bug- u. Heck- 
spoiler, Voliausstg, bester 
ZnsttL, DM 49900 t'. im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 924 
Dienstwagen . 

rubisrotmet, 3500 km, EZ 5/84, 
DM 32 900,- inkL MwSt 

Porsche 944 

Indischrot, 1. HcL, EZ 11/83, 
Mod. 84, 20000 km, bester 


Zustd, versch. Extr„ DM 
39 900/- inkl MwSt 

Porsche 924 

alpinweiß, Bj. 82, 26000 km, 1. 
HcL, verschiedene Extras, guter 
Zustand, DM 22 900,- »nid. 
MwSt 

Alfa Romeo GTV 6 
2JS I Coupe 

rot EZ 8t TÜV-freL L HcL, 
guter ZastdL, DM 16975.-, im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

r Antohaos BOnrath 
Faraehe- 
DirekthSndler 
Weseler Sir. 159-152 
4179 Geldern 
TCL 0 28 31 /-1 89 91 


Lübeck 


Porsche 911 SC 

EZ 29. 5. 80, 45 000 km, grüne 
Sonderlackier., 1. HcL, eL SD, 
Radio. HW, Spieg. reü, Cotor, 
DM 38 500,-, im Kündenaufirag 
ohne MwSt 

(Edgar Ktttaer 

Spartwagcsnsentram 
1 Koisttager ADee 54 
2490 Lübeck 
TeL 6451/ 8 89 10 


Moers 


911 SC Cabrio 

EZ 5/B3, 19 500 km, weiß, Leder 
schwarz, verschiedene Extras, 
Bestzusta n d. DM 57900,-, im 
Sundenouftrag ohne MwSt 

911 SC Coupö 

1983, 31 500 km, weiß, verschie- 
dene Extras, Bestzostand, DM 
49 500,-, lm Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 


944 Dienstwagen 

EZ 7/84, 3500 km. platinmeL, 
alle Extras, Besträstan d , DM 
47 800.- inkl MwSt 

924 Dienstwogen 

EZ 5/84, 4000 km, schwarzmet, 
viele Extras, Bestzostan d , DM 
33 900,- inkl MwSt 

> Autohaus BUnrath 
Porsche- DlrektfedL 
I Sfceteberger Str. 46/61 
4139 Moers 
TeL 928 41/239 22 
Wesetor Str. 159-152 


4179 

TeL 9 2831/1 8991 

Paderborn 

Porsche 944 

EZ 12/82, 1. HcL, 40 000 km. In- 
dischrot, Hubdach, Sperre, Ra- 
dio, HW, sehr viele weit Eztras, 
DM38900.-inU.MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 82, moosgrünmet, »000 
km, SD, Cotor usw^ DM 47 900,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

Bj, 80, met, Hubdach, FH, Ra- 
dio u.v. weit Extras, DM 
21 900,- im KUndenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 924 

Bj. 82, 16000 km. Indischrot l- 

Hd_ Hubdach, Ledersitze, FH, 
HSw, Cotor u- v. weit Extras, 
DM 28 500r im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

I Porsche -Zentrum 
Ostwesttalen 
Karl Thiel 
Detmold« r Str. 73 
4799 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 564-128 


Mönchen- 

gladbach 

BMW«35CSiCovp6 

Automatik 

EZ 81, 82000 km, blaumet, SD, 
Radio/CR, Lederausstg, Reca- 
ro sitze, eL Sp ieg^ DM 37 900,-, 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

BMW 5281 

EZ 82, 28 000 km, graumet, Ra- 
dio/CH. LM-Felg, DM 37500,- 
inkl MwSt 

BMW 528 i 

EZ 83, 15000 km, dunkelblBU- 
met, SD, LM-FelgL Radio. 
Front- u. Heckspoiler, Dif 
33 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

I Waldhaosen AB&rkel 
[ Pwsebe-lMiekUifiadler 
Hohenzolfernstr. 239 
4658 MÖncbeagtodbaeh 
TeL 921 61/216 77 


Porsche 928 

82, silbermeL, Klima, DM 
44 200,- inkl. MwSt 

Porsche 924 Turbo 

79, ATM, 41000 km, heraus- 
nehmb. Dach, DM 21700,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 944 

hellbroncemet, Mod. 74, Sport- 
fahrwerk, Heckschürze etc., 
DM 41 250,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 928 S Avtom. 

Mod. 84, ABS, CanzfeiL, HiFf- 
Bangpaket. Radio-Cast, Tem- 
pomat DM 88 450,- inkl MwSt 


Porsche 924 

Mod. 84, 9000 km. eL Hubdach. 
DM 34 500,- inkl MwSt 
i&uiiiig 

I Sportwagenzentrum 

RhebutnBe 11 
4359 l^Blii[f ii w»» Jij iii 
TeL 923 61/79 31 BL Trelte 


Uelzen 


Audi Quattro Tresor 

EZ 5/83, 66000 km, atoinweiß, 
Klimaanl , ColorvergL, LM-Rä- 
der. Frontspoiler, Heckschürze. 
Heckqmiler, schwarze Rück- 
leuchten, Sportlenkrad, Tre- 
Ber-Scbattknauf, ZV, Heckwi- 
scher, eL FH, 2facher Außen- 

wstot sssrärÄ 

inkl MwSt 

| Antobans Bock 
I Porsche- Händler 

f 3119 Uelzen 
TeL 65 81/29 61 


Recklinghausen Unna 


Porsche 944, Dienst- 
wagen des Hauses 

indischrot, exklusive Ausst, für 
Ende Sept abzugeb., DM 
47 500,- inkl. MwSt 

DB 280 CE 

EZ 7/82, 95000 km, grünmet, 
Klima, ZV, ABS, beheizte Sitze, 
Atutelfr, bester Zust, DM 
29 800,- inkl MwSt, m_ Jahres- 
garantie 

Oettinger Golf 

125 PS, Zender^-Umbau X L 
4tflr., 205er Reit, LM-Felg^ SD 
usw„ 18 450,- inkL MwSt + Jah- 
resgarantie 


Porsche 924 

EZ 3/81, 98 000 km. platinmet, 
Glasdach, Gußspeichenräd. u. 
v. Extras, im Kundenauftrag 
ohne MwSt DM 19 850,-, mit 
Jahresgarantie 

Für alle Interessenten stehen 
unsere > Vorführwagen der Por- 
sche-Mod eil- Palette zur Pro- 
befahrt zur Verfügung. Wir bit- 
ten um Ihren Anruf. 

■ Porsche- Zentrum 

I HOlpert b_ Müller 
} Ziegelstraße SS 
_ 4750 Unna 

TeL 023 03 / 85 £5 

Würzburg 

Porsche 944 Autom. 

Mod. 80, 55000 km, 1. HtL, un- 
fallfrei, sübermeL, DM 20950,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 7/81, 150 000 km, 1. HtL, pla- 
tinmeu, Klima, Leder, Sportsit- 
ze. 19 500,- DM in Kundenauf- 
treg ohne MwSt 

Porsche 944 Vorführ- 
wagen 

EZ 7/84, 2500 km, weiß, Heck- 
scbürze u. Seitenschweller, DM 
44 500,— inkL MwSt 

Porsche 944 Vorführ- 
wagen 

EZ 5/84, silbermeL, 5000 km, 
DM 33 000,1— inkl. MwSt 

Dehler Profi 

EZ 5/83, 30000 km, L Hd^ DM 
39 900,- inkL MwSt 

i Autohaus Sphadtor 

I Porsche Direkthfindler 
' Letstenstr. 19-2S 
*8790 VDrIhiiC 
TeL 09 31 / 7 39 41-48 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 







AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 187 - Samstag, l 198 *- 


It’s Cabrio time - Traumautos Sonderschau 


Chrysler le Baron 
Cabrio 54500,- 
jetzt neu eingetroffen 



Auto Supermarkef 

Sultbaftutstr ISO 4000 DütsakkWl 


SulttMftufMr- ISO 4000 DtaaMorf 
TeL (B11/33WM Telex 858287* 


BSSJEjui AUTO BECKER 


Süii&er!-ji*lrar>r <i0 JOClCI D;iivt:2or! l , 
Tirli-iar» C211 3380-1 Tc -ü> G3S9J37-5 



TELEX 21« 6434 
CARLO 


TEL (040) 
398284 


SOFORT 


/ Hohe Überpreise \ 
' Anzahlung 

auch für Vertrage 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL, SEI, SEC 


it Bieten Ihnen guten Preis für ★ 
^ Neu- und Gebrauchtwagen: ^ 


MB 500 S£€/S£USE/SLC 


'I-i ^t-1 i »i-i : 


280 SE. 450 SLC/5 i 
BMW 655 CSiAj, 655 
CS1A.525IA 

TeL «4*/ 23 19 14 oder 15 
Telex 2 165231 


Telefax £33 526 


Abwicklung 

schnell 

zuverlässig 


TEL (0 40) 
33 82 84 


TELEX 21« 5454 
CARLO 


Wir suchen 

DB 280-600 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Mainzar Landstr. 357 HeiffliGG 

Tau) 69 /7 38 (wea Automobile 

T», * iro 216 hat <1 — Frankfurt 


500 SEC, 500 SEL, 500 SL 


\ i • u v. : i i ■ n mit F.cd'T - Wrträc«.* 
■/.u lldrh^tiiroison sosucht 

Toi. tüerl- 9-1- I hr 
o *{) : s:» 32 !•:> 



Barzabtor sbcU Morcedas, 
Psrsctw, RoIIs-lioyco, Forrari 


TeL 061 03/873 25 


Barzahler sacht dringend 


Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 


TeL • SS / 76 S4 57, Fs. Hanlcb 


DB — SEC — SEL— SL— SE 

gesucht. 

Telefon 071 30 /G0 63 


Höchstpreise tur 

500 SL u. SEL 

Such* -3!JCh 

280-380 SL-SEL 

jo Bj 82 t E»port ötiie !.sc. 
>1 !C 69V 23 23 5’. Ti. 4 11 553 


Gesucht 

Merc.-Cabrlo oder -Coupi, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari 
C. F. MÜLBACH 
Exklusive Automobile 
T. 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir 


Gosnclrt Mercedes 128 

alle Typen, 80-84. 
TeL 0 40 / 24 44 01 Od. 02 


Höchstpreise 

alle DB bis 500 SEC. Porsche, M 
635 CSi, Ferrari neu, gebraucht, 
Verträge. 

T. 04203 / 770 o. 04 21 /80 36 39 


Suche 


280 SL-500 SL 


/ sowie 500 SEL m. Leder + \ 
V.-Ausstattung, neu, neuwer- 
1 tig + Verträge bei kurzfristiger! 
\ Lieferung bis zu / 
\ 11 OOQ«- DM Aufpreis / 


TeL: 0 33 04/ 4 48 31 
v Telex: 8 227 605 „ 


Höchstpreis 


für Ncuwagcn u. Verträge, 280- 
380, 500 SEL SEC, SL Ferrari 
Porsche etc,. Barzahlung. 

TeL 0 83 21 / 34 40 


Kaufe 500 SÜSEL 


auch Vertrüge. 12 000.- DM über 
Liste. 

T. 02 09 / 87 73 07 + 0201 ■ 3242 66 


Kanton 508 SEL / SEC u. SL 

Neuwagen und Verträge, zu 
Höchstpreisen in bar an, dis- 
krete Abwicklung. 

TeL 0 46/2 80 32 42 
Telex Z 162 663 bhgfa 


Merc«dos/Porsctie/BMW 

280-500 SEL/SE/SL/SEC. (80 E 
Type 123, Porsche Turbo u. Car- 
rera, BMW 3/6/7er Serie + Ferrari 
neu/Vorführw. + Verträge 
gesucht. 

TeL 0 71 31 / 2 37 11. Tz. 7 28 460 


Sofort Bargeld für Geb rauch twa 
gen a. Fabrik, Typen u. Klassen. 
Wir pwiit Atwgtriehmg. 

TeL 0 40 / 21 40 08, Tx. 2 11 981 


Suche 

500 SL 500 SEL 500 SBC, Ferra- 
ri, 396 GTSL BMW M 635 CSI 
fabrikneu 


i •nra™!/»! 


alle Typen. fBr Europa-Export 

Mercedes-CefaragcUwagefl 

Kauf zu BScbstprelien aofort- 
Barzabhmg out Abholung. 

Telefon OS ay 37 U 12 
abends 02 ZI 7 48 15 53 


Suche 

Porsche 911, Carrera. 928 S 
Coup« Targa und Cabrios 
sowie Turbo 

gnhu» höchstmöglichs te Preise 
Firma Krämer 
TeL 0711/8220 07 
Tz. 7 252 299 


Suche Merc^-Nenwagen 

500 SEL / SEC + SL 

T. MM/71 13 46. FS 8 571 220 


UntaUmoM d. TatotoddiH 

ab Bj. 80, auch von Händlern, für 
Export gesucht. 

TeL 0 28 31 / 5 29 46, Kte-raadler 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gang. 190 D 
500 SL, SEI, SEC 

sowie Verträge. 

TeL 640 / 5 27 30 43-45 
Telex 2 164 071 


Wir suriien 

Merc, Porsche, BMW 

Neulahrzeuge und Verträge 

Merc. 190 D, 280 SL SEL 500 
SL SEL SEC. 

TeL 0 60 71/ 4 10 34-36 


Wir suchen 

DB 580 SL. 500 SL 500 SEC. 500 
SEI ul Porache 

Neu- u. Gebrauchte» ff. sowie Vertrage. 
Fk. Kcinl 

TeL 07 11 / 38 51 CS, TX. 7 238 4M 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Merodes 
von 200 bis 500 SL 
ab Bj. 76 sowie Neuwagen, 
und Verträge. 
Autohaus Fabxy 
TeL 02 08 / 5 75 57, FS 8 56 386 


Zahle Höchstpreise 
1. Porsche + Merc. 


komme sofort! 
Telefon 089 / 8 50 74 22 


Dahater-Beig- Hoii w a — n 

Ankauf Kiel (04 31) 8 50 «3 
Telex 2 92 318 


Zahle Aufpreis 

DB 500 SL DHlSOOOr- 

DB 500 SEC ab DM 6000/- 

DB 500 SEL ob DM 6998 

Porsche Turbo ab DM 5 000, 
nur Neuwagen sofort lieferbar. 
TeL S5 61/ 31 46 12 




gegen Aufpreis ab DM 5000»- pe 
sofort gesucht, 

TeL 05 61 / 31 46 12, Tx. 9 9 775 


sucht laufend: 

190 E - 190 D, bm Md getan 
280-230 E — 280 E 

mit Automatik, ab Bj. 81 

5oesa-SEC + $L 

ab Bj; 84 

TeL 6 89/58 31 13 + 57 20 48 
Tx. 5 215 832 

nihmiiwi , amaHnurtr 38 

n. Landsberger Sie. 214 


Wir kaufen Mercedes 


neu, gebraucht + Verträge. 
Telefon OBS /MM 57 
oderO 8142/3 17 41 
Tz.lU4320abdod 


Wir suchen 

für vorgemerkte Kunden im In- 
und Ausland neue und gebrauch- 
te Here.. Porsche, BMW. Bolls- 
Koyee tu Exoten, 
dank Hotora 
TfeL 0 23 31 / 58 61 33 n. 7 17 48 


Suche dringend 

Sportwagen 280/380/508 

oder Kaufverträge. 
Telefon 9 56 51/ 61 45 


Sach« 280 - 500 SL, SLC 
380 - SOO SE, SEL, SEC 

gehr, od. neu, geg. Barzahlung. 
TeL M 41 /6 18 74, Händler 
Telex 482 975 


Ferrari v. Priv. gesneht 


308 GTS Taiga 

BJ. 77-79, Barzahlung. 


TeL 011 05/53 98 21 






Audi Quattro 


200 PS, L HcL, unfallfrei, Bj. 82, 
TÜV 6/86, neu bereift, Met. -Lack, 
Color, Stereo- Radlo-Casx, Aas- 
BteHdach, HeckwL, 2 eL Sp. heiz- 
bar, Alu-Felg., in techn. U. optisch 
elnwandfr. Zustand, DM 39 500,- 


TeL 06336/1651 


Audi GT CoupA 


gobimeL, LecL, SSD, Servo, LM- 
Felg.. Radio CR, 4 Lautspr., Bj. 
5/83, TÜV 5/86, 32000 km, exqui- 
sit. Zusta nd, DM 24 500,- 


Erik Perffon, Blank ene se 
TeL 0 49 / 87 10 11 


BMW *3* CSi 

83, ca. 50000 km, VollaussL, Alpi- 
na- Fahrwerk, P-7-Feifc anthra- 
zit 

BMW Alpina B 7 

80, VoüaussL, rot-schwarz, ca. 
65 000 km 

TeL 6 22 05/ 7 16 60 gewerblich 


TTTTTT 


arktisbl-met, Radio CR, ABS, 
TRX, Autom, SSD, eL AnL, Bj. 
8/8L TÜV 11/85, DM 31 500,- 
EriUk Perffon, TeL 9 40/ 87 10 11 


brauamet, Ha dlo, LM-FB3&. TRX, 
SSD, Bj. 8/80, TÜV 86, DU 22300,- 


Erifc Ferffoo. Wliatanair 

TeL 043 / 87 1411 


BMW 54 CSi 

TÜV 7/86, Alu 305, Front- u. 
Heckspoller, Led, Color; FH, 
Sportlenkrad, VB: 16500,- DU. 
TeL 0 22 52 / 40 24 ab 18 TThr 


' l'ly-K- 


arktisbL, Led., KHma, ABS, SSD, 
Komplettausstg^ 107 500 DMinkL 
HAF-Henulge- Automobile - 
Frankfurt 
TeL 0 69/7 3800 68 
Teletex: 6 997 123 


weiß/Led. blau, VoHausstg^ so- 
fort lieferbar. 

SaJmaasi-Automobfle 
TfeL 049/ 43 69 55-57 


Neuwagun 

320 1 Baur-Cabriolet 

dlv. Extr., DM 39 980,- inkL 
Firma KBhler, Tx. 8 5Z9 145 
TeL 921 66/5 26 64 


5295 St. Angmrtin 2 
Hang e la r , B 56 
TeL 6 22 41/ 33 26 91 


Audi Quattro 

EZ 12/81, weiß, 39 000 km, viele 
Extras, 38 000 DM im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Audi 200 Turbo 
Dienstwagen 

alle Extras, anthrazitmet^ 
44 500 DM inkL MwSt. 

Audi 100 CC 
Dienstwagen 


EZ 2/84. 9000 km, weiß, ABS/ 
DM 27 450,- InkL MwSt. 


Suche 

Mercedes 

280 S. SEL u. 500 SEL, neu oder 
LieL-Verträge, 

TeL 00 41/ 41 79533 93 
Tlx. G 66 111, Schweiz 


Esssmnm 

1 AUTOMQEILFS • ACCESSOK'ES 1 Ri 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
vollausgcstaticten 

500 SEL/SEC 

Modell 1984 


[TÖhnhatde 59-63 ■ D-2000 Hamburg 76 
Tri. 0 40/2«»15 34 Tx 2 164 214 CD i 


Ferrari 

Ferrari- Ankauf 

Zender Exklusiv- Auto 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


Wir suchen 

06 280 S, 280 SE^ 280 SEL, 

280 SL, 380 SL, 500 SL, 

500 SR, 500 SEC 

Neu- u. GcbraudJtfahrzeuge 
sowie Verträge geg. BarzahL 
Antohana Pralle, TeL 0 47 47/ 
747 + 1630, Tx. 238 583 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

F. Matzing, Hamburg 
TeL 0 40 / 6 OS 08 58. Tx. 2 174 954 


Ankauf 

190 E. 204 D — 280 E, 240 T — 280 
TS - ZU SL - 500 SLC. 280 SE - 
$00 SEL, SEC, neu und ge- 
braucht, gegen bar dringend 
gesucht 

AUTO BUSCHMANN KG 
KArchheDeoer Str. S46-2S9 
D-42SG Bottrop 
TeL 0 £0 41 / 98 44-8 o. 9 60 61 
Tx. 8579419 wflm 


Dringend gesucht 
bla m DM 12990*- 


280/580/500 $L u. 500 SEI 

sowie gebraucht ab 198a 
Enr.-Car Texas Belghnn Office 


TeL 90-32-56-29 16 55 
Tlx. 8 6 234 


Audi Coupö 

Bj. 83. 8000 km. DM 25500,- inkL 

Audi 100 GL 5 E 


Bj. 82, 64 000 km, DM 10900,- lm 
Kundenauftrag o. MwSt 


Audi 100 CC 


ABS. Klima usw„ 30 000 km, DM 
26 900.- InkL MwSt. 

Golf Cabrio 

90 PS. 5000 km. DM 22 500.- InkL 
VAG Auto Kahn 
Telefon 097 71 / 54 SS 


Audi Quattro, 82 
silbermeL. tiefer, breiter, Renn- 
fahrwerk, unfallfrei, 29 900 DM. 

Car Special, Jozefotr. 4 
4 Düsseldorf, T. 02 11 /72 11 19 


Audi 200 Turbo 

5/84, 3600 km, alle Extr., mit 
leichtem Frontschaden, DM 
39 800,- inkL MwSL 
AHGr-Kfo.-Handel 
T. 9 69 / 38 20 ÄL Tx. 4 11 757 


BMW M «35 CSi 

sot lieferbar, Led-, Klima, meL, 
Vollausstg., 3% üb. LP. oder 
Gebot. 

Zuschriften unter F 8600 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


BMW 5281 

Mod. 83, ABS, SSD. Recaro, P 7, 
Alplna-Fahrw., Front- u 
HecksjL, wie neu. von Privat, NF: 
52 000,-, VB: 30 800,-. 

TeL 9 41 44 / 72 73 


753i, B|. 7/79, 100 000 

grünmeL. SSD, 5- Gang, TRX- 
Reifon mit LM-Felgen, Ia ZusL, 
DM 12 900,- L A 

752i. Bj. 10/80 

LM-Felgen, Radlo-Cassette, 
SSD, DU 19 900,- inkL 
Fa. TeL 0 83 21/ 98 45 



BMW Ml 

Einer der schönsten v. 88 M lwird 
von mir schweren Herzens ver- 
kauft, Bj. 7/80. L HdL, ca. 39 000 
km, rot. unfaUfr^ DM 198 000^- 
Ang. u. K 8603 an WELT-Vertog, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


2x BMW 745 
Executive 

neu, sofort 

TeL 0 71 31 / 2 37 IX. Tc 7 28 468 


Mod. 83, 47 000 km. unfallfr n SSD, 
Led, Sit7hzg, Stereocass, ZV, 
Alu, neue TBK, 29 500,- fokL 
TeL 0 40 /2S 32 24 od. 630 5992 


BMW B 7 Turbo 

220 kW, EZ 6/80, ATM 32000 km, Alp 
msusstg, «ehr gepflegt, DM 36 000,- 
Artx- Automobile 
Tri. 05 11/3 56 14 41 


BMW 752 i 

5/84, 4 000 km. ABS, TKX, u. v. Extras, 
NP 58000.-, wnstflnd rim lber abznge- 
b«n filr 43 000.- inkL IfwSL 
TaL 02 «1 1 17 19 27 


BMW 7451 

Neuwagen, aber Bj. 82, da Aus- 
steUungratück, alle Extras, z. B. 
KHma, eL SSD, eL Fensterh, 
ABS etc, 1 Wagen ln Weiß, 1 
Wagen ln Hennarot, Exportpreis 
je 51 000,-. 

TeL 061 65/ 2 10 38 


ErstzuL 16/12/83, 55 000 km, Ex- 
tras, ca. 17 200,-, u. a. ABS, KHma. 
meL-grün, Rad-Becker etc, Ga- 
ragerdahrz, 45 000,- DM InkL 
MwSt. 

TeL 0 2153 / 56 56 / 44 24 


BMW Alpina B « 


218 PS, 5/82, L HcL, 32000 km 
Langstrecke, bL-meL, Servo, SD, 
e. FH. usw n VB DM 36500,-, v. 

Priv. 


Tri. 05 31 / 1 77 23 o. 7 46 46 




Patrol Twfao Diesel 

neu, mit ZubeK, für DM 29 900,- 
inkL zu verk. 

Fa. TeL 083 21/ 98 45 


O IMISSAIM 


500 ZX + Silvia 


sof. lieferbar. L div. Farben sowie 
günstige Vorführwagen u. Sport- 
wagenangebote: 


280 ZXT Turbo 


EZ 6/83, 23 000 km, anthrazit- 
me L. RadfoanL, DM 33 500,-. < 


280 ZXT Autom. 


EZ 1/83, signalrot, Radio, Bes t.-* 
zust., Spoiler vo+hL, 23 500,- DM. 


500 ZX VorfOhrwagon 


EZ 5/83, 3500 km. sllber, Dl 
37 500,-. 


Petrol Diesel kurz 


EZ 2/84. 8200 km, rot. AHK, 
24 500,-. 




ftkfoa.OM/99 00 06 
Kuduutr. 91 ■ 2 RH 70 


Niesmann 


af ,^1 it . ; ^ 


500 SEI, 172/251 

ExportaussL, DM 111 000^ inkL MwSL. 


500 SL. 904/254 

Exportaunt, DM 114 001L- inkL MwSt, 
ToL 0 47 47 / 7 47 Hfiadler 


500 SEL 

Neuwagen, «hw- Led. sebw., 
BBS 8x16 Stell folt 225/50x16, 
Autotel Telefunken, DM 
117 000,- InkL MwSt 
Telefon 92 21/882825 


500 SEC 


Bj. 83, 20000 km, alte Extr^ orig. 
AMG- Umbau 40000 DM, anthr.- 
met, Exportpreis 98 000 DM. 

TeL 9228/62 49 02, Händler 


500 SEC, 84. 


sflbennet, SSD, 20000 km. Ata, 
gUma ABS, Velours, VoBaussL, 
95000 DM. 


Car Sperial, Joaefotc. 4 

4 DfisseUort T. 88 11 / 72 11 19 


Bj. BL gepfL, 80000 kB 
VeL, eL IfrrisL,. imuxl, 

■ preis ioooo dm; 

■ Ariohass KSsten GmbH 

TeL 0 25 04 / 27 41 


Mercedes Renz. 


Ihr guter Partner beim Gebrauciitwa^enkaut. 


PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
Weier Fabrikate. ■ 
Hier ern Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 


. Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
Aahofttr. 29 


TeL: 980 21 / 


Dillingen 


Merc. 250 GE 


EZ Sept. 83, axtralsObermeL, 
29 000 fao, Hadst. 2400 Station, 


23 000 Km, Hadst. 2400 Statloi 
koznpL Ausstg^ DM 51 500, 
inkL MwSt 

Antohans Karl Ruf KG 
/T\ Veitr. der 
LAJ Daimler- Bene AG 
7 Rndrif-Dlesel-Str. 3 
8880 DUlfogea/Donma 
TeL 9 90 71/49 44 


Donaueschingen 


.sto.hzg., LM-Frign Lederienk- 
rad, Front- ul Hecksp. u. dlv n 


Duisburg 


Jaguar Typ E 

12 ZyL, 288 PS, EZ 11/71, vollsL 
aufgearbeitet, wie neu, anthra- 
zätgraumet-, Led. schwarz, ca. 
2500 ML. Rechtelenker. 75 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Rover 5500 S 

EZ 3/81, braun, ca. 50000 km, 
5-G„ Radio/Cass, DM 6900,- 
lnkLMwSt. 


•j:w7' r iTcii] 


Düsseldorf 


Frankfurt 


GoMewogon 
Merc. 250 GE 
Vorführwagen 

moosgrün, innen Staff schwarz, 
EZ a/83, gehob. Ansatz, Becker 
Mex^ DUL-Spemm vo. u. hL, 
Sonniraarimtedach, wd. Glas, 
AHK, LM-Rfider, Semdente, 
DM 65 m,- InkL MwSL. 

M Aatedtettri Hennmd . 
/Ts Verfarier der ' 
tAJ Dalmler-Beas AG. . . . 

Kari-von-Drals-Str. T-« 
6999 Frankfurt 
Tri. 069/ 5« 82 99 


Goscbfiftswagen 190 E 

EZ 4/84, 5000 km, schwarzmet^, 
Servo, ZV.eLSD, ABS, Autom, 
RsH(n -B<y l«T -M(»Tlco, AuBen- 
temp -Anzeig e, Loiinser-Dm- 
rfSstung, 63 169,- takL 

Geschäftswagen 200 

EZ 5/84, 4800 km. elbengrün, 
Hadio-Cass. mech. SD, Color, 
ZV. Köpfst hinten, aut AnL, 
FOuerlBscher, 30 600,- InkL 
MwSt 

Geschäftswagen 200 D 

EZ 5/84. 4500 km, sübermet, 
mech. SD. ZV, Radlo-Cass^ 
Köpfst L Fond. ArmL vorn, 
31 100,- inkL MwSt 

BMW 528 i 

EZ 3/80, 75 000 km, blaumet, 
Ahrf . SD, Servo, Radio, Au- 
to m., Color, Sp. rechts, 14980.- 
inkL MwSL 

Alfa Romeo GTV 6 US 

EZ 2/83, 48000 km, schwarE- 
meL, elFensterh. 2 Fach, Aiut, 
Drehzahlmesser, aut AnL, Ra- 
dlo-CasSv, 21 900,- inkL MwSt 


Grafing 


Mevc. 280 SL 

EZ 9/B3, 3000 km, LM-Räder, 
Radio/CaasL, eL FH etc. DM 
59 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 7/83, 12 000km, eL SSD, Aa- 
tonL, Radio/CaüJL. DM 49900,- 

® Anto Lmttr KG 
Vectr. der ■ 

Daimler-Benz AG 
8918 Graflag- Wais ec hnrg 
TeL 4 8« 9Z / 4t 41 
+ •8971/» 91 + 48 71 


Hameln 


Merc 550 SE 

EZ 3/78, 89000 km, DM 16 900,- 
inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 10/81, 31 400 km, DM43000,- 
fakL MwSt 

Merc 580 SEL 

EZ 11/80, 50 200 km, DM 47 500,- 
inkL MwSt 

Triumph TR 7 Cabrio - 

EZ 3/82, 3S 000 km, 14 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
Richard Schmidt 

® TeL 65151/21021. 
nach Gesch&ftsschtnB 
2 10 28, 2 75 16, 618 84 


Hamburg 


Ix 500 SEC 
4x 500 SEL 
7x 280 E 
5x280 SL 
15xT-Modelle 
5x Geländewagen 


500 SE 

AMG-umgebaut 290 PS, 7/80, 
114 000 km, cbarap--met_. Polst 
Velour brasO, SD, Außensp. te, 
elek tr. StereoanL. eL AnL, ABS, 
WD-Glas, ZV, Köpfst im Fond, 
Tempomat KHmaanL, Aus 
gteiebsgeteiebe, 2x RecarosL m. 


Gebräder Behrmann 

® AntomobOe 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 049/5273864 
Mo.— Fr. 8-18 BUr, Sa. 10—13 Uhr. 


Haan 


DM 57000,- inkL 

500 SE 

7/81 88000 km. JapisöL-meL, 
VeL grau, Außensp. re. eL. Ra- 
dio Becker-Mexico-EIectronic, 
eL AnL, AK. WD, ZV. Köpfst 
lm Fond. KiiinaanL, FH vo, 
LM-FriC Niveaureg^ 58500^- 

inH. 

580 SEL 

5/B2, 79 600 km, anthr.-grau- 
met, VeL creme, SD, Außensp. 
re. eL, Becker-Mexico-Electro- 
nic, eL Ant_ ABS, WD. ZV. Kli- 
matialerg.-Äutoim, Scheinw.- 
WL-Wa^ eL FH 4fach, Fahrers. 
eL verstellbar, ArmL vo_ Tem- 
pomat Fanfare, DM 63 500,- 
inkL MwSL 

580 SE 

3/81, 64500 km, c h amp .-meL, 
VeL brasU, SD, Außensp. re. eL, 
Radio- Casa^ ABS, WD. ZV, LM- 
Felg, ArmL vo, Scheinw.-WL- 
Wa, eL FH 4fach, eL Fahrer- 
ätzverstellg., Tempomat Air- 
bag, AlannanL, 52 500,- inkL 

250 TE 

6/80, 147 000 km, grün, MB-Tex- 
creme, SD mechanisch, ServoL, 
Außensp. re« AHK, WD-Glas, 
ZV, DM17 800,- inkL 

® Autohaus C. Honer KG 
Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
Dürrhelmer Str. 12 
7716 Donaneschlugen 
TeL 97 71 729 63-5 


Merc 550 SL Röadster 

58 000 km, Radio, Sportfelgenu. 
Reifen, DM 35000.- im Auftrag 
ohne MwSt 


Ernst Jüntgen GmbH 

® Vertragswerkstatt ■ 
f. Pkw a. Lkw 
Diesriatr. 9, Geweibe- 
gebietWest 
5657 Hzsml 
TeL 0 21 29 / 79 42 


Köln 


Peugeot 504 Cabrio 

rotmet, Bj. 83, Bestzust, DM 
28 500.-. 


Merc 500 SEC 

sübexdistei, 25 000 km, Lorin- 
ser-Umbau, DM 96000,- inkL 
MwSt 


Daimler-Benz AG NL 

® Yerta mft h ans 
Kfiln-Porx 
Frankfurter Str. 778 
TeL: 92293/39660 


Lahr 


Jaguar XJ 6 4,2 

EZ 4/79, 70 000 km, ATM 25 000 
km, Klima, Autom., FH, Leder- 
polster. Radio/Cass., 18 900,- 
inkL MwSL 

Ehitnann KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Gottlieb-Daimler-Str. 6 
763 Lahr/Schwarzwald 
TeL 978 21/430 81 


Lingen 


Merc 280 SE 


Bj. 8/83, zypressengrünmet^ 
ZubehSr. 27 800 km, DM 40 400,- 
tnkLMwSt 


Bj. 1/Bl, grün meL. 73 180 km, 
Zubehör, DM 15900,- in tri 
MwSL 


Statiooswagen, 3tür^ EZ 2/82, 
ca. 43000 km. grün, MB-Tex 
schwarz, Dift-Sperre, ServoL, 
VA + Ha, gehob. Innenanwt. 
Badlo/Cass^ AHK, DM 33 900.- 
inkL MwSt 

Merc 250 GE 

EZ 3/83. Stationswagen 3tür„ 
agavengrfln, ca. 6500 km, Dlff.- 
Sperre, VA + HA, ServoL, AHK, 

Radio/Casc Nebel- u. Nebel- 
scblußL, gehob. Ausstattung, 
Rccarositze, heizb. Hecksch. 
etc, DM 40 900,-. 

® Daimler- Benz AG 
Nledetimianng 
DnUhurg 
Wtatgenste. 95a 
4199 Dtdsbnrr 
TeL 92 «3 7 3984 33 n. 34 


Fa, Uunemaun 

® Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
Waldstr. 63 
4459 MHp^/Tnw 
TfeL 95 91 769 88 / 89 


Nürnberg 


Ford Capri 2,8 Turbo 

Rennau, sfflhrung. EZ 5/82, weiß 
m. blauen Streifen, Front- u. 
Heekspoiler, Alufelg. m. Breit- 
reif., Schalensitze, SD, Radio/ 
Cassn 24900,- DMinkL MwSt 
Daimler-Benz AG 

® Niederlassung 
Nür nberg 

WUhelmshavener Str. 
16/Eoke Erlanger Str. i 

TeL 99 11/3 16 94 23-4 28 


Remscheid 


Jaguar XJ 12 L 

EZ 2/79,87 000 km, L HcL. Kll- 
maanl , DM 19 950,- inkL MwSL 
Daimler-Benz AG NL 

® 0K9mterstr. 61 
4969 Düsseldorf 
T. 92 11/ 4 49 13 75-3 78 


EZ 4/84,7750 km. AutOBL, SSD, 
ZV, Sitzheizg. vo^ Wezksgaran- 
tie, DU 34 300,- InkL MwSt 


EZ 3/84, 11200 km, Autom, 


riet, eL SSD, ZV, Alu i»w, 
Werksgarantie, DM 39 650,- 
inkLMwSt 


Rheine 


More 240 TD 

EZ 3/84. 9000 km, SSD, ZV.Sftz- 
betag. vo^ Werksgarantie, DU 
33 700/- inkL MwSt 


Merc 280 SE 

EZ 7/83, 63 200 km, Mot 0 km, 
Werksgarantie, meL, VeL. Au- 
tonL, ABS, eL SSD usw, DM 
51 000,- inkL MwSL 


' Herbert Kölker 

/TS Kraftfahrzeuge 

CAJvtertr.4. 

' — 7 Daimler-Benz AG 
Überlride* Str. 28-25 
5639 Bemsrimld ; 

TM. 921 91/845 65 


Opel Ködert Caravan 

auf 183, 26350 km, DmsdMSV 
Felgen u. -Reifen,," Doppel- 
scheinwerfergriU, Dachrefing, 
BerHnetta-AnsfQhnmg, ’• 2-Fan- 
beü-Sonderlack., DM 17 750^ 

BMW 525 f 

10/79, 89368 km, Met-Lack^ 

Aut XL Entetflnrng; SD, WD- 

Glas, Hecklautsprecher, DM 

11950,-. 

BgenSeager 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG. 
OUenhnrger Str. 1-41 
444» Rheine 1 
TeL 9 59 71 / 69 11 
nach I7J5 Uhr. 959 71 /89 14 


Rendsburg 


Siegen 


500 SIC 

Bj. 2/81, 100 000 km. sigsalrot 
KHmaanL, ABS, VeL, djev. Extx^ 
DM 60000,- inkL MwSt ' 


Opel- Monxa 2,5 E 

5/83, C-Ausstg^ 14000 km, miet, 
ZV, DM 29 000,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt . 


® bp Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
2379 'Rendsburg 
LntfdenerStr. 4-6 
TeL 943 31/ 49 21 


Reutlingen 


More 280 $E 

EZ 9/81, süberdisteL 75 000 km, 
AutottL, BBS-Felgen, 220/55 


Bereife, HR 390, eL SSD, eL 
AR, ZV, WD, Airbag, eL Fen- 


AR. ZV, WD, Airbag, eL Fen- 
stertr, .. Meadco-Elektromk, 
ABS, AMG-Frontspoüer, AHK 
abnehmbar, aut AnL. 43 500,- 
inÜ.MwSL 


Geländewagen: 
Merc-Benz 500 GD 

Station lang, EZ 5/84, 10 000 km, 
agavengrün, Sperre v. u. h., 
ipTO-GIas, Zusatztanks, 235/15 
Reifen auf LM- Rädern, AHK, 
«uh Twrwianggi g L- Radfo-CaiS. 
«c, 59 850,- inkL MwSt 

Morc-Benz 250 GE 

EZ 2/83, 25 300 km, weiß, Stoff 
blau, Kotflügelverbreitenwß. 
LM-Räder, BBS auf Breitrei- 
fen, DifL-Sperre v-u.1l, Ser- 
- vol, Radlo-Cass^ Color, AHK, 
Scfaehtw.- WaschanL, Recarorit- . 
ze, 37 950,- DM im Auftrag ohne 
MwSt 

Standort Gummersbach 
TeL 6 22 8US 31 39/39 
Heinrich Bald 

® Fahraeogfebrlk 
GmbH tk Co. 
Leimbachatr. 14» 

5899 Siegen . . 

TfeL 92 71 73 37 49 


Wattenscheid 


P0rtche911 SC 

EZ 8/83; Sübermet. 21800 km, 
eL SD, Radio-Cars., Hecklaut- 
sprecher, aut AnL. eL Fen- 
stern. ilvjl, DM 57 000- inkL 
MwSt 


Daindep-Benx AG NL 
, GWC, Dalmlentr. - 
) 7417 Keutifagcn/PtaUizsen 
TeL 0 7121/ 79 2247/6 


GMC Chevy Van 20 
Nomad . 

9/80, 49 000 km, Wohnmobil oh- 
ne Einrichtung, 13 500,- inkL 
MwSt 

Fhhrxeng- Werke 

® LUEG GmbH 
GroBvertr. d. 
Datmler - Benz AG 
Berliner Str. 88-86 
4639 Bocfamn-Wattenaeheld 
TfeL: 9 22 27 / 39 42 15 /'* 17 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
FLier eia Teil 
unseres Angebotes: 


Beverungen 


Merc 809/42 

Vorführwagen, Lack, feuerrot 
Fahrig: kompL mit Plane u. 
Spr., reichh. Zubehör, DM 
54000r*+MwSt 
Autohaus 

/T\ Jot VBssing GmbH ' 
LAJ Vertreter der 

Daimler-Benz AG . 
Blanke nauer Str. 9 
3472 Beverungen 
TfeL 9 52 73 / 41 63 od. 41 62 


Bitbürg 


Merc 814 

Pritschenwagen m. PLu. Spr., 
RadsL 3700, weit Sonder- 
ausstg., EZ 20. 3. 84,. 64 100/- + 
MwSt 

Gehr. Conrady . . 

® Vertreter der . 

Daimler- Benz AG . 
Saantr.52; 

5G20 BSUmrg/ESfri 
TeL 06561/5891 


Merc. £97 D. Bauj. 5/79, Kasten ! 
m seitL Ladetdr, 

2820x1680x1550. NL 860 kg, 
Preis 12 800.- +14% 

Mere. 297 D, Bauj. 11/79, Karten 
m. seitL Ladetür, 

3300x1680x1830. NL 790 kg. 

Preis 16500^+ 14% 

Biere. 398, Bauj. 5/81, Tieft- ~ 
Pritecbe, 330021900x370, NL . 
1230 kg, Preis 13 500.- -t 14% . 

Baöf-B/ai, Kasten 
m. setu..:- Ladettr, 

2820x1680x1550, NL 1400 kg. 

. Preis 15 000/^+ 14% : 

Ment 298. Bauj. 1/79, Kasten m. 
seitL LadetÜr; 3300x1680x1550, 
NL 830 kg. Preis 12 900,- + 14% 
Merc. 297 D, Baut 5/8L Ka- , 

stenwg. m. F&hrgastraunv- 

3300x1680x1550, NL 975 kg, 
Preis 16 500^- +14% 

Merc. 997 D, Bauj. 12/77, Pfcw- 
Combi, 2820x1680x1550, NL A 
10 400,- -»-14% 

Merc. 297 D. Bauj. 4/82, Kasten 
m_ * seitL Ladetür, 

2820x1880x1550, NL 860 kg, 
Pteis 18 2D0.-+ 14% 

■-L AUTO-DEPOT BÜNDE L W. 
-/T\Ed. BoDmerer GjdAR 
LAJTertr. «L DB AG 

Herforder Str. 125-141 
4989 Bünde 1 
TeL 9 52 23 / 81 35 


Elmshorn 


Bremen 


Merc. LP 813 

ErstzuL Oktober/N ovember 

1983. 25 000 bis 40 000 km. 3 t 
NutzL, Koffer 8400x3420x2150, 
Einstieg in Leasingverträge 
möglich, investitionszulagebe- 
günstigt. 

Merc. LP BIS 

ErstzuL Aprü/Juni 1982, 120 000 
bis 160 000 km, 3 1 NutzL, Koffer 
6400x2420x3150. 

Merc. L 508 D 

ErstzuL Aprü/Dezember 1981, 
70 000 bis 140 000 km, 2.4 t 
NutzL, Kastenwagen 

4025X1855x1750. 

Besichtigung auch samstags 
und sonntags von 9 bis 18 Uhr. 

® Daimler-Benz AG 

Nied erlassung Bremen 
NFZ~ Zwei ^vertrieb 
Ostertmlzer Heeratr. 215 
2890 Bremen 

TfeL 94 21 / 4288 2 60 1L 2 61 


DB 1619 

Pritsche 6000x2430x600 mit 
heckmontlertem Türrekran, 
900 mit Palettenzange, Bj. 3/80 

DB R626 M 6x6 

Meüer-Ailradkipper, Bj. 2/78, 
TÜV 6/85, gut. ZusL 

Grüning & Sohn 
/T\ Vertreter der 
L^J Daimler- Benz AG 
^ Hamburger 8traße 139 
2299 E lms horn 


TeL 0 41 21 / 7 39 11, 

Sa. + So. 941 21/7 28 95 


Wattenscheid 


Vorführwagen: 
Merc LK 508 

Bj. 2/84, 3-Seit en- Kipper 


Bünde 


Btefo. 297 D, Bauj. 7/78, Pritsche 


m. Plane u. Spriegel 3900 x 1900 

x 2000, NL 750 kg, Preis 12 7«L- 


x2000.NL 

k+14% 


More L 608 D 

Bj. 8/83, Kastenwg. 

Merc LP 809 

Bj. 6/83. Pritsche ; 

Merc LPK 815 

Bj. 6/83, 3-Seiten-KSpper 

Merc LP 815 

Bj. 4/83. Pritsche 

. Fähnesg- Werke 

/TNLUEG GmbH 
GroBvertr. d. 

. Daimler- Bena AG 
Berliner Str. 89-86 
4630 Bochum-Wattenscheid 
Tel: 023 27/3942 15/217 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Verinittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 V 


oa »1 , 8*v 
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• TeL 6 69 / 73 3*68 u. 73 39 91 • 

• Telex 4 11 1S9 AHsat • 


280 E 

4 AH, VorflXhrwg, 200 km, Extras, Dia 
42 200,- hüd. Vm. TtL «9 91 / 8 08 18 


500 SIC 

EZ U/80, sflberdiestei, Led br 
ABS, ei SD, eL FH, AHK, DB 
58 000,- inkL MwSL v. Priv. 
TeL 05805 / 851 


280 SEL 

EZ 19. 8. 84, lapishlau, LecL, KH- 
na, SD. TeL 0 82 36 / 5 83 15 


300 Adenauer, Bj. 1955 

TeL bis 19.00 Uhr 061 05/ 18 30. 
ab 19.00 Uhr 2 22 06 


Achtung, Achtung! 

Sämtliche Mere, Porsche, BMW, 
Rolls-Royce und Exoten in allen 
Farben und Ausstattungen sofort 
oder kurzfristig lieferbar. 
Classic Motors 
TeL «22 31/ 58 81 33 + 7 17 48 


280 SE 

2/B3, 11000 km, champ, Autonu, 
SSD, Calor, abnehmb. AHK, Ni- 
veaurefr. Köpfet-, ArmL, Radio, 
Alu, 2x FH, ZV, DM 54 500.- inkL, 
MwSt. 

Autebef Schmidt 
TeL OS 31 / 25 89 19 od. 45 67 68 


500 SEL 

neu, anthr.-meL. Led schw 
VoHausstfr, DM 110 580,- inkL 
TfeL 889 / 8578t 68 


280 SL 

Bj. 83, AutooL, Color, Alu, Kin- 
dersL, eL Fe^ ZV, ABS, Scheinw. 
WiWa., UlttelannL va, 18000 kn, 
DM58000,-. 
BfH-Adomoblle, 
TeLISl M/S 18 10 


HB SH, BJ. 81 *82 
■ C00SE.Bj.82 
■ «0 SE. BJ. 81-M . 

880 48. bl 83 
508 SH, neu 
2800. neu 
500 U, neu 
sofort Beferbar 
Firma Wals, 7401 PUeshausen. 
T. 9 71 27 / 72 32 / 23, TX. 7 268 111 


Mercedes 280 - 

BJ. 78, 179 000 km, TOT 7/B8, AntonL, 
silbergraumeL, KBruanL. BSD O. v. a, 
Pids VR. 

Tekefon IHN/ail 


4S0 5LC.S9 I 

2/90, alle Kxtr-, 55900,— InkL 

««.Wl „ 

Bj. 79, DM 45 600.- h>U- 

AnOUJSMXX 
T. «2 M / «* «2 «2 Od. «9 23 88 
Ts. 8 551 9M KBK 



TeL U 29 /B 62 93 Od. 64 «5 91 


DB 190 D, Neuwagen 

blau/MB-Tex grau, SSD, 2 V, Co- 
lor usw.. 34 340 DM InkL 
HAF-Hcmrige-AgtamabUe 
Frankfurt 
TeL 669 / 7 389988 
Teletex: 8 997123. 


280 SL 

7/83. 4800 km. meL, LecL, ABS 
Aiu, Mexico. 2. Sjx, Kindersitze, 
usw. 68 500 DM inkL MwSL 
HAF-Hemd ge- Automobile 
Frankfurt 
TeL 869/7 380*68 
Teletex: 6997 123 


Merc.-Nfiuwagea 

580 SEL, 735/851, SSD, Kßmaau- 
touL, ABS, eL SL, Color usw. 

589 SEL, 932/252, ABS, SSD. Kli- 
maautonx, eL SL usw. 

590 SEC, 932/258. ABS, SSD, KH- 
maautom., Alu kompL 

389 SL, weiß/creme, ABS, KE- 
maautom. Alu kompL 

HAF-Hennige- Automobile 

Frankfurt 

TeL 0 6S/7 380968 - 
Teletex: 8997 123 


1500 SEI, Neuwagen 

dkL-blau. Led. grau, schw. Led, 
. ■ ■_. dattel, VoDaüsstg. 

500 SEC, Neuwagen 

dkl’-blau, Led. grau, dkL-bL Led. 
oattel, Vollausst sofort Eefer- 

• bar. 

K«im».ri Aat ou uiMte 
TeL »4« 743 68 55-57 



6/83, 20000 km, . Autom, ABS, 
Servo, Radio, Color. - Sp. re, 
champmet-, DM 33 500.-, im Kun- 
. : denauftrag o. MWSt. 

Autobus Sehmftx 
Telefon 069 / 86 12 08 


500 SEC 

neu, silber/Leder, Klima, Sitz- 
heizg. 

TeL 122 33/662 22 n. 7 89 83 


500 SEL 

EZ 3/84, VollaussL, LecL, 9000 km. 
gegen Gebot 
Telefon 9 26 51 / 7 39 95 


880 SE 5,5 Coupö 

Bj. 70, L HcL, 150000 km, exzelL 
Zustand, sttbennet, Autom. -Ge- 
triebe, . Original- KlimnanL, SD, 
Color usw., DM 40 000,- tokL 
‘ MwSt 

Finna JECfiUer. TU. 8529 145 
TeL 921 66/5 2664 


Neuwagen 
500 SEC 

chainp.-met, VeL br., Vollauastg. 
TeL 9 28 92/ 34 78 
od. 92 93 / 55 96 44 


VencUedeoa DB HeowagM 
3 x 500 SL 
2x500 SB. 

2x500 SEC 

ab Lager 

TX.: 7 263 654, TeL 9 76 46 / 8 56 


versch. Farben, ko 
ausstattongen, sofort 

ASW Autohaus Essen 
T. 02 91 / 28 59 71/72, TU. 8 579 527 


500 SEL 

EZ 9/81, 100000 km. v. Extras, 
Lorinser-Umbau, P7, sübetmeL, 
VeL blau, 59 500^- L Kundenauf- 
trag ohne MwSt VAG 
TeL 99 11/ 56 07 97 


<00 

Bj. 70, sOber, Leder schwarz, Kli- 
ma, Bar, Wurzelholz, 92 000 km, 
chanffe u r ge pfL z. verk. 

TeL 9 75 32 / 71 44 


599 SBC. neu 904/255, alle Extras 
DM 102 500,- 

599 SSL, 3/84, J 040/258, Jedes 
Extra, DM 96 500,- 
509 SL, neu 040/254, DM 98 000,- 
289 SL. m. 82, 31 000 km. rot/Led. 
schwarz, BBS, eL FR, Autom. 
eto, DM 54 000,- 

289 SEL, 2/78, 110000 km, Man- 
gan /VeL Creme, alle Extras; DM 


280 TE 

10/81. 139 000 km. dunkelblau 
(904), VoÜausstfr. DM 30900,- 

falrl 

VeL_JM 21 / 5514 






380 SEL — 580 SL 

neu, sofort lieferbar. 

Telefon 9 es / 47 46 94 «de 
Telex 4 179993 



Mercedes 500 SEL 

Bi 8L 79 000 km, alle Extras; mit 
Telefon, DM 69 000^ inkL MwSt 

TeL • 2238/7 2836 


280 SL 

Ledersitze, Ah r f e l g - meL, Au- 
tnm., 2 Dächer, eL FH, B echer - 
Elektron., 50 000 km, NeuznsL, 
50 000, -DW. 

TeL 92205 /53 89 


280 SL 

473 — 254 — * 2/84, DM 74000^- H 
MwSL 

TeL 0 71 31 / 2 37 11, Ti. 7 38 400 


500 SE 

Mod. 82, S000 km. KHma, ABS, 
Velours etc, im Auftrag, DM 
58000,- ohne MwSt 
Autohaus Gfiike 
TeL 9 723173 2008 


500 SL 

7/81, L Hd, 37000 km, lapisbteu- 
met, Küma, AK, Tempomat 
Color, eL FensterK, Alu, Radio- 
Cass^ DM 68 000«- 

AntohansK + G 
TeL 0 62 23/2 34 18, FS 46 14 41 


Merc. 280 SL 

Mbd. 8L 72 000 km. gute Ausstfr, 
sehr gepfL, DM 49 000,^ 

TeL: §7771/7084, FS 793283. 
Ante Kicheret 


Merc. 280 SL - 580 SL 

div. Ausgtfl., supergepfL van BJ. 
79-83. 

Autopark KnBefce) ' 

Telefon 9 60 21 / 2 47 96 


Neuwagen 

1» E. 290 S, 500 SEI 

Komplettausstattung. 
Firma Kfihler, Tx. 8 529 145 
TeL 921 68 / 526 64 


Merc. 380 SE 

EZ 26. 6. 83, 22000 km. lapisblau- 
met, ABS, Klima. AhxL, Radin, VeL, 
Orth. Sitze. Tempomat u. w. Extras, 
DM 52 600,- + MwSt 

TeL 92271 /6M 97 


silberblauinet, Velour grau, Kli- 
maautonL, SSD, <x eL Fensterfe, 
Tempomat, ABS, WD, Schein w.- 
WaschanL, eL Spiegel, Stahze, 
orth. AJarmanL. Standhzg, 

kleine Extras, Radio, Köpfst L 
Fond, unfaBfr. tiefer gelegt, D u. 
W Seitenieile u. Spoüer, B BS, 
235/55. neue Reffen, s. gut Zust, 
Orig.-Ladt, DM 48 000,-. 

580 SE, Mod. 81 

EZ 12/80, lapisblau, Velour grau, 
SSD, eL Spiegel, Kümaatrtont, 
WD, Scheinw. -WaachanL, ABS, 
Tempomat, Alu., neue Seifen, 
Köpfst L Fond, ArmL Blaupunkt, 
eL AnU Ansstiegßleuchten, L 
HcL, Cheffahrzeug, unfalifr 
Orlg.-Lack, DM 34 700,-. 

380 SL 5/80 

anthrazltmet, Leder creme, 
TempomaL, WD. 2. Spiegel, Kin- 
dersitze, Scheinw . - WaschanL, 

Mexiko, eL Fensterte, Klima. eL 
Aut, BBS, 225/50 VR 15 ArmL, 
Spoiler. 1. Hd„ 63000 km, orig. 
DB-ATM 10000 km, mit Garan- 
tie,' cmfaßfr^ Orig.-Lack., DM 
59000,-. 

280SK/81 

laplsblaumet, Leder creme, 
ABS, Scheinw.- WaschanL, Mexi- 
co, AhL, Sitzhzg, eL Fenstert^ eL 
AnL, WD, 2. SpaegeL ArmL, Spoi- 
ler vom 2. HcL, unfalifr , Orig.- 
Lack., 46 400,-. 

500 SEC 83 

Anthrazit Leder, alle DB- Ex- 
tras, K. Liste 80 700.-. 

Oben gen. Preis nur für Export. 
B + S AntomobBe 
TeL 9 2173/ 2 16 76, 
Teletex (17) 2173499 




USA-Autoexport 

Pwrt4wi6»p»!»>itoPfc»i^A>US*fc6«weiSt>ew H H> ca ii im iii«rmi«ft.wirbewn>»neB 

US^u«6inle>: 

Uiwnlwi«^ gmnte DOT«*A nach Um pB M OM ch Bn OaUramxnppn d» tJSA U nC des States' 
KaUofntan. Luft- u. SMfrscm. VMdurung. ZoUtornummn. BondgaWung. Fmnsuaw- 
karf fai am USA. 

Mr änd naxMiettch in USAubrEipart (Mg und untofhaltsn obwne Verkaufe- urel 
UrvtebetrWw in dv BUD und In den USA. Bne edi nette und praWeuiigm AbekMüf« «M 
0«i ändert 


M - P Automobile GmbH 
Mercedes - Pcrscde für USA 
Hornstraße 22-26 
D - 4390 Gladbeck 
To!. 0 20 43 J 3 8 s 
iCle* B 579 255 mpa 


M - P Imports Inc. 

Mercedes -r Porsche für USA 
1524 Wilshire 81 vd. 

Los Angeles CA 50 403 
Tel. 213 3 93 -97 02 
Telex 6 64 913 mp 


Nercedea-S-Klaan 289 S, 239 SB. 389 8E. 389 SEL. 599 SE. 599 SEL. 
599 BEC, 289 SL. -W 123: 299, 219 B, 239 CB, 299 D, 249 D, 399 D, 249 
TD, 399 TD, 399 TD TUrbo, 239 TB. 289 TE.-W 291: 199, 199 B+ 196 D 

Neu- und Vorführwagen soi lieferbar. Leasing + uJrrtnnceh 

Antohans Süd GmbH, Bochsmer Str. 193, 

4359 BewfcHngtauton-SM, TeL 9 23 61/79 94, Telex 829 957 


450 SLC. 5.0 

Bj. 8/79, sübenneL, VeL blau, Kh- 
maanl., div. weit Extras, wie la- 
denneu. DM 47 000,- 
Automobile 
TeL *46/43 6955 / 57 


500 SEC 

wtJß/beder, bfao. BA 83, 25 000 tan. 
VoDaussL, 93 000.- 

380 SEC 

12/82, 35 000 km. sflberblaumet, VoD- 
Mossi., 78 500,- 

500 SE 

10/80. 100 000 km. dnnkfifalaa. VoD- 
anasL, evtL TeL B 2, 48 000 — 

TeL • M 21 / 3 73 32 od. FS. 22 13 «4 


506 SL EZ, 6/82, 
schwarz. kpL ausgesL, DM 
88 000,- faüd. MwSL #6 41 / 6 18 74. 
HM-AateoebOe, Tx. 4 82 975. 


500 SEL 

neu, «nthtmx/Led, kurzer, liefer- 
bar. 

Zuschr. erb. u. PD 48 273 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 



era, oet/Uder, SD. AetoBMik 
TM.tSS/«ttIZf7WM 


380 SL 

Bj. 83. 11 300 km, anthr.. P 7. weit 
Extr ., Topzust, DM 74 800 inkL 
TeL 9 49/6 97 13 41. HdL ZdK 



190 D 

Bj. 4/84, weiß, 6000 km. a. Extr., 
Mima, ABS, Veloursp^ Autom. 
usw, imverb indliche Preisemp- 
fehlung ca. 43Q0Q,-, j. 37 000.- 
inkL MwSt 
TeL 0 21 61/ 8 56 15 Fk. 


500 SEL« neu 

877/258, Komplettausstg^ 
112300.- InkL MwSt. 

non-Guagu 
TeL 0 21 51/ 75 56 91 


DB 190 E 

SSD, ABS. Color. ZV usw., DM 
32 500,-. 

TeL 9 75 06/ 44 54 


Merc. 200 Neuwagen 

verschiedene Farben, kompL Ex- 
portausstattungen. sofort liefer- 
bar 

ASW Aniohans Essen 
TeL 92 91/ 28 59 7]/ 72 
Tx. 8 579 527 


500 SL Lorinsar, 82 

26000 km. ABS, Kfizna. 85 
DM. oder Tausch weißer 500 SEC 

TeL 049/7 4598 57 




500 SE Neuwagen 

astralaHber, MB-Tex schwarz, KU- 
, SSD. weit. Kxtras, DM 
78000.- l&ld. MwSL T. 689/88076, 
Txj 4 197S6 aewefbllcfa 


EZ 1/83, 28 000 km. L Hand, 
astrabilber, Velour blau, SSD eL, 
ABS. KBma, LM-Felgen, eL FH 
vorne, Niveaureguherung, Color- 
vergL U.VJ& Preis auf Anfrage. 
TeL 0 65 42 / 26 33 oder 20 88 


Merc. 580 SEL 

lapisblaumeL, Leder creme, Kli- 
ma, eL Fensterb, eL SSD, Extras. 
DM 81 300.- inkL MwSt 
TbL 6 61 95/ 2 19 38 


Gebrauchtwagen 


Essen 

3x M 635 CSi Coupd 
Klima, eL SSD, Led., Reca- 
ro, Color etc., je DM 115 000,- 

B7S Alpina 

330 PS. Mbd. 82, DM 48 000,- 
B 7 Alpina 

300 PSTsraphit, SSD eta, 
DM31000,- 
7351 VorfDlirwagen 
4/84, lapisbL, eL SSD, eL 
FensL, Hß-Wa., SportVe- 
lourssL, Vollstereo, Lese- 
lampen, Color, Alpina- 
Fahiw., 16" LM-Felg. mit P7 
etc., DM 59 000,- 
Jagnar XJS CoopC 
Autom., Klima, Led., Spei- 
chenräd-, DM 29 500,- 
alle Fahrzeuge aus Unfall- - 
freiem Erstbesitz. 

Ing- Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- + Alpina- 

Vertragshändler 

In der Hagenbeck 37 

4309 Essen 

TeL «2 01/ 62 3» 31 

Bad Homburg 

BMW 735 i 

Bj. 83, 31 000 km, lapisblau, 
Alu-, SD, ZV, Radio-Cass-, 
Color, DM 44 000,-. 

BMW 745 iA 

Bj. 11/83, 12000 km, arktis- 
blaumet, eL SD, eL . Fen- 
sterb, Sperre, ' TRX, 
Sitzhzg^ Radio-Cass., DM 
66300,-. 

F. Kohlhag KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL Ö 61 72/350 31 

Bielefeld 

BMW 732 iAe 

23. 3. 84, broimt, LM 8 J x 16, 
Klima, eL SSD, ABS, Tem- 
pomat, DM 59 900,- inkL 
MwSL 

BMW 732 i 

20. 1. 84, blaük, SSD, Kli m a, 

LM-Radio-Cass., DM 

51 900,- inkL MwSt 

Autohaus Na umann 
BMW-Vertragsh&ndler 
Am Verfeehrsäbangsplatx 
4800 Bielefeld-QueUe 
TeL 05 21 745522 

Blaibach 

Audi 209 Turbo 
EZ 2/84, 9500 km, a. Zubeh-, 
unverbindL Preisempfeh- 
lung DM 54 500,-, DM 
44 300.- inkL MwSt 
BMW 528 1 

saphirblau, 8300 km, EZ 11/ 
83. v. Zubeh-, DM 34 500,- 
inkL MwSt 

BMW 735 iA 

EZ 9/83, 52000 km, eL SD, 
ABS, TRX, eL Fensterh., 
met- DM 46ÄJ0- inkL 
MwSt 

BMW 7351 

EZ 5/82, 8900 km, met, SD, 

Radio, TRX. DM 38900,- 

inkLMwSt 

Bernhard Lindner 

BMW-Yertragshändier 

Bnrgbcrger Str. 21 

8976 Blaichach 

TeL 083 21/ 20 24 

Sa. n. So. 083 76 78228 

Bonn 

BMW 628 CSi A 
Direktionswagen, Bj. 3/84, 
9900 km, arktisblau. Radio- 
Cass^ aut Ant, eL SD, ABS, 
Color, TRX, 2 eL Außensv. 
beheizt DM 61 000,- inkL 
MwSt 

BMW 628 CSi 

arktisblau, Bj. 6/82, Radio- 


Cass., eL Fensterh-, ABS, 
Alut, Nebelscheinw. , Color, 
2. eL Außensp., DM 36 500,- 
inkLMwSt 
Merc. 280 TE Antom. 
sübermet, Bj. 83, 41 000 km. 
Radio-Cass^ aut Ant, eL 
Fenstexh-, SD, Aluü, AHK, 
Color, 2. Außensp., Fußmat- 
ten, Köpfst h., Sonnenrollo, 
DM 38 000,- inkL MwSt 
BMW-Niederiassiing Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28/ 6 07-2 31 + 2 32 

Bremen 

BMW 635 CSi 

Bj. 83, 9000 km, DM 59 000, 

Range Rover 

4tür-, 11 Mon. alt DM 
39 000,- 
div. 280 SE 

Jahreswagen, viele Extras, 
ab DM 49 000,- 

28 Bremen-Habe nh a u s en 
Borgwardstr. 4r-6 
TeL 04 21/ 8 30 30 

Eschweiler 

Porsche 911 SC 
Bj. 10/82, 54 000 km, rotmet, 
SD, Radio-Cass^ Rei£ hL 
225, vo. 205, Frontsp., eL FH, 
DM 49 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 
Heinz Prömper KG 
BMW-Vertragsh£ndler 
Aachener Str. 2 
5180 Esehweller 


Euskirchen 

Mercedes 190 

dkL-grün, 2/84, 800 km, SSD, 
Servo, ZV, Radio, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt, DM 
28 500,-. 

BMW 735 iA 

12/82, polaris, 35 000 km, SD, 
Color, 2. Sd^ eL Fenst 2fach, 
Hartge-Fanrw. u. Radsatz, 
39 800,- inkL 
Baur Cabrio 320 i 
2^4, 6800 km, weiß, Alu, Rial 
195/50, Front- u. Hecksp-, 
Hartge-Fahrw., RecarosL, 
Color, Radio-Cass., DM 
36 900,- inkL MwSt 

Autohaus Horn 
BMW-Vertragshindler 
An der Vogelnrte 53 
5359 Euskirchen 
TeL 02251/640 04 

Frankfurt 

BMW 728 i 

Bj. 5/84, blaumet, viel Zu- 
beb., DM 39 900,- 
BMW7321A 

Bj. 84, silbermet, sehr viel 
Zubeh.. DM 47 900,- 
EulerG^branchtwagen- 
marfet 

Woogatr. 34-39 
6 Frapkffgrt-Ginnheim 
Nähe TV-Tnrm 
TeL: 0 69/52 01 01 

Hamm 

Biere. 380 SEL 
Bj. 81, 63 000 km, sämtL Zu- 
beh., ohne Leder, Zust 
neuw„ DM 54 720,- inkL 
MwSt 

Hermann Grave 
BMW-Vertragshändler 
Werter Str. 248, 47 Hamm 
T9U 023 81/ 56 41 


Kassel 

BMW735IA 

Direktionswagen 

EZ. 4/84, 9000 km, graphit- 
met, Diff. -Sperre, ABS, Co- 
lor, eL SSD, eL Fensterh. 
v. u. h., Sitzverst Memory, 
Mittelarmlehne, Scheinw.- 
W aachanL, Klimaauto m., 

Bordcomputer, Radio Mexi- 
co Elektronik, aut Ant, DM 
63 700r- inkL MwSt 
BMW-N iedexiassnxig Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 06 31 


Kleinostheim 

Porsche Turbo 930 
Bj. 10«). 1. HcL, 64 000 km, 
rubinmet, Klima-Sperre, 
Radio-Stereo-Cass^ Auf- 
pralldampfer, Nebellampen, 
va. u. hi;; Beiihhrerspiegel 
Ferrari Mondial 
graphit-met. Leder beige, 
SSD, elektr., neu, DM inkL 
107 5000.- 

BMW 326 i Cabriolet 
graphitmet, Bj. 4/82, Radio, 
Bav. CR, Alu-Felgen, Wär- 
meschutzglas grün, Chrom- 
blenden, Frontspoiler, 
elektr. Beifahrerspiegel, L A. 
DM 27 900- 
BMW 323 i Cabriolet 
polarismet, Bj. 80, Alpina- 
Fahrwerk, Alpina-Felgen 
mit P 7, Front- u. Heckspoi- 
ler, Rad^ Stereo-Cass., 
Sportlenkrad, elektr. Beifoh- 
rerspiegeL DM inkL 28 900,- 
bepp mayer 
BMW-Vertragshändler 
Horsteiner Str. 1 
8752 Kleinostheim 
TeL 0 60 27 / 81 73 od. 83 04, 
priv. 69 73 


Königswinter 

Vorführwagen; 

BMW 735 i 

EZ 84, 5000 km, met., ABS, 
SSD, eL FH vorne, TRX, wd. 
Glas, grün, Radio electronic, 
eL Ant, 55 000 DM inkL 
MwSt 

Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 KöMgswinter- 
Niederdollendorf 
TeL 02223/22065 


Offenbach 

BMW 732 i 

graphitmet, EZ 2/84, 15 500 
tan, ABS, TRX, ZV, Color, 
SD (Glas), Scheinw.-Wa- 
schanL, Radio-Cass.-Elek- 

tronik usw., DM 48 500,-. 

BMW-Niederlassung 
(Hfenbach 
Spessartring 9 
6650 Offenbach 
TeL 0 69/ 85 60 61 


Osnabrück 

Porsche 911 SC Targa 
EZ 9/82, 36 500 km, weiß. 
Led-.Po., DM 55000.- inkL 
MwSt 
BMW 728 i 

EZ 2/84, 18 500 km, saphir- 
blau, 27V, Radio, SD, DM 
38 000,- inkL 

Karl Meierrose 
BMW-Vertragshändler 
Pagenstecher Str. 74 
4500 Osnabraek 
TeL 0541/691 U78 


Köln 

Alpina B 7 
Turbo Lim. 
neues Modell 

EZ 6/84, unfallbeschädigt, 6500 
km, arktisblaumeL. SD etc. DM 
52 000,- inkL MwSt 

Alpina B 7 S Turbo 
Um. SSO PS 

P mAilrt ln Hia»n«imi»r 3, SD etC-, 
L HcL, unfalifr , DH 49 000,- 
inkL MwSL 

Berg. Glmdbeeber Str. 139-144 
TeL 02 21 / 62 19 93 

Mönchengladbach 

Alpina B 9 3.5 

Moa. 83, arktteblaumet., eL 
SSD. ABS, eL Fensterh. v. u. h., 
eL Beifahrer- Außensp^ DM 
49 980.- 

Theodor-Hcuaa-Str. 99-91 
TeL 62163/819 69 

BMW (äjaubu .«rO.. 

Kam MonchtnoHdbacK m. 
inielen.- 

HAMMER 


Ratzeburg 

728 i 

Vorführwagen.. EZ 4/83, ark- 
tisblaumeL, ZV, 2. Sp., Co- 
lor, SSD, Alu. Rad.-Cass., 
Front- u. Hecksp. u. weit 
Extras, DM 42 500,- inkL 
MwSt 
525 i 

EZ 2/83, delphinmet. Alu, 
ZV. 2. Sp., Color, Radio Hei- 
delberg, 27 500,- inkL MwSt 
320 i 

EZ 6/84, 4tür. p beigemet, 
Alu, 2 Sp., Color, Radio. Mat- 
ten, 28 500,- inkL 
VW Golf GL Cabrio 
EZ 7/83. dkL-rot-meL, Radio- 
Cass., DM 17 900,- inkL 
MwSt. 

Autohaus Scboor GmbH 

BMW-Vertragshändler 

BahnhoEsallee 34 

2418 Ratxeburg 

TeL § 45 41 / 33 22 u. 33 11 

Rendsburg 

BMW 745 i 

EZ Sept 83, schwarz, Leder 
rot Alpinarader, eil Sitz- 
verst., Kümaautom., eL Fen- 
sterh., Radio-Berlin, 

Scheinw. -WaschanL, 2 Spie- 
gel Color, 25000 km, DM 
66 000,- inkL MwSt 
Rendsbnrger Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
TeL 043 31/722 44-6 
Priv. 043 53/ 6 70 

Witten 

BMW 635 CSi 

Autom., nur 28 000 km, gra- 
phitmet, eL SD, Leder, Ste- 
reo-Heidelberg, ABS, P 7, 
ABS. 1. Hd., 62 800.- inkL 
MwSt 

Aatoxentram Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5830 Witten 
TeL: 023 62/ 5 70 75 

Zwingenberg 

Merc. Benz 288 SL Roadster 
EZ 17. 5. 84, 3800 km, silber- 
distdmet, Airbag, ABS, Ra- 
dio CR. AHK, FondsL, Sitz- 
heiz. etc., DM 66 000,- inkL 
MwSt 
Autohaus 
H. Zeissler GmbH 
BMW-Vertragshändler 
An der AB-Ahfehrt 
6144 Zwingenberg 
TeL: 062 51/ 7 38 15 



geprüft-gepBegt-zuverkissig 


ABtoboBUime Haimovftr 

500 SLC AMG. 7/81 

weiß, VeL blau, Recaro eL ver- 
steift., Möt 275 FS, AMG- Fahr- 
werk, Breitreit, Klimaautoox. 
SD, ABS, eL FH, Color. Tcmpo- 
mat WL-Wa^ ZV, Radio/Becker/ 
Elolrtranik auL Ant U. V. ZS. 
Eines der letzten Exemplare. DM 
74 500,- inkL MwSt 

580 81. 2/81 

sübermet.. Led. blau, eL FH, ZV, 
Color, Alu, Z Spiegel, beide Dä- 
cher, RacL/Stereo/Cass-, DM 
58 500,— netto. 

500 SEL. Bj. 81 

süberblaumeL, VeL. an t hra zi t. 
SD, Kümaautom.. ABS, W.-Wa., 
Niveau. RadJBerlin, Color, Sitz- 
beizg.. eL versteift. Sitze, Spoiler, 
Schweller, Breitreit, Alut, Auto- 
matik und Hinterachse neu, 
Spargetriebe, DM 66500,- inkL 
MwSt. 

500 SEL. fabrikneu 

Vollausst., anthraadtroet-, Led. 
schwarz, 105 000,- inkL 

580 SE. 6/ 82 

Silber, Airbag, ABS, Wurzelholz. 
SD. Radio, eL FH, Alarm u. v. dl, 
54 500,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

500 SEC fabrikneu 

lapisblaumeL, Led bL, Vollausst., 
DM 113 000,- inkL MwSt. 

280 SE, 80 

Silber, SD. AutozrL, Color, Radio, 
Aiu, 1. Hd, usw., 31 500.- inkL 
MWSt 

500 SEL. fabrikneu 

silberdistol, Led, Vollausst., DM 
95 000.- inkL MwSL 

280SE.il/82 

weiß, Klima, ZV. ABS, AutonL, 
Niveau, eL FH, WL-Wa, Alu, 
Alarm, Radio/Cass. usw., 48 500,- 
iwkl- MwSL 

TeL 95 11 / 65 93 49 auch Sa. + So. 


US- Modell 
MB 500 SEI. neu 

dkL blau/Leder grau, Vollaus- 
stattung. Preis: 39 500.- US $ 
TeL 9 20 43 / 48 85 


Merc. 500 SEL. neu 

dblau, Led creme, Vollausst g. 
TeL 0201 / 77 99 43-kfz. 
U.6Z1 Sl/5 54 65 


MB 250 CE. neu 

latdsbL/Led creme, Vollausst 
Preis 26 500^ US-S. 

TeL 9 29 43/ 48 85 


S69 SGC. 2/83, 35 000 km. alle Ex- 
tras, DH 81 600.- netto. 

566 SEL 5/84. 6000 km, DM 96 300,— 
netto. 

SSO SB. 7/83. 1300 km. VorfOhrw., 
DM 80 000.- netto. 

569 SGL 1/84, 4300 km. schwarz, DH 
86 000.- netto. 

500 SEL. 2/84, 5000 km. 93 000.- 
netto. 

560 SB. 3/84, S000 km. DM 91 000.- 
netto. 

Fn. TeL 0*61 / 5 08 13, Tx. 4 9 787 


280 SE Cabrio 

1. Hand, unfallfrei, 70 000 km. neu- 
wertiger Zustand DM 75 000,-. 
TeL 6 24 06 / 36 87 


Merc. 500 SEUB3 

48500 km. meL, Velours, alle er- 
denk! Extras, Exportpreis DM 
SS 900,-. 

TeL 6 89/ 856 74 22 (Firma) 



280 SL 

Bj. 8/83, 1. Hd., 12000 km, la- 
pisblaumeL, LM, Color, ZV, 
RC, eL FH, 2. Sp. eL, MB-Tex 
beige, wie neu, u. im Kun- 
denauftrag ohne MwSt DM 
61 900,-. 

Delta-Motors, ab Mo. 

TeL 06 81/3 40 84 1 

Tx. 4 421 282 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exklusiv- Anto 
Florinstr ./Industriegebiet 
5408 Mülheim-Kärlich 
Tel 02 61/ 2 30 20 


ExpoftfahrzBugo 
söndia vorrätig 
odaf kurzfristig BefHhar 

Here. SL, 74-84 
Merc. SEC. 81-84 
Merc. SEL. 74-84 
Porsche 911 CS + 938 Turbo 
ab 78 

BMW 323 1 635, 78/79 

Autohaus IC + G 

TtL 9 62 21 / 3 M U, Tx. 4 61 «41 



500 SEL 

8/83, anthrazitmcL, Klima, SSD, 
Velours, ABS, Tempomat 2>: eL 
Sitze. 8" Reno-Tex. Blaupunkt- 
Elektronik, Vollausst., 79 90ODKL 
Car SpedaL Josefstr. 4 
4 Düsseldorf, T. 02 11/ 72 U19 


.•« •• “s r ■ i > ■ • i . I ■ Srjr 


za» SE Cabriolet Bj. 60 
399 SE, Cabriolet B j. 66 
Jaguar E Cabrio, Serie 3, Bj. 74 
Ferrari 365 GTS, Bj. 68 und 
Corvette Cabri ol et Bj. 65 

Alle Fahrzeuge befinden sich in 
la Zustand 
TeL 02 61/ 8 29 58 



Ford Mvstaog T 5 Cabriolet 

1968, 1. Hd., orig, erst 700ÜO km. 
Angebote unter K 8779 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Monza GSE 

Vorführwg^ Bj. 1/84, weiß, 5-G-, 
205er Reif., get. Scheiben, Sp, 
Radio Indianapolis- Electronic. 

unverbindL prelsempfehlg. 
46 000,-, jetzt nur 37 790,- incL 

Opel Pemagal» 

5910 Berchelm 
TeL B2271/4 2082 


Opal Monza AU 

BJ. 5/79, Autom.. DH 11 600.- 

Qp«l DtfXomat V S 

Antom., AHK, div. Rrtr., 5800,- 
T«L 0 24 32 / 3 90 84 


veriund und ■ Iton d iuvfiens t 
Oanmtil fitotw». 

GEORG VON! OPEL 

Mainzer ijenOaXT. 830-360 
6000 Frankfurt am Mai* 
TeL: (0 69} 7? 03-230/234 

GhavraZat* Pausiere 
OfchnnotgB - Bnfcfc » CadMue 


Ferrari 508 GTS 
Ferrari Testa Rossa, neu 

ui 1/85 abzugebea. 

Zuschr. erb. unt. C 8777 an WELT- 
Verlag, Postfach 100884, 43 00 Kssea 


400 i Vorführwagen 

3 Hon. alt, 7000 km. blaumet-, Led. 
blau. 2x Klima DM 138 000.- 

512 BBi 

4/82, 21 000 km, corsarot. Led 
schwarz DU 150 000.- 

512 BBi 

5/82. 42 DOS km, schwarz. Lad. 
waU DM 135 m».- 

30BGTBI 

5/83, 8000 km, silbermet, Led. 
s chw arz DU 88 000,- 

Monzaaoutnttiiiig 
ZQWER-EXCLUSIV-AIJTO 
Fanari-VertraBsportner 
Horiastr. . 5403 MOUwJm-KBrikh 
(b. Koblenz) 

TeL 02 61 / 2 30 23+2 30 20 


Mondial Coupö 

neu, rot/Leder, TAN, Klima, SD, 
DM 104 000.-, Exportpreis 

T. 0 89 /n 36 96 od. 91 47 68 


Ferrari 308 GTB i 

neu, rot, Leder schwarz, Klima, 
Front- u. Hecksp^ P 7, DM 
98 000- InkL MwSL 
AntobauK + G 
TeL 9 62 21 / 2 34 18. FS 46 1441 


-Ferrari 400 i 

Bj. 8/81, AutonL, SD. K l im a, 
38000 km, grau-blau-meL, Motor 
fabrikneu, einmalig gepfL, 
96 000,- DM iBkL 
Autohaus 0 30 / 8 91 29 91 


Ferrari 


Ferrari-Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
Florinstr Andustriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


Ritrao Abarth 125 TC 

Bj. 4/83. 30000 km, DM 11900, 
inkL 

Fa. TeL 0 83 21 / 98 45 


Cabrio Escort U i 

Neuw., EintauschmOglichkeit 

TeL 9 20 45 / 8 23 45 oder 
TeL 92 91 / 66 07 13 Geschäft 


Station kurz, 8/80, 46 000 km, sehr 
gepfL, v. Extras 
TeL 02 51/5 80 68 


Mercedes 300 GD 

Bj. 4/83, Station lang, weiß, Diff.- 
Sperren v. + Automatikgetrie- 
be, Wegdrehx, Ausgleich- HH, 
Zusatztanks, KotflügelverbrciL, 
AH-KqppL, verst Abschlepp- 
kupplung vorne, Leichtmetalirä- 
der 7 J x 15, Geh.- Ausstattungs- 
paket, Wisch-Wasch hinten tevtL 
m. elektr. Winde) u. v. a. Zub. nur 
DM 59 900 r- Leasing u. Eintausch. 

Autohaus Süd GmbH 
Bocbumer Str. 193, 

4350 Recklinghausen-Süd, 
TeL 0 23 61 / 78 01. Telex 82 99 57 


Range-Rover-Nouwogen 

günstig, sof. ab Lager lieferbar. 

Hnscher-Impex, T. 02101/6 95 44 


Peugeot 504 TI Coup6 

EZ 81, DM 15 950,- inkL 
AHAG- A n tohand efagea. mJj.H. 
TeL 64 71/2 01 81 +947 44/54 B9 


Leasing abzug^ mtL 1039,-, 31 M., 
30 % Restw. 

Renault A 310 

Spax, Devü, Spoiler vo. u. hL. 
Fleischmann-föJL 45 000,-, 5/83. 
TtL 0 2444 / 28 61 


Hoftoto AtttOBKirkt- Aiizeig m finden Sie auf Suite 28 










































WELT DES # SPORTS 


DIE WELT - Nr. 187 - Samstag, ll>Aügust 1984- ■> 
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Programm 

und 

Fernsehen 


Los Angeles '84 


Samstag. 11. August 
Die Entscheidungen: Kanu: (ab 
17.00) Finale: Männer 1000 m 
Leichathletik: Mannen (17.00) 50 
km Gehen, (1.30) Hochsprung, (1.50) 
4x100 m, (2.50) 4x400 m, (3.00) Kugel- 
stoßen, (3.45) 1500 m, (4.30) 5000 m, 
Frauen: (1.00) Diskus. (1.20) 4x100 m, 
(2J20) 4x400 m, (3.20) 1500 m 
Hockey: Männer (ab 18.15): Drei 
Finalspiele 

Schießen: Männer (19.00): 50 m 
Bogenschießen, (23.30): 30 m Bogen- 
schießen, Frauen: (19.00): 50 ra Bo- 
genschießen, (23.301: 30 m Bogen- 
schießen 

* Boxen: (20.00/3.00 1 Finalkämpfe 
Volleyball: Männer (21.00): Spiel 
um Platz drei, (3.30): Endspiel 
Handball: Männer (ab 23.00): Spiel 
um Platz drei, Endspiel 
Judo: (1.00) Offene Klasse 
Ringen: (3.00) Freistil-Finale in vier 
Klassen 

Fußball: 14.00) Endspiel 
Turnen: (4.00) Finale rhythmische 
Gymnastik 

Fechten: (5.00) Männer: Finale De- 
gen-Mannschaft 

Das übrige Wettbewerbspro- 
gramm: Leichtathletik: Männer 

(19.30) 4x100 m Halbfinale. (19.50) Ku- 
gelstoßen-Qualifikation. - Schwim- 
men: Männer (19.90/24.00) Turmsprin- 
gen, Vorkämpfe. - Fechten: Männer 
(19.00): Vorrunde Degen-Mannschaf- 
ten. - Ringen: fab 21.00) Freistil-Vor- 
runde in vier Klassen. 

Sonntag, 12. August: 

Leichathletik: (17.00i Marathon- 
lauf iSalzmann) 

Reiten: (B.00rli.Q0>, Einzelkonkur- 
renz ( Schockemöhle' Luther/Sloot- 

haakl 

Schwimmen: (11.00/20.00), Turm- 
springen (Dörr/Killat), Synchron- 
schwimmen: Solo (Hänisch) 
SchluBfeier (20.00 5.00) 

Und so berichten die beiden Fem- 
se haastalten: 

Zweites Deutsches Fernsehen 
(ZDF): 

Samstag, 11. August: 

6.00- 8.30 Uhr Guten Morgen, 
Olympia 

13.20-15.00 Uhr: Olympia am Mit- 
tag 

17.05-19.00 Uhn Olympia am Nach- 
mittag: Leichtathletik 
19.30-0.55 Uhr. Olympia-Studio 
Los Angeles. 

Erstes Deutsches Fernsehen 
(ARDfc 

Sonntag, 12. August: 

0.55-8.00 Uhr. Olympia live Leicht- 
athletik. rhythmische Sport- 
gymnastik, Degen 

8.00- 8.30 Uhr: Frühstücksfemse- 
hen 

10.00- 12.00 Uhr Höhepunkte der 
Olympianacht 

13.15-16.00 Uhr Höhepunkte der 
Olympianacht 

17.00- 23.00 Uhr. Dabei in Los An- 
geles i 

- 2.10-6.30 Uhr: Olympia live. Ab- 1 
schlußfeier 


• Bundeskanzler Helmut Kohl will die gesamte deutsche Olym- 
pia-Mannschaft im Herbst zu einem gemeinsamen Empfang nach 
Bonn einladen. Horst Waffenschmidt, der Staatssekretär im Bun- 


desinnenministerium, überbrachte während der Olympischen 
Spiele in Los Angeles bereits eine entsprechende Einladung an 


Allzusehr kann die deutsche Mann- 
schaft ihr Medaillenkonto an den bei- 
den letzten Wettkampftagen in Los 
Angeles nicht mehr aufbessern. Die 
besten Möglichkeiten gibt es im 
Handball und Hockey der Herren, 
denn da spielen die deutschen Teams 
jeweils im Finale um Gold. Im Hok- 
key gegen Pakistan und im Handball 
gegen Jugoslawien. Eine weitere 
deutsche Mannschaft will sich für die 
Pleite in den Einzelkämpfen revan- 
chieren: die Degenfechter. Nachdem 
es für diese hochfavorisierten Athle- 
ten noch keine Medaillen gegeben 
bat, wollen die Mannen um Alexan- 
der Pusch Und Elmar Bnr rmann diese 

Scharte auswetzen. Die Kanuten set- 
zen ihre Endläufe fort. Uli Eicke 
(Düsseldorf) und die Hamburger 
Zwillinge Oliver und Matthias Seack 
sollten eigentlich ganz vom dabei- 
sein. Das gilt im Grunde auch für den 
Hochsprung der Männer mit dem 
Trio Dietmar Mogenburg, Carlo 
Thranhardt und Gerd Nagel In dieser 
Reihenfolge der Namen ist alles mög- 
lich. Großer Favorit ist allerdings der I 
chinesische Weltrekordler Zhu Jian- 
hua. Der Hochsprung kann für die 
.drei deutschen Teilnehmer auch so 
ausgehen wie vor einem Jahr bei den 
Weltmeisterschaften in Helsinki, 

. -nämlich medaiüenlos. 

.. Bei den Ringern bangt vieles von 
einer glücklichen Auslosung der Geg- 
ner ab. Kommt die zustande, könnte 
Reiner Trik (Winzeln) als Vize-Euro- 
pameister im Mittelgewicht durchaus 
eine Medaille gewinnen. 

Der Springreiter Paul Schocke- 
möhle hat schon fast alles gewonnen, 
was es in seiner Branche zu gewinnen 
gibt Nun greift er nach olympischen 
Medaillen. Von Gold bis Bronze ist 
für ihn alles möglich. 


die Mannschaft. Zugleich übermittelte er ihr die Grüße des 
Kanzlers. Waffenschmidt würdigte bei dieser Gelegenheit auch 
das Auftreten der deutschen Sportler in den USA, die abgesehen 
von ihren sportlichen Erfolgen auch als „Botschafter unseres 
Landes" wiricten. 


• Das Bundesinnenministerium ln Bonnyträgt den Haupttefl der 
insgesamt sechs Millionen Mark umfassenden deutschen Olym-' 
pia-Kosten. Das Nationale Olympische Komitee (NOK) für 
Deutschland ist mit einem Eigenantell von 850 000 Mark am 
Projekt „Olympische Spiele in Los Angeles" beteiligt.- Nach einer 
Berechnung des NOK entfallen auf v jeden Bundesbürger 8,6 
Pfennig für die Finanzierung der deutschen Olympia-Mannschaft. 
Ungeachtet dessen sollen die Förderungsmaßnahmen für den 


• Die Pop-Stars Michael Jackson, Diana Ross und Lionel RItchie 
sowie 200 der besten amerikanischen Break-Danaers sötten am 
Sonntag nach Erloschen des olympischen Feuers ein Pop-Feuer- 
werk im CoKseum von Los Angeles inszenieren. Erve gigantische 
Lasershow und ein riesiaes Feuerwerk sollen den Nacnthirnmel 


deutschen Spitzensport nach den Spielen Überprüft werden. Das 
kündigte DSB-Generalsekretär Karlheinz Gieseler an. 


werk im Cohseum von Los Angeles inszenieren, arve gigantiscne 
Lasershow und ein riesiges rauerwerk sollen den Nacnthirnmel 
von Los Angeles in Flammen setzen. Das Organisationskomitee 
verhandelt außerdem mit dem IOC, um mehr als jeweils nur sechs 
Athleten pro Mannschaft bei dieser Schlußfeier zuzütas$en. Das 
IOC müßte freilich erst sein Protokoll ändern, wennaus der 
Zeremonie ein Volksfest werden soll. 


LEICHTATHLETIK / Das große Zehnkampf-Duell: Ein frech grinsender Engländer besiegt einen braven Deutschen 




, ein 




Afe* tu. 






Athlet, aber noch 
Punkt hinter Hin 


immer einen 


•% 








Von FRANK QUEDNAU 


A ls alles schon entschieden war - 
vor der zehnten Übung, dem 
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Erst ein Lackeln , am Ende blieb 
Hingsen nur ein Zähneknirschen 



Das Duell der beiden Zehnkampf-Rivalen: Vor 
dem Einspringen mit dem Stab, der achten Diszi- 
plin, liegt Jürgen Hingsen (links) nur 32 Punkte 
hinter dem Briten Daiey Thompson (Foto ganz 
oben). Noch ist nichts entschieden. Das Lächeln 
des Uerdingers zeigt die entspannte Atmosphäre 
zwischen beiden. Bei der Siegerehrung hat sich 
das Bild gewandelt (Foto oben). Hingsen, für den 
nur Silber blieb, gratuliert seinem Bezwinger 
Thompson. Das aufgesetzt freundliche Gesicht 
des Deutschen verrät sein Zähneknirschen. Mit 
der deutschen Fahne laufen Bronzemedaillen- 
gewinner Siggi Wentz, Jürgen Hingsen und der 
Vierte, Guido Kratschmer, eine Ehrenrunde durchs 
Coliseum (Foto links). Das hatten die drei deut- 
schen Zehnkämpfer bereits vor dem letzten Wett- 
bewerb ausgemacht. Besonders Jürgen Hingsen 
drängte seine Kollegen dazu, sich bei den deut- 
schen und amerikanischen Fans für die Unterstüt- 
zung zu bedanken. rare & wa/ap 


irVvor der zehnten Übung, dem 
Lauf über 1500 Meter - stiefelte er am 
Start von innen nach außen an den 
Konkurrenten vorbei. Immw biav an 
der Startlinie entlang Dabei zeigte er 
Kraft und Muskeln und grinste sich' ' 
eins. Jeder der Mitläuferfsie waren es 
am Ende alle im doppelten Sinne) 
bekam die wuchtige Rechte. Jürgen 
Hingsen auch, selbst der konnte sei- 
nen Spaß ja nicht mehr verderben. 
Der Gastgeber begrüßt Freunde zu 
seiner Party, in, deren Mittripunkter 
selbst steht Daiey Thompson. 

Spät» mit der Goldmedaille um 
den Hals sagte ec „Als Jürgen Hing- 
sen im Stabhochsprung einbrach, 
war es für mich einfach kern Wettbe- 
werb mehr. Ich wollte nur noch mei- 
nen Spaß haben. * Das war auch ein 
klein wenig Fntsrhninig im g dafür, 
HaB Thompson ein Ziel nicht erreicht 
hat* Er blieb mit 8797 Punkten um 
einen Zähler unter dem Weltrekord 
von Jürgen Bingen den er Mim sie- 
benten Mal besiegte. . 

Die Welt der Zehnkämpfer scheint 
klar gegliedert Der Deutsche stellt 
die Weltrekorde au£ bei Europa- und 
Wettmeisterschaften, jetzt auch bei 
Olympischen Spielen gewinnt der 
Brite. „Ein blöder Job“, sagte Hing- 
sen nach der Siegerehrung und such- 
te mit seinen Augen scheinbar einen, 
weit entfernten Punkt, um nicht von 
seinen zwei Metern Körpergröße her- 
abschauen zu miiMpn auf H*** Ge- 
sprächspartner, die dann gesehen 
hätten, HaB sich Ha« TünhAin auf den 
Lippen und die Tränen in den Augen ' 
bei ihm widersprachen. 

Es ist müßig, darüber zu streiten, 
wo Hingsen dann die entscheidenden 
Punkte verloren hat Am ersten Tag 
schon beim Kugelstoßen, selbstver- 
ständlich, da blieb er einen halben 
Mieter unter seiner Bestleistung. Im 
Hürdenlauf zu Beginn des zweiten 
Tages hotte er nur sechs Punkte auf, 
im Diskuswerfen kam er bis auf 32 
Zähler an Thompson heran. Im Stab- 
hochsprung folgte der Einbruch. 
Hingsen: „Ich hatte einen Blackout 
Beim Einspringen ging es noch so 
gut Aber plötzlich hatte ich diese 
Stange in der Hand und wußte nicht 
mehr, was Stabhochsprung ist“ 

Nun steht er wieder da, wo er nach 
der Europameisterschaft und letztes 
Jahr F w c h den Welttitelkämpfen auch 
schon gestanden hatte. Auf Platz zwei 
hinter diesem vermaledeiten, grin- 
senden, frechen, großmäuligen Daiey 
Thompson. Hingsen bleibt dabei: „Er 
ist der bessere Redner, ich bin der 
bessere Athlet“ 

Vielleicht ist das eine gewagte Aus- 
sage. Thompson ist auf alle Fälle der 
bessere Wettkämpfer. Und dieser ei- 
ne Punkt den Hingsen in der absolu- 
ten Leistung noch stärker ist recht- 
fertigt diesen Satz auch nicht 

Aber es ist da etwas anderes. 
Thompson, der Dauersieger seit 
sechs Jahren, kann offensichtlich 
nicht gut gewinnen - das ist oft noch 
schlimmer, als ein schlechter Verlie- 
rer zu sein. Er spürt nicht daß er ohne 


Dressur: Ohne Klimke nur noch Mittelmaß 


DW. Los Angeles 


„So“, sagte er. „so wird das ge- 
macht.“ Mit einem einzigartigen Ritt 
auf dem Westfalen Ahlerich hatte 
Weltmeister Reiner Klimke (Munster) 
den goldenen Schlußstrich unter die 
Mannschaftswertung der Dressur ge- 
zogen. Darunter stand zum sechsten 
Mal in der olympischen Geschichte 
seit 1928 der Sieg. Mit 1897 Punkten 
im Grand Prix riß er die Zuschauerzu 
Jubelstürmen hin. Am Ende blinkten 
insgesamt 4955 Punkte für Deutsch- 
land auf der Leuchtta&L fast 300 
mehr als bei der Schweiz (4873), und 
Schwedens Damen-Trio kam auf 4630 
Punkte. 


um die Einzelmedaillen erreichen 
können“, so Ausschuß-Vorsitzender 
Anton Fischer. 


Nach den Ritten von Herbert Krug 
< Hochheim) auf Muscadeur und Uwe 
Sauer (Hamburg) auf dem Hengst 
Montevideo hatte es bereits Hohnge- 
iächter gegeben, wollte sich Schaden- 
freude breitmachen. Denn Gold mit 
der Mannnschaft war bereits vorher 
abgehakt worden, unter diesem 
Aspekt hatte die Mannschaftsleitung 
auch Ex-Europameister Uwe Schul- 
ten-Baumer (Mettingen) aus dem 
Team genommen, „denn für uns ist 
ausschlaggebend, was wir im Stechen 


Gold mit der Mannschaft war nicht 
das Soll, war Muß. Doch Smog, von 
dem in Santa Anita bisher eigentlich 
nur gesprochen wurde, senkte sich 
plötzlich auf Herbert Krug herab, der 
olympische Smog, die Angst, die Be- 
drängnis, die Nervosität. Fast bleiern 
saß der Winzer aus Hessen im Sattel 
des dänischen Wallachs, er verzählte 
sich bei den Schritten der sogenann- 
ten Schaukel und brachte seinen 
Muscadeur am Schluß der 39 Lektio- 
nen weit entfernt von jenem Punkt 
zum Stehen, wo er hätte seinen Zylin- 
der ziehen sollen. 


abpunktete. Klimke schimpfte: „Die 
Noten von Herrn Niggli sind einfech 
eine Frechheit Uwe Sauer hat einen 
guten Ritt gebracht“ 

Doch Hann kam am F.nHp die Stun- 
de des Triumphators- Nie zuvor hatte 
der überaus sensible und trotzige Ah- 
lerich eine solche Leistung unter sei- 
nem Reiter geboten wie an diesem 
dunstigen Frühabend im Stadion von 
Santa Anita. 


Besser steuerte Uwe Sauer seinen 
Holsteiner Hengst Montevideo durch 
den Sand, aber auch er blieb mit 1582 
Punkten - sechs mehr als bei Krug - 
weit unter seinen Möglichkeiten. 
Sauen „Ich fand meine Vorstellung 
nicht so übel Montevideo ging nach 
meiner Meinung doch recht gut.“ 
Schlecht sah ihn aber der Schweizer 
Richter Wolfgang Niggli, der das Paar 
mit 296 Punkten in geradezu unver- 
schäm terweise auf den 18. Rang hin- 


AIs Ahlerich in der vierten Lektion 
(versammelter Galopp und Galopp- 
wechsel) sauber umsprang, prophe- 
zeite Klimkes ehemaliger Schüler 
und jetziger Kanada-Coach Johann 
Hinnemann: „Alles klar, jetzt kann 
nichts mehr passiven.“ Nun durften 
die Zuschauer eidlich einmal die 
deutsche Auffassung von Dressur 
studieren und kosten, das Pferd in 
seinen natürlichen Gangarten erle- 
ben, unter einem Reiter, der kaum 
merklich ein wirkte. 


ich nur eine gute Leistung für die 
Equipe bringen, weil ich glaubte, Ah- 
lerich für die Einzelprüfung schonen 
zu k , finw*»n [ <joch als die Karre in den 
Bach zu fahren drohte, hab’ ich sofort 
mein eigenes Konzept geändert. Die 
Mannschaft war wichtiger geworden 
als mein eigener Erfolg. Ich hab' alles 
gegeben und alles aus Ahlerich her- 
ausgeholt, was nur möglich war/ Es 
war großartig, so gut war der Braune 
noch nie." 


Klimkes Kommentar nach dem 
Sieg: „Uwe Sauer und Herbert Krug 
vermochten die sonstigen Leistungen 
nicht zu bringen, vielleicht waren sie 
beide auch zu sehr nervös“ Und dann 
sagte Klimke: „Ursprünglich wollte 


Reiner Klimke selber blieb sich 
nach seinem großen Ritt treu und 
lachte: „Tja, das müssen die Richter 
erst, einmal verdauen. Und Anne Gre- 
the Jensen sowieso.“ Die dänische 
Europameisterin »nH ihr Pferd Mar- 
zog hatten mit 1701 Punkten zufrie- 
den zu sein. Es fiel ihr sichtlich 
schwer, dem großen Konkurrenten 
lächelnd zu gratulieren. Reiner Klim- 
ke lachte: „Das war ein Treffer mitten 
ins Herz.“ 


Aber auch das meinte Khmke: „Wir 
haben gesehen, daß wir nicht mehr 
die alleinigen Götter sind. Wenn ich 
jetzt auf höre, wären wir nur noch Mit- 
telmaß.“ 


Wingsim, den großen Gegner, nur ein 
überlegener Zehnkämpfer, nicht aber 
der attraktive Showman wäre. Auch 
ein Sieger wird erst durch' seinen 
Gegner groß - und Hingsen wartete 
erneut auf eine Geste der kamerad- 
schaftlichen Anprirannnng . 

Den Charakter eines Menschen er- 
kennt man oft weniger Haran, was er 
wünscht, sondern wie er es sich 
wünscht Bei Thompson sieht das in 
Worten so aus: „Hingsen hat drei 
■Möglichheitel, an das Gold zu kom- 
men. Entweder er schürft es m einer 
Mine. Oder er stiehlt es aus meinem 
Zimmer. . Oder er wechselt die Diszi- 
plin.“ Überheblichkeit läßt grüßen. 

Doch diesen Mann ficht gar nichts 
an. „Die Geschichte meines Lebens 
wollt ihr hören?“ fragt er, „bitte sehr: 
Ich feile immer wieder mal in die 
Scheiße, aber wenn .ich aufstehe, 
dufte ich wie eine Rose.“ 

Thompson ist der Sohn einer 
Schottin und eines Nigerianers. Er ist 
in einem Londoner Stadtteil aufge- 


ist. Prinzessin Anne w>n England 
von ihrem Platz auf der Ehrentribüne 
an die Tartanbalm, um ihmm Lands- 
mann zu gratulieren. Später, als 
Thompson sagte, „ich werde jetzt 
ganz viele Kinder zeugen“, wurde er 
gefragt: -Erstens, was hat Prinzessin 
Anne zu Ihnen gesagt? Zweitens, wie 
wird denn die Mutte Oute Kinder 
heißen? Thompson: „Dem Namen der 
Mutter haben Sie gerade in Ihrer er- 
sten Frage genannt Und sie hat mich 
nur gefragt: Werden unsere KfaHw 
«mh weiß?“ 


Daiey Thompson: 8797 Punkte 
(100 m: 10,44; Weit: 8,01 m; Kugel: 
15,72 m; Hoch: 2,03 m; 400 ml 
46,97; 110 m Hürden: 14^4; Dis- 
kus: 46,56 m; Stab: 5,00 ra; Speer 
65,24 m; 1500 m: 4:35,00.) Jürgen 
Hingsen: 8673 (100 m: 10J91; Weit 
7,80; Kugel: 15,87; Hoch: 2,12; 400 
nu 47,69; 110 m Hürden: 14,29; 
Diskus: 50,82; Stab: 4£0; Speer 
60,44; 1500 m: 432,60). 


wachsen, in dem sich die Schnellig- 
keit des Mauls mit der Härte der 
Faust verbinden muß, um die Straße 
zu beherrschen. Som Lehrerin sagt: 
„Jeder mußte ihn einfech lieben, 
selbst Hann, wenn man ihm wegen 
seiner Frechheit den Hals umdrehen 
wollte.“ 

Ein Sonny boy also, der von seinem 
Vater den Vorname Ayodele erhielt, 
aus dem dann das englisch klingende 
Daiey wurde. Im Dialekt der Ibo (der 
Vater gehörte zu diesem Stamm) 
heißt. Ayodele übersetzt „Spaß 
kommt ins Haiis K . 

Nun haben wir also im olympi- 
schen Haus den spaßigen König der 
Athleten (zum zweiten Mal hinterein- 
ander, was vorher nur dem Amerika- 
ner Bob Matthias gelang). Aber es 
gibt Späße, die nicht jeder mag. So 
s ehon sie aim Beispiel aus: 

Bei der Pressekonferenz zeigt er 
das T-Shirt, das er unter der Trai- 
ningsjacke trägt Grinsend zeigt er 
die Aufschrift: Js the worid’s 2nd 
greatest athlet gay?“ Daß er sich für 
größer hält als Carl Lewis, der am 
Ende vier Goldmedaillen besitzen 
wird, gehört zu seinem und zum 
Selbstverständnis der Zehnkämpfer. 
Nur „gay** wird in Amerika nun mal 
mit „schwul“ übersetzt da nutzt es 
nichts, daß Ayodele Thompson grin- 
send darauf hinweist, in England 
würde das mit „fröhlich“ übersetzt 

Der Spaß hätte vor der Tür bleiben 
müssen. Wie dieser auch, der keiner 


Es bleibt die Leistung des Athle- 
ten, die vielleicht gerade aus dieser 
Geisteshaltung entspringt, die losge- 
löst ist von all dem, was Außenste- 
hende vielleicht für normal hatten. 
Z ehnkamp f ist nichts für verkniffene 
Stubenhocker. Die Besten in dies« 
Disziplin haben diese großen, hellwa- 
chen Augen einesDaJey Thompson, 
die immer so wirken, als wolle er das 
ganze Weltgeschehen mit einem 
Blick in sich aulsaugen- Mutter Lydia 
sagt, so sei er schon als Kind gewe- 
sen, „überaktiv, so daß ich nicht mehr 
mit ihm fertig wurde“. Thompson - 
und das paßt - sagt zu seiner Vergan- 
genheit gar nichts: „Daran bin ich 
nicht interessiert. Menschen, die zu- 
rückblicken »nH sich Hann sa gan, sie 
hätten genug getan, verpassen leicht 
den schönsten Augenblick ihres Le- 
bens. Wettkampf ist mein Leben, zu 
gewinnen ist mein ZieL“ 

Jürgen Hingsen hat sein Zid nicht 
erreicht „Ich wollte Gold“, sagt er. 
Thompson hat »hm den Namen „Hol- 
lywood-Hingsen“ verpaßt. Und er 
grhiAn zu Damals, nach dem 

ersten Weltrekord- vor drei Jahren, als 
dgr „Stern“ ihn nackt und mit Bron- 
. zeüarbe übergosaen als Titel hi lü ge- 
brauchte. Etwas später, als Jeazmie 
(Kußchen hier, KILßchen da, „meine 
elfte Disziplin") noch nicht Flau 
Hingsen war. 


Heute trifft der Spott nicht mehr. 
Hingsen ist ein seriöser Arbeiter und 
Athlet geworden. Einer, der sich viel- 
leicht von soviel grinsender Unver- 
schämtheit eines Thompson derart 
schocken läßt, daß er beim Hoch- 
sprung eine S ehnenentzflndt über 
dem Knie spürt und beim Stabhoch- 
sprung nur 4^0 Meter im dritten Ver- 
such schafft. 


„War nie nervöser 66 


DW. Los Angeles 


Noch bei der Siegerehrung zuckte 
er ratlos mit den Schultern. Günter 
Neureuther konnte es nicht faswi, 
daß er sich dort auf dem fälschen 
Podest wiederfand. 30 Sekunden 
hatten ihm zum Eintritt ins. Finale 
gefehlt, äUe Träume und Hoffnun- 
gen hatte der spätere Goldmedaü- 
lengewinner im Halbschwergewicht, 
Hyoong-Zoo Ha, mit nur einem ein- 
zigen Wurf zerstört. „Es.war eine Un- 
achtsamkeit“, sagte Neureuther, 
„ich hatte ihn doch die ganze Zeit im 
Griff" Immerhin konnte der 
29jährige Polhast seine Enttäu- 
schung so lange zügeln, bis er nach 
einem klaren Sieg über den Kana- 
dier Joe Meli die Bronzemedaüle ge- 
wonnen hatte. 


reuther allerdings schon «Hnmnl ei- 
nen entscheidenden Kampf verlo- 
ren: Bei der Weltmeisterschaft 1981 
unterlag er ihm im Kampf um den 
dritten Platz sang- und klanglos. J 


Auf der Suche nach Erklärungen 
für die Niederlage führte Neureüther 
den Erfolgsdruck an. „Ich bin noch 
nie so aufgeregt gewesen wie heute“, 
sagte er. „Vielleicht sind wir zu früh 
nach Los Angeles angereist u Durch 
den ganzen Rummel und die von 
ihm allseits erwartete Goldmedaille 
habe er ach' ausgelaugt gefühlt Ge- 
gen dm Südkoreaner Ha hat-Neu- 


Wie Neureuther hielt auch keiner 
seiner vermeintlichen Konkurren- 
ten, was sie versprochen hatten. Der 
Belgier Robert van de Walle, Olym- 
piasieger von Moskau und hinter 
Neureuther EM-Z weiter dieses Jah- 
res, unterlag bereits in der ersten 
Runde dem Amerikaner Leo White, 
und auch die Niederlage des Öster- 
reichers Rotiert Köstenberger gegen 
den Italiener Yuri Fazi überraschte. 
Dafür stand dann neben Neureuther 
der Isländer Bjami Fridriksson auf 
dem Treppchen. Der 28jährige 
Buchhändler schrieb mit smngr I 
BronzemedaiBe ein Stück isländi- 
sche Sportgeschichte: Nach da Sil- 
bermedaille im Dreisprung 1956 hat- 
te Island bei Olympischen Spielen 
keine Medaüle mehr geholt 300 Is- 
länder betreiben Judo, in Deutsch- 
land sind es 300 000. Diese Welten 
lagen zwischen -der. Freude von Fri- 
driksson und der^ Enttaujgrbury g imp 
Neureuther. 


.. V. 


Aber den Weltrekord besitzt er 
noch, wenn a uch nur mit e i nem 
Punkt Vorsprung. Vor dem Start zum 
1500-m-Lauf forderte er Siegfried 
Wentz und Guido Kratschmer auf, ge- 
stenreich und deshalb deutlich, nach 
dem Ziel weiter in die Kurve zu lau- 
fen, um eine deutsche Fahne abzuho- 
len und sie hochzuhalten, die drei tun 
es auch, laufen eine Ehrenrunde - 
und hatten das Tuch dabei verkehrt 
herum. Plötzlich ist Gold oben und 
Schwan: unten. Signal und Symbol 
für die Zukunft, kein Fehler, über den 
zu reden wäre, eher gim» Ho ffnung . 
Thompson redet, auch wenn Schwei- 
gen eher zu seinem Gold passen wür- 
de. Er ist ein großer Athlet im Wett- 
kampf- und bleibt doch einen Punkt 
hinter Hingy^, 
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Olympische 

Entscheidungen 

REITEN 

Dressur, Mannschaft 
Gold: Deutschland 4955 Punkte 
Silben Schweiz 4673 
Bronze: Schweden 4630 

4. Holland 4586, 5. USA 4559, 6. 
Dänemark 4557 

LEICHTATHLETIK 

Zehnkampf 

Gold: Thompson (England) 8797 
Punkte 

{ Silber Hingsen (Deutschland) 

8673 

c Bronze: Wentz (Deutschland) 84 1 2 

! 4. Kretschmer (Deutschland) 8326, 

• 5. Motti (Frankreich) 8266, 6. Christ 

(USA) 8130 

Frauen, Weitsprung 
Gold: Stanciu-Cusmir (Rumänien) 
i 6,96 m 

Silber Ionescu (Rumänien) 6.81 
Bronze: Heamshaw (England) 6,80 
4. Thacker 6,78. 5. Joyner (beide 
USA) 6,77, 6. Lorraway (Australien) 
6,67 

Frauen, 200 m 

Gold: Brisco-Hooks (USA) 21,81 
Sekunden 

SUber Griffith (USA) 22.04 
Bronze: Ottey-Page (Jamaika) 22,09 

4. Cook (England) 22,10, 5. Jackson 
I Jamaika) 22,20, 6. Givens (USA) 22,36 

JUDO 

Halbschwergewicht 
Gold: Hyoung-Zoo Ha (Südkorea) 
Silber. Vieira (Brasilien) 

Bronze: Neureut her (Deutschland) 
Bronze: Fridriksson (Island) 

5. Meli (Kanada), Fazi (Italien) 



RINGEN 
Federgewicht 
Gold: Lewis (USA) 

SUber. Akaishi (Japan) 

Bronze: Lee (Südkorea) 

4. Brown (Australien), 5. Herbster 
(Deutschland), 6. La Bruna (Italien) 
Papiergewicht 
Gold: Weaver (USA) 

SUber Irie (Japan) 

Bronze: Gab-Do (Südkorea) 

4. Wenhe (China), 5. Heugabel 
(Deutschland). 6. Anderssein (Schwe- 
den) 

Halbschwergewicht 
Gold: BanachlUSA) 

Silben Ohta (Japan) 

Bronze: Loban (England) 

4. Davis (Kanada), 5. Appah (Nige- 
ria), 6. Temiz (Türkei) 

FECHTEN 
Sabel, Mannschaft 
Gold: Italien 
Silben Frankreich 
Bronze: Rumänien 
4. Deutschland, 5. China, 6. USA 

SCHWIMMEN 
Synchron, Duett 

Gold: Cosüe/Ruiz (USA) 99,00 
Punkte 

SUber. Hambrook/Kryczka (Kana- 
da) 98,20 

Bronze: Kimura/Motoyoshi (Japan) 
97.00 

4. Holmyard/Wilson (England) 
94,40, 5. Boss/Singer (Schweiz) 93,00, 

6. Eijken/Engelen (Holland) 92,00 

HANDBALL 
Endstand Damen 
Gold: Jugoslawien 
Silben Südkorea 
Bronze: China 

4. Deutschland, 5. USA, 6. Öster- 
reich 


Medaillons 
nach 155 Wi 


rban 


USA 

Gold 

59 

SUber 

50 

Bronze 

21 

Rumänien 

17 

13 

10 

China 

14 

7 

7 

Deutschland 

11 

14 

17 

Italien 

11 

4 

6 

Kanada 

7 

10 

fl 

Japan 

7 

7 

11 

Australien 

4 

7 

12 

Großbritannien 

4 

€ 

18 

Frankreich 

4 

3 

11 

Finnland 

4 

3 

4 

Neuseeland 

4 

- 

2 

Südkorea 

3 

4 

3 

Niederlande 

3 

2 

4 

Jugoslawien 

2 

1 

2 

Brasilien 

I 

3 

3 

Mexiko 

1 

3 

1 

Belgien 

1 

1 

*i 

Österreich 

1 

i 

1 

Spanien 

l 

l 

_ 

Marokko 

l 

_ 

_ 

Schweden 

_ 

5 

6 

Schweiz 


3 

2 

Dänemark 


1 

2 

Norwegen 

- 

I 

i 

i. 

Griechenland 

- 

1 

1 

Kolumbien 

, 

1 

_ 

Elfenbeinküste 


1 

_ 

Peru 

- 

I 

_ 

Jamaika 

_ 


<1 

Taiwan 

- 

_ 

1 

Venezuela 

_ 


1 

Portugal 

_ 

— 

1 

Island 

- 

- 

1 

Anmerkung: 

Uber 

100 m 

Freistil 


(Damen), am Seitpferd, an den Ringen, 
am Stufenbarren und am Schwe- 
bebalken wurden jeweils zwei Gold- 
medaillen vergeben. Beim Pferd- 
sprung (Männer) wurden vier Silber- 
medaillen vergeben. Beim Bo- 
denturnen (Männer) und im Stab- 
hochsprung gab es zwei Eronzeme- 
daiilen. Im Boxen und im Judo werden 
immer zwei Bronzemedaillen verge- 
ben. 


HOCKEY / Der deutsche Verband steht vor seinem größten Triumph bei Olympia: Damen- und Herren-Team haben bereits eine Medaille sicher 


Nach zwölf Jahren hofft 
Peter wieder auf Gold 


DW. Los Angeles 

Der Deutsche Hockey-Bund CDHB) 
steht vor dem größten Triumph in der 
olympischen Geschichte, denn bei- 
den Teams ist eine Medaille bereits 
sicher. Für die Herren geht es heute 
im Endspiel gegen Pakistan um Gold, 
und die Damen dürfen sich mit Silber 
oder Bronze schmücken. 

Elf Jahre war Ekkhard Schmidt* 
Op per damals alt, und daß Deutsch- 
land eine Goldmedaille im Hockey 
gewonnen hatte, „interessierte mich 
überhaupt nicht“. Zwölf Jahre nach 
dem 1:0- Erfolg im Münchner Finale 
über Pakistan, dem ersten und bisher 
einzigen Olympiasieg einer deut- 
schen Hockeymannschaft, spielt der 
Limburger um das. was ihn damals 
nicht interessierte - um die Goldme- 
daille. Und aus dem Team von Mün- 
chen ist bis heute nur ein einziger 
übriggeblieben: der 35 Jahre alte 
Mannschaftskapitän Michael Peter, 
der heute sein 260. Länderspiel be- 
streitet und mit dem Olympiasieg ab- 
treten möchte. 

Der 23 Jahre alte Schmidt-Opper, 
der mit seinen 172 Zentimetern einer 
der kleinsten Spieler im Team von 
Bundestrainer Klaus Kleiter ist, war 
im Halbfinalspiel gegen Großbritan- 
nien der Held des Tages. Nach einer 
herrlichen Kombination im Anschluß 
an eine Strafecke schoß der Mittel- 
feldspieler aus Limburg in der 52. 
Minute das entscheidende Tor zum 
1:0-Sieg. 

Die Briten, die nur als Nachrücker 
für ein boykottierendes Land ins 
olympische Turnier kamen, konnten 


nicht an ihre in der Vorrunde gezeig- 
ten Leistungen anknüpfen. Sie batten 
nur wenige gute Möglichkei t e n , die 
der Rüsselsheimer Torwart Tobias 
Frank, der erst sein zweites Spiel in 
Los Angeles bestritt zunichte mach- 
te. 

Nach dem Schlußpfiff riß Klaus 
Kleiter jubelnd die Arme hoch, lief 
auf den Platz und umarmte seine 
Spieler, besonders den Torschützen. 
Selbst in der anschließenden Presse- 
konferenz wurde der Bundestrainer 
nicht müde, Ekkhard Schmidt-Opper 
immer wieder auf Schulter und 
Schenkel zu klopfen. 

Die Zitterspiele auf dem Weg ins 
Finale über Indien (0:0) und Großbri- 
tannien waren für den Bundestrainer, 
der es immer wieder schafft, aus ver- 
meintlich geringem Spielerpotential 
ein gutes T eam zu formen, mehr als 
aufregend. „Natürlich hat das alles 
hier Nerven gekostet. Aber die Mann- 
schaft hat eine unheimliche Moral be- 
wiesen, sich von Spiel zu Spiel gestei- 
gert Und das stimmt mich für Sams- 
tag auch zuversichtlich“, sagte Klei- 
ter. 

„Wir hatten uns zwar gewünscht 
nochmals auf Australien zu treffen, 
aber über Pakistan als Endspielgeg- 
ner sind wir auch nicht traurig“, un- 
tertreibt er sehr stark. In der Vorrun- 
de hatte sein Team bei der 0:3-Nieder- 
lage gegen die Australier nicht die 
Spur einer Chance besessen. Doch 
der Weltmeister aus Pakistan ersparte 
den Schützlingen von Kleiter ein Wie- 
dersehen mit den Australiern und 


setzte sich im zweiten Halbfinalspiel 
überraschend mit 1:0 gegen den Fa- 
voriten auf die Goldmedaille durch. 
Trotz der Niederlage sind die Austra- 
lier «für mich die derzeit beste Hok- 
keymannschaft der Welt“ (Kleiter). 

Im Finale sind dem Limburger 
Trainer die individuellen Techniker 
aus Asien lieber, weü sie vor allem 
auch taktisch l e i cht er auszurechnen 
sind. .Die Spielweise der Pakistani 
liegt uns sehr. Wir werden sie in 
Manndeckung nehmen und versu- 
chen, sie frühzeitig zu stoppen“, legt 
Kleiter die Marschroute für das Fina- 
le fest Doch er gibt zu bedenken: 
„Wenn das pakistanische Feuer auf- 
flammt, haben wir keine Chance.“ 

Schätzungsweise 6000 pakista- 
nische Zuschauer werden zum End- 
spiel erwartet. Doch vor den Fans ist 
dem Bundestrainer nicht h ang»» „Die 
20000 Plätze im Stadion sollen ja 
schon ausverkauft sein“, sagt er, „das 
Winnen ja nicht nur Pakistani sein.“ 
Und Ekkhard Schmidt-Opper ist es 
nur recht, wenn Atmosphäre im Sta- 
dion herrscht: „Lieber Stimmung ge- 
gen uns als überhaupt keine.“ So wer- 
den die Spieler auch motiviert 

Die p flirigtanisfrhpn Fans laufen mit 
Schildern („Tickets wanted for final“) 
durch Los Angeles und su chen ver- 
zweifelt nach Eintrittskarten für das 
Finale. Sie rechnen anscheinend er- 
neut mh einem Sieg ihrer Landsleute. 
Zuletzt bei der Weltmeisterschaft 
1982 in Bombay verlor Deutschland 
gegen Pakistan im Endspiel mit 1:3. 
Heute wollen die deutschen Spieler 



Der Bang Int Finale Ist geschafft, die Spieler bejubeln das einzige Tor von Ekkhard Schnaidt-Oppen Stefan 
Blöcher, Reinhard Krotl (NiMMtor 7) und Heiner Dopp (14) 


Hpn Spieß «imdrphpn Tn pmwn Bier- 
garten in der Nahe des olympischen 
Dorfes, wo sie mit deutschen Fans 
den Sieg über Großbritannien begos- 
sen, versprach Ekkhard Schmidt-Op- 
pen „Jetzt holen wir auch die Gold- 
medaille.“ 

Welche iferfaillB — Silber oder 
Bronze - die deutschen Hockey-Da- 
men Tpftnphmpn dürfen, entscheidet 


sich im Spiel zwischen Weltmeister 
Holland und Australien. In ihrem 
fetzten Spiel des Sechser-Turniers er- 
reichten die Mädchen von Bundes- 
trainer Wolfgang Strodter gegen die 
USA ein 1:1 und plazierten sich damit 
auf jed en Fall in den MeHafltenran. 
gen. 

Die Chancen auf den Olympiasieg 
hatte» das deutsche Team mit seiner 


FOTO OPA 

2:6-Nfederlage gegen die Hollände- 
rinnen schon frühzeitig verspielt 
Nach Abschluß des zweiten olympi- 
schen Hamen-Turniers nach 1980 in 
Moskau muß Strodter mit dem Neu- 
aufbau der Nationalmannschaft be- 
ginnen, denn die Hälfte der Spielerin- 
nen hört aus Studien- oder berufli- 
chen Gründen mit dem Leistungs- 
sport auf 


FECHTEN / Säbel-Team kam auf Platz vier 

Dennoch Protest: „Wir 
sind verschaukelt worden“ 


sid/dpa, Los Angeles 

Er hielt sich diskret im Hinter- 
grund und blieb leise: kein Wort der 
Ermunterung, kein Anfeuern, keine 
Proteste gegen die mitunter schon 
fragwürdigen Entscheidungen der 
Obmänner. Ignace Courteyn, Belgier, 
Bundestrainer der deutschen Säbel- 
fechter, nahm es gelassen. „Was 
soU’s“, sagte er, „die Jungs haben gut 
gekämpft. Mehr war eben nicht drin. 
Damit müssen wir leben.“ 

Im Kampf um die Bronzemedaille 
war die deutsche Mannschaft den Ru- 
mänen mit 7:8 unterlegen. Die 
Chance, in Los Angeles eine Medaille 
zu holen, war groß. Die Sowjetunion, 
Ungarn, Bulgarien und Polen fehlten. 
Allesamt starke Nationen im Sä- 
belfechten. „Diese Niederlage ist so 
ärgerlich. Wir waren so dicht vor dem 
Gewinn einer Medaille“, sagt der vier- 
malige deutsche Meister Jürgen Nol- 
te (St. Augustin), der mit seinen 
Mannschaftskameraden schon 6:5 
vome gelegen hatte. 

„Das war an Dramatik kaum noch 
zu überbieten“, sagt Ignace Courteyn, 
dessen Mannschaft schon mit 3:5 und 
einer zwischenzeitlichen Führung 
(6:5) mit 6:7 zurückgelegen hatte. Nol- 
te konnte im vorletzten Gefecht noch 
einmal zum 7:7 ausgleichen, im ab- 
schließenden Kampf aber ließ der 
Rumäne Alexandra Chiculita dem 
Dormagener Freddy Scholz keine 
Chance (5:1). 


Die Enttäuschung entlud sich in 
Protesten. „Wir sind verschaukelt 
worden“, meinte der Tauberbischofs- 
heimer Dieter Schneider, dem bei sei- 
nem Kampf gegen Marin Mustata 
zwei Treffer nicht anerkannt wurden. 
Ganz unrecht hatte Schneider nicht, 
selbst die Rumänen zweifelten an der 
Entscheidung der Kampfrichter. „Die 
Niederlage stimmt mich besonders 
traurig, wenn ich bedenke, daß wir 
durch den Gewinn der Bronzemedail- 
le das Säbelfechten bei uns einmal 
aus dem Schattendasein hätten raus- 
führen können“, sagte Mannschafts- 
führer Jörg Stratmann, der nach den 
Olympischen Spielen seinen Rück- 
tritt erklären wird. 

Er ist jedoch der einzige, der die 
Mannschaft verlassen wird „Das 
Team ist ausbaufähig. An hoch- 
begabtem Nachwuchs fehlt es jeden- 
falls nicht“, sagt er quasi zu seinem 
Ausstand. Der Deutsche Fechter- 
Bund (DFeB) wird größeres Gewicht 
auf das Säbelfechten legen, ein neuer 
Trainer aus dem Ostblock, Kontakte 
nach Rumänien und Bulgarien wur- 
den bereits geknüpft 

In Abwesenheit der osteuropäi- 
schen L än der nutzte Italien die Gunst 
der Stunde und gewann durch einen 
9:3-Sieg gegen Frankreich zum vier- 
ten Mal die Goldmedaille im Säbel- 
fechten. Italien loste damit die 
UdSSR, den Olympiasieger von 1976 
und 1980, ab. 


HANDBALL / Die Damen verspielten Medaille 

„Wir haben die Chance 
unseres Lebens vertan“ 


sd/dpa, Los Angeles 

Szenen nach einem Spiel: Der eine 
Trainer starrt ins Leere, auf den Hal- 
tenboden, dahin, wo sich jetzt über- 
haupt nichts mehr und vor wenigen 
Min uten noch ein Debakel abgespielt 
hat Seine Spielerinnen sitzen dort 
oder auf der Bank, einige stehen, den 
Oberkörper auf den Knien abgestützt 
Der andere Trainer ist untergegangen 
im Jubel seiner Spielerinnen, die ge- 
rade eine Medaille gewonnen haben. 

Der eine Trainer, der so niederge- 
schlagen aussieht, das ist Ekke Hoff- 
mann. Er sagt „Das wäris dann wohl 
gewesen“ und verschwindet in der 
Kabine. Es war das abschließende . 
Gruppenspiel der deutschen Hand- 
ball-Frauen gegen Südkorea. Bei ei- 
nem Sieg hätten sie Silber gewinnen 
können, zumindest Bronze. „Wir ha- 
ben eigentlich nichts zu vertieren“, 
hatte Ekke HofTmann, der Bundes- 
trainer, noch vor dem Spiel gesagt 
Seine Mannschaft verlor das Spiel ge- 
gen Südkorea mit 17:26. Was sie ver- 
loren hatten, war das: die Silberme- 
daille, zumindest die Bronzemedaille 
und die direkte Qualifikation für die 
A- Weltmeisterschaft obendrein. Eine 
einmalige Chance für die deutschen 
Handball-Damen, einmal aus dem 

5 rhaty»nriasf»in ZU tre ten 

Gegen Korea haben „so ziemlich 
alle unter ihren Möglic hke it en ge- 
spielt“, sagt Hoffmann, „die Hektik in 
der Schlußphase war ein Zei c h en da- 


für, daß cfie Spielerinnen einfach 
noch zu jung und unerfahren sind. “ 

Tatsächlich verspielte die mit ei- 
nem Dii mhsrfinittealtpr von 21 Jah- 
ren. jüngste Mannschaft dip ypp Tur- 
niers den mn gjiphpn Sieg im fetzten 
Abschnitt dieses Spiels. Den Auftakt 
VOn 5:1 nennt Hoffmann „maßvoll“, 
zur Halbzeit hießt es 10:9. Erst in der 
39. Minute gingen, die KnTMnwmiwn 
mit 14:13 in Führung. 

„Wir haben die Chance unseres Le- 
bens vertan, die kriegen wir so 
schnell nicht wieder“, sagt Astrid 
Huhn, die herausragende Torhüterin 
aus Leverkusen. „Am liebsten würde 
ich vor Enttäuschung meinen Rück- 
tritt erklären.“ Sie tat es nicht „Inder 
Mannschaft steckt noch einiges,“ sagt 
RML FDrlre Hoffmann hat mi t seiner 
„steigerungs- und begeisterungs- 
fätrigpn Mannschaf t“ da» nächste Ziel 
angepeilt Den Sprung in die Welt- 
klasse bei der B-W ett me is terschaft 
1985, förderen Ausrichtung sich auch 
der Deutsche Handball-Bund bewor- 
benhat Er sagt „Wenn die Spielerin- 
nen professioneller arbeiten und Wo- 
che für Woche gefordert werden, kön- 
nen wir der Weltspitze nahe rüc ken . 
Dann passiert auch ein solcher Ein- 
bruch wie gegen Korea nicht mehr.“ 

Übrigens: Südkorea gewann die 
Silbermedaille, da der neue Olympia- 
sieger Jugoslawien die Mannschaft 
aus China, die Bronze gewann, mit 
31:25 besiegte. 


Olympisches in Zahlen 


HOCKEY 

Ttemap Haihfinaip: Pakistan — Au- 
stralien 1:0, En gland - De utschlan d 
0:1. - Endspiel: Pakistan - Deutsch- 
land, Spiel um Platz drei: Australien— 
England. - Damen, 5. Spieltag: 
Deutschland -USA 1:1. -Tabelle: 1. 
Holland 7:1, 2. Deutschland 6:4, 3. 
Australien 5:3, 4. USA 5:5, 5. Kanada 
3:5, 6. Neuseeland 0:8. 

BASXETBA1L - 

Männer, Spiel um Platz drei; Jugo- 
slawien — Kanada 88.82, Spiel um 
Hatz npun- Brasilien — China 88:76. 

WASSERBAU 

Spiel um die Plätze eins bis sechs, 
dritter Spieltag: USA - Deutschland 
8:7, Australien - Holland 8:7, Jugosla- 
wien - Spanien 14:8. - Tabelle: 1. Ju- 
goslawien 8:0, 2. USA 8:0, 3. Deutsch- 
land 3:5, 4. Spanien 3:5, 5. Australien 
2:6, 6. Holland 0:8. 

HANDBAU.. 

_ Frauen, 5. und letzter Spieltag: 
Österreich - USA 21:25, Südkorea - 
Deutschland 26:17, Jugoslawien - 
China 31:25. 

. BOX0I 

Feder: Taylor (USA) 5:Ü-Sieger - 
Peraza (Venezuela), Koiynegwachie 
(Nigeria) 5:0-Sieger- Aykac (Türkei! 
- Halbfliegen: Todiseo (Italien) - 5:0- 
Sieger - Mwüa (Sambia), Gonzales 
(USA) 510-Sieger - Balivar (Venezue- 
la). - Leic h t- Ortiz (Puerto Rico) 3:2- 
PS - Ndongo (Kamerun), Whitaker 
(USA) 5:0-PS - Chon (Südkorea). Mit- 
tel: Hffl (USA) 5:fcSieger - Zaoui (Al- 
gerien), Shin (Korea) 4:1-Sieger - 
Gonzalez (Puerto Rico). -‘■Halbinittel: 
Tate (USA) kampflos - Zielonka 
(Deutschland) wegen Verletzung 
nicht angetreten, O'Sußivan (Kanada) 


4:1-Sieger - Tiozzo (Frankreich). - 
Weiter Su An (Korea) 3:2-Sieger - 
Nyman (Finnland), Breland (USA) 
5:0-Sieger - Bruno (Italien). - Halb- 
Aroaigo 
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weiten Page (USA) 5:0-Sieger-Puzo- 
vic (Jugoslawien), Umponmaba 
(Thailand) 5:0-Sieger - Fulger (Rumä- 
nien). - Halbschwer Josipovic (Jugo- 
slawien) 5:0-Sieger - Moussa (Alge- 
rien), Bany (Neuseeland) Disqualifi- 
kationssieger 2. Rd. - Holyfield 
(USA). 


Bei diesem Box-Turnier fehlt keine Kuriosität 


DW. Los Angeles 

Es gibt Augenblicke, da weiß man 
nicht, ob man lachen oder weinen 
soll. Im Boxsport einer im Grande 
ernsten Angelegenheit allemaL In 
der Sports Arena von Los Angeles 
stand zumindest der neutrale Beob- 
achter vor dieser unberechenbaren 
Entscheidung. 

Es war das Halbfinale des Halb- 
schwergewichts. Der Amerikaner 
Evander Holyfield traf auf den Neu- 
seeländer Kevin Barry. Ein Mann, 
dem die 11 729 Zuschauer schön vor 
Beginn des Kampfes keine allzu gro- 
ßen Siegchancen eingeräumt hatten 
(„Kevin, go home. Ifs better for 
you!“). Irgendwie hatte das Publikum 
recht: Der Gesundheit des Neusee- 
länders wäre es sicher zuträglicher 
gewesen, wäre er erst gar nicht ange- 
treten. Die erste Runde hatte er mit 
Müh’ und Not über die Zeit gerettet, 
die Anweisungen seines Trainers in 
der Pause zur zweiten Runde wollte 
Bany gar nicht so recht wahrnehmen. 
Aber Boxer sind halt Kampfer. Mit 
neuem Mut stellte er sieb dem Ame- 
rikaner zur zweiten Runde. So kurios 
das auch klingen mag: Das war sein 
Fehler und sein Glück zugleich. Der 
Fehler Kevin Bany ging k.o. Das 
Glück: Kevin Barry wurde trotzdem 
zum Sieger erklärt und gewann damit 
auch die Silbermedaille. 

Der Tathergang ist so komplex wie 
einleuchtend: Fünf Sekunden vor En- 
de der zweiten Runde hängen die bei- 


den Boxer in der Ringecke zusam- 
men. der Kampf stagniert Klammem 
nennt man das in der Fachsprache. 
Die Initiative dazu ging allerdings 
von dem Neuseeländer aus, der im 
Klammem seine letzte Ausflucht vor 
einem Niederschlag durch den Ame- 
rikaner sah. Dann ging alles sehr 
schnell: Der Ringrichter unterbrach 
den Kampf mit einem Stop-Ruf, um 
die Umklammerung zu lösen. Im sel- 
ten Moment (oder kurz darauf, das 
soll später die große Streitfrage sein) 
traf Holyfield seinen Gegner ent- 
scheidend und knockte ihn aus. Der 
Ringrichter zählte bis zehn, die Zu- 
schauerjubelten. Wie immer, wenn so 
etwas passiert Der Ringrichter hat 
nach dem Reglement g ehande lt 
Zehn Sekunden spater tat er das noch 
einmal. Er disqualifizierte Holyfield 
und erklärte den staunenden und im- 
mer noch kampfunfähigen Kevin 
Bany zum Disqualifikationssieger. 
Der Niederschlag, sagt der Ringrich- 
ter, sei trotz der Unterbrechung er- 
folgt- 

Dann bricht in der Sports Arena 
der Volkszom aus: Gegenstände flie- 
gen in den Ring, der Ringrichter wird 
noch zwanzig Minuten nach dem 
Kampf mit unfeinen Worten be- 
schimpft. Unter dem Geleitschutz 
von acht Polizisten und zahlreichen 
Kollegen wird der Unparteiische hin- 
ausgeführt in den Buk Die amerika- 
nische Box-Delegation legt umge- 
hend Protest ein. 


Die Folge ist noch kurioser als die 
Entscheidung selbst: Obwohl zum 
Sieger gekürt, kann dar Neuseelän- 
der wegen automatischer Schutz- 
sperre von 28 Tagen nicht zum End- 
kampf antreten. Der Sieger des ersten 
Halbfinal-Kampfes, der Jugoslawe 
Anton Josipovic, darf sich die Gold- 
medaille kampflos abholen. Es sei 
denn, der Protest der Amerikaner hat 
Erfolg. 

Die Entscheidung darüber wird 
wohl des Dramas dritter Akt Der 
Ringrichter nämlich, der nach dem 
Reglement handelte, ist ein Jugosla- 
we. Novicie heißt er. Durch seine Ent- 
scheidung hat er Seinen I ■anrjerria'nn 
Josipovic zum Olympiasieger gekürt 
Der Präsident des Internationalen 
Amateur-Box- Verbandes (AIBAX Co- 
lonel Don Hulls, ist Amerikaner. 
Wenn die ProtesUJuiy von A3DBA zu- 
sammentrifft, um über den Fall zu 
entscheiden, werden die Afrikaner 
die - wie es auch dort heißt - Vertrau- 
ensfrage für Colonel Don Hills stei- 
fen. Wegen Verärgerung über die Be- 
vorzugung amerikanischer Boxer 
beim olympischen Turnier in Los An- 
geles... 

Weniger dramatisch, aber dafür um 
so bitterer ging es am Donnerstag um 
830 Uhr Ortszeit von Los Angeles zu. 
„Sie dürfen auf gar keinen Fall bo- : 
xen. Sie sind schwer verletzt“, sagt 
ein amerikanischer Boxarzt zu Man- 
fred Zielonka, der als einziger Aktiver 
die deutsche Flagge in der Sports 


Arena aufrechterhalten batte. Der 
Dürener Mittelgewichtler sollte im 
Halbfinale gegen den Amerikaner 
Frank Tate antreten. Die Mutma- 
ßung, ein Amerikaner wolle hier ei- 
nen T^ndsmann schützen, dürfte 
kaumzutreffen. Zur selben Zeit näm- 
lich sagte Helmut Meyer, der Leiten- 
de Direktor des Bundesausschusses 
für Leistungssport (BAL), in einer 
Pressekonferenz: „Ich bedaure das 
sehr, aber Manfred Zielonka wird ge- 
gen Frank Tate im Halbfinale vermut- 
lieh chancenlos sein.“ Audi Zirfnnfea 
selbst hatte nur noch vom' „Glück 
über die Bronzemedaille“, die er 
schon sicher hatte, gesprochen. Über 
den Amerikaner sagte er nur Jch 
muß versuchen, Qm auf Distanz zu 
halten.“ Sonst gar nichts. 

Mit einem gipsähnlichen Verband 
erschien Zielonka drei Stunden spä- 
ter in der Boxhalle und sagte: „Die 
Kapsdverietzung am rechten Mittel- 
finger ist über Nacht wieder aufge- 
brochen. Passiert ist das Ganze erst- 
mals vor zwei Jahren bei der Weltmei- 
sterschaft in München.“ 

Nein, sagt Zielonka, das sei keine 
taktische Verletzung. „Ich hatte ge- 
gen den Amerikaner doch nichts zu 
verlieren. Ich wollte unbedingt boxen 
und schäme midi sogar ein wenig." 
Grund dazu hat Zielonka kernen. Ist 
er doch der einzige aus derBox-Staf- .. 
fei, der in Los Angeles eine Medaille 
gewinnen konnte. 



Der Franzos» Ttoxzo wotot - daboi Ist das ganze olympische Box-Tor- 
liier zvm Heulen foto;ap 
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LEICHTATHLETIK / Doppelsieg Aber 200 m 

Valerie Brisco-Hooks: Ein 
Rennen für den toten Bruder 


UWE PRIES ER, Los Angeles 

Daley Thompsons Zehnkampf-Tri- 
umph überstrahlte im Coliseum von 
Los Angeles alles: Doch Valerie Bris- 
co-Hooks strahlte mit Die ß^ahrige 
Amerikanerin gewann nach den 400 
m auch die 200 m und ist die erste 
Doppel-Olympiasiegerin der Leicht- 
athletik in Los Angeles. Bei der drit- 
ten Entscheidung des Tages gab es 
einen rumänischen Doppelsieg im 
Weitsprung durch Weltrekordlerin 
Anisoara Stanciu-Cusmir und Vali Io- 
nescu. 

Der Weitsprung brachte für 90 000 
Zuschauer eine herbe Enttäuschung: 
Carol Lewis wurde ihrem großen Na- 
men nicht gerecht Die Schwester des 
bisher dreimaligen Olympia-Siegers 
Carl Lewis scheiterte als Neunte des 
Vorkampfes mit 6,49 m. Anisoara 
Stanciu-Cusmir sicherte sich die 
Goldmedaille mit 6,96 m und sprang 
damit 47 Zentimeter weniger als bei 
ihrem Weltrekord. Vali Ionescu ge- 
wann die Silbermedaille mit 6,81 m, 
die Bronzemedaille ging an die Eng- 
länderin Susan Hearnshaw (6,80 m). 

Hinter der Siegerin Valerie Brisco- 
Hooks (21,81 Sekunden) belegte Flo- 
rence Grifüth in 22,04 Sekunden über 
200 m den zweiten Platz vor der Favo- 
ritin Merlen e Ottey-Page (Jamaika), 
die sich in 22,09 Sekunden wie vor 
vier Jahren in Moskau mit der Bron- 
zemedaille begnügen mußte. Das war 
dann ein amerikanischer Doppelsieg. 
Heidi-Elke Gaugel (Sind eifingen) bat- 
te als Siebte des Halbfinales in 23,02 
Sekunden den Endlauf klar verpaßt 
Sie war damit auch unter ihren Mög- 
lichkeiten geblieben. 

Die derzeitige deutsche Läufermi- 
sere wurde auch im 50 00-m-Halb fina- 
le deutlich. Christoph Herie, nach sei- 
nem sechsten Platz über 10 000 m 
wohl noch nicht richtig wieder erhöh, 
gab nach 3500 m, der Wattenscheider 
Uwe Mönckemeyer nach 3800 m auf 

Valerie Brisco-Hooks indes hat 
Sportgeschichte gemacht - und alle 
hatten sie zugeschaut, Mama und die 
Brüder Terry, Gus und Charles, 
Schwester Gertha, ihr Mann Alvin 
und Alvin junior, ihr Sohn und die 
Freunde aus Arizona und die aus Los 
Angeles. Noch niemals hat jemand 


bei Olympischen Spielen den 200- 
und den 400-m-Lauf gewonnen. „Hey, 
was steht ihr denn da nun, kommt 
doch mal rauf", rief sie. Sie kletterten 
auf das Podium und stellten sich im 
Licht der Scheinwerfer fürs Fernse- 
hen hinter Valerie auf, Mama vom 
und dann der Größe nach. Valerie 
Brisco-Hooks sagte: „Also, das ist 
meine Familie.“ Und Alvin junior biß 
in das Mikrophon. 

Im Mannschaftsbuch der USA 
fehlt die schlanke, dunkle Valerie mit 
ihren zu schwarzen Perlenschnüren 
geknüpften Haarsträhnen und den 
leuchtenden Zahnen. Das Buch wur- 
de vor den Olympia-Ausscheidungen 
gedruckt Damals hatte noch kein 
Mensch damit gerechnet, daß sie sich 
qualifizieren könnte. Am Samstag 
wird Valerie Brisco-Hooks mit der 
4x400-m-5taffel der USA voraussicht- 
lich One dritte Goldmedaille gewin- 
nen. Ein weiblicher Carl Lewis. 

Valerie Brisco-Hooks ist gnade 
erst 24 geworden, doch sie steht 
schon in ihrer zweiten Karriere. Vor 
zweieinhalb Jahren wurde Alvin ju- 
nior geboren, und Alvin senior mein- 
te, Jetzt bleibst du erst mal zu 
Hause.“ Bis dahin war Valerie Bris- 
co-Hooks nur eine unter unendlich 
vielen High-School- Läuferinnen, und 
Alvin war schließlich auch zu Hause, 
weQ er nicht mehr arbeiten mußte. 
Seine drei Jahre als Footballstar bei 
den Philadelphia Eagles und bei den 
Los Angeles Express haben die 
Hooks-Famüy finanziell unabhängig 
gemacht Doch Valerie wollte wieder 
zurück auf den Sportplatz. 

Das ist eine traurige Geschichte. 
Vor zehn Jahren ist ihr Bruder Robert 
beim Training von dem Querschläger 
eines Gewehrs getötet wenden. „Da- 
mals habe ich mir geschworen, für 
ihn eine große Sportlerin zu werden“, 
erzählte sie. 

Als dieser Olympia-Sommer be- 
gann, war Valerie Brisco-Hooks die 
200 m erst in 23,10 und die 400 m in 
49,83 Sekunden gelaufen - nun steht 
sie mit 21,81 Sekunden über 200 an 
dritter und und mit 48,83 Sekunden 
über 400 m an vierter Stelle der ewi- 
gen Weltrangliste. 


GYMNASTIK 

Unerklärlich 

schwach 

sid, Los Angeles 

„Der Wettkampf ist schon verlo- 
ren.“ Die Prognose von Gynmasttk- 
Bundestrainerin Lydia Medilanski, 
vor dar olympischen Premiere der 
rhythmischen Sportgymnastik geäu- 
ßert, wurde für ihre Musterschülerin 
Regina Weber nicht einmal drei Stun- 
den später bittere Wirkliclikeit Doch 
nicht das Kampfgericht, wie die ge- 
bürtige Rumänin argwöhnte, sondern 
Regina selbst zerstörte den Traum 
von einer Olympiamedaille. 

Selbst die wohlwollendste Jury 
hätte die 21jährige Wattenscheiderin 
an diesem Tag nicht retten können. 
Weder ihre Übung mit den Keulen 
noch ihr Vortrag mit dem Band er- 
reichten auch nur annähernd da s üb- 
liche Format 9,30 und 9,25 bedeute- 
ten im Znrisrhgnklasspmpnt«ün r»d. 

los enttäuschenden zwölften Platz. 

Bundesfachwartin Rosemarie 
Napp war sichtlich niedergeschlagen: 
„Regina war unerklärlich schwach. 
D amit konnte keiner rechnen.“ Die 
nach dem Olympia-Boykott zur Fa- 
voritin erklärte 23 malige deutsche 
Masterin wurde wieder einmal ein 
Opfer ihrer Nervenschwache. Indiz 
dafür waren zwei Patzer bei relativ 
leichten Übungsteilen. 

Hiw s etzte auch die Kritik von 
HanS-JÜlgen Zanhariai^ Ham Bundes- 
sportwar t de s Deutschen Turner- 
Bundes (DIB), an: „Warn man sich 
vorne plazieren will, muß man wenig- 
stens durchtumen.“ 

Daß die ansonsten ihrer nationalen 
Konkurrenz turmhoch Überlegene 
ailriinffigp Sport- «mH Fraozosisch- 
studentin mit 38,55 Punkten die glei- 
che Punktzahl wie ihre Vereinskame- 
radin Clauda Scharmann erreichte, 
bestätigte nur das Formtief Reginas. 
So fiel nebenbei ein M*inpg Lob für 
die deutsche Vize-Meisterin von 
Fachwartin Napp ab: „Sie hat immer- 
hin gekämpft“ 

Um die ersten Gymnastik-Medail- 
len in der Geschichte Olympischer 
Spiele werden andere streiten. Nach 
zwei Handgeräten führt die Spanierin 
Maria Bobo mit 19,20 Punkten vor 
Alina Dtagan (Hnmänipn) mit 19,15 
Punkten. 


Doping und kein Ende: Ein amerikanischer 
Arzt prahlt mit neuen Erkenntnissen 


Doping und kwn End» Die Dis- 
kussion um Wirksamkeit und Über- 
prüfbarkeit von Anabolika reißt 
nicht ab. Jetzt prahlt ein amerikani- 
scher SportmedizLner gar damit, daß 
von ihm mit Anabolika versorgte Me- 
daillengewinner die Doping-Tests 
unbeschadet passiert hätten. Der we- 
gen seiner offen eingestandenen 
Anabolika-Unterstützung umstritte- 
ne Arzt Robert Kezr wird allerdings 
von der Entwicklung selbst über- 
rascht: Jch kenne Athleten, die mir 
gesagt haben, sie haben mit der Ana- 
bolflarHnnahme erst 15-17 Tage 
vorher ausgesetzt und sind auch 
durch den Test geschlüpft. Mit den 
Geschichten, die das Olympische 
Komitee über die Zuverlässigkeit 
der Tests in die Welt gesetzt hat, 
scheint das schwer zu glauben.“ Dr. 
Tony Daly, der Leiter des olympi- 
schen Gesundheitswesens, hatte 
nämlich erklärt „Ich weiß, daB un- 
ser System irtintwwiHw»!- ist nnH Haft 
es funktioniert- Wenn sich Anabolika 
im Körper befinden, finden wir sie. 
Wenn fc«*«np gpftmden worden, «ind 
auch keine mehr im Körper und nut- 
zen dam Sportler ninht mehr.“ 
P ünktlich: Um mna Viertelstunde 
vorverlegt wurde der Start zum Ma- 
rathon-Lauf der Männer, dem letzten 



Mt dm Baby aal dto Matt«: Ka- 
ger Bobby Weover fotoiAP 


olympischen Wettbewerb, der ur- 
sprünglich am Sonntag um 17 Uhr 
(Ortszeit) beginnen sollte. Die neue 
Zeit wurde gewählt, damit alle Läu- 
fe- auseichend Zeit haben, rechtzei- 
tig vor Beginn der Schlußfeier um 20 
Uhr ins Coliseum einzulaufen. 

Unfall: Ohne ernsthafte Verletzun- 
gen überstanden mehrere Zuschauer 
einen Unfall bei der Siegerehrung 
des Frauen-Handball-Tunriers. Eine 
Frau erlitt einen Rippenbruch, die 
anderen kamen mit dem Schrecken 
davon, als ein Absponmgsgeländer 
zusammenbrach und die Zuschauer 
drei Meter tief stürzten. 

.UnczkK riich: „Keine Mannschaft 
war besser als wir, aber alle haben 
mehr Punkte.“ Dem WasserbaH-Na- 

tinnalspieter Hagen S tamm jgf Hag 

enttäuschende Hat fa- 

vorisierten deutschen Mannschaft 
unerklärlich. Mit 3:5 Punkten vor 
dem letzten Spiel ist selbst die Bron- 
zemedaiüe noch nicht sicher. Was- 
serballwart Bodo Hollemann ver- 
spricht ab Ende September Zäsur 
und Neuaufbau mit anderem Kon- 
zept.' 

Altenbegrenzmiff: Das olym- 
pische Fußball-Turnier, an dem in 
Los Angeles erstmals in der Ge- 


soQ 1988 nur mit Spielern unter 23 
Jahren stattfinden. Joäo Havelange, 
Präsident des FußbaH-Wekverban- 
des (FIFA), sieht darin „eine sinnvol- 
le Ergänzung in der Altersstruktur 
unserer übrigen Wettbewerbe“. 

Verbessert: Vom 13. auf den 7. 
Platz der Gesamtwertung vorgear- 
hftjtn* hat <t v-h Maniirfa T Vaphngr (Ha- 
fen) am zweiten von vier Wettkampf- 
tagen der Bogenschützen. Auch die 
zweite Frau im deutschen Team, Do- 
ris Haas (Berghaupten), verbesserte 
sich vom 20. auf dar 15. Platz. 

Überlegen: Mit einem deutlichen 
6:0, 6:1-Sieg über Pascale Paradis 
(Frankreich) spielte sich die 
15jährige Steffi Graf (Heidelberg) ins 
Hathfimite des Timzüs-Demonstra- 
tions-Wettbewerbs, nachdem Mi- 
chael Westphal (Neuss) durch eine 
5:7, 4:6-Niederlage gegen den Favori- 
ten Jimmy Arias (USA) im Viertelfi- 
nale ausschied. 

Unmoralisch: Als „vulgares Spek- 
takel zur späten Stunde“ werden in 
Pakistan TV-Übertragungen von den 
olympischen Frauen-Wettbeweiben. 
bezeichnet. Die mnslamiseha Geist- 
lichkeit empfindet die Bilder von 
„halbnackten Frauen“ als Bedro- 
hung für das Islamiatenmgspro- 
gramm. 


schichte Profis tprinoVimon durften. 
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NACH RICHTEN 


Sperre för McGfaee 

Frankfurt (dpa)- Das Sportgericht 
des Deutsches Fußbail-Bundes 
(DFB) hat den schottischen National- 
Spieler Mark -McGhee vom FußbaU- 
Bundesligaklub Hamburger SV zu ei- 
ner Sperre, von drei Wochen verur- 
teilt McGhee ist damit zum Bundes- 
Hga-Auftakt am 25; August nicht 
spielberechtigt. ' 

Klasse-Feld Im Äral-Pokal 

Gefacnkirchcn (sid) - Derby-Sieger 
Lagunas und Ordcxs werden bei dran 
mit 160000 Mark dotierten Aral-Po- 
kal am Sonntag auf der Galopprenn- 
hahn m Gel senkirchen am Start sein. 
Tagunas startet mit Jockey Andreas 
Tylicki, Pete 1 Alafi wird Oitios reiten. 

Platzverweis für Groß 

" Bing»' (dpa) - Stefan Groß vom 
Fußball-Bundesligaklub Karlsruher 
SC ist in. einem Spiel gegen Hassia 
Bing» des Feldes verwies» worden. 
Groß hatte den Binger Amateurspie- 
ler Siegfried Iser angespuckt 

Krauss wird Deutscher 
Mgncfaengladbach (luv) - Der 
Östenreicher Bernd Krauss vom Fuß- 
baBB undeaUgaMub Bor ussia Mön- 
chengladbach hat einen Antrag auf 
Wiedereinbürgerung gestellt Der 
Grund: Borussia Monchengladbach 
möchte mit dem Norweger Per Esgil 
Ahls» (FK Frederikstad) ein» zwei- 
ten Ausländer verpflichten. 

Fußball-Fan bewußtlos 
Kaiserslautern (dpa) - Do* 17 jähri- 
ge Fußball-Fan, der bei einem 
Freundschaftsspiel des 1. FC Kaisers- 
lautem gegen Glasgow Rangers von 
gim>m Stein am Kopf schwer verletzt 
word» war, ist noch immer bewußt- 
los. Nach Angaben der Polizei ist er 
jedoch außer Lebensgefahr. 


ZAHLEN 


TENNIS 

TL Nationale Deutsche Meister- 
schaften in Braunschweig, Viertelfi- 
nale, Herren: Meiler (Arnberg) - 
SchSck (Mörlenbach) 6:2, 3:6. 6.3, 6:3, 
Elter (Einen) - Scheller (Göppingen) 
6:3. 6:3, 6 -J2. - Damen, Halbfinale: Cueto 
(Stuttgart) - Meier . (Kaiserslautern) 
6.*0, 6:1, Renz (Stuttgart) - Keppeler 
(Augsburg) 6:1, 4:6, 6:4. ' 

GEWINNQUOTEN 
Htttwadntetto: Klasse 1: 362427,70, 
2: 42045,60, 3: 5925,90, 4: 93,00. 5: 7,10. 
(Ohne Gewähr). 






Sovereign 4 J2 

grün, alle Extras, 40 000.- DM 
TeL 962 36 / 533 15 


Jaguar 5,5 HE 

Bj. 83. 45000 km. Farbe Weiß, VB 
43 500,- inkL MwSL 

TeL 02 28 / 45 JS 37 


Jaguar E Cabrio V 12 

74/86, BestzusL, Autom., Chrom- 
speichen, rcchtsge steuert, DM' 
44 000,-. 

TeL 0 21 04 /5 38 16. So. 


Jaguar XJ 4,2/3 Sovereign 

5rn. 34 000 km. alle Extras, Best-; 
zusL. VB DM 49 500,- 

TeL 94 31/ 8 57 36 


Jaguar Cabrio 

verschiedene Farben, lieferbar 
ab August 84. 

Angeb. u. F 8776 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Jaguar Daimler 
MK II 250 V 8 

Rechtst, UkL-bL, Lcd. bL. unglaubli- 
cher Orlglnalzustaod, 35000 MeUen. 
zahlr. Preise gewonnen. DM 31 700,-. 
TeL 0 40 / 45 89 00 od. 0 4G S1 / 4 25 45 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Huscber-Impex 
Telefon 9 21 01/6 95 44 


Jaguar E 4,2 Cabrio 

Bj. 71. TÜV 86, Unkslenker, Spei- 
chenräder, Klima, neues Ver- 
deck. guter Zustand, gegen 
Gebot. 

TeL 9 22 51/5 49 46. ab IS Dhr, 
9 82 51 / 7 15 90 


mmew 




Porsche 911 SC 

Mod. 83. rubinrotmet, ESD, Ra- 
dio CR, 7+ 8 " Felg. + P 7 Reifen, 
2g cl Außcosp., usw,, »ehr gepfL, 
DM 51 800,- inkL MwSL 

Autohaus Schlotte 
TeL 6 69 / 86 U «8 


Manfred Oabmen, Solingen 
Porsche Turbo 3^ L 

Sj. 81, 41 000 km, schecklL-gepfL, 
Klima. Hifi-Turm f. DM 14000.-, 
eL SL, tisw., Festpreis: 82000,- 
ifikL 

TeL 021 22/5 00 88 + 89 

Neuwertige Automobile 


Porsche Turbo 930 

3j. 83, 19000 km. rat/Ganzled. 
schwarz, alle Extr., DM 85 000,-. 
TeL 07 21/ 47 29 54 


Poncho 944 

1/84, bxL-rot, 20000 km, v. Extr, 
DM 42 000,—, TnrnMirng n OOÖgL 
Tel 040/6 01 58 60 


Porsche 944 

Autom, Mod. 83. anthr.-met, 
Extr, DM 37 500,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

Bj. 82. Extr-, DM 47 500;- Im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 
Biele feld-Antomsfaae 
TeL 042 21 / 6 77 77 


944, Neuwagen 

mit div. Extras, mit Preisnachlaß! 
zu verk. - Fa. TeL O 83 21 / 88 45 


928, Bj. 78, rot 

Ia ZusL. Klima, Radio, Tempo- 
mat, DU 27 500.- i. A. 

Fa. TeL 08321/9645 


Porsche Canon Cabrio + Caapt 

Neuwagen, sofort lieferbar. 

Porsche TM» W I 

4/84, Vorführw, dkL-blaumet, 
Led. perlmutt. sot lieferbar. 
Auto Usecke 

TeL 92 03 / 48 «2 42 od. 49 23 86 
Tx. 8 551 834 RBK 


811 CairenbCeaph, Nbiw. 

nhw, Ganzled. schwarz. Voll- 
ausstg^ sofort lieferbar. 

Salmassi- Automobile 
TeL 9 49 /43 69 55-57 


930 Turbo 

Umbau 935, weiBmeL. Mod. 77, 
48000 km, Klima, neu bereift, 
38 500,-, evtL Pkw-Inz. 
VAG TeL 9911/569787 


911 Caere» Targa 
7/76, Turbo-Umbau, BestzuaL, 
DM 23 900 -TeL 9 23 51 / 4 52 52 


911 SCCoupO 

EZ 0/82, 40000 km, V-Leder, 7 + 
8', Spoiler v. + h. eUu DM 50 900.-; 
inkL MwSL 
Autohaus Görke 
TeL 9 72 31/329 98 


928 S Automatik. 1500 km. Raucb- 
quarz/Ganzleder braun, DM 
101000,- inkL MwSL «641/61874, 
HM-Antonaobile, Tx. 4 82 975. 


911 Carrora Targa 

4/84, 8500 km. dunkelblau, Leder 
schwarz, Vollausstg. 

911 Carrara Targa 

5/84, 5000 km, dunkelblau, Leder 
schwarz, Vollausstg. 

911 SC 3,1 210 PS 

3/80, 85 000 km. SPl v. u. h., BBS, 7i 
u. 8“. eL SD. blaumeL, u. Zubeit, 
DM 42 900f InkL MwSL 

924 

3/81, 68000 km, mocca, Hubdach, 
Alu, Color, DM 20 900,- 
TeL 04 31 / 1 59 59, Kfz- Händler 


911 SC Coup« 

weiß, Bj. 78, 102000 km. Best- 
zust, Turbo- Felfr, HeckwL. Co- 
lorgL, im Kd. -Auftrag ohne 
MwSL 28 500.-. 

I TeL 0 64 41/ 7 2» 22 Händler 


911 Carrara Coupö 

schwarzmetallic, SchiebecL, Kli- 
ma, Front- u. Heckspoller, Radio, 
7 + 9 J, 5 Woeben alt, 3000 km, 
weitere Extras, neuwertig. Neu- 
preis DM 88 000,- inkL MwSL 

TeL 9 24 44/22 SS n. 9 24 44/597 


Porsche 928 

Bj. 60, 70000 km, Klima. Alarm, 
neuw. ZusL. 2. HcL, 34 900,- 
V^.G. 

TeL 99 U/ 56 07 97 


Porsche 911 SC 

Bj. 8/83. zinmneL, Color. Vonste- 
reo (Köln), Spiegel re^ Fuchst P: 
6, Heckwischer, Front- u. Heck- 
spoiler, Turbo^ etc. innen! 
schwarz, DM 48 900,- 
TeL 9551/7 11 16 


Porsche 944 

84, Targadach, Br eitre i fe n m. Di- 
stanz, Z eL Sp^ Alarm, Color, 
HeckwL. Leder lenkrad, u. a, L 
HcL, im Kundenauftrag ohne 
MwSL DU 40 900,-. 

Delta- Motors, ab Mo. 

TeL 96 81 / 3 49 84, Tx. 4 421 282 


VW Reisemobile Karma an Gfbsy 
4 Per«.. 70 PS, Z0 I, Cea-LSmce 4.80. 
Radio, Ostexhodensmits. Hohlraum- 
TerriejpeL. BJ. 9/82, nnr MOO km. Z HcL. 
la geufl.. wie neu heudse unvertoindL 
Pietaempfehluni ca. 56 000,— , Verk. 
nur 35 000.- inkL MwSL. Pkw-Inz. mög- 
lich, Finanz. mflgL 

Antnbom Mm. Postf. 11 24 
2990 Papenburg, TeL 9 49 «1 / 20 19 


FFB - MC 45. 207 D 

Bj. 83, kompL Ausstg^ sof. günstig; 
abzugeben. 

TeL: 9 22 91/ 39 11 


DB 413 Arnold Wobnnobil 

VK: 130 000,-, neuwertig 
TeL 9 71 92 / 83 05 


Rolls-Royco Sihrar Spor 
Bj. 82, DM 180000.- 

Jogvor XJ 6, Sorte III 

Bj. 9/80, DM 22 000^ 

Da Toaraso Paniara, Gr. 5 
neu. DM 130 000^ 

De Teewae Pantern GTS 
Bj. 7/80, DM 55 000^- 

De ToBOte - Bemer 

TCL9Z6 23/32 45 



VerfUluwogM- 
Cbtvatte, BVod. 84 

(neues ModeD), 6000 km. mit dtsctL 
Kfz-Brief InkL MwSL, mir 74900^ 
Hntsusch 

TeL 92 11—849955 AmerleaB Car| 
Show, Obahilker Alke 57, 4999 M*- 
seUerf 


Station. Bj. 10/81 

60 000 km, grün, AHK, Radio, DM] 
9800,- L A. - Fa. TeL 0 83 21 / 98 45 


AMC Kagoneer V8 

AutomaL, Bj. 78, mit l eichte n 


Mangeln, für DM 5900,- inkL 
MwSL zu verk. 

Fa. TeL 9 82 21 / 98 45 


Joep CJ 5, BJ. 79, 40000) 
km 

e-Zyi-Motor, Schaltgetriebe, Ia 
ZusL, DM 9900.-, LA. 

Fb. TeL 08831/98 45 


Chovi Van 

Bj. 80. 20000 km. 2 Kllituwnl 
Autosu, eL SchließanL, 12 Si t z e . 
FUnk-Radio, weinrot/beige, in 
Bestzustand, Preis VHS. 

TeL 9 ZI 82 / 26 27 
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Golf Cabrio GU 

Neuwagen, weißes So nderm o<L. 
Eztr^ uuveiblndL Frei wmpfrhhing 
ca. 31 000.-^ L 27 900^ inkL MwSL 

Ante-Bouttaue ITian 
TeL 98 91 / 74 29 Z2 / 77 38 49 


Motorsegler 

(Stahl Bau]. 77, DoppeOdel Meie. 120 
FS) 14 fi x 4J5 x L45. 90 m 1 Seg. sehr 
gepfL. ttbeihompL AuarQstg, Schatz- 
wert DM 300000,- aus A&cfSgrOnden 
an Brhnclhntwhl. Unfa «m h&Bwo 
Preis absugcbezL Unterlagen auf An- 
frage. Kpt H. Jansaen, FHtz-Thienst- 
Weg 38. 2850 Breoertaven. TeL 0471/ 
62773 


Autotelefon B 1 Becker 

für DM 5000 inkL abzugeben. 
Autohaus B 54 GmbH 
TeL 02501-1852 U. 7292, Tx. 891489 



Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bord 


Starke Kurserholung 
mit Umsatzrekorden 
in Wallstreet 

Nach „Käuferpanik“ stieg der Dow Jones über 10% in 3 
Tagen. 

Wie «nri danach die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 
Welche US- Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen? 

Wie können Sie während der gesamten US-Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 

Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empfeh- 
lungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. In den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 



M er rill Lynch 


Kart-Amokl-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /4 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 


PauletraBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 32 14 91 
Telex 0212130 


UlmenstraOe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611/715 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 1 1 / 2 22 00 


Oder tuchen Sie Raum für Triume, PW* für Gedanken, Zelt für Omprflrho und für 
Verkäufe 

Praktikum im Umgang nrtt o ff e n e m Woh ne n , perrinB 
eher Atmosphäre, ein Pech tflr Sinne und Se e l e 

nefenp aycfio toflttch ortendem Arbeit mit leicht erlernbaren EntapennungstechnBcen. 
perspektivischem Sehen, Farbanalyee und Düften In beispielhafter Umgebung. Für 
RJhrungskrSn*. Ar ch itekten, Kauf- und Bauwflliga. 

Einführung. Samstag. 25. 8. 84. 9-12 Uhr, Haus am Oonnortwg, Postf. 2*01 28, 4300 
Eaanl 


RADARWARNER 

un si c h t ba r - absolut 

zuverlässig 

Dr ahtl o s e A nt o-Alarro-Antogen 
hohe nekh we Be 
Oesprlchearfeslchner- Aimrf- 


Scanner - Amkgarite - Tetafone 

Usfert nur für den Export 
Gegen Verrechnungsscheck von 
DM 20.— umfangreicher 
EXPORTGERÄTEKATALOG 

S. FÜGL 

Industrievertretungen 
Thereefene». 128, 8000 München 2 
TeL 089/ 52 15 21/ 2 72 00 39 


Wollen Sie 

mit Harem Llebfingsstar Im 
Fernsehen Auftreten? 
Zuschr. u. P 8807 an WELT- 
Veriflg. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Wau- und Langfinger wünschen allen 
Ihren Kunden und denen .die es bald 
werden, einen schönen Urlaub 

Stopp!!! 

mit uns nicht 


TYP 100 

das Jenkenda“ Alarmsystam 
«■ndeltwftmtang Elmshorn 
Bodo Wirth. Knhsrair. 33. 2200 Eknahcm 
TelD«121/Zi9gmdsr0*12fl/733 



Verkaufe 

PyrefiSM-HOndiR 

(Hirtenhund), 13 Woeben all, rein- 
rasalg mit Zacbtpapier, Preis Ver- 
hflrxihm gssacbe. TeL 0 23 66 / 3 3S 45 


BhflC IhlJJPBgP i pM 

abzageb^ auf Wunsch kupiert. 
— TeL 95232 / 671 95 OderSZP 


„Und noch einmal Me- 
dailipn: Dressur, Zeho- 
kampf, Hockey, Hand- 
ball, Hingen . . 


„Und auf alle Sportler, 
die 16 Tage lang ge- 
kämpft haben. Schön, 
wie mit Henkell Trocken 
diese Olympiade zu ei- 
nem unvergessenen Fest 
wird.“ 

m . 




Henkell Trocken. 

Offizieller 
Sponsor unserer 
Olympia- 
mannschaft. 





~ ~ 


: 

- 

DeckenvantilatOTM 

Stück DM 480,- pL NN. 
TeL BZ1 01 / 4 93 83 

• Canon PC 20 • 

kopiert auf jedes Papier in 
Schwatz, Blau, Braun, Rot und 
Grün. 

Jetzt Sonderpreis DM 2400,- 
Tel. 05 61/ 52 67 56 


KcwIm Rastposteii 

Versicherungsschaden, Kon- 
kursware aller Art gegen bar. 
TeL 9 4 1 21 / 8 83 31 + 8 SS 39 
Telex 2 18 43« 


• Amribeaatnrorter • 

jetzt ab DM 450- 
mit Femabfrage DM 798^- 

teo^aie, FnktBtefMa 

Tel. 05 61 7526756 

FfenwchreflwuUage, Siemens T 1000, 
zu verkaufen oder 3 Jahre zu ver- 
mieten. Preise- Verhandlung 
TeL 0 42 61 / 15 94 




Rolex Quarz Extra 

eine von 1000, Nr. 780, lünit Auf- 
lage, absoL Barität, neuw. ZusL, 
DM35000.-. 

T. gesch. 95 31 / 33 47 46 

pHv.es 31/ 51 28 71 


1 



Wir bitten um Hüte für 
notleidende Kinder 
in der Dritten Wen 

Hilfe für notleidende Kinder leistet dn 
Deutsche WefthungerhBfe als Ten ihrer 
umfassenden Aibett färrfeAmtsten der 
Annen. Wir senden Binen gerne : 
Informationen über unsere KJnder- 
programme zu. - 7 : 

^ Deutsche VWebhimgnfaMe 

> AdmimMraHMiM,$300 Bomtl 
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Medizinisch Pharmazeutische Studiengesellschaft (MPS) 


Sieben führende Unternehmen der pharmazeutischen Industrie (Bayer AG, C. H. Boeh ringer Forschung und Entwicklung für das Gesundheitswesen deutlich zu machen und auf deren 

Sohn, Boehringer Mannheim GmbH, Hoechst AG, Knoll AG, E. Merck, Schering AG) arbeiten Sicherstellung hinzuwirken, 

seit über zwei Jahrzehnten in der Medizinisch Pharmazeutischen StudiengeseUschafte. V. 

(MPS) zusammen, um insbesondere den Wert und die Funktion medizinisch-pharmazeutischer Als Nachfolger des im Frühjahr 1985 wegen Erreichens der Altersgrenze ausscheidenden 


derzeitigen Steifeninhabers sucht die MPS ihren neuen 


Hauptgeschäftsführer 


|K| 


Bewerber für diese schwierige, aber äußerst reizvolle Aufgabe müssen übereine solide 
wissenschaftliche Ausbildung, über eine starke persönliche Ausstrahlungskraft und breite 
Erfahrungen im politisch-administrativen Umfeld verfügen. 

Angesichts komplexer Abstimmungsvorgänge innerhalb der Organisation wie im Außenver- 
hältnis muB die Fähigkeit zur Konsensbildung besonders ausgeprägt und zudem durch 
entsprechende praktische Tätigkeiten dokumentiert sein. 

Bewerber mit publizistischen, gesund heitspolitischen und industriellen Kenntnissen und 
Erfahrungen würden besondere Aufmerksamkeit genießen. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Oie materielle Ausstattung der Position entspricht den hohen Erwartungen an die Person des 
neuen Mannes. An der Auswahl der Bewerber wird Herr Gerhard Kienbaum unmittelbar 
mitwirken. 

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme stehen die Herren Dr. Carlo Koch und D r. Norbert 
Schneider gern auch telefonisch zur Verfügung (Tel. 0 22 61 / 2 60 85). Schriftliche Interesse- 
bekundungen werden mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Einkommensvorstellungen, möglicher Eintrittstermin) erbeten unter Kennziffer 
981 202 an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach 1. 


|KJ 


Technische Führungsaufgabe in der Serienfertigung 

Auf dem Gebiet der Entwicklung und Fertigung hochwertiger Büromaschinen gehören wir zu 
den führenden Unternehmen Europas. Mit zukunftsorientierter Technologie und anerkannter 
Qualität gelang es uns, trotz härter werdender Konkurrenz aus Femost unsere Marktstellung zu 
festigen. 

Als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir für unser 
Unternehmen in Norddeutschland den 

Leiter 

Fertigungsplanung 

Er wird für die Bereiche Arbeite-, Betriebsmittel- und Materialplanung zuständig und verantwort- 
lich sein. Weiterhin zählen zu dem Aufgabengebiet die MaterialffuBplanung, die zentrale 
Terminplan ur>p sowie cjie Führuna und Koordination von Sonderprojekten zur ständigen. 
Optimierung der Fertigungsorganisation. 

Wenn Sie als Diplom-lngenieurAngeniaur der Fachrichtung Elektrotechnik, Feinwerktechnik 
oder Verfahrenstechnik über mehrjährige fundierte Berufserfahrung verfügen und erfolgreiche 
Führungspraxis in den Bereichen der Arbeitsvorbereitung nachweisen können, entsprechen Sie 
am ehesten unseren Vorstellungen. 

Wir denken an eine Persönlichkeit mit mehrjähriger Fertigungserfahrung, idealerweise in den 
Bereichen Büromaschinen, Korhmunikations- oder Feinwerktechnik. Führungserfahrung, aus- 
geprägtes Einfühlung*- und Durchsetzungsvermögen sind weitere Eigenschaften, die unseren 
neuen Mitarbeiter auszeichnen sollen, 

Herren, die den hohen Anforderungen gerecht werden und gerne in einer größeren Organisa- 
tionseinheit mitarbeiten möchten, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunter- 
lagen.’ 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Zobel, unter der 
Rufnummer 040/32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 178 an 
Fferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Großdieselmotoren 


|K| 


Wir sind ein weltweit anerkannter Zulieferer für die Hersteller von Großdieselmotoren 
(Schiffs- und Lokomotivmotoren u. a.). Seit Jahren nehmen wir infolge des hohen 
technischen Standards unserer Produktpalette eine hervorragende Position im inter- 
nationalen Wettbewerb ein. Neben intensiver Kontaktpflege zu unseren Kunden, 
einem hohen Qualitätsniveau, sind vor allem problemorientierte Beratung und Service 
wichtige Säulen unseres Erfolgskonzeptes. 

In unserem 


Technischen Berater 


sehen wir deshalb nicht nur den fachlich kompetenten Ingenieur des Maschinenbaus. 
Er sollte sich als Ingenieur-Persönlichkeit mit fundierten Kenntnissen und Erfahrun- 
gen aus dem Motorenversuch und/oder Service verstehen sowie bei weltweiten 
Einsätzen das Gespür für die technische Lösung vor Ort entwickeln können. 

Ausgeprägte Kontaktstärke, Gewandtheit und Sicherheit im Auftreten und Eigenstän- 
digkeit im Handeln sind dabei ebenso unerläßliche Voraussetzungen wie englische 
Sprachkenntnisse. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Mehl 
und Herr Zobel, unter der Rufnummer 0 40/32 4606 zur Verfügung, die Ihnen 
absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken zusichern. 

Interessierte Herren um die „Anfang 30“. die sich dieser Herausforderung gewachsen 
fühlen, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühester 
Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 177 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Mittragen der Gesamtverantwortung 

Als mittelständisches, traditionsreiches Familienuntemehmen mit 15 Mio. Umsatz und Sitz in 
Nordrhein-Westfalen stellen wir handgeführte Werkzeugmaschinen und Motoren her, die wir 
europaweit vertreiben. 

Unsere Stärken sind ein über 75 Jahre gewachsenes Know-how und die hohe Leistungsbereit- 
schaft unserer qualifizierten Mitarbeiter. Wir suchen als Pendant zu unserem technisch 
orientierten Inhaber einen erfahrenen und unternehmerischen 

Geschäftsführer 

mit den Schwerpunkten Finanz- und Rechnungswesen, Organisation/EDV, Vertrieb/Marketing 
und Personal. 

Wir erwarten Erfahrung aus einem vergleichbaren Verantwortungsbereich. Von großer Bedeu- 
tung sind Führungsfähigkeit und eine solide kaufmännische Ausbildung. Eine kostenbewußte 
und leistungsorientierte Arbeitsweise ist ebenso wichtig, wie das Vermögen, sich in ein kleines 
Unternehmen zu integrieren. 

Wenn Sie als gestandene Persönlichkeit dieser Lebensaufgabe gerecht werden wollen, stellen 
wir uns r vor, daß Sie zwischen 45 und 58 Jahre aJt sind. Für weitere Informationen bitten 
wir Sie, unsere Berater, Herrn Jochen Kienbaum und Frau Claire Scollar, unter der Rufnummer 
0226Ü7031 56 anzurufen. Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermer- 
. ken sind selbstverständlich. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Schrift- 
probe, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 594 an 
Postfach 1005 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Ideen und Kreativität im Food-Bereich 

Eine ungewöhnliche und faszinierende Idee war die Geburtsstunde unseres Unternehmens, in 
der expansiven Dienstleistungsbranche entstand ein äußerst erfolgreiches System (zur Food- 
Verteilung), das Wirtschaftlichkeit und hohen Qualitätsstandard vereint. Wir wachsen weiter und 
suchen einen kreativen und kontaktfreudigen 

Vertriebsmanager 

der unseren Geschäftserfolg auf eine breitere Basis stellt, indem er vorhandene Marktlücken mit 
Ideen und Engagement ausfüllt (z. B. Kooperationen mit anderen Marktteilnehmern etc.), der 
sich und andere begeistern kann und der Freude daran hat, Kunden zu beraten. Wir suchen 
einen Mann, der mit „Esprit“ an den Markt geht und uns gemeinsam noch erfolgreicher werden 
läßt 

Der ideale Bewerber in den 30em hat Erfahrungen in der Entwicklung und Realisierung von 
Vertriebsstrategien und kommt z. B. aus dem Food- oder auch GroBküchenhändler-Bereich. 

Eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, Herrn Zobel oder Herrn Lutz, die 
Ihnen absolute Diskretion zusichem, ist unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 möglich. 

Herren, die sich diesen Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung aussage- 
fähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorsteilungen, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 179 an Ferdinandstraße 28-30, 

2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Panasonic • Technics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUSHITA-ELECTRIC, einer 
der größten Hersteller im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro- und Batterie- 

Bereich. 

Interne Revision 

ist die Aufgabe einer im Aufbau begriffenen neuen Abteilung. Sie erstreckt sich 
als Konzemrevision auf des Gesamtuntemehmen mit Niederlassungen und 

Tochtergesellschaften. 

Ais Entscheidungshilfe für die Unternehmensleitung sind durchzuführen 

- System- und Organisationsprüfungen 

- allgemeine Ordnungsprüfungen 

- Jahresabschiußprüf ungen 

- Sonderprüfungen und Beratungen 

Der von uns gesuchte 

Revisor/ 

Prüfungsleher 

sollte Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt {grad.) sein und möglichst eine 
kaufmännische Berufsausbildung besitzen, etwa 3 Jahre Praxis in der Revi- 
sionstätigkeit auf verschiedenen Prüfungsgebieten_ einschließlich DV-Revision 
und schon Erfahrung als Prüfungsleiter haben. Dafür sind fundierte Kenntnisse 
in Rechnungswesen, Datenverarbeitung und englischer Sprache erforderlich. 
Einblick in Struktur- und Ablauforganisation wäre von Vorteil. 

Die Fähigkeit zur analytischen Arbeitsweise, kritisches Urteilsvermögen, Selb- 
ständigkeit und sicheres Auftreten sind Voraussetzungen für die zur Lösung 

anstehenden Aufgaben. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunternehmen tätig sein wollen, 
das Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens sowie eine betriebliche Altersversorgung bietet, 
senden Sie ihre Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 

Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 

Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit 
Niederlassungen in München und Düsseldorf und - über eine mit uns 
verbundene Gesellschaft - in Berlin, Frankfurt am Main und Stuttgart. 

Wir suchen einen 

Steuerberater 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung steuerrechtlicher Fragen und 
die Teilnahme an Jahresabschlußprüfungen bei Unternehmen unter- 
schiedlicher Rechtsformen, Größen und Branchen. 

Außerdem suchen wir 

Prüfungsassistenten 

Bedingt durch unseren Mandanten kreis ist das Aufgabengebiet vielseitig 
und erfordert Einsatzfreude, Flexibilität sowie die Bereitschaft zur Weiter- 
bildung. 

Die Tätigkeiten sind mit Reisen verbunden. 

Wir bieten ihnen eine gute Dotierung, überdurchschnittliche soziale 
Leistungen und Unterstützung bei der beruflichen Weiterbildung. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 

fiWP Wirtschaftsberatungs- und Treuhand-Gesellschaft mUl 
Wirtschaftsprfifungsgesellscliaft 

Adenauerallee 21, 2000 Hamburg 1 
Telefon 0 40/ 280 155-60 


Wir sind mit ca. 3700 Ulterbeltem das größte Unternehmen der ha m bürg Ischen Seehafenver- 
kehrswirtschaft. Marktgerechte Informationssysteme setzen wir als Wettbewerbsinstrument ein. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 

Organisationsprogrammierer/innen 


die zusammen mit kompeten- 
ten Kollegen bei der Konzipie- 
rung und Realisierung neuer 
DV-Produkte mitwirken sollen. 
Unsere Hard- und Software: 
Siemens Rechner 7.500 in CO- 
BOL unter BS 2000 mit dem 
DB/DC-System UTM/UDS und 
DEC-Rechnern PDP 11 bzw. 
VAX mit MUMPS. 

Für eine erfolgreiche Aufga- 
benlosung würden wir es be- 
grüßen, wBnn Sie über Erfah- 
rungen in der Dialog Program- 


mierung (COBOL) aut Sie- 
mens-Rechnern verfügen. Fer- 
ner wäre es sehr vorteilhaft, 
wenn Sie bereits Kenntnisse 
auf dem Personalsektor erwor- 
ben hätten. Wichtig sind uns 
Initiative, Engagement und 
Lernbereitschaft. 


Wenn all das auf Sie zutrifft 
und Sie an einer praxisorien- 
tierten Aufgabenstellung unter 
Verwendung moderner Soft- 
ware-Technologien (P no- 


gram mge ne ratoren, Data-Dic- 
tionary) interessiert sind, wür- 
den wir uns freuen, wenn Sie 
bald mit uns Kontakt aufneh- 
men würden. 


Bitte senden Sie ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere 
Abteilung Personal-Ausbil- 
dung und -Systeme. Wenn Sie 
vorab telefonische Auskünfte 
wünschen, rufen Sie einfach 
unter der Telefon-Durchwahl 
040/ 30 88 33 95 an. 


A 


eVILBI 


Jahrzehntelang verbindet man ln 
der Industrie Farbspritzen mit 
dem Namen DeVilblss. Die hohe 
Qualität und Zuverlässigkeit der • 1 1K;JI 

Produkte haben DeVilbiss zii ei- jf la 

nem weltweiten Marktführer wer - "via 

den lassen. Von der Spritzpistole ||j| 

bis zum Bescnichtungsrobotor- \2gl 

das ist die Welt von DeVllbiss. lK 

Für das Verkaufsgebiet Schleswig-Holstein/Notonie- 
dersachsen sucht unsere Niederlassung in Hannover- 
Langenhagen zum baldmöglichsten Eintritt emfen ehr-; 
geizigen 

Verkäufer 
im Außendienst 


Seine Aufgabe wird es sein, unsere Partner in ständi- 
gem Kontakt über unsere Produktpalette zu beraten, 
neue Anwendung sfäJle zu erkennen und Problemlö- 
sungen zu erarbeiten. Der ideale Bewerber hat daher 
eine handwerkliche Ausbildung (bevorzugt Meister 
oder Techniker) und bereits Erfahrung als Verkäufer 
für Investitionsgüter. 

Die Position erlaubt eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit. Mit der Vergütung (Fixum/Provteion/Spesen/ 
privat nutzbarer Firmenwagen) wenden Sie zufrieden 


Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen. 


DdVIlbtes GmbH -Werk anl edertassunfl Nord- 3012 Langenhagen 
Am Pfer d em ar kt 52 A/B • Telefon 0511/775682 


Als führendes Ingenieur-Unternehmen in Hamburg mit 
einem zukunftsorientierten Aufgabenspektrum auf dem 
Marine-Sektor wollen wir unseren Bereich 

Elektromagnetische 
Verträglichkeit“ 

verstärken. 

Wir suchen einen zielstrebigen, erfolgsorientierten 

Ingenieur (TU/FH) 

mit qualifizierter Ausbildung 

fundierten Kenntnissen in Theorie und vertieften 
Erfahrungen in der Praxis 

Einsatzbereitschaft, Initiative und selbständiger 
Arbeitsweise 

Neigung zur Teamarbeit 
Bereitschaft zur befristeten Tätigkeit im Ausland 
klarer Ausdrucksweise in Schrift und Wort 
guten englischen Sprachkenntnissen 

Der Schwerpunkt unserer Aulgaben liegt im Anwen- 
dungsbereich Projektierung, Beratung, Systemabnah- 
men, Ausbildung. Praktische Erfahrung bei Systemabnah- 
men ist erwünscht 

Wir bitten um Ihre Kurzbewerbung unterT 8742 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



AUTOFLUG 


n 


Wir erweitern unseren Vertrieb und 
suchen einen 

Technischen 

Vertriebsfachmann 

für Sicherungseinrichtungen 
von Gebäuden 


Von unserem zukünftigen Mitarbeiter er- 
warten wir den Nachweis erfolgreicher 
verkäuferischer Tätigkeit im Außendienst 
und die Bereitschaft zu reisen. Grund- 
kenntnisse im elektrotechnischen Be- 
reich sollten vorhanden sein. Englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 
Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche 
Bewerbung mit Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins. 

Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
Industriestraße 10, Tel. (04101)300-243 


Erfolg mit Ziegeln Im EGbe-ZWeser*/ 
Leine-Dreieck: 

Lauenburger Ziegel — 

Wir suchen zum 1. 10. 84 oder früher 
einen qualifizierten, in der Baubranche 
erfahrenen 


Repräsentanten 


Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 
Bei St Annen 1, 2000 Hamburg 11 



Wir bieten ein hohes Fixum - plus inter- 
essanter Provision, gute soziale Leistun- 
gen, einen neutralen Firmenwagen, der 
Ihnen auch privat zur Verfügung steht 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bei 

Lauenburger 

ziEiqELWerke 

THEODOR BASEDOW GmbH & Co KG 
2058 Lauenburg/Elbe • Postfach 11 47 


von expandieränder renommierter 
Ingenieurbau-Gesellschaft 
mlt2entrale in Hamburg gesucht. . 

Erwartet wird eine Persönlichkeit, die die Fähigkeit besitzt, 
die Unternehmung ;in enger Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsleitung. kaufmännisch zu führen. 

Neben, als selbstverständlich vorausgesetzt, grundierten 
Kenntnissen von Buchhaltung, Finanzplanung und 

Kostenkontrolle werden hochrangige Führungsqualitäten, 
Sicherheit bei selbständigen Verhandlungen, Initiative in der 
betrieblichen Organisation unter Ausnutzung der 
vorhandenen EDV-Anlage erwartet Die Position ist mit 
Prokura und Erfolgsbeteiligung verbunden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Beraterin Frau 
Biermann-Ratjen, Mittelweg 30, 2000 Hamburg 1 3, die 
eventuelle Sperrvermerke sorgfältig beachten wird. 


Dr.Mann Pharma 


Wir sind ein mittleres, unabhängiges Pharma-Untemehmen in Berlin mit über- 
durchschnittlichen Zuwachsraten und besten Expansions-Voraussetzungen. Wir 
verfügen über moderne Produktionsanlagen mit umfassenden technischen Ein- 
richtungen. 

Für unsere pharmazeutischen Produktionsstätten suchen wir einen 




dem wir die ingenieurmäßige Betreuung unseres gesamten Maschinen- und 
Apparateparks sowie der Verfahrens- und versorgungstechnischen Einrichtungen 
übertragen wollen. Hierzu gehört die Verantwortung für Wartung und Instandhal- 
tung 'unserer Haus- und Versorgungstechnik sowie Produktion®- und Konfektio- 
niemngsan lagen, ferner die Planung und Abwicklung künftiger Investionsvorha- 
ben. '' 

Sie sollten möglichst über einschlägige Praxis als Betriebsingenieur verfugen, 
vorzugsweise in der Pharma-, Kosmetik- oder Lebensmittelindustrie. Neben gutem 
technischen Fachwissen ist die Fähigkeit zu wirtschaftlichem Denken eine 
notwendige Voraussetzung. Die Leitung einer Gruppe qualifizierter Mitarbeiter 
verfangt von dem Bewerber Führungsetgenscnaften. • 

Faüs Sie sich unseren hohen Anforderungen gewachsen fühlen und steh für diese 
Position : mteres$ieren, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen an 

UBL — Unternehmensberatung Lorenz 

Postfach 3 70, 1000 Berlin 28 




Günter Kaiser 
von der 

Hamburg-Mannheimer. 
„Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom Leben." 


mit Studienschwerpunkt Statistik/ 
Informatik und Programmierkennt- 
nissen. 

Auf Ihre Aufgaben werden Sie gründ- 
lich vorbereitet, so daß auch Berufs- 
anfänger für diese Position geeignet 
sind. 

Die Dotierung ist leistungsgerecht; 
die Sozialleistungen und die betrieb- 
liche Altersversorgung entsprechen 
dem Niveau eines Großunternehmens. 


Diplom- 

Kaufmann/ 

Betriebswirt 

(grad.) 


Interessierte Damen und Hierfen sen- 
den ihre aussagefähige Bewerbung ^ 
mit Angabe der Gehaltsvorstellüng .. 
und einem Foto an die 1 , 
Personalabteilung, Heit Kersting, ■ 
Überseering 45, . 2000 Hamburg 6p. 


Wir sind mit nahezu 3700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgfschen . 
Seehafenverkehrswirtschaft und setzen marktgerechte Informationssysteme - als 
Wettbewerb^ nstniment ein. Für die Systemprogrammlening unserer Siemens-Rech- 
ner 7 541 und 7 551 mit dem Betriebssystem BS 2000 suchen wir einen/n 


Systemprogrammierer/in 


Wir erwarten: Erfahrungen mit 
dem genannten DV-System, 
selbständige Arbeitsweise und 
konzeptionelles Denken, in- 
itiative, Engagement und Lem- 
bereitschaft, gute englische 
Sprachkenntnisse. 

Wir bieten: Praxisorientierte 


Aufgabenstellungen sowie ei- 
nen zukunftssicheren Arbeits- 
platz. 

Wenn Sie sich durch dieses 
Aufgaben- und Anforderungs- 
profil angesprochen fühlen, 
würden wir uns freuen, mit 
ihnen Kontakt aufnehmen zu 


können. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an un- 
sere Abteilung Personal-Aus- 
bildung und -Systeme. Wenn 
Sie vorab telefonische Aus- 
künfte wünschen, rufen Sie 
einfach unter der TeMon- 
Durchwahi 040/30 88-35 25 
an. 



Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 

Bei SL Annen 1,2000 Hamburg 11 
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Andere machen hier Urlaub: Goslar/Harz 

Wir sind das personal- und umsatzstär te te Unternehmen innerhalb einer mlttelstandlschen Firmengruppe. Unser Programm umfaßt Blei- und Zinnhalbrau ge sowie Spezialapparate und -behälter ln Einzel- und 
Kleinserienfertigung. Unser Exportanteil liegt bei 40%. 

Wir suchen: 

Leiter Finanz- und Vertriebsleiter 
Rechnungswesen Apparatebau 

(Kennziffer 840 021) (Kennzm"ß40(S) 

Im Zuge einer bevorstehenden Ruhestandsregeiung werden zwei existierende Funktionen zusammen ge- Diese Position wird neu eingerichtet und wurde bisher von einem Geschäftsführer in Personalunion 

führt. Die so geschaffene neue Position umfaßt die Aufgabenschwerpunkte Finanzen, Bilanzen, Buchhai- wahrgenommen. Der Bereich Apparatebau repräsentiert ’/j des Gesamtumsatzes bzw. % der Wertschöp- 

tung. Kostenrechnung, Betriebswirtschaft, Organisation und EDV, Personalwesen sowie Allgemeine fung des Unternehmens; ihm werden besondere Wachstumschancan beigemessen. Zum Verantwortungs- 
Verwaltung. bereich der neuen Position gehört auch die Konstruktion. 

Wir steilen uns eine Dame oder einen Herrn Im Alter von Mitte 30 bis Mitte 40 mit abgeschlossenem Der neue Mann im Alter von Mitte 30 bis Mitte 40 sollte Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau oder 

betriebswirtschaftlichen Studium vor. Der neue Stelleninhaber sollte sich aus einem ähnlichen Verantwor- Verfahrenstechnik sein. Er muß Ausländserfahrung besitzen und über gute englische Sprachkenntnisse 

tungsbereich in einem mitte [ständischen Industrieunternehmen heraus bewerben. Hier sollte er auch den verfügen. 

Kontakt mit dem Betriebsrat wahrgenommen haben. Wichtig erscheinen uns Ober die genannten „ ^ _ . . . , 

Aufgabenschwerpunkte hinaus Vorerfahrungen in Vertrags recht, Versicherungswesen und Immobilien- Als berufliche Vorerfahrung von der technischen Seite her sind für uns von speziellem Interesse: der 

Verwaltung Apparatebau unter besonderer Berücksichtigung von Korrosionsschutzproblemen, der Behälterbau für 

gefährliche Flüssigkeiten, Gase oder radioaktive Stoffe, der Maschinenbau in Einzelfertigung sowie die 
Kerntechnik. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater. Herr Bernd Niestrath, Telefon 
• 1— — ■ 1 - a _ ___ __ 0211 / 4 55 52 45. zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von 

Kienbaum Personalberatung gewünscht 

** Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltswunsch, 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der jeweiligen Referenznummer an FüllenbachstraBe 8, 
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 4000 Düsseldorf 30. 


PHILIPS 


an» 


Wir gehören zu den Marktführem 
im Konsumgütergeschäft in 
Deutschland. Wir vertreiben Pro- 
dukte der Bereiche Unterhattungs- 
elektronik, Lichttechnik und Haus- 
geräte. Mit zentralem Sitz in Ham- 
burg sind wir bundesweit durch 
eine weitgefächerte Verkaufsorga- 
nisation vertreten. 


PHILIPS 


Großkunden- 

Verkäufer(innen) 

Autoradio 


neu 


’.r 


)?önz 


Unser Produktbereich Autoradio 
erzielt Verkaufserfolge, die wir mit 
hohem technologischem Know- 
how und gezielten Verkaufsmaß- 
n ah men begründen. Unsere An- 
strengungen in der Verkaufsförde- 
rung wollen wir durch zusätzliche 
Unterstützung unseres Verkaufer- 
teams steigern. 

Daher suchen wir zum nächstmög- 
iichen Termin in den Großräumen 

□ Düsseldorf 

□ Frankfurt 

Verfcäuferfinnen), die mit Verant- 
wortungund Eigeninitiative . 

□ die überregionale Betreuung 

■ ■ und Ausweitung vorhandener 
: Großkunden und potentieller 
Kunden für Autoradiogeräte, 

□ Lautsprecher und Zubehör 
übernehmen. 


Dabei (egen wir auf Ihre fundierte 
Vertriebserfahrung sowie auf be- 
stehende Kontakte in der Unterhal- 
tungselektronik-Branche ebenso- 
viel Wert wie auf überdurchschnitt- 
liches Durchsetzungsvermögen 
und Überzeugungsfähigkeit. 

Wir bieten Ihnen ein leistungs- 
orientiertes Einkommen. Ein 
Dienstwagen (auch zur privaten 
Nutzung) wird gestellt. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvol- 
len Aufgabe interessiert sind, rieh-; 
ten Sie Ihre Bewerbung an: 

MönckebeigstraBe 7 ■ 

2000 .Hamburg .1 ... 
Personalabteilung 
Telefon 0 40/ 3 29 73 42 
Herr Kynast 


IKI 


Milchwirtschaft 

Unsere verwerteten und verarbeiteten Milchprodukte setzen wir als Markenerzeug- 
nisse über den Groß- und Einzelhandel ab. Der Umsatz liegt über 300 Mio. DM. 
Zuverlässige Qualität, geschicktes Marketing und eine zielstrebige Vertriebspolitik 
haben uns eine Spitzenstellung in der Region verschafft. 

Ais Nachfolger für unseren in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden 
Geschäftsführer suchen wir den 


Geschäftsführer in spe 

Der erfolgreiche Bewerber wird etwa 2 Jahre intensiv auf diese Aufgabe vorbereitet. 
Als zunächst „rechte Hand“ unseres Geschäftsführers wird er kontinuierlich Verant- 
wortung übernehmen. Er kann sich dabei auf eine eingespielte Mannschaft von 
Führungskräften stützen, die gewohnt ist, selbständig verantwortlich zu handeln. 

Diese anspruchsvolle Position erfordert eine starke Persönlichkeit mit solider Füh- 
rungserfahrung. Branchenkenntnisse sind unbedingt erforderlich. Das Alter sollte um 
40 Jahre liegen. 

Wir bieten eine unternehmerische Aufgabe mit dem Ziel, bei entsprechender Voraus- 
setzung die Alfeingeschäftsführung zu übernehmen. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Engels 
und Herr Jochmann, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42, zur Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 599 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Philips GmbH 
Untemehmensgruppe Konsumgüter 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSQNALWERBUNG 

Als führendes Urrtemehmen d^r .^üaiofündustrie mit Ste in Hamburg Wollen wir unsere 
starke Marktpositwn 'vmber* ,und unsere Föhrungsmannschaft gezielt 

verstärken'. 'Daher brauchen wir Sie, den 


Mit einem Umsatz von Ober 35 Mrd. 
Dollar ist Du Pont eines der größten 
Industrieunternehmen der Welt 1983 
investierten wir fast 
1 Mrd. Dollar in Forschung und 
Produktentwicklung. 



idealer Bewerber . kommen .Sie agö i&jtäXrfy igreßen 
Baugeöellsc haften, haben fundierte' Keonthfesa, unöErfäh- 
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DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 


Marketing-Position im Bereich elektronische Bauelemente: 
Miniatursteckverbinder, Kontaktelemente und Anschlufitefle 

Die Produkte unserer BERG Electronics Division nehmen in überdurch- 
schnittlichem Maße teil am stetigen Wachstum der Elektronikindustrie. 
Für unsere Vertriebsorganisation suchen wir 

VERTRIEBSINGENIEURE 

- NORDDEUTSCHLAND - 

Wir wenden uns an Ingenieure der Fachrichtung Elektronik / Elektrotech- 
nik oder hochqualifizierte Praktiker. 

Innerhalb Ihres Gebietes sind Sie verantwortlich für den Verkauf unserer 
Produktpalette im Bereich Verbindungs- und Leiterplattentechnik. Als 
kompetenter Gesprächspartner halten Sie Kontakt zu den Entwicklungs- 
abteilungen der OEM ’s. 

Wir erwarten von Ihnen Vertriebserfahrung mit technischen Produkten, 
Sinn für das praktisch Machbare und Ideenreichtum bei technischen 
Problemlösungen. Auf Ihre Außendiensttätigkeit werden Sie von uns 
durch intensives Training vorbereitet 

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Langhorst, Telefonnummer 
0 69 / 21 95-4 79. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 127 an unsere Personalabteilung. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

Geschäftsbereich Fotosysteme und Elektronische Produkte 
Opemplatz 2, D-6000 Frankfurt am Main 


k^oiroadoaumf. 


rstandlich 


Vertriebsleiter Hamburg 

Chance in der Versicherung 


Für unseren Kunden, ein be- 
deutendes Versicherungsunter- 
nehmen mit.Sitz in Nordrhein-West- 
falen, suchen wir zur Betreuung 
der Versicherungsmakler und zum 
Ausbau der Marktposition den 
Leiter für das Vertriebsbüro „Leben" 
in Hamburg. 

Wen wir erwarten: Einen etwa 
35-jährigen Vertriebsmann mit 


„Fronterfahrung", der bereits Erfolge 
bei der Betreuung von Wiederver- 
käufen! nachweisen kann. Akquisi- 
tionsstärke und Verhandlungsge- 
schick gehören ebenso zu seinen 
Stärken wie die Entwicklung und 
Durchsetzung zielgruppenorientier- 
ter Marktstrategien. Berufliche 
Erfahrungen aus dem Bereich 
Lebensversicherung wären vorteil- 


haft; sind jedoch nicht Bedingung. 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabenstellung 
mit einem hohen Maß an Selb- 
ständigkeit und persönlichen Frei- 
räumen, in der Sie für den Erfolg 
unseres Kunden verantwortlich 
sind, und bei der Sie ihren eigenen 
Erfolg und damit Ihr Einkommen 
selbst steuern können. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 670 an den Anzeigen- 
service der SCS Personalberatung 
GmbH, Kibbelstr. 19, 4300 Essen 1. 
Dort stehen Ihnen Frau Marion 
Mitteistaedt und Herr Jürgen C. 
König für erste telefonische Kon- 
takte {Tel. 0201/23 30 91) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


L. 


1 
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ÜBERZEUGENDE PERSÖNLICHKEIT FÜR STABSSTELLE 
DEM VORSTAND DIREKT UNTERSTELLT 


Mit einem Umsatz von über 10 Mrd. DM zählen wir zu den größten Handelsgruppen. Unser Hauptsitz ist 
Hamburg. Wir suchen den unternehmerisch geprägten, praktisch befähigten und hochqualifizierten 


LEITER DER REVISION 


Die Aufgabenschwerpunkte: 

Sie leiten und optimieren eigenverantwortlich den 

Bereich der internen Revision 

Sie setzten die Revisionstätigkeit fort, die Ihr 

Vorgänger mit Ansehen und Akzeptanz aufgebaut 

hat. 

Sie prüfen nicht nur die formelle, sondern auch 
die materielle Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts- 
abwicklung des Unternehmens 
Sie kontrollieren die Wirtschaftlichkeit und die 
Ertragslage der einzelnen Untemeh mensteile 
Sie überwachen die Zweckmäßigkeit der beste- 
henden Untemeh mensorganisation 
Sie führen Sonderprüfungen nach Anweisung des 
Vorstandes durch 

Sie entlasten durch Ihre Arbeit den Vorstand bei 
seinen Überwachungs- und Kontroliaufgaben 


Der ideale Bewerber: 

Sie sind Diplom-Kaufmann, Betriebswirt oder ein 


sehr versierter Praktiker 


Sie denken unternehmerisch, wirtschaftlich und 
kostenbewußt 


Sie können auf Erfolge aus praktischer Führungs- 
arbeit in vergleichbarer Position verweisen 
Sie haben ein hohes Maß an Einfühlungsvermö- 
gen, können Prioritäten richtig setzen und sind für 
die FGhrungskräfte des Unternehmens nicht Kon- 
trolleur, sondern Gesprächspartner 
Sie besitzen ein kritisches Urteilsvermögen, kön- 
nen analytisch und konzeptionell denken 
Sie haben Ihre Erfahrungen nicht nur in der 
Revision, sondern auch im Linienmanagement 
erworben 


Durch ein gesundes Verhältnis von fachlicher und 
natürlicher Autorität motivieren Sie Ihre Mitarbei- 
ter dauerhaft 

Sie sind loyal und in hohem Maße belastbar und 
etwa 32-42 Jahre alt 


Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt, erwarten wir gern Ihre aussagefähigen Unterlagen 
(Berufsweg, Lichtbild, Handschreiben, -Emkommensvorsteliung, Verfügbarkeit) an die EDEKA ZENTRALE 
AG, GB Personaiwesen, z. H. Herrn Dr. Krüger. NewFYork-Ring 6, 2000 Hamburg 60. 


Selbstverständlich werden wir ihre Bewerbung vertraulich behandeln. 


Die Aufgabe für einen jungen Betriebswirt- 


Wir sind eine große und erfolgreiche Kapltal-Anlage-Gesellschaft, die über -zahlreiche, überwr^enü gewerblich 
genutzte Immobiüenobjekte in der Bundesrepublik Deutschland verfügt. Unser Anlagevermögen hat die Mimaraerv 
marice überschritten, der beständige Mrttelzufluß bestätigt unsere solide investitionspolitik. Wir wlien ate stetige 
Wert- und Ertragsentwicklung der letzten Jahre weiter ausbauen und suchen deshalb einen weiteren Mitarbeiter, 
der unsere Mannschaft in Hamburg tatkräftig unterstützt als Referent für 



Objekt-Beurteilung 

im Immobilien-Anlage-Geschäft 


Wir denken dabei z. B. an einen Betriebswirt oder auch Bankkaufmann im Aiter von etwa 30 Jahren, der sich in 
seiner Berufspraxis schon mit Fragen aus dem Problemkreis Standortanalyse und/oder Investitionsrechnung befaßt 
hat. Dabei wären Kenntnisse aus dem Blickwinkel gewerblicher Mieter (z. B. des Einzelhandels) ebenso von Vorteil 
wie aus der Sicht der Kapitalanleger. Wichtig ist aber vor' allem, daß Sie einen vielseitigen und fordernden 
Tätigkeitsbereich suchen, der kaufmännisches Denken verlangt und der genügend Freiraum für selbständiges 
Lernen in der Praxis bietet Wenn Sie unser kleines, aber sehr engagiertes Team bei der Entscheidungsvorbererturtg 
neuer Investitionsvorhaben unterstützen wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 


Zur vertraulichen Kontaktaufnahme steht Ihnen 
unser Berater. Herr Höchsmann, zur Verfügung. 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
unter der Kennziffer 13.018 und Ihre telefoni- 
schen Anfragen an ihn. Er wird Ihre Sperrver- 
merke strikt beachten. 


Mercuriurval 


Di« ParsanaBMrstifligfQr Marketing und VMcbul 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 


S? 040/365028 
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Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Investitionsgüter-industrie mit Sitz in Norddeutschland. 
Für einen expandierenden Markt suchen wir 


Vertriebsbeauftragte 


als verantwortliche Länderreferenten 


Großbritannien 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 


Skandinavien 

Mittel-Europa 

Bundesrepublik 

Deutschland 


Spanien, Portugal, 
Griechenland 
Süd- und 
Mittelamerika 


Ihre Aufgabe besteht in der Betreuung und Beratung unserer Kunden und Vertretungen als selbständiger 
Länderreferent. 


Im einzelnen geht es darum, wirkungsvolle Marktstrategien zu planen, gezielt durchzusetzen und den Markt aktiv 
und offensiv mit dem Ziel nach weiteren Marktanteilen zu bearbeiten. 


Wir suchen für diese verantwortungsvolle Aufgabe engagierte Vertriebsfachleute (Alter: Ende 20/Anfang 30) mit 
technischer Ausbildung oder kaufmännischer Qualifikation (FH) und ausgeprägtem technischen Verständnis aus 
der Investitionsgüter-industrie. Englische Sprach kenntnisse setzen wir voraus. Weitere Sprachkenntnisse 
richten sich nach den zu betreuenden Regionen. DV-Kenntnisse wären wünschenswert. 


Besonderen Wert legen wir auf Bewerber, die über Durchsetzungsvermögen, Eigeninitiative und zielorientierte 
Arbeitsweisen verfügen. Sie sollen als Person von unseren Kunden und Vertretungen anerkannt werden und eine 
ausgeprägte Motivationsfähigkeit besitzen. 


Wir bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung, ständige Fortbildung und einen sicheren Arbeitsplatz mit den 
finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung unter Angabe der Kennzif- 
fer 14.003 an die von uns beauftragte Personalagentur. Herr 
von Holten beantwortet gem Ihre telefonischen Anfragen. 


Mercuriurval 


Ol« PoraonattMfatung für Marketing und Verkauf. 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 11 


iST 040/365028 
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North Sea Fernes ist ein dynamisches und sich schnell 
ausdehnendes Schiffahrtsunternehmen mit Büros und 
Terminals in den Niederlanden, Belgien und England. 
Unsere Spezialität : der Ro 11- on/Roll-o ff -Transport von 
Fracht und Passagieren zwischen dem Kontinent und 
Großbritannien. 


Für unsere Verkaufsallteilung suchen wir einen 

Bezirksverkaufsleiter 


im Alter von 25 - 30 Jahren. 


Sein Wirkungsbereich wird im PLZ- 
Gebiet 3 und 4 sein, mit Wohnsitz in 
diesem Gebiet. Erfahrung in Fracht und 
Touristenverkehr sowie Kenntnis der 
englischen Sprache sind notwendig. 
Reedereierfahrung wird bevorzugt. Die 
Einarbeitung wird im Hauptbüro in 
Rotterdam (Europoort) erfolgen. 
Spätester Eintrittstermin zum 
t Oktober 1984 oder baldmöglichst. 

Bewerbung an: North Sea Fernes, 
Postfach 1123, 3180 AC Rozenburg ZJL 
(Holland), Personalabteilung, 

Herrn O.Yspeert. 


Aufgabenstellung: 
i Betrauung von Frachtkunden, Reise- 
agenturen und unseren Vemn.sta.ltem 
C Betreuung von Ausstellungen, Infor- 
mationsabenden und Studienreisen 
O Werbung 


Bezüge: - 

0 12 Gehalter und Urlaubsgeld 
O Firmenwagen 
C feste Spesenregelung 
O gute Urlaubsregelung 
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"Gefährliche Un- 
urt: Zu lange 
Seitenblicke" 


DEUTSCHE 



Schleswig-Holstein e. V. 


[TEXACO 


Im Bcnicb Datenve ra r bei tung der Hauptverwaltung in Hamburg soeben wir 
für aasen Abteilung technische Anwendungen ein e(a) 


SYSTEMANALYTIKER/IN 


Als Serviceabteilung eines internationalen Unternehmens mobile unser Wir- 
knngsgebiet deutsche und europäische Aufgaben: 


- Analyse von Verbessern ng«an6glichkri1en in ver sc hiedenen Unternehmens- 
be reichen (Raffinerien, Chemie, Erdölexploration und -Förderung, Versor- 
gung, Vertrieb, Finanzen, Untemsh metäp l an ung, Forschung) und Konzi- 
pierung der L^songsmögüchkeiten. 


- Durchführung von Systementwickhmgen 

- Anpassung von Markt-Software 

- Einsatz and Weiterentwicklung opcratioaeUcr Baskanwend nn ge n und dar- 
auf aufbauender Deridon Support Systeme. 

Typische Verfahren sind 

- Management Science Methoden 

- Simulation bei VerfkhrensutnsteBangen 

- Prozcßdaicnerfkssung , -Steuerung und -Kontrolle 

- Energie verh rauchsoptimlcruiig 

- Graphik-Anwendungen 

Wenn Sie 


einschlägige Ausbildung und praktische Erfahrung, 
kreatives Denkvermögen. Selbständigkeit, 
gute engli s che Sprachkenntnisse und 
Teamgeist 


haben, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Angabe der GehaftsvursteUuiig und frühestem Ehltrttts- 
termln an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Überseering 40, 

2000 Hamburg 60. 


DeutschelexaeoAG 


Existenzgründung 


Bundesweit arbeitendes Unternehmen aus dem 
Dienstleistungsbereich sucht noch einige Franchise- 
Partner für sein erfolgreiches Konzept ihr Einkom- 
men wird sich zwischen DM 150 000,- u. DM 
250 000,- jähri. bewegen. 


Wir erwarten von Ihnen aktives Handeln u. sicheres 
Auftreten. Erf. Eigenkapital zwischen DM 5000,— u. 
20 000,- kann von uns vorfinanzieit werden. 


Ihre Kurzbewerbung eibitten wir unter X 8636 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hydraulik-Fertigung 

Organisator 


ANZEIGEN 


$ 


Wir sind ein mitteiständisches, ko nzem unabhängiges Unter- 
nehmen und haben innerhalb unserer Branche eine aner- 
kannte Führungsposition. Grundlage unseres Erfolges sind 
eine richtungsweisende Technologie und eine permanente 
bedarfsorientierte Produktentwicklung mit hohem Qualitäts- 
Stand. Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Ruhrge- 
bietsstadt 

Die Absicherung dieses Erfolges auf der organisatorischen 
Seite in Verwaltung und Betrieb ist eine der herausfordernd- 
sten Aufgaben für die Zukunft unseres Unternehmens. 

Wir suchen deshalb ein Organisationstalent, vorzugsweise 
mit Hoch- oder Fachhochschulabschluß und Erfahrungen in 
der Leitung von EDV-Projekten. Denken und Handeln in 
komplexen Zusammenhängen, geistige Flexibilität, um Prio- 
ritäten setzen zu können, Durchsetzungsvermögen im Team 
-das sind unabdingbare Voraussetzungen, über die Sie 
neben der Praxis in der Aufbau- und Ablauforganisation, 
einem excellenten mechanischen Fertigungs-know-how und . 
logistischem Ideengut verfügen müssen. Wirerwarten von 
unserem neuen Mitarbeiter, daß er in der Lage ist, sein 
Aufgabengebiet effizient zu gestatten. Die Verdienstmöglich- 
keiten entsprechen den gesteiften Anforderungen. Sie wer- 
den durch die sozialen Leistungen unseres Unternehmens 
ergänzt. 

Wenn Sie diese interessante und vielseitige Aufgabe an- 
spricht, schreiben Sie uns bitte über unseren Anzeigen- 
Service, am besten gleich mit einer kompletten Bewerbung: 
Handschreiben, tabeil. Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien so- 
wie Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet Kennziffer ZG0 66 


EFtVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL. 0201/423243 



CONTROLLER 

Führungsaufgabe im Maschinenbau 


Wir produzieren und vertreiben erfolgreich ein hochwertiges Programm im Spezialmaschinenbau. Auf nationalen und internationalen 
Märkten haben wir einen hervorragenden Ruf. Für unser kontrolliertes Wachstum ist ein Instrumentarium erforderlich, das uns schnell und 
effektiv die notwendigen Informations-, Steuerungs- und Kontrollmöglichkeiten sichert Hier liegen Ihre Aufgabe und Chance. 


Als Leiter Controlling/Betriebswirtschaft bauen Sie die Wirkung dieses Bereiches aus. Der geeignete Bewerber kennt die Aufgabe des 
Controlling in Theorie und Praxis, vorzugsweise im Maschinenbau - insbesondere Einzelfertigung. Die Bereiche Planung, Budget 
Berichtswesen, Investitionsrechnung sowie Kostenrechnung, Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen und die Einsatzmöglichkerten der EDV 
sind Ihnen vertraut 


Wir denken an einen führungserfahrenen Betriebswirt, der sich sowohl konzeptionell als auch im Tagesgeschehen engagiert und 
ergebnisorientiert einsetzt Die Dotierung, der Standort - eine norddeutsche Großstadt -, das Arbeitsumfeld und das Maß der 
Selbständigkeit sowie berufliche Perspektiven sind interessant 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an den von uns beauftragten Personalberater- RAR PARTNER, Joachim M. Rokitta der für vertrauliche 

Behandlung garantiert und auch für telefonische Auskünfte zur Verfügung steht 


fc&l 

Personalservice 
041 21 / 5 00 25 



Schulstraße 10 
2207 Kiebitzreihe 
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»Wirt. 




MERCK 





Unser Verkaufsprogramm umfaßt mehr als 10 000 Produkte aus fast allen Bereichen 
der Chemie. Auf dem Gebiet der Halbleiterprozeßchemikalien halten wir seit Jahrzehn- 
ten eine führende Position und haben als Ergebnis unserer Forschungs- und Entwick- 
lungsarbeiten ein vollständiges Programm an Negativ- und Positiv-Fotolacken anzu- 
bieten. 

im Zuge der weltweit stetig zunehmenden Akzeptanz dieses Produktprogramms 
suchen wir Fachleute für 

Halbleiterprozeßtechnik 
insbesondere Fotolackanwender 

mit abgeschlossener Berufsausbildung und praktischen Erfahrungen sowie guten 
englischen Sprach kenntnissen. 

Wir legen besonderen Wert auf bereits vorhandene einschlägige Praxis und wollen 
interessierte Damen und Herren gerne über die Möglichkeiten der Mitarbeit in unserem 
Vertriebs- und Marketingbereich bzw. in Forschung und Entwicklung informieren. 
Dazu erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung. Oder rufen Sie an: 0 61 51 /72 23 16. 

£1. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


r 


Controller 

im Spezialmaschinenbau 

Weiteräitwicklung eines wirksamen 
Berichts- und Kontrollsystems 




Wir sind eine erfolgreiche Untemehmens- 
gruppe des deutschen Textilmaschinenbaus 
und haben uns im Sektor der VliesstoffhersteE 
lung einen international bekannten Namen ge- 
schaffen.. Für eines unserer Zweigwerke in 
Norddeutschiand (30 Mio. DM Umsatz) suchen 
wir den Controller, der unser Finanz- und 
Rechnungswesen leitet (inkl. Personal, EDV, 
Materialwirtschaft). Er wird direkt der Ge- 
schäftsleitung unterstellt sein und alle ertrags- 
relevanten Abläufe im Unternehmen steuern. 

Der interessierte Kandidat hat nach einem 
betriebswirtschaftlichen Studium mehrjährige 
Erfahrung an verantwortlicher Stelle' im Fi- 
nanz- und Rechnungswesen eines exportorien- 
tierten Unternehmens der Investitionsgüterin- 
dustrie gesammelt. Ihn prägen unternehmeri- 
sches Denken in der Problemanalyse, Kreativi- 
tät bei der Entwicklung von Lösungsansätzen 


und die Fähigkeit ihrer konsequenten Umset- 
zung. Im Tagesgeschäft verwertbare Englisch- 
kenntnisse sind Voraussetzung: nützlich wären 
praktische Erfahrungen mit der EDV. 

Wenn es eine Herausforderung für Sie be- 
deutet, maßgeblich daran mitzuwirken, daß 
sich unser weiteres Wachstum auch „unter 
dem Strich“ auszahlt, dann sind Sie unser 
Gesprächspartner. Wir honorieren Leistung 
und Erfolg mit einem attraktiven Vertragsrah- 
men. 

Für erste Auskünfte steht Ihnen Herr Otto 
W. Obermaier telefonisch zur Verfügung, ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Angaben zu Verfügbarkeit 
und Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer DW 1052 an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. 


E\ 

B\ fescfflalberaiung 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf i,TeL: 0211/84471 
Hin Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 




Dn Helmut Neumann 

Management-Beratung 


Abteilungsleiter 

Produktentwicklung/Anwendungstechnik 


Mit einem umfassenden Sortiment hochwertiger Produkte zählen wir bundesweit zu den 
führenden Unternehmen von Bauzubehör. Die progressive Entwicklung steht im Zeichen 
einer konsequenten Unternehmens- und marktorientierten Produktpolitik. 

Unsere Marktposition wollen wir nicht nur stabilisieren, sondern auch ausbauen. Deshalb 
suchen wir einen Fachmann, der eine Schlüsselposition übernehmen wird: er wird die 
Produktentwicklung steuern, die Produktqualität festlegen, die Produktunterlagen vorberei- 
ten und den Verkauf, den Kundendienst und die Kunden über Produkte und Anwendungs- 
techniken informieren sowie die Lieferanten auswählen. Wir denken an eine Führungserfah- 
rene, junge Persönlichkeit aus der Baustoff- oder Bauzubehörbranche. Wir meinen, daß bei 
allem planvollen, problembewußten Denken und allem konzeptionellen Handeln sowohl Ihre 
Liebe zum Detail als auch ihre konzeptionelle Kreativität gefordert werden. Selbstverständ- 
lich werden Sie dieser Führungsaufgabe nur gerecht, wenn Sie die Mitarbeiter Ihres 
engagierten Teams mit Umsicht und Zielklarheit richtungweisend einzusetzen wissen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2186 W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 72 65 

Frankfurt • Hamburg • London * Mülheim (Ruhr) ■ München * New York • Paris • Wien • Zürich 


Wir verlangen viel von unserem zukünftigen 
Betriebsleiter (Dichtungen und Kompensatoren) 
aber er darf mindestens genau soviel von 

uns verlangen 


Als wirtschaftlich gefestigtes, mittelständisches 
Unternehmen mit ca 400 Mitarbeitern garantieren wir 
Ihnen ausbaufähige, sichere Positionen. 

Technisch liegen wir vorn. 

Im Zuge unseres weiteren Ausbaues suchen wir 
einen Betriebsleiter. 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur oder 
hochqualifizierten, erfahrenen Ingenieur mit einschlägi- 
ger Berufserfahrung, der zunächst unseren langjährigen 
Betriebsleiter unterstützen soll. Seine wesentliche Aufga- 
be wird es sein, in Verbindung mit AV und Betriebsmittel- 
konstruktion unsere Fertigungsverfahren (auch auf NC- 
Maschinen) zu optimieren, wobei wir neben fachlichen 
Kenntnissen in der Herstellung von gestanzten, gezoge- 
nen und gedrehten Metall- und Kunststoffteilen (Elnzel- 
bis Kleinserienfertigung) einen zieloriantierten, modernen 
Führungsstil erwarten. 


Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert und bietet hervorragende Entwicklungsmöglich- 
keiten. 

Schon nach kurzer Zeit wird die Möglichkeit 
geboten, einzelne Teilbereiche zu leiten, um mittelfristig 
in die Position des Gesamtbetriebsleiters hineinzuwach- 


Wir bieten Bewerbern ab 35 Jahren ein abwechs- 
lungsreiches Aufgabengebiet und einen Gehaitsrahmen, 
der sie zufriedenstellen wird. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (handschriftl. 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsvorstellun- 
gen) unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter 

an den von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Dynamische techn. Kaufleute 

gewinnorientiert denkend 
loyal, überzeugend, redegewandt 
sehr gute Referenzen. 30-45 Jahre 
für Sitz bei Düsseldorf und bei 
Hamburg kurzfristig gesucht. 

Wir bieten TDM 60 p. a.. Gewinnbeteilig.. 

HV und Dienstwagen. 


Kurzbewerbung mit tab. Lebenslauf sofort 
erbeten unter V 8524 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Mittelständische Kraftwagenspedition 
Hauptsitz in Ostwestfalen stellt ein: 


Studienabsolventen 

Fachrichtung Betriebswirtschaft 

Es erwarten Sie interessante Aufgaben in den 
Bereichen praktische Spedition, kaufmänni- 
sche Verwaitung/Buchhaltung und Personal- 


ere Bewerbungen richten Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen unter W 8547 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Marketing Manager 

mit unternehmerischem Gespür Produktchancen realisieren 


Wir gehören zu einem europäischen 
Konzern der Markenartikelindustrie. Un- 
sere Produkte erfreuen sich bei unseren 
Kunden großer Beliebtheit, und die Un- 
temehmensphllosophie ist geprägt 
durch eine volle Identifikation mit diesen 
Produkten. Sie sind dominant positio- 
niert in ihrem Marktsegment 

Wir wollen unsere Marktführerschaft 
absichem und weiter wachsen. Aus die- 
sem Grund müssen alle weiteren strate- 
gischen Schritte sorgfältig geplant und 
umgesetzt werden. Für eine unserer Mar- 
ketingfunktionen suchen wir daher einen 
qualifizierten Marketing Manager, des- 
sen Stärken sich in der Durchführung 
folgender Aufgaben beweisen sollen; 


• Markt- und Produktanalyse 

• Produktpositionierung 

• Konzeptionierung einer Mittel- und 
Langfristplanung 

• Budgetverantwortlichkeit 

• Erstellung und Umsetzung eines de- 
tai [genauen Marketingplanes 

• Konzipierung von Promotions 

• Steuerung und Media-Aktivitäten 

• Mitarbeiterführung 


Wir glauben, daß Sie für diese an- 
spruchsvollen Aufgaben ein abgeschlos- 
senes wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium mitbringen sollten, gegebenenfalls 
mit Promotion. Wir gehen davon aus, daß 
Sie bereits ca. 5 Jahre berufliche Erfah- 
rung in der Markenartikelindustrie mit- 
bringen und dort ihr professionelles 
„Know-how“ unter Beweis gestellt ha- 
ben. Wir könnten uns vorstellen, daß Sie 
heute noch in der zweiten Linie in einem 
renommierten Markenartikeluntemeh- 
men stehen und den Sprung in die Linie 
unterhalb des Vorstandes suchen. 



R\. Personalberatung 

AJsierror 20 , 2000 Hamburg l, Tel: 040/3317 95 

Ein Unternehmen der PA Consulting- Gruppe 


Zum Team passen Sie am besten mit 
den Merkmalen unternehmerisch, ziel- 
strebig, präsentationserfahren, flexibel, 
kooperativ, aber dennoch durchset- 
zungsstark. Fließende Engiischkenntnis- 
se sind Voraussetzung, insbesondere da 
auch Präsentationen in Englisch zu erfol- 
gen haben. 

Reizt Sie diese Herausforderung? 
Dann rufen Sie doch einfach die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung an. 
Dort stehen Ihnen Herr Heinz-Dieter He- 
stermann und Herr Michael W. Harris für 
erste Auskünfte zur Verfügung, die Ihnen 
auch die Vertraulichkeit Ihrer Bewer- 
bung Zusagen. Ihre aussagefähigen Un- 
terlagen senden Sie bitte unter Kennzif- 
fer HW 874 an PA. Aus dem Urlaub 
genügt eine kurze Vorabinformation. 
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WALDRICH SIEGEN 


Oer Erfolg unseres intematioonal tätigen, expandierenden Unternehmens beruhtauf den langjährigen 
Erfahrungen in der Entwicklung. Konstruktion und Fertigung wirtschaftlicher Werkzeugmaschinen. 


Um diese Erfolge weiterhin langfristig zu sichern, suchen wir qualifizierte 


Diplom-Ingenieure 

Konstauktionstechnik 


die eigenverantwortlich komplexe und anspruchsvolle Entwicklungs-und Konstruktionsaufgaben für 
modernste CNC-Werkzeugmaschinen und Bearbeifungsentren übernehmen. 


Erwartet werden fürdiesesAufgabengebiet ausgeprägte berufliche Erfahrungen. Es wäre 
wünschenswert, wenn außerdem Kenntnisse auf dem Gebiet der rechnerunterstützten Konstruktion 
vorliegen. GuteenglischeSprachkenntnisse sind erforderlich. 


Wenn Sie die Fäh igkeitzumf unktionellen Denken in Bewegungsabläufen und Bewegungsfolgen 
besitzen, eine Aufgabe suchen, die bei erfolgreicherWahmehmung gute berufliche 
Entwicklungsfähigkeiten bietet und dieden hohen Anforderungenentsprechend materiell ausgestattet 
ist, sollten Sie uns kurzfristig Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zusenden. 


Übrigens: Burbach liegt In einer verkehrsgünstigen, landschaftlich reizvollen Gegend im südlichen 
Westfalen mit hohem Freizeitwert und der Möglichkeitzum Besuch aller weiterfunrenden Schuten. 


WALDRICH SIEGEN Werkzeugmaschinen GmbH 

Daimlers tra Be 24, 5909 Burbach 


Markenartikel Feinkost - Frischeprodukte 

NIEDERLASSUNGSLEITER 

Profitcenter Hamburg oder Berlin 


Unser Klient ist Hersteller und Marktführer für SB-Feirv 
kost-Frischeprodukte, hat ein sehr dynamisches Wachs- 
tum und verfügt über eine ausgezeichnete Position beim 
Handel und ein gutes Image bei den Verbrauchern. Der 
Vertrieb erfo'gt über eigene Niederlassungen mit 
Frischedienst. Der Umsatz liegt bei ca. 250 Mio. DM. 
Firmensitz ist in Süd Westdeutschland. 


Die Position „ Niederfassungsleiter“ untersteht direkt 
dem Geschäftsführer Vertrieb' Der Niederlassungsleiter 
trägt die volle Profit- Verantwortung für sein Gebiet. Er 
hat für die optimale Betreuung seiner Kunden zu sorgen, 
neue Kunden zu akquirieren und die Niederlassung 


käuferische Erfahrungen im L EH- Bereich, gute Fähig- 
keiten der Milarbeiterführung und -motrvation sowie 
organisatorisches Geschick und betriebswirtschaftliche/ 
kaufmännische Kenntnisse. Integrität, Fleiß und Solidität 
verstehen sich von selbst. 

Die Chancen dieser Position liegen in der Selbständig- 
keit und der Breite der Anforderungen, die einer Unter- 
nehmerfunktion vergleichbar sind sowie in der Sicherheit 
und den Aufstiegsmöglichkeiten eines großen und erfolg- 
reichen Unternehmens. 


Elektro-In a enieur/Informatik 




Krupp Industrietechnik 

ist mit rund 10.000 Mitarbeitern in Warben und Tochtergesellschaften 
im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches Unternehmen des 
Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. . 


In unserem Werk Harburg planen, bauen und 
errichten wir Maschinen, Anlagen und schlüssel- 
fertige Fabriken für die Kautschuk- und 
Nahrungsmittelindustrie- 

Unsere Produkte entsprechen dem neuesten tech- 
nologischen Stand. Daher messen wir der Bektro- 
technik eine besondere Bedeutung bei und 
suchen für unser Werk Harburg einen ELEKTRO- 
INGENIEUR/INFORMATIK 
Die Hauptaufgaben sind: 


Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte folgende 
Anforderungen erfüllen: 


- Diplom-Ingenieur (TU/TH/FH) der Fachrichtung 
Elektrotechnik 


- Auslegung und Auswahl elektronischer Steue- 
rungen 

- Projektierung, Auftragsabwicklung und Inbe- 
triebnahme von speicherprogrammierbaren 
Steuerungen 

- Software-Erstellung für Mikroprozessorsteue- 
rungen. 


t Beherrschung der Programmiersprachen 

- Assembler 

- Fortran 
-PLI 

ist unbedingte Voraussetzung 


- gute englische Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift sind erwünscht./ 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 

KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH, Weric Harburg, Personäfwesen 
SeevestraBe, 2100. Hamburg 90,TeL (040) 77179-381 


<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 
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araanisalorisch und personell noch belriebswirtschaft- 
licnen Gesichlsp unkten zu führen. Sein Erfolg wird on 


Die Dotierung wird Sie voll zufriedenstellen. 
Sind Sie mteressiert? Dann senden Sie uns bitte 


seiner DB-Zielerreichung gemessen. 

Die Anforderungen, die an den richtigen Bewerber 
gestellt werden, umfassen solide und nachweisbare ver- 


Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie Herrn 
Dr. Schwan einfach on. Wir freuen uns auf ein 


v0> 


Gespräch mit Ihnen und garantieren für die 
volle Vertraulichkeit. 


DR. PETER SCHWAN UNTERNEHMENSBERATUNG 

St. Benedictstraße 34, 2000 Hamburg 13, Telefon 040-44 47 51 


Straumann GmbH 



Freiburg-Umkirch 

Endodontische und enossale Implantate 


Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation im Raum NIEDERSACHSEN, SCHLESWIG-HOLSTEIN und 
BAYERN suchen wir qualifizierte 


MITARBEITER IM AUSSENDIENST 


die über medizinische Grundkenntnisse verfügen und die Fähigkeit besitzen, eingeführte Spezialpro- 
dukte auf dem Gebiet der dentalen Implantologie vor Zahnärzten und in Zahn-, Mund- und Kieferkfiniken 
überzeugend zu demonstrieren. 


Persönliche Eigenschaften wie gutes Ausdrucksvermögen, korrektes Auftreten, Leistungsbereitschaft 
und Zielstrebigkeit sind wesentliche Voraussetzungen. 


Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, einen sicheren Arbeitsplatz und ein zukunftsorientiertes 
reizvolles Tätigkeitsfeld. Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere 
Personalabteilung. 


STRAUMANN GMBH 


Am Kirchenhürstle 


7801 Umkirch 


Optimierung der Fertigwarenlogistik 


Wir sind die deutsche Tochter eines bekannten amerikanischen Unternehmens mit 
Sitz in einer sehr reizvollen norddeutschen Großstadt mrt hohem Freizeitwert Auch 
das kulturelle Angebot wird Sie überraschen. 


Um den Anforderungen des Marktes noch besser entsprechen zu können, suchen 
wir den 


Leiter Logistik 


Dem Direktor Materialwirtschaft direkt unterstellt, führt er den Bereich Logistik voll 
verantwortlich. 


Neben der Erstellung des Produktion9-Forecastes für unsere deutschen Werke, der 
Disposition der Fertig- und Rohwaren sowie der Optimierung und Überwachung der 
Bestände wird die Fähigkeit zur Erarbeitung von zukunftsweisenden Konzepten auf der 
Basis durchzuführender Grundsatzuntersucftungon-oQv^/tat.. 


Hierfür suchen wir einen jüngeren aktiven Herrn, der diesen Anforderungen aufgrund 
entsprechender theoretischer Ausbildung und in der Praxis erworbener Erfahrungen 
voll entspricht. Einer belastbaren, Qberzeiigüngsfähigen und köntaktstarken Füh- 
rungskraft bieten wir eine sehr interessante, gut dotierte Aufgabe. 


Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die von uns beauftragte Knight 
Wendling Personalberatung (BDU) unter dem Stichwort „Leiter Logistik“. Für 
telefonische Vorabauskünfte stehen wir Ihnen unter Telefon 0211/32 07 55 zur 
Verfügung. 


Absolute Diskretion und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 


\f~/ Knight Wendling AG 


w 

V 


Untemehmensberatung 
Zürich - Amsterdam - London 
Paris - Wien - Chicago 


BerfinerAllee42 
D-4000 Düsseldorf 1 
Tel. 0211/320755 
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PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Als junges Beratungsunternehmen befassen wir uns sehr erfolgreich mit der Lösung vor^ 
Spezialproblemen auf dem Personal-Marketing-Sektor. Zu unseren Kunden^ 
zählen wir mittelständische und Konzemu ntemehmen der unterschied- 
lichsten Branchen. Für die Betreuung unseres stetig wachsen-^ 
den Kundenstamms brauchen wir Sie, den 


TT 




Personalberater 


technische Fühnmgskrifte 


■ ■ • 
’v ‘V 


in fester Anstellung oder auf partnerschaftli- 
cher Basis. Als idealer Partner haben Sie eine 
fundierte technische Ausbildung und blicken auf eine 
mehrjährige erfolgreiche Industrieerfahrung in führender 
Position zurück. Sie haben Erfahrung in der Auswahl techni- 
scher Führungskräfte, sind verhandlungssicher auf hohem Niveau 
und wollen Ihre Bedürfnisse nach unternehmerischem Denken und 
Handein selbstverantwortlieh im Bereich des Personalmanagements einset- 
zen. Senden Sie bitte Ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild, Einkommensvorstel- 
lung und frühestem Eintrittstermin an Herrn Dr. Krämer, Schippelsweg 63 f 
2000 Hamburg 61. Er wird sich umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 


UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 



BDF •••• 


NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeiuntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produkt- 
programme umfassen Arznei- und Verbandmittel, 


Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 

Mit mehr als 40 Tochtergesellschaften und 13.600 
Mitarbeitern ist Beiersdorf weltweit aktiv. 


Für die Beschaffung von Handelswaren im In- und Ausland suchen wir eine(n) verhandlungssicherefn) 
und international erfahrene(n) 


Einkäufer(in) 


Ihre Aufgaben: 

► Einkaufsmarketing für bestehende und evtl, neu 
einzukaufende Handelswaren 

► Teamwork mit unseren Marketingfunktionen, 
die ergebnisverantwortlich sind 

► Enkaufs- und Vertragsverhandlungen, teilweise 
auf hohem Niveau. 


Unsere Anforderungen: 

► Gestandener AuDenhandelskaufmann oder 
jüngerer Diplomkaufmanri mit ausreichenden 
Sprachkenntnissen (Englisch und möglichst 
Französisch) 

► Ensatzbereitschaft und Durchsetzungsver- 
mögen 

► Mobilität im Hinblick auf kurzfristige Reisen. 


Damen und Herren, die Ihre Fähigkeiten in einer 
interessanten und abwechslungsreichen Tätigkeit 
voll entfalten möchten, bitten wir um Ihre 
Bewerbung (mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto 
und Gehaitswunsch) an: 


Beiersdorf AG, Fersonaleritwicklung 
z. H. Herrn C. Bockmüh! 

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Beti 
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DEN LEISTUNGSSTARKEN 


sLsLl 


GEHÖRT DER ERFOLG ! 


Unser Klient ist ein bedeutender, weltweit tätiger Elektronikkonzern mit deutschem Sitz in Düsseldorf. Er hat die beiden folgenden Positionen 
zu besetzen: 


TECHNISCHER LEITER 

Klimatechnik 

Sie sollten zwischen 32 und 39 Jahre alt und (wenn möglich) Dipl.- 
Ing. mit Schwerpunkt Klimatechnik sein. Eine mehrjährige Erfahrung 
als Service-Ingenieur setzen wir voraus. 

Sie betreuen europaweit eine Organisation von 30 Händlern. Sie bera- 
ten und sind für die Aufbereitung und Angleichung der technischen 
Service-Unterlagen verantwortlich. 

Wenn Sie über sehr gute Englischkenntnisse verfügen, dann eröffnet 
Ihnen diese sehr gut dotierte Position attraktive Entfaltungsmöglich- 
keiten. 


VERKAUFSLEITER 

Klimatechnik 

Sie sollten zwischen 29 und 39 Jahre alt sein und über eine klima- 
technische Ausbildung verfügen. Wichtig ist, daß Sie Kontaktfreude 
und Eigeninitiative besitzen. Sie erarbeiten und betreuen gemeinsam 
mit dem Verkaufsleiter Europa Vertriebsstrategien für die europaweite 
Händlerorganisation. 

Gute Englischkenntnisse sind eine Voraussetzung für ihren Start in 
diesem interessanten Aufgabengebiet. Die Position ist entwicklungs- 
fähig und bietet daher auch engagierten Nachwuchskräften mit Be- 
rufserfahrung gute Chancen. 


Konzernseitig werden Sie intensiv auf Ihre neue Aufgabe vorbereitet. Beide Positionen sind überdurchschnittlich ausgestattet. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte (unter Bezug auf eine der beiden Positionen), selbstverständlich vertraulich, bei untenstehender 
Anschrift. Ihr Berater Dr. Wolfgang Nold steht Ihnen gerne auch für telefonische Anfragen zur Verfügung. 


GESELLSCHAFT FÜR PERSONALENTWICKLUNG 
UND UNTERNEHMENSBERATUNG MBH 


ADOLFSALLEE 19 ■ 6200 WIESBADEN 
TELEFON 061 21/ 37 80 47 -49 ■ TX 4 186989 pent 


Sind Sie 

ein hochkarätiger 
Konstrukteur mit Erfahrung 
in der Führung und 
Motivation von Spezialisten? 


Gut, dann bewerben Sie sich 
doch auf dieses Angebot. 

idealerweise haben Sie eine 
Fach- oder Hocnscnuiausoiidung 
und suchen eine neue Aufgabe inri 
Bereich der technischen Freizeitin- 
dustrie mit Sitz im schöneren Teil 
von Nordrhein-Westfalen. 

Wir erwarten von Ihnen mehr- 
jährige praktische Erfahrung in der 
Konstruktion und die Fähigkeit, ei- 
ne größere Abteilung zu führen und 
zu begeistern. 


Wenn es Sie reizen könnte, 
sich der hier skizzierten Aufgabe zu 
stellen, und wenn Sie aus einer 
interessanten, gut dotierten, ent- 
wicklungsfähigen Position das Be- 
ste für sich und uns machen wol- 
len, dann sollten Sie bald Ihre aus- 
führlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, Lebenslauf und Ge- 
haltswunsch an den von uns beauf- 
tragten Personalberater senden. 

Kennwort: Führungskraft 
Konstruktion 



Dr. Fischhof + Grünewald 

. Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


In der Waggonindustrie zählen wir zu den führenden 
Herstellern. Seit mehr als 75 Jahren fertigen wir 
. Waggons und Zubehörteile für den nationalen und 
internationalen Schienenverkehr. 

Für den Bereich der VORWERKSTÄTTEN suchen wir 
den 

Betriebsleiter 

mit Kenntnissen auf den Gebieten 

- spanlose Fertigung 

- Vorrichtungsbau 

- spanende Bearbeitung 

Fachwissen in der CNC-Technologie ist erforderlich. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte ein Ingenieurstudium 
abgeschlossen haben und über mehrjährige prakti- 
sche Erfahrungen - vor allem auch in der Wahrneh- 
mung von Führungsaufgaben - verfügen. 

Wenn Sie sich für die Übernahme dieser verantwor- 
tungsvollen Aufgabe interessieren, richten Sie ihre 
Bewerbung bitte an 

w WAGGON UNION GmbH 

Werk Siegen 
Personalleitung 

Postfach 22 40, 5902 Netphen 2 
Telefon (0271) 70 22 34 


Wehrfaerekhsverwaltuiig I 

in KM ist der mit Besoldungsgruppe A 13/14 bewertete Dienstposten 
eines 


Dezernenten 

sofort zu besetzen. 

Aufgabengebiet: 

betriebstechnische, baufachliche 
und Brandschutzangel ager halten 

Quattflkattonserfoniemisse: 

- abgeschlossenes wissenschaftli- 
ches Hochschulstudium der Fach- 
richtung Hochbau, Architektur 

- große Staatsprüfung der Fach- 
richtung Hochbau 

- Fachkenntnisse auf baufachli- 
chem Gebiet und praktische Erfah- 
rungen als Bauleiter 

- gute Kenntnisse Im Bauinge- 
nieunwesan (Kläranlagen, Wasser- 
wirtschaft, Abwassertechnik) 


Er w ünscht: 

- Erfahrungen auf dem Gebiet dar 
Abfalltechnik und der Abfall beseitf- 
Qung 

- Erfahrungen Im vorbeugenden 
Brandschutz 

- baufachliche Verwattungsfcannt- 
nisse 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (Lichtbild, lückenloser 
Lebenslauf mit Obersicht über Aus- 
bildung und bisherige Tätigkeit, 
Zeugnisabschriften) werden bis 
Ende August 1984 erbeten an dia 

Wehrbereichsverwaltung I 

AAA Postiach 1161 

VAV2300 KM 1 

Vl¥ Telefon (0431)380-50 63 



Wir sind die Zentralbank für 700 Volksbanken. Raiffeisenbanken und Spar- und 
Deriehnskessen Im Rheinland und in Westfalen und gehören mit einer 
Bilanzsumme von ca. 20 Milliarden DM sowie mehr als 1 100 Mitarbeitern 
zu den großen regionalen Banken In Deutschland. 

Wir suchen zum bald möglichen Eintritt den 

LEITER 

der EDV-Entwicklungsplanung. 

Seine Hauptaufgabe besteht in der Fortschreibung der EDV-Gesamtkon- 
zeption für alle Sparten unserer Zentralbank. 

Dazu gehören u. a. die Gebiete Hardwareplanung (Terminalsystenie. PC. 
Vorrochner). Netzwerkplanung, Dokumentationsmethoden. Projekt- und 
EDV-Kostankontrolle. Wir arbeiten in der Software-Entwicklung und der 
EDV-Produktion mit genossenschaftlichen Rechenzentren zusammen. 

Wir «werten einen Bewerb« mit bankkaufmännischer und möglichst auch betriebs- 
wirtschaftlich« Hochschulausbildung. Praktische Erfahrungen in der 
Programmierung und der Einsatz von Großrechnern und Datenfemverar- 
beitunflssystemen sind Bedingung. Dia Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 
sollte besondere ausgeprägt sein. 

Wir bieten eine anspruchsvolle und weitgehend selbständige Tätigkeit, die dem 
Leit« der Organisationsabteiiung unterstellt ist. Leistungsgerechte Vergü- 
tung und soziale Vergünstigungen sind selbstverständlich. 

Bitte senden Sie vollständige Bewerbungsunterlagen unter Angabe ihrer 
Gehaltavorstallung und des frühesten Eintrittstermins an die 

Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank eG 
- Personalabteilung - 
Postfach 6167, 4400 Münster 
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Qualitäts- 

sicherung 


MBB 


Zukunftsorientierte Fertigungstechnologien, 
internationale Programme. Ständige Neu- 
orientierung und Aktualisierung der Systeme. 
Entscheidend ist das Know-how für die 
Sicherung hoher Qualität. 

Die Qualitätssicherung gehört zu den wesentlichen 
Aufgaben im MBB-Untemehmensbereich Marine- 
und Sondertechnik, Sitz in Bremen. Hier bietet sich 
einem erfahrenen Fachmann eine interessante Posi- 
tion in der Abteilung Qualitätssicherung Entwicklung. 

Diplom- 

ingenieur 

Elektrotechnik/Elektronik 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben dem Erarbeiten 
von Nachweisprogrammen für Geräte/Systeme das 
Erstellen von Prüfspezifikationen, die Entwurfsüber- 
prüfung hinsichtlich Sicherheit und Zuverlässigkeit 
sowie Überwachung und Ausweitung von Qualifi- 
kationsprüfungen. 

Setzen Sie Ihr Können erfolgreich ein 

Mehrjährige Berufserfahrung wäre vorteilhaft - 
aber auch mit Kenntnissen in einer vergleichbaren 
Tätigkeit haben Sie gute Chancen. 

S prechen Sie mit uns» 

MBB bietet Ihnen den großzügigen Rahmen des 
zukunftsorientierten Unternehmens - mit genügend 
Raum zur persönlichen Entfaltung. Über alle Einzel- 
heiten informieren wir Sie in einem ausführlichen 
Gespräch, auch über das leistungsgerechte Gehalt 
und die umfangreichen Sozialleistungen. Bitte 
senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewertjungs- 
unterlagen mit Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung 
und das. frühestmögliche Eintrittsdatum. 


MBB 


mWmmbmmM Bremen 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 1 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 
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Schwermaschinen- und Anlagenbau 

In einem namhaften deutschen Industrieunternehmen mit rd. 1 Mrd. Gesamtumsatz ist der aus mehreren Produktgruppen 
bestehende Maschinen- und Anlagenbau zu einem selbständigen Produktbereich zusammengefaßt Die Leitung dieses Produkt- 
bereiches soli einer führungserfahrenen Ingenieur-Persönlichkeit mit ausgeprägtem unternehmerischen Profil übertragen werden. 
Hierfür suche ich den 

Bereichs-Direktor Umsatz 100 Mio. 

der die volle Ergebnisverantwortung übernimmt Sein Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung, Konstruktion und Projek- 
tierung sowie Vertrieb und Service. Die zentralisierte Fertigung untersteht einem Kollegen im gleichen Vorstandsressort Der 
Bereichsdirektor koordiniert die verschiedenen Konstruktions- und Vertriebsabteilungen und sorgt dafür, daß die oft sehr unter- 
schiedlichen, kundenspezifischen Anforderungen in fertigungsgerechte, wirtschaftlich vertretbare und dem Stand moderner Tech- 
nik entsprechende Problemlösungen umgesetzt werden. Ebenso gehört die Pflege ständiger Kontakte zu den bedeutenden in- und 
ausländischen Kunden zu seinem Aufgabenbereich; dazu ist die sichere Beherrschung der englischen Sprache Voraussetzung. 

Die Position bietet einem ideenreichen, kontaktfreudigen Ingenieur mit breiter Erfahrung im technischen Vertrieb ein interessantes 
und sehr selbständiges Betätigungsfeld. Er hat die Möglichkeit, das derzeitige Volumen beträchtlich auszuweiten und neue 
Produktideen zu realisieren. Wenn Sie glauben, diese Anforderungen zu erfüllen, nehmen Sie bitte ab 8. August Verbindung mit 
mir auf; aus dem Urlaub genügt zunächst eine kurze Information. Als neutraler Vermittler sage ich Ihnen absolute Vertraulichkeitzu. 

Dr.-Ing. Klaus Th. Spies 

BÜRO FÜHRUNGSKRÄFTE DER WIRTSCHAFT 

FeuerbachstraBe 44, 6000 Frankfurt/Main 1, Telefon (069) 71 11 -345 


:pl!!|K i 1 Kl 1*^1 




für Barter- und Kompensationsgeschäfte 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Investitionsgüterindustrie mit Geschäftsbeziehungen und Aktivitäten auf allen Kontinenten. 
Barter- und Kompensationsgeschäfte gewännen zunehmend für uns an Bedeutung. Hierfür suchen wir einen international erfahrenen 
Fachmann, der über fundierte Kenntnisse in diesem Geschäft verfügt und in der Lage ist, alle mit der Aufgabe zusammenhängenden 
Angelegenheiten zentral zu steuern. Insbesondere erwarten wir von dem Bewerber Kenntnisse der internationalen Flnanzierungs- und 
Handeisusancen sowie gute Beziehungen zu den «richtigsten Außenhandelsorganisationen und Handelshäusern. Gute Fremdsprachenkennt- 
nisse, vorrangig Englisch, müssen wir als unerläßlich voraussetzen. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten «rir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
. Lebenslauf mR Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer 569 an die 



suchen wir zum alsbaldigen Zeitpunkt einen 


TEllIjzlElJ sA'r 


Als geeigneten Bewerber stellen wir uns einen 
Ingenieur oder Techniker vor, der über erfolg- 
reiche Vertriebspraxis - möglichst auf. dem 
Sektor der Luftfahrtindustrie - verfügt Gute 
kaufmännische Kenntnisse und Erfahrung in 
der Vertragsgestaltung sowie Reisetätigkeit im 
ln* und Ausland sind für die erfolgreiche Bewäl- 
tigung der Aufgaben ebenso erforderlich wie . 
gute englische Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift Wir erwarten von unserem zukünftigen 
. Mitarbeiter, da8 er selbständiges Arbeiten ge- 
wohnt ist und Durch setzungsvermögen mit- 
bringt 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Angabe 
jhrer Gehaltsvorstellung und unter Nennung 
des frühesten Britrittstermins an unsere Perso- 
nalabteilung. 

Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
Indusbiestraße 10, TeL (04101) 300-243 


Führungskraft Bau 

Wir sind ein mittelständisches Bauuntemehmen mit 
einem breiten Produktiönsteld, tätig im westlichen 
.Westfalen, Ruhrgebiet. Nieäerrhein. 

Zur Unterstützung der Geschäftsführung suchen wir 
den erfahrenen bilanzsicheren Kaufmann 


Sein Aufgabengebiet umfaßt: 

Organisations-Planung 

Führung und Motivation der Mitarbeiter 

kaufm. Koordination der technischen 

Abteilung 

EDV 

Vertragswesen 

Finanz- und Rechnungswesen 

Wir setzen' voraus, daß Sie über eine qualifizierte 
kaufm. Ausbildung verfügen - Betriebswirt oder 
Dipl.-Kaufmann — Berufspraxis aus einem EDV-orien- 
tterten~Fihanz- und Rechnungswesen ist unerläßlich. 
Darüber hinaus sollten Sie technisches Verständnis 
für Baustellenabläufe, Durchsetzungsvermögen und 
Engagement mitbringen. . 

Alter: bis 40 Jahne. 

Wir bieten eine sehr selbständige Position mit vielsei- 
tigen interessanten Aufgaben. Der Firmensitz liegt im 
Kreis Borken. 


Wir sind 


Wir beabsichtigen 


Wir suchen 


Wir denken 


Wir bieten 


mit Silz in Rheinland-Pfalz ein Zweigwerk unserer amerikJniederl. Mutte rgoseJI- 
schaft In der Unterrahmensgruppe - als Zulieferer der Email-, Keramik- und 
Kunststoff-Induslrie - haben wir weltweite Bedeutung, 
den Bereich der anorganischen Farbpigmente in bezug auf die Abnehmergruppen 
der Lack- und Farbindustrle in der BRD auszuweften. Darüber hinaus soll der 
Vertrieb von Email- und Keramikfarbkörpem in Zusammenarbeit mit den beste- 
henden Vertriebsorganisationen verstärkt durchgeführt werden, 
für den unmittelbaren Verkauf und technische Betrauungen unserer Kunden und 
Interessenten einen für diesen Bereich allein verantwortlichen 


PRODUCT-MANAGER 

(Kennz.: FF 410) 

der in der Lage ist. die erforderlichen Marktstrategien dieser an gesprochenen 
Produktbereiche zu entwickeln und neue Impulse zu verleihen, 
an einen qualifizierten Kandidaten, der weitgehend über betriebstechnische 
Erfahrungen verfügt und zudem bei der Lade- und Farbindustrie eingeführt ist 
Er soll in enger Anlehnung mit der Muttergesellschaft Zusammenarbeiten, um die 
Verkauft- und Marketingkonzeption in bezug auf die bundesdeutschen Aktivitäten 
mitzuentwickeln. Hierzu gehört auch die Gewinnung von Neukunden, die der 
Kandidat als Herausforderung seines verkäuferischen Könnens betrachtet. 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

eine gründliche Einarbeitung m unserer Muttergesellschaft und in unserem Werk 
in Rheinland- Pfalz, das Sie bitte als Ausgangsort ansdien wollen. Entsprechend 
dieser Aufgabe werden die Bezüge angemessen sein. 




Wir sind eines der größten, weltweit tätigen Transportunternehmen 
mit wachsenden Aufgaben im In- und Ausland. Diese Entwicklung 
stellt auch an die Datenverarbeitung in unserem Hause neue und 
interessante Anforderungen. Ein 

Systemanalytiker/ 

Organisationsprogrammierer 

soll deshalb zum nächstmöglichen Tennin unser qualifiziertes 
EDV-Team verstärken. 

PosKion und Aufgaben 

- dem Leiter des Bereichs „EDV-Entwicklung" unmittelbar unter- 
stellt 

- Betreuung und Beratung der ausländischen Niederlassungen 
mit IBM-Systemen /3fl 

- Erweiterung der Anwendungspakete 

Qualifikation der Bewerber 

- möglichst mehrjährige Berufserfahrung in der Realisierung von 
EDV-Anwendungen 

- Programmierkenntnisse in Cobol und RPG II 

- Erfahrung in Dialog-Anwendungen 

- gute Kenntnisse der englischen Sprache 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interessiert sind, 
dann senden Sie unserer Zentralen Personalabteilung Ihre aus- 
führlichen Bewerbungsunterlagen. 



Sie können ihr Interesse sowohl mit einer schriftlichen Bewerbung als auch mit einer telefonischen 
Anfrage bekunden. Bitte geben Sie bei allen Anfragen die o. g. Kennziffer an. Sollten Sie Sperrvermerke 
angeben wollen, so können Sie davon ausgehen, daß diese vertrauliche Beachtung finden. 


DR. W. G. HORSTMANN 

■WIRTSCHAFTSaERATUNG FÜR OIE CHEM- UND LACKINDUSTRIE! 
P astlach 23 24 - 6500 Mainz i 
Tehatan (0 61 31) S 94 53 und 5 87 66 
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Wir suchen 

Starverkäufer 

als 

Verkaufsberater für Apotheken 

Als Produzent von individuellen Werbemitteln für Apotheken, wie beispielsweise 
Kundenzeitochriftftn/Poster/Kalender etc., haben wir uns am Markt eine Spitzen- 
position geschaffen. 

Durch die Vielzahl von Apotheken .konkurrieren“ diese in einem immer stärker 
werdenden Maße untereinander. Unter diesem Aspekt bieten wir unsere Werbemit- 
tel den jeweiligen Apotheken „exklusiv" an, damit diese sich von ihren Nachbar- 
Apotheken auf individuelle Weise im Kontakt zum Kunden unterscheiden können. 

Wir wollen nicht die üblichen Reisenden, sondern Leute mit Drang, Besonderes zu 
leisten und dadurch bedingt ein weit über dem Durchschnitt liegendes Einkom- 
men zu erzielen. Sie sollten jung und wendig sein und über entsprechende 
Dynamik und Überzeugungskraft verfügen. 

Sie arbeiten auf gezielte Weise, weil wir durch entsprechende Werbeakt fvitäten 
eine Vielzahl von Anfragen aus der Apothekerschaft erhalten, die eine entspre- 
chende Beratung wünschen. 

WSnn Ihr bisheriger Wirkungskreis bereits im Bereich der Apotheken liegt, ist dies 
für Sie ein erheblicher Vorteil, anderenfalls bringen wir Ihnen die benötigten 
fachlichen Kenntnisse bei. 

Wir suchen Mitarbeiter vornehmlich für den norddeutschen Raum sowie für 
Nordrhein-Westfalen. Es sollten sich bitte nur Herren bewerben, die über ausge- 
zeichnete verkäuferische Fähigkeiten verfügen und die bereit sind, eine aktive 
Reisetätigkeit zu entfalten. Es wird sicherlich auch erforderlich sein, daß Über- 
nachtungen in anderen Orten anstehen. 

Sollten Sie sich für diese großartige Aufgabe interessieren, bitten wir um Ihre 
Bewerbung unter V 8700 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, oder um 
Ihre telefonische Kontaktaufnahme. 

Ruf: 02 01 / 58 10 71 


Wir sind ein leistungsstarkes Unternehmen, das in vielen Märkten erfolgreich ist Förden 
Bereich Haustechnik suchen wir zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen 

Außendienst- 

Mitarbeiter 

Ihre Aufgaben: die Planung, Durchführung und Auswertung von Akquisitionsaktivitäten, 
die anwendungstechnische Kundenberatung sowie das Herstellen und die Pflege 

persönlicher Kontakte. 

Darüber hinaus fuhren Sie Verkaufsverhandlungen. 

Eine abgeschlossene Maschinenschlosser-Ausbildung sowie den Besuch der 
Technikerschule mit den Schwerpunkten Heizungs-, Klima- oder Kältetechnik setzen wir 

voraus. 

Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre att sind, über entsprechende Berufserfahrung 
verfügen, selbständige Entscheidungen in weitgehender Eigenverantwortung treffen 
können und die Kontaktpflege Ihre Stärke ist, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung 
mW. Lichtbild und Gehaltswunsch an die von uns beauftragte Agentur. Evtl. 
Sperrvermerke werden berücksichtigt. 

PROMAR HAMBURG 

Werbeagentur GmbH 
Baumwall 5 
2000 Hamburg 1 1 


Sollten Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwar- 
ten wir Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
unter H 8536 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Zum weiteren Ausbau unseres Vertriebes— Vermögensverwaltung, Vermö- 
gens- und Anlageberatung - suchen wir 

Finanzberater/innen 

in den PLZ-Be reichen 2, 3 und 4. Eine Zusammenarbeit stellen wir uns auf 
AusschlleBHchkeitsbasls und nach dem Motto „wir liefern die Adressen - 
Sie führen die Beratung durch" vor. - 

Bewe r ben Sie sich bitte schriftlich, oder rufen Sie uns an 

GXVOmbH & Co KG, 2720 Rotenbuig-W. . 

Goettiestr. 14, TeL 04261/4671,4972 


Es geht aufwärts, 
wir expandieren weiter! 

Für die Entwicklung hochwertiger Industrielacke und 
deren Anwendung wollen wir unser technisches Perso- 
nal verstärken. 

Wir suchen kreative Mitarbeiter für unser 

Entwicklungslabor 

und unsere 

Anwendungstechnische 

Abteilung 

Erfahrenen und tatkräftigen Bewerbern mit einer abge- 
schlossenen, fachbezogenen Ausbildung - Studium oder 
Lehre - und erfolgreicher Praxis, bieten wir in unserem 
Unternehmen einen krisenfesten Arbeitsplatz mit allen 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, handge- 
schriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien und Gehaltsvor- 
stellung an: 

Mankiewicz Gebr. & Co. 

Postfach 93 04 29 — 2102 Hamburg 93 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte [TstaI Berlin 


sucht für mehrere Kasinobetriebe je einen 


Kasino- Pächter 


Die Kasinos sind ab 01.11.84 zu verpachten. 

Es sind arbeitstäglich von Montag bis 
Freitag warme Mittagsmahlzeiten in 
Selbstbedienung anzubieten und 
daneben die Üblichen Kantinen- 
• waren bereitzuhalten. 

Qualifizierte Interessenten müssen 
mit den Besonderheiten der Gemein- 
schaftsverpflegung vertraut sein. 

Die näheren Pachtbedingungen werden 
auf schriftliche Anfrage bekannt- 
gegeben. 

Bewerbungen mit beruflichem ‘ :/ - ;‘ 
Werdegang, Lichtbild und Referenzen' 
sind bis zum 22.0&84 zu richten ■ 
an die . 

D^^f 8rUn9Sans ’ a,t ,Br 
JÄj Postfach, 1000 Berlin 88 
^ TeL: 865-2 2719 
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Anlagen- und Maschinenbau 

Unser Auftraggeber ist ein renommiertes und am Markt offensives Unternehmen der 
Investitionsgütef-Industrie. Weltweit werden Anlagen und Maschinen für das Mate- 
rials Handling hergestelit und vertrieben. Die Muttergesellschaft mit Sitz in einer 
rheinischen Großstadt sucht für die Einkaufsabteilung zum frühestmöglichen Termin 
einen einsatzfreudigen und qualifizierten Mitarbeiter. 

Einkäufer 

Sie werden für die Beschaffung der im Rahmen des Lieferprogramms benötigten 
Güter, wozu Einzelteile, Baugruppen und komplette Untervergaben gehören, zustän- 
dig sein. Es wird erwartet, daß Sie im Rahmen gegebener Richtlinien den Bedarf 
durch günstige Einkaufs möglichkerten decken und durch Verhandlungsgeschick 

optimale Konditionen erzielen. 

Nach einer abgeschlossenen technischen oder kaufmännischen Ausbildung (evtl, 
betriebswirtschaftliches Studium) sollten Sie bereits umfangreiche Einkaufspraxis in 
der Industrie, möglichst im Anlagen- und Maschinenbau, gesammelt haben. Wir 
denken daher an einen erfahrenen Einkäufer von ca. 30-35 Jahren, der Verständnis 
für technische Zusammenhänge mitbringt und über gute englische Sprachkenntnis- 
se verfügt EDV-Kenntnisse sind erwünscht aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie sich durch diese anspruchsvolle Aufgabe herausgefordert fühlen, freuen 
wir .uns über die Zusendung ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild).' Bitte schreiben Sie uns unter Kennziffer MA 808, z. Hd. 
Herrn M. Johnke oder Herrn M. v. Orloff (Tel. 02 21 / 21 03 73); Wir sichern Ihnen eine 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen zu. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



.UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER2 * POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 
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Wir suchen für einen unserer Mandanten mit Verwaltungs- 
sitz im westdeutschen Raum sowie in mehreren Produk- 
tions- und Vertriebsniederlassungen im In- und Ausland den 
künftigen 


Leiter 

der Abteilung Altersversorgung 


Die Aufgaben an diesem Arbeitsplatz sind primär admini- 
strativer Art. Sie beinhalten aber auch die Lösung versor- 
gungsrechtlicher Probleme, die sich aus der Gesetzgebung 
und Rechtsprechung ergeben haben. Bei ca. 17 000 Mitar- 
beitern sind etwa 10 0Ö0 Firmenrentner zu betreuen. 

Es kommen nur solche Bewerber in Betracht, die über gute 
Kenntnisse auf - dem Gebiet der betrieblichen Altersversor- 
gung verfugen und bereits praktische Erfahrungen sammeln 
konnten. Sollten Sie eine Aufstiegschance oder ein erweiter- 
tes Betätigungsfeld suchen, könnten Sie die gewünschte 
„Führungskraft“ unseres Mandanten sein. 

Bei ei ne rKorrtäktaüfn ahme siche rn wir Ihnen Vertraulichkeit 
zu. 

Dr. Bode • Dr. Grabner & Partner 

Versicherungsmathematische Sachverstand ige 

Nördliche Münchner Str. 5-7 
8022 Grünwald/München 

Tel. 0 89 / 6 49 23 56 
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p Verkaufsrepräsentant ^ 

für bundesweiten Einsatz 

Wir sind ein modern geführtes. Importuntemehmen für Wirtschaftsglas 
und suchen für die bundesweite Betreuung unserer langjährigen GroB- 
handetekunden und für die Gewinnung neuer Abnehmer einen jungen, 
selbständig arbeitenden Verkäufer. 

Sie sollten ca. 30 Jahre alt sein und eine gute kaufmännische/technische 
Ausbildung besitzen: Branchenwissen und Außendiensterfahrung setzen 

wir voraus. 

Sie können ein leistungsbezogenes Gehalt, einen Firmenwagen und 
Freiraum für Eigeninitiative erwarten. Ihre vollständige Bewerbung mit 
Ihrer Einkommenserwartung senden Sie bitte kurzfristig an den Anzeigen- 
dienst der 


Heidekamp 76 
2110 Buchholz 
Tel. 041 81/8170 


Untemehmentöerxüj^ 
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CTTROfiNA 


Die Citroin Automobil AG, eine Vertriebsgeseiischaft seit über 50 Jahren 
in Deutschland, bietet einem/einer technisch versierten 

Übersetzer/in 

mit umfangreichen Kenntnissen im Bereich des Kraftfahrzeugwesens 
(möglichst Kfz-Meister) einen vielseitigen und interessanten Tätigkeitsbe- 
reich. 

innerhalb unserer Übersetzungsabteilung sind Sie zuständig für die 
Erstellung sämtlicher technischer Dokumentationen. 

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Fachkraft, die über das notwendige 
technische Vokabular sowie über sehr gute französische Sprachkenntnis- 
se in Wort und Schrift verfügt. 

Ihr Arbeitsplatz befindet sich in unserem modernen Verwaltungsgebäude 
in sehr verkehrsgünstiger Lage unmittelbar BAB-Ausfahrt Köln-Porz. 

Wenn Sie mehr über den Arbeitsplatz und unsere Leistungen erfahren 
möchten, richten Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und 
Gehaltsangabe an: 

CITROEN AUTOMOBIL AG 

Personalabteilung 

Nikolausstr. 84-90, 5000 Köln 90 


Aiztebesucher 

aus dem niedergelassenen Bereich 

Der AusleseprozeB der Pharmaindustrie hat bereits begonnen. Die Zukunft wird ausschließlich forschungsaktiven, finanzkräftigen und vor 
allem Innovativen Unternehmen gehören. Auch der Mann im Außendienst wird sich in vielen Fällen überlegen müssen, wohin er gehört 
Denken Sie also bitte über sich selbst nach. Bei uns wird Ihnen die Tür zu einem der weltweit führenden Pharmaunternehmen mit Präparaten 
für vitale Indikationen geöffnet Voraussetzung dafür ist daß Sie mehrjährig und nachweislich im niedergelassenen Bereich tätig sind, sich 
aber noch weiter entwickeln und fordern lassen wollen. Wenn dies gegeben ist wird ab sofort 

Ihr neuer Partner: der Klinikarzt 

sein. Neben der überzeugenden präparativen Beratung muß natürlich In Ihrem neuen Metier das verkäuferische Element stehen — mit dem 
Blick auf die Apotheke. Wenn Ihre und unsere Vorstellungen von beständiger Aktivität und erforderlicher Gesamtbefähigung zusammenpas- 
sen, sollten wir uns so bald als möglich kennenfemen. über Ihre adäquaten Bezüge und Firmenwagen wird nicht lange zu sprechen sein. Auch 
ihre geographischen Wünsche sind voraussichtlich realisierbar. Nachdem wir Sie bis spätestens zum 1. i. 1985 mit der neuen Aufgabe 
betrauen wollen, werden wir evtl. Verluste bei Weihnachtsgratifikation oder Ausbildungsvergütung übernehmen. Es wird Sie noch 
interessieren, daß unsere Führungskräfte nur aus den eigenen Reihen kommen. Wir haben nichts dagegen, wenn Sie bald dazugehören. 

RRM-bewußte Damen und Herren aus der Arzteberatung, die zu wählen wissen, werden gebeten, folgende 
Unterlagen zu übersenden. Bitte nicht ohne kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werde- 
gang In Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Ist-Bezüge, damit wir mehr für Sie tun 
können, und Eintrittstermin. Bitte, Angabe des geographischen Wunsches nicht vergessen. Wir wünschen 
Fairness bei der Kontaktaufnahme und erbitten deshalb Ihre Zuschrift an die Chiffreabteiiunq der 
beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet Ist um evtl. Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 6022 Grünwafd-Müncfien, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHÜ 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Kundendienst-Techniker 

- Großraum Hessen - 

Damit ist deutlich, in welchem geographischen Raum Sie unsere Kunden, vorwiegend Krankenhäuser, betreuen werden. Als international 
führendes, forschungsaktives und auch In dieser Zeit stark wachsendes Unternehmen produzieren und vertreiben wir 

hochentwickelte Medizintechnik 

- Elektronik, Hydraulik, Mechanik - 

Die selbststeuemden Geräte bedingen gute Kenntnisse und Erfahrungen zumindest in Elektronik. IMe Fähigkeit, sich selbst zu organisieren, 
muß Ihnen ebenso gegeben sein wie gewandtes und überzeugendes Auftreten bei Ihren Gesprächspartnern in der Klinik. Erfahrung im 
technischen Außendienst ist wünschenswert Die IntemationaJftät des Hauses erfordert Grundkenntnisse Jn der englischen Sprache. Der 
finanzielle Rahmen einschließlich Dienstwagen mH privater Nutzung wird Sie zufriedenstellen. Bel entsprechender Befähigung ist daran 
gedacht. Sie für besonders anspruchsvolle technische Kundendienstprobleme kur zf r is t i g auch bundesweit einzusetzen. 

Herren entsprechender Praxis oder (nteressenslage werden um die entsprechenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Ihre Zuschrift erbitten wir an die Chiffreabteilung der beauftragten Industriebera- 
tung, die eingeschaltet ist um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu berücksichtigen. Bitte, versehen 
Sie Ihre Zuschrift mit Werdegang in Stichworten, Lichtbild, Handschreiben, Zeugniskopien, Einkommens- 
Vorstellungen und Eintrittstermin. Postanschrift: 8022 GrÜnwa Id-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Flexibler Direktverkäufer 


ür Geschäftsführervertretung in Vertriebsgesellschaften 


Mit anspruchsvollen Bauelementen der Spitzenklasse und einem aktiven, 
kundenorientierten Direktverkau! sind wir unumstritten Branchenführer. Unser 
mittefctäncfisches Unternehmen genießt einen hervorragenden Ruf. Unser Er- 
folg liegt weit über dem Durchschnitt 

Mit repräsentativen Ausstellungsräumen verkaufen wir an mehr als 1 00 Orten 
in Deutschland und der Schweiz. Um bei Urlaub, Krankheit, Weiterbildung 
oder Kündigung einer Führungskraft vor Ort nicht improvisieren zu müssen, 
haben wir vor einem Jahr begonnen, eine "Eingrerfreserve” oder "Feuer- 
wehr” aufzubauen. 

Diese "Feuerwehr^* hat sich gut bewährt und inzwischen noch weitere Aufga- 
ben erhalten. Aus diesen Gründen bauen wir sie weiter aus. 

Je nach Ihrem jetzigen Wohnort versuchen wir, Ihr Einsatzgebiet auf Nord-, 
Sud- oder Westdeutschland zu begrenzen, ohne dies jedoch immer garan- 
tieren zu kämen. Ihre einzelnen Einsätze werden zum Teil nur Tage oder 
Wochen dauern, teilweise aber auch Monate. Aber stets werden Sie irgendwo 
”im Einsatz" sein. Durch die schnell wechselnden Anforderungen werden Ihre 
verkäuferischen und organisatorischen Fähigkeiten überdurchschnittlich ge- 
fordert und trainiert Sie lernen sich an wechselnden Orten schnell auf ver- 
schiedene Lagen, verschiedene Zielsetzungen und immer wieder andere 
Menschen und Mitarbeiter einzustellen. Das schärft Ihr Urteilsvenmögen. Sie 
wachsen mit Ihrer Aufgabe, lernen schnell Situationen zu erfassen und Ent- 
scheidungen zu .treffen. Kurz: Sie gewinnen umfassende Erfahrung und 


große Entscheidungssicherheit. Darin liegt der besondere Nutzen dieser ge- 
wiß nicht einfachen Position. Natürlich unterstützen wir Sie durch Training und 
sorgfältige Ausbildung. 

Darüber hinaus garantiert die kontinuierliche Expansion unseres Vertriebs- 
Systems Aufstiegsmöglichkeiten, sowohl in den Bereich Verkaufstraining als 
auch in den Bereich Führung. 

Voraussetzung für Ihre Bewerbung und Ihren Erfolg sind einige Jahre erfolg- 
reiche Verkaufspraxis, vorzugsweise im Direktvertrieb. Daneben sind grund- 
legende kaufmännische Kenntnisse unerläßlich. Ihr Alter sollte zwischen 28 
und 46 Jahren liegen. Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Sie werden 
gründlich geschult und in der Praxis eingearbeitel 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebertslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ist-Gehaltsangabe und frühester Ein- 
trittstermin) an unsere Untemehmensberatung, die dafür garantiert, daß Ihr 
jetziger Arbeitgeber von Ihrer Bewerbung nichts erfährt. 

Renoldi & Bayer 

Untemehmensberatung 
Siedlungsstraße 1 ■ 8701 Hemmersheim 
Telefon 0 93 35/ 12 81 


Für schnelle 

HILFE! 


® 110 Notnrf 

*}Dsrtsc6e 

Koste I I I Wettbönger- 
hflfe 

® 112 Feuerwehr 


*) Das Spendenkonto 111 
der Deutschen Welthungerhilfe 


der Volksbank Bonn , 
der S oarjasse Bonn und der 
Commechank Bonn. 

Ibre Spende kommt an! 

^Deutsche Welthungertiilfe 
S Adenauerallee 134 
3? 5300 Bonn 1 


Wir expandieren weiter! 

Wir suchen für BRD und Berlin einige tüchtige 

Organisationsleiter 

Gebiets-Verkaufsleiter 

Verlagsrepräsentanten 


für den 


Anzeigenverkauf 

Wir garantieren Ihnen 

• intensive Einarbeitung und Betreuung 

• wohnortbezogenes Einsatzgebiet 

• volle, saisonunabhängige und 

• krisensichere Tätigkeit 

• konkurrenzlose Produkte mit hohem Bekanntheitsgrad 

• überdurchschnittliches Einkommen - spätere Übernahme ins 
An gestellte nverhältn is möglich - 

Schriftliche Bewerbungen (mit Lichtbild) an 

Schalter-Verlag + Werbeagentur 

Rösslestr. 14, 8900 Augsburg, Tel. 08 21 / 40 90 66 
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MARCARD & CO 


Für unseren expandierenden Geld- und Devisenhandel 
suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 


Devisenhändler 

sowie einen 

Geldhändler 


die übereine mehrjähr. Erfahrung im Handel verfügen. 
Wenn Sie an diesen Positionen interessiert sind, 
schicken Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen. 


MARCARD & CO. 

Ballindamm 36 • 2000 Hamburg 1 - Tel.: 040 309 92 15 
Mitglied der BANQUE INDOSUEZ-Gruppc 


1 ■ 
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BEREICHSLEITER 


MIKROCOMPUTER 


Langjährige Erfahrung, konsequente Verfol- 
gung ehrgeiziger Ziele und schließlich die 
Leistungsfähigkeit einer Großrechenanlage 
haben uns zum geachteten Daten verarbeit 
tungspartner in Westfalen gemacht. 


wäre) in der Lage ist, die Software-Entwick- 
lung unserer Produkte zu steuern. 


Als Gemeinschaftsrechenzentrum der Westfä- 
lischen Kredit- und Warengenossenschaften 
ist auch die Richtung für die Zukunft vorgege- 
ben: neueste Technik und modernste DV- 
Anwendungen unseren Mitgliedern und Kun- 
den wirtschaftlich sinnvoll nutzbarzu machen. 


Eine mehrjährige Praxis im Mikrocomputer- 
Bereich (Hersteller, Software-Haus) setzen wir 
voraus. 


Wirerwarten einiges: Einsatzbereitschaft, Ziel- 
strebigkeit, Teamgeist, vor allem Fachwissen 
und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu fuhren. 


Zu unserem Angebot gehört seit mehreren 
Jahren auch der Bereich Mikrocomputer. 


Im Rahmen der Erweiterung unserer Vertriebs- 
und Entwicklungsaktivitäten suchen wir den 


Wir haben dafür aber auch viel zu bieten: ein 
attraktives Gehalt, das soziale Umfeld eines 
modernen Großunternehmens, hinsichtlich 
des Arbeitsplatzes eine technische Ausstat- 
tung, die sonst nur selten vorzufinden ist. 


Bereichsleiter-Mikrocomputer 

der aufgrund langjähriger Erfahrungen und 

fundierter Systemkenntnisse (Hard- und Soft- 


Unsere 300 Mitarbeiter sind stolz auf das, was 
sie bisher geleistet haben. 


Wenn Sie in Zukunft dazugehören wollen, 
dann bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bei unserer Personalabteilung." 


Gesellschaft für automatische Datenverarbeitung e.G, 

Senimaringer Weg I ■ 4400 Münster 




Als international bedeutendes Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus bieten wir mit 
unseren modern eingerichteten Produktionsanlagen hervorragende Voraussetzungen für 
eine aussichtsreiche Zukunft So erwarten auch unsere Kunden von uns Lösungsvorschlä- 
ge für wirtschaftliche Fertigungsverfahren und deren Einführung. 


Durch den Ruf des derzeitigen Stelleninhabers auf einen vakanten Lehrstuhl ist die Position 


Leiter Anwendungstechnik 

Werkzeugmaschinen 


neu zu besetzen. Wir suchen einen verkaufsorientierten Diplom-Ingenieur des Maschinen- 
baus, der eine Gruppe von qualifizierten Anwendungsingenieuren entsprechend führen 
soll. 


Die wesentlichen Aufgaben des Funktionsbereiches sind die Erarbeitung von wirtschaftli- 
chen Fertigungskonzepten unter Anwendung fortschrittlichster Technologien. Die Verant- 
wortung erstreckt sich von der verkaufsunterstützenden Probiemanalyse bis zur Unterstüt- 
zung bei Inbetriebnahme und Einführung der verkauften Fertigungss^teme und der 
garantierten Bearbeitungsmethoden. 


Sie sollten um die 35 Jahre alt sein und über gute Englischkenntnisse verfügen. Wenn Sie 
Ihren Ausbildungsschwerpunkt im Bereich Fertigungstechnik hatten, über gute Metallzer- 
spanungskenntnisse verfügen und sich in NC-Anwendungstechnik bestens auskennen, 
kommen Sie unseren Erwartungen besonders nahe. Erfahrung In der Fertigungs-und 
Investitionsplanung würde Ihre Bewerbung begünstigen. 


Übrigens: Burbach liegt in einer verkehrsgünstigen, landschaftlich reizvollen Gegend im 
südlichen Westfalen mit hohem Freizeitwert und der Möglichkeit zum Besuch aller 
weiterführenden Schulen. 


Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben und die geschilderten Voraussetzungen 
erfüllen, bitten wir um Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen. Die Position soll 
möglichst kurzfristig besetzt werden. 


WALDRiCH SIEGEN Werkzeugmaschinen GmbH 

DaimlerstraBe 24, 5909 Burbach, Telefon (0 27 36) 4 03 10 




Elektrochemische 
Oberflächenbehandlung 
von Aluminium 


Als ein in unsarerBranche führendes Unternehmen entwickeln, produzieren und 
vertreiben wir hochwertige Offsetdruckplatten. Qualitätsbewußtsein und Innovations- 
fraudigkeit prägen unseren Arbeitsstil. 


■Das stets Wachstum der letzten' Jahre wollen wir sichern und ausbauen. Deshalb brauchen 
wir Sie innerhalb des Bereichs Verfahrenstechnik als 


Diplom-Ingenieur 


Dem Leiter Verfahrenstechnik berichtend, sind Sie für die Weiterentwicklung elektrochemischer' 
Prozesse zur Behandlung von Aiuminiumb&ndem mit den Schritten Labor — Technikum — 
Produktion verantwortlich. Die Umsetzung theoretischer Kennte issse durch selbständige Labor- 
arbeiten ist ein wesentlicher Bestandteil Ihrer Aufgabe. 


Als Diplom-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) mit einem der AusbüdungsschWerpunkte Elektroche- 
mie, Physikalische Chemie oder Verfahrenstechnik haben Sie möglichst Berufserfahrung in 
ähnlicher Aufgabenstellung. Gute englische Sprach kenntnisse sind wegen internationaler 
Kanzemverbindungen notwendig. 


Wenn Sie an dieser außerordentlich verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind, 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


Für telefonische Informationen steht 
Ihnen ab 13: 8. 84 Herr Niederheide zur Verfügung. 


|; fuhruruz 


Polychrome GmbH. Ssesener Str.11, 3360 Osterode am Harz 


Telefon (0 55 22)319216 POLYCHROME 




Verkauf / Einkauf 


Musisches Hobby - Jugendbücher und moderne 

Schreibwarenartikel 


Unser Unternehmen 


Voraussetzungen 


Wir sind eine große Handeisgruppe des Non- 
food-/-Freizeithandels auf europäischer Ebene 
mit Standort im bayerischen Raum. 

Unsere Kunden sind Fachgeschäfte des Einzel- 
handels in der BRD und in einigen europäi- 
schen Ländern. 


Gründliche theoretische und praktische Ausbil- 
dung, fundierte Erfahrungen in den o. a. Sorti- 
mentsbereichen, Talent für Verkauf und Einkauf 
gleichermaßen, ausgeprägte Kreativität, Durch- 
setzungsvermögen und Oberzeugungsfähig- 
keit. Englische Sprachkenntnisse erforderlich. 
Alter: 30-45 Jahre. . 


Die Aufgaben 


Der Bewerber soll mit einem Team von Fachleu- 
ten ein breites, aktuelles und modisches Sorti- 
ment weltweit suchen, einkaufen und auf unse- 
ren Zentralmusterungen und im Einzelhandel 
vor Ort attraktiv aufbereitet und „mit Pfiff“ 
präsentieren, die Lagerhaltung überwachen, 
Werbemittel gestalten und Ideen schöpfen. 


Wir bieten 


Die Position ist eine Herausforderung für einen 
„Überzeugungstäter“, der seine berufliche Ver- 
wirklichung noch nicht gefunden hat 


Einstellung ab 1. 10. 84 oder später. 



Wir bitten um ausführliche schriftliche Bewerbungen mit Angabe von Gehaltswünschen, Referenzen 
und frühestmöglichem Eintrittstermin. Wir garantieren ihnen absolute Diskretion. Zuschriften erbeten 
unter F 8556 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


INTEGRIERTE SCHALTUNGEN 


Wir zählen zu den führenden europäischen Herstellern 
von integrierten Schaltungen und bauen unsere Markt- 
position ständig aus, wobei dem 






eine entscheidende Verantwortung zu kommt. Da der gegenwärtige Stelleninhaber 
demnächst andere Aufgaben innerhalb des Konzerns wahmehmen wird, suchen 
wir jetzt seinen Nachfolger. 


Diese Funktion ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt, hervorragend dotiert 
und mit sehr guten Rahmenbedingungen versehen. 


Diese Position muß von einem unternehmerisch geprägten Produktionsfachmann 
aus der Halbleiter- bzw. Bauelemente-Industrie besetzt werden. Er muß neben 
entsprechender Berufserfahrung die Qualifikation mitbringen, einen Bereich von 
mehreren hundert Mitarbeitern personell zu steuern. Gute Englischkenntnisse 
sind selbstverständlich. 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und Sie an dieser anspruchs- 
vollen Position interessiert sind, würden wir uns über Ihre Bewerbung (gerichtet 
an unsere Personalabteilung) freuen. Auch ihre telefonische Kontaktaufnahme 
unter Tel. 07 61 / 5 17 / 6 20 ist uns willkommen. 


INTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Ind. GmbH, Hans-Bunte-Straße 19, 7800 Freiburg 
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Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Marketing- und Vertriebsmanager mit Untemehmerprofil 

Als renommiertes deutsches Pharmaunternehmen sind wir speziell im OTC-Bereich erfolgreich und aufgrund unserer intensiven Forschungsaktiviräien, 
aber auch wegen des hohen Maßes an Eigen verart i wortung und Engagement unserer FUhrungskrttfte und Mitarbeiter, konnten wir in den letzten Jahren 
branchenunübliche Erfolge erzielen. Unsere Produktpalette ist konsequent diversifiziert, wobei unser Marktanteil interessante Zuwachsraten auf weist. 
Dieses Wachstum mochten wir auch für die Zukunft absichem und suchen dafür Sie als 

Geschäftsbereichsleiter OTC 


Dabei werden Sie uns überzeugen, wenn Sie die folgenden Tätigkeitsschwerpunkte 

realisieren können: 

• Durchsetzung der als richtig erkannten Marketing- und Vertriebsstrategie zur 
Sicherung unserer Marktanteile sowie zur gezielten Erschließung weiterer inter- 
essanter Absatzmöglichkeiten 

• Initiativen zur Produktinnovation und Umsetzung dieser Aktivitäten in unter- 
nehmensinteme Planungen und Strategien 

• Führung, Motivierung und Weiterbildung eines qualifizierten und engagierten 
Mitarbeiterslammes 

• Kontaktpflege zu den wesentlichen Meinungsbildnern und konsequentes Einwir- 
ken auf die uns zur Verfügung stehenden Vertriebswege 


Sie sind für den Geschüf isbcreich OTC voll verantwortlich und steuern alle unter- 
nehmerischen Bereiche von der Produktentwicklung über die Produktion bis hin 
zum Vertrieb. Selbstverständlich haben Sie bereits jetzt nachweisbare Erfolge im 
Pharmamarkl und können nach weisen, daß Sie neben Ihrem Schwerpunkt Vertrieb 
und Marketing auch die anderen unternehmerischen Funktionen steuern können. 

Dies bedeutet, daß neben der fachspezifischen Anforderung die Zusammenarbeit mit 
den anderen Leitungsfunkrionen unternehmerische Veranlagung und Überzeugungs- 
fähigkeit voraussetzt. Weiter wäre es förderlich, wenn Sie nicht nur den deutschen 
Markt, sondern auch die internationalen Märkte kennen und von daher in der Lage 
sind. Produktideen aufzugreifen und in unser Unternehmen einzubringen. Insofern 
gehen wir davon aus. daß Sie sich in der englischen Sprache ausdrücken können. Ihr 
ideales Alter könnte zwischen 35 und Mitte 40 liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Zielorientierte und offensiv veranlagte Manager, die den Ehrgeiz hohen, Erfolge 
nicht nur zu stabilisieren, sondern auch weiter auszubauen, würden wir gerne ken- 
nenlernen. Zur ersten, für Sie völlig risikolosen Kontaktnahme, steht Ihnen unser 
Berater, Herr Fricderichs. zur Verfügung. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12; abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe. frühester 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer I '31 618 an die 
Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn I. Ihnen wird absolute Vertraulichkeit und konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken zugesichert. Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befin- 
den, so genügt vorerst eine kurze, schriftliche Nachricht. 


Ihr Gesprächspartner |3]y^ 
für Führungspositionen V 1 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T)TV \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X2*JLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


w*«n«3l 

*ONie 


Wir suchen den Brancheninsider mü Fühnmgsquaäfikation 

Wir sind ein renommiertes, mittelständisches Spezialdruckuntemehmen auf dem Zeitschriftensektor. Wir 
verfügen Über modernste, krisensichere technologische Ausstattungen und suchen zur Verstärkung unserer 
qualifizierten Führungsmannschaß Sie als 

Produkäonsldter Dnickereibetrieb 

Wir meinen, daß Sie die Aufgabe erfüllen können, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgaben- 
schwerpunkte realisieren: 

0 Profunde Erfahrungen aus dem Produktionsbereich eines Druckereibetriebes auf der Basis einer fach- 
spezifischen Ausbildung 

0 Befähigung zur qualifizierten Steuerung in den Bereichen Arbeitsplanung und Qualitätskontrolle, Material- 
einsatz, Personaldisposition sowie Versand 

0 Ausgeprägte Führungsbefähigung zur Leitung einer qualifizierten Personalmannschuft von 200 Mitarbeitern 
0 Ausgeprägte Persönlichkeit, die über Belastbarkeit, Organisationsfähigkeil und Überzeugungskraft verfügt 
Ihr Aufgabenbereich umschließt die gesamte Produktionsverantwortung für den Nachtschichtbetrieb. Sie 
berichten ausschließlich an den gesamttechnischen Leiter. Als idealen Kandidaten stellen wir uns einen Druckerei- 
fachmann, ggf. einen Buchbinder vor. Wir wollen erklärtermaßen Herren der zweiten Ebene oder Produktions- 
leiter kleinerer Betriebe für diese Aufgabe ansprechen. Wir glauben , daß unsere krisensichere , fortschrittliche 
Technologie, ein gesicherter Arbeitsplatz, Aufstiegschancen und gute Verdienstmöglichkeiten weitere Anreize für 
diese Funktion darstellen. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt 
sind. Dienstsitz unseres Hauses liegt in Nordrhein- Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Fühmngskrijftekreis ausgesprochen eng ist. Wir sichern Ihnen im Vor- 
feld der Entscheidungsbildung absolute Vertraulichkeit zu und bieten Ihnen daher die Chance einer risikolosen 
Überprüfung Ihrer Karrierechancen über unseren Berater, Herrn Fricderichs, an. Sie erreichen ihn unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-112; abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/3 1 588 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Unser Bera- 
ter sichert Ihnen die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. Sollten 
Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt vorab eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






Unsere Produktion vertrauen wir nur einem Tedimker mit 
Phantasie und Rentäbiüätsbemißtsdn an 

Wir sind die deutsche Tochter eines europäischen Marktführers im Bereich der Färb- und Lackindustrie mit inter- 
nationalem Engagement. Unsere Produktion kann auf die moderne Technologie unseres Stammhauses zurück- 
greifen, ist aber auf die spezifischen Bedürfnisse des deutschen Marktes ausgerichtet. Im Zuge der Generationen- 
nachfolge suchen wir den 

Produktionsleiter - Holzschutzmittel - 

Sie überzeugen uns, wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen: 

0 Optimale Ausschöpfung vorhandener Fertigungskapazitäten durch zielgerichteten Personal- und Maschinen- 
einsatz 

0 Technische Phantasie zur kreativen Planung und langfristigen Organisation der Fertigung im Hinblick auf die 
Marktbedüifnisse und Rentabilität 

0 Überzeugende Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstamms durch menschliches und fachliches Vorbild 

Wie sich aus diesem Aufgabenprofil ergibt, suchen wir die praxiserprobte technische Führungskraft. Sie sollten 
eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur (FH) oder Techniker abgeschlossen, Erfahrung in der Produktion 
branchenaffiner Bereiche gesammelt haben und den Nachweis erbringen können, durch Ihre Persönlichkeit Mit- 
arbeiter zu einer Crew formen zu können. Kaufmännische Kenntnisse kämen uns entgegen, da wir vor zukunfts- 
orientierten Modemisierungsinvestitionen stehen und in Ihnen den phantasievollen technischen Gesprächspartner 
mit wirtschaftlichem Blick suchen. 

Ihre Englischkenntnisse sind uns von Nutzen, da Sie Ihnen die fachliche Kommunikation innerhalb der Konzern- 
untemehmen erleichtern. Ihr Alter stellen wir uns zwischen 35 und 45 Jahren vor. 

Zu uns passen Sie nur, wenn Sie mit uns die Überzeugung teilen, daß der Inhaber dieser verantwortungsvollen 
Position seinen Wohnort an den Sitz unseres Unternehmens verlagert. Die Entscheidung für die landschaftlich 
reizvolle Gegend vor den Toren einer norddeutschen Metropole dürfte Ihnen allerdings nicht sch we/f allen. 

Sollte Sre diese Aufgabe herausfordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns beauftrag- 
te Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter 
Angabe der Kennziffer 1/61608. Sollten Sie noch weitere Fragen haben, so stehen Ihnen die Herren Wegner und 
Baldas unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich werden Sperr- 
vermerke respektiert und Diskretion gewährleistet. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine 
kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner pl\4^ 
für Führungspositionen JäLV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T31V \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X<&LVX 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Internationale Top-Fühnmgsaufgabe in einem renommierten 
deutschen Großunternehmen 

Wir sind eine weltweit tätige deutsche Unternehmensgruppe mit Schwerpunktaktivitäten im Maschinen- und 
Anlagenbau. Eine unserer bedeutenden Sparten ist auf die Zielgruppen Bauindustrie und Baumaschinenhandel 
■ ausgerichtei. Für die Übernahme der alleinigen A bsaizverantwortung dieses Geschäftsbereiches suchen wir den 

{ Gesamtvertriebsleiter 

| -Baugeräte/Bauwerkzeuge- 

!$ Unseren hochgesteckten Erwartungen werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie folgende Aufgaben qualifiziert 
lösen können : 

• Weiter-, ggf. Neuentwicklung einer zielgruppenorientierten Marketingstrategie, um unsere internationale Wett- 
bewerbsposition noch stärker auszubauen 

0 Ableitung und Durchführung erfolgversprechender Vertriebsaktivitäten durch konsequente Ausrichtung der 
Ihnen unterstellten Vertriebsorganisation auf die entsprechenden Absatzziele 
0 Übernahme selbständiger Verkaufs - und Vertragsverhandlungen mit nationalen und internationalen Groß- 
kunden sowie gezielte Kundenbetreuung auf hohem fachlichen und persönlichen Niveau 
0 Auf greifen und Weitergabe von Impulsen aus dem Markt , um die bedarfsorientierte Weiterentwicklung unse- 
rer Technik sicherzustellen 

0 Führung, Motivierung und Kontrolle Ihrer Vertriebsmitarbeiter auf der Grundlage eines sicher und aus 
Überzeugung angewandten kooperativen Führungsstils 

Diese wichtige Führungsposition können wir nur einer gestandenen, unternehmerisch denkenden und handelnden 
Führungspersönlichkeit anvertrauen. Sie sollten ein einschlägiges ingenieurwissenschaftliches Studium erfolgreich 
absolviert haben und durch eine anschließende geradlinige Karriere im exportintensiven technischen Vertrieb nach- 
gewiesen haben, daß Sie Absatzerfolge strategisch vordenken und durch konsequenten Einsatz der Ihnen anver- 
trauten Personen und Mittel „ Märkte machen " können. Fundierte Kenntnisse der Absatzkanäle und Vertriebs- 

i wege des internationalen Baumaschinengeschäftes sollten Sie ebenso besitzen wie die erforderlichen Fremdspra- 
chenkenntnisse, wobei verhandlungssicheres Englisch unabdingbar ist. Unsere Altersvorstellungen Hegen bei einem 
Optimum zwischen Ende 30 bis Mitte 40. Dtenstsitz ist Nordrhein- Westfalen. 

Da wir Ihnen nicht alle Gesichtspunkte, die mit dieser Position Zusammenhängen , in einer Anzeige deutlich 
machen können, haben wir die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, beauftragt ; Ihnen für die Vermittlung weiterer Informationen zur Verfügung zu stehen. 
Dazu können Sie gerne unsere Berater , die Herren Baldus und Pfersich, unter der Rufnummer 0228/2603-127 
kontaktieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) reichen Sie bitte unter der Kennziffer 1/41498 ein. Selbstverständlich werden wir 
Ihre Sperrvermerke konsequent berückrichtigen. Sollten Sie sich derzeit auf einer Auslandsdienstreise oder im 
Urlaub befinden, genügt vorläufig eine kurze Benachrichtigung. 

Personal & Management Beratung 
I Wolfram Hatesaul GmbH 




Sie steilen sicher, daß das Know-how unseres Unternehmens 
in kommerzielle Erfolge umgesetzt wird 

Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kfz-Zubehörteüen, die wir an die gesamte europäische Automobilindu- 
strie liefern. Diese sicherheits- und komforttechnischen Teile produzieren und vertreiben wir mit überdurchschnitt- 
lichem Erfolg, weil wir uns nicht nur auf ein fortschrittliches Know-how stützen, sondern unser Lieferprogramm 
aus Serienprodukten und maßgeschneiderten Problemlösungen optimal zusammensetzen. Um richerzustellen, daß 
wir stets das „Ohr am Markt " haben und den Informationsinput in entsprechende Produkte umsetzen, suchen 
wir jetzt den unternehmerisch veranlagten, kreativen 

Leiter Konstruktion und Entwicklung 

- Mitglied dar Geschäftsleitung - 

der über folgende Qualifikationsmerkmale verfügen soll: 

0 Abgeschlossenes technisches Hochschulstudium und praktische Berufserfahrung in der Konstruktion und 
Entwicklung vergleichbarer Produkte 

0 Umfassende Kenntnisse insbesondere in den Bereichen Hydraulik und Pneumatik 

0 Darstellungssichere Fähigkeiten zur konzeptionellen Durchdringung von unterschiedlichen Problemsituationen 
und Entwicklung von konstruktiven Lösungen 

0 Absolute Sicherheit in der Gesprächsführung mit Kunden, Lieferanten und internen Stellen 

Unsere Produkte, die an sensiblen Stellen im Automobilbereich eingesetzt werden, genügen höchsten Qualitäts- 
ansprüchen und verlangen deshalb einen entsprechend engagierten Mitarbeiter, der hierfür ein professionelles 
Interesse entwickelt. Sie müssen einen qualifizierten Mitarbeiterstab steuern und sicherstellen, daß das in unserem 
Hause vorhandene Know-how zielgerichtet und unter ökonomischen Gesichtspunkten eingesetzt wird. Da Sie 
auch für die Qualitätssicherung verantwortlich sind, nehmen Sie eine Schlüsselfunktion in unserem Unternehmen 
ein, die selbstverständlich direkt der Geschäftsführung untersteht und entsprechend attraktiv dotiert ist. 

Sie finden unser Unternehmen in einer landschaftlich reizvollen Region am Rhein, h« familienfreundliche Wohn- 
und Lebensverhältnisse sich mit großstädtischem Charakter kombinieren. Ihr Alter sollte zwischen Mitte 30 und 
Mitte 40 Hegen, damit Sie optimal in unser bestehendes Führungsteam integriert werden können. 

Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen und Ihre Befähigung nachweisen wollen, bitten wir Sie 
um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild . Zeugniskopien, 
frühester Eintriustermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J. Bitte geben Sie die Kennziffer 1/41638 an. Die Herren 
Pfersich und Baldus stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-127 für die erste telefonische Kontaktaufnah- 
me zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. 
Die Einschaltung unseres Beraters stellt sicher, daß der Grundsatz der Vertraulichkeit voll gewahrt wird. Sollten 
Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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KRAFT ist einer der bedeutendsten Nahrungsmittelhersteller der WeK. in der Bundesrepu- 
blik gehören wir mit einem Jahresumsatz von über 1 Mrd. DM zu den Größten der Branche. 


Produkt-Manager 

Export 


VELVETA 
Miräcoli 
Mirace! Whip 
PHILADELPHIA 
Scheibletten 
Valoval 
jocca 


Der Export stellt einen wesentlichen Bestandteil unseres Gesamtgeschäftes dar. Wir wollen 
unsere Aktivitäten besonders in den Drittländern werter ausbauen und suchen für unsere 


Exportabteilung einen Produkt-Manager. 


Diese Position verlangt von Ihnen ein abgeschlossenes Hochschulstudium und einige Jahre 
berufliche Erfahrung in Marketing sowie zusätzlich in Werbung oder Marktforschung. Der 
Einsatz des klassischen Marketinginstrumentariums ist ihnen daher vertraut. 


Neben der fachlichen Eignung erwarten wirvon Ihnen ausgeprägte Initiative und Leistungs- 
willen sowie die Bereitschaft zu kurzen Auslandsreisen. Sichere Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift sind Voraussetzung. Exporterfahrung wäre von Vorteil. 


Nur Gutes 
verdient 
den Namen 
KRAFT 


Die Arbeit in unserem jungen, dynamischen Team wird ihnen Freude machen. 


Sollten Sie an dieser nicht alltäglichen Position interessiert sein, so schicken Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung an unsere Personalabteilung. 


KRAFT GmbH 


Personalabteilung ■ Hauptstraße 185 • Postfach 5520 
6236 Eschborn bei Frankfurt • Telefon 0 61 96 / 402-300 



:TW: 


Der Name Drägerwerk AG steht weltweit für Innovation und Zuverlässigkeit 
auf den Gebieten, der Medizin-, Tauch-, Atemschutz-. Fitter-, Gasmeß- und 
Druckgastechnik. Mit fortschrittlichen Produkten höchster Qualität haben 
wir eine führende Marktposition erreicht. 


Einen hohen Stellenwert messen wir in unserem Hause der Fertigungsvor- 
bereitung bei. Wir suchen einen 


Diplom-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Oberflächentechnik 


für folgende Aufgaben: . 

Die fertigungstechnische Betreuung der Bereiche Oberffichentechnik, 
Gieß- und Umformtechnik, Beratung der Konstrukteure bei Neu- und 
Änderungskonstruktionen, Festlegung von Fertigungsabläufen.Erartoeltung 
von Fertigungsplänen. \ ' 


Neben entsprechendem Fachwissen sind Vor allem persönliches Engage- 
ment, Durchsetzungsvermögen, Überzeugungskraft und die Fähigkeit zur 
Teamarbeit wichtige Voraussetzungen für diese Aufgabe. Eine Ausbildung 
zum Feinmechaniker oder Werkzeugmacher wird Ihnen die Tätigkeit er- 
leichtern. 


Selbstverständlich bieten wir auch Berufsanfängern gute Startchancen und 
sorgen für eine sehr gründliche Einarbeitung. 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, schicken Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprächs- 
termin vereinbaren können (Herrn Petersen). - . : : 


Norddeutsches Großunternehmen im Anlagen- und Spezialmaschinenbau 


Wir sind ein in unserer Branche weltweit angesehenes Maschinenbauunternehmen im Großraum Hamburg mit 
mehreren tausend Beschäftigten und einem sich weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. 
DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Anlagen und Spezialmaschinen für anspruchsvolle 
Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und Genußmittelhersteller 
und -verarbeiter. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Unser Unternehmen ist durch einen kooperativen Führungsstil geprägt. 

Wir suchen im Bereich des Anlagenbaus den 



Abteilungsleiter Konstruktion Anlagenbau 


DRÄGERWERK AG ! 


Molslinoer Allee 53-55, 2400 Lübeck 1, Telefon 04 51 / 8 82 22 35 


I .f loßCt**-" 


Seine Aufgabe ist es, nicht nur die 40 Mitarbeiter der Abteilung zu führen, sondern insbesondere bei der 
Konstruktion von neuen Anlagenaggregaten aktiv, überwachend und koordinierend mitzuwirken. 

Es müssen einheitliche Konstruktionssysteme bei vergleichbaren Anlagen weiterentwickelt und die Standardisie- 
rung möglichst vieler Bauteile Innerhalb verschiedener Anlagenaggregate erreicht werden. Die hierfür erforderli- 
chen technischen Hilfsmittel (z. B. CAD) stehen in den Dienstleistungsabteilungen unseres Unternehmens zur 
Verfügung. 



Der große deutsche Fahrrad-Hersteflec 


Für die Bewältigung dev anstehenden Aufgaben sind vorauszusetxen: 

• Ausbildung als Hochschulingenieur - Fachrichtung Maschinenbau - sowie umfassende Kenntnisse und Erfahrun- 
gen in der Konstruktion und Verfahrenstechnik. 

• Besondere Neigung und Befähigung zur Lösung von konstruktiven Problemen 

• Mehrjährige Führungserfahrung in einer vergleichbaren Position 

• Umgangs- und Verhandlungsgewandtheit, insbesondere auch im Kontakt mit Kunden und Lieferanten, wofür 
englische Sprochkenntnisse in der praktischen Anwendung eingeübt sein sollten. 

Die Dotierung und die beachtlichen Zusatzleistungen in dieser anspruchsvollen Position werden auch den 
Interessenten aus gleichrangigen Positionen entgegenkommen. 

Richten Sie bitte Ihre mit JkLW" gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmögilchkeit und Gehaltsvorsteilung) an den von uns 
beauftragten 


Als einer der führenden Fahrradhersteller Europas suchen wir einen gestandenen 


Marketing- und Vertriebsleiter 


für das ln- und Ausland, als Stellvertreter des Geschäftsführers. 


Für diese Position, Mitglied der Geschäfteleitung, erwarten wir 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 - 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger 
Sperrvermerke bürgt. 


Gesellschaftsarzt 


Wir bieten einem Mediziner die Über- vorzunehmen. Wir werden Sie auf die- Ausbildungs- und Berufsdaten an die 


nähme einer verantwortungsvollen und ses Aufgabengebiet intensiv vorbe- Personalabteilung, Frau Schmidt, Uber- 
selbständigen Aufgabe als Gesell- reiten. Die Dotierung entspricht der Be- seering 45, 2000 Hamburg 60. 
schaftsarzt. Ihre langjährige Berufs- deutung der Position, 
erfahrung als Arzt wird Sie in die Lage interessierte Damen und Herren bitten 

versetzen, die medizinische Beur- wir zur Vorbereitung eines Gesprächs . -w» . 

teilung von Lebens- und Unfallrisiken um Zuschriften mit den wichtigsten Hailll)urj| Miiwtilhtiilli 


- unternehmerisches Engagement in Übereinstimmung mit den Unternehmens- 
Zielen 

- nachweislicher Erfolg in der Durchsetzung einer markt-, zukunfts- und ertrags- 
orientierten Vertriebspolitik 

- persönliches Format mit unbedingter Einsatzbereitschaft 

- Sprachkenntnisse in Englisch Bedingung, Französisch erwünscht 

- Kooperativer Führungsstil, um Mitarbeiter dauerhaft zu motivieren 

- Gespür für Trends 


Sofern Sie sich für diese Position interessieren und die geforderten Voraussetzun- 
gen erfüllen, bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit tabellarischem Lebenslauf, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit. 


Ihre Unterlagen erbitten wir an die Kalkhoff Werke GmbH, c/o Geschäftsführer 
Vertrieb, Kessener Weg 19, 4590 Cloppenburg. 


Gffeahn Sie Ihre eigene Existenz . . . 


... mit einer selbständigen Verlagsvertretung, exklusiv für eine 
international bekannte und seit über 30 Jahren eingeführte 
Verfagsgruppe. Hohe Provisionssätze und ein hervorragender 
Kunden- und Adressenstamm sichern Ihnen gute Verdienstmög- 
I Ich kalten. Bei Intensivem Einsatz steigen diese überproportional 
an. 


Ihre Voraussetzungen: Gutes Auftreten, Ausdauer. Reiß, Einsatz- 
freude. Pkw und Telefon sind unverzichtbar. 


Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, wenden sich 
bitte unter N 8518 an WELT-Vertag, Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 




Gesucht für Israel 


erf. Haushälterin m. 
guten Referenzen. Ko- 
chen und Instandhatt. 
ds. Hs. Erstklassige 
Bedingungen. Fahrt 
wird bezahlt. 


Schreiben Sie auf 
engl, an: Mrs. Gros- 
bart, 2 Desler .St., Brie 
Brak 51 507 / Israel. 


Controlling und EDV 


Das Unternehmen: BEKAERT ist die deutsche Tochtergesellschaft des größten europäischen Drahtproduzenten. Vom Verkaufsbüro 
in der Nähe von Frankfurt sowie den Außenlagern wird sowohl der industrielle als auch der Handelsbereich in der Bundesrepublik 
Deutschland bearbeitet. 


Für den Bereich Finanz- und Rechnungswesen in Bad Homburg suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 


Dipl.-Betrlebswirt 


Ihre Aufgabe: Sie umfaßt die Unterstüt- 
zung der Geschäftsleitung und des Ver- 
triebs in betriebswirtschaftlichen Überle- 
gungen mit dem Ziel der Schaffung einer 
höheren Transparenz. Als weitere Haupt- 
aufgabe betrachten wir die Steuerung 
und den Ausbau der EDV, sowohl im 
Verkaufsbüro als auch in den Lägern. 


zwischen 30 und 40 Jahren liegen. Für 
diese Tätigkeit In einem internationalen 
Konzern sind gute Englischkenntnisse 
notwendig. 


uns beauftragten Personalberatung. Er 
steht Ihnen auch gern für Fragen zur 
Verfügung. 


Unsere Anforderungen: Wir erwarten 
von Ihnen ein betriebswirtschaftliches 
Studium mit den Schwerpunkten Con- 
trolling oder Absatzplanung und Mate- 
rialwirtschaft. Sie sollen über einige Jah- 
re Berufserfahrung verfügen. In denen 
Sie sich auch mit den praktischen Pro- 
blemen einer mittelgroßen EDV-Anlage 
beschäftigt haben. Ihr Alter sollte etwa 


Unser Angebot: Wir bieten Ihnen eine 
interessante Tätigkeit mit einem guten 
Gehalt und den Aufstiegsmöglichkeiten 
eines internationalen Konzerns. Für Ihre 
Familie bietet die Lage Ihres Dienstsitzes 
die Vorteile eines landschaftlich schön 
gelegenen Kurortes. 


PS: Wenn Sie sich zur zeit im Urlaub 
befinden, reicht uns auch eine kurze 
Nachricht von ihnen. 


Interessieren Sie sich für diese Aufgabe? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zdugniskopien und ihrer Gahaftsvors tei- 
lung unter der Ref.-Nr. 12389 DW an 
Herrn Manfred G. Schubert bei der von 


Mercuri urval 


fo " ■ MhUiL. M — ■ ■ 

na nrnnnmi v i fl naii g na vaiuii. 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 11 


S 040/365028 


Wir sind ein deutsches Industrieunternehmen mit langjähriger Erfahrung in der Planung 
und Errichtung von Industrieanlagen im Ausland. 

Für einen Einsatz in NORDAFRIKA suchen wir einen 


KAUFMÄNNISCHEN PROJEKTLEITER 


mit abgeschlossenem wirtschaftswissenschaftlichen Studium und verhandlungssicheren 
französischen Sprachkenntnissen. 

Die Tätigkeit umfaßt die Verwaltung und kaufmännische Betreuung einer Großbaustelle 
während der Montagezeit bis zur Abnahme durch den Kunden (Kunden- und Behörden- 
kontakte, Kasserrführvng, Personalbetreuung und anderes). 

Neben der notwendigen Routinearbeit handelt es sich um Aufgaben, für die Organisations- 
talent und Durchsetzungsvermögen erforderlich sind. 

Bei einer vorgesehenen Vertragsdauer von zunächst 2 Jahren wird die Bereitschaft zur 
EinsatzzeHveriängerung vorausgesetzt. 

Freie Wohnung für die gesamte Familie wird gestellt und ein Arbeitsentaelt gezahlt 
welches der anspruchsvollen Tätigkeit gerecht wird. . 

Eine schulische Ausbildung der Kinder im Einsatzland ist möglich. 

Bewerber mit Ausländserfahrung werden bevorzugt. 

Interessenten senden bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien unter Angabe ihrer Gehaltsvorsteilung und des frühesten Elntrittstermins 
unter A 8529 an WELT-Vrerlag, Postfach 1008.64, 4300 Essen. 
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Setzen Sie Ihre Kenntnisse des ostasiatischen Marktes für ein renommiertes Textiluntemehmen ein 

Ais eines der bedeutendsten deutschen Textiluntemehmen mit international angelegten Aktivitäten realisieren wir mit mehreren tausend Mitarbeitern einen 
Jahresumsatz, der deutlich im neunstelligen Bereich liegt. Unsere Erzeugnisse bestehen aus einem breilgeföcherten Programm textiler Stoffe, die sowohl an 
industrielle Weilerverarbeiter als auch aber den Handel an den Endverbraucher abges&zr werden. Zum konzentrierten Ausbau unserem Engagements im 
ostasiatischen Raum suchen wir den 

A Hein-Repräsentanten Femost 

- Ein- und Verkauf/Textü - 


Da diese Region bisher von Deutschland aus bearbeitet wurde, ist es erforderlich, ein 
entsprechendes Büro in Hongkong oder Singapur aufzubauen. Nach Abschluß dieser 
organisatorischen Aufgabe erwartet das für Marketing und Vertrieb zuständige 
Vorstandsmitglied, dem Sie direkt unterstellt sind, von Ihnen: 

• Beschaffung textiler Roh - und Fertiggewebe sowie Überwachung der Qualität der 
von Ihnen eingekauften Gewebe und Rohstoffe 

• Verstärkung unserer Absarzakrivitäten durch Übernahme eigener vertrieblicher 
Verantwortung, um unsere Umsatzziele auf dem fernöstlichen Wachstumsmarkt 
durchzusetzen 

• Suche und Auswahl geeigneter Fertigungspartner sowie Vermittlung von Know- 
how-Partnern im technischen und kreativen Bereich 


Außerdem sollten Sie aufgrund Ihrer kaufmännischen Erfahrungen in der Lage sein. 
Manipulaüonsgeschäfte für Dritlmärkre zu: vermitteln und abzu wickeln. Wirstellen 
uns dafür einen außenhandelserfahrenen Kenner des Femost- Absatz- und Beschaf- 
fungsmarktes vor, möglichst mit einem technisch/kaufmännischen Background aus 
dem Textilbereich . Sehr günstig ist auch, wenn Sie bereits in Femost ansässig sind 
und dadurch keine größere Anlaufzeit zum Aufbau der notwendigen organisatori- 
schen Einheit benötigen. Allerdings geben wir auch einem umzugswittigen Marktken- 
ner eine Chance, wobei verhandlungssichere Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
unabdingbar sind. Daß wir Sie in jeder Form engagiert unterstützen und Ihnen die 
dieser Funktion angemessenen materiellen Rahmenbedingungen schaffen werden, 
versteht sich von selbst. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie eine Aufgabe ansprecken, bei der Sie eine optimale Kombination von 
Unabhängigkeit und Entfaltungsmöglichkeit einerseits, volle Rückendeckung und 
Unterstützung durch das Stammhaus andererseits vorfinden, würde uns Ihre inter- 
essensbekundung sehr freuen. Bitte reichert Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden 
Kontaktes Ihre aussagefähigen Unterlagen t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabel unter Angabe der Kennzif- 
fer 1/41578 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Haiesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, ein. Sie können auch gerne 
mit unseren Beratern, den Herren Baldus und Hatesaul. unter der Rufnummer 
0228/2603-127 telefonieren, sofern Sie weitere Informationen benötigen. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zen- 
trale 0228/2603-0. Selbstverständlich werden Sperrvermerke respektiert und Diskre- 
tion gewährleistet. Aus dem Urlaub genügt vorläufig eine kurze formlose Nachricht. 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


BM 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


BM 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Unser Markt ist eine herausfordernde Aufgabe für einen 
Vertriebsprofi mit anwendungsteehnischem Profil 

Wir sind die deutsche Todtier eines europäischen Marktführers mit internationalen Aktivitäten im Bereich der Farben- und 
Lackindustrie. Unsere Markenartikel sind Bestseller im Holz- und FarbgroßharuM. Diese Erfolge animieren uns, unsere Aktivi- 
täten gegenüber Industriekunden zu verstärken und auszubauen. Hierzu suchen wir Sie als engagierten 

Verkaufsleiter - Industrie 

-Holzschutz- 

der dem Geschäftsführer gegenüber unmittelbar diesen Unternehmensbereich verantwortet . 

Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen 

9 Überdurchschnittliches Akquisitionsgeschick und langjährige Vertriebserfolge gegenüber Industriekunden 
9 Überzeugende Persönlichkeit und technisches Feeling als Voraussetzung qualifizierter Beratung und dauerhafter 
Kundenakzeptanz 

9 RentabUitätsorientiene Kreativität zur Entwicklung umfassender Vertriebskonzepte und kundenorientierter Produkt- 
variationen auf der Bass profunder Marktforschung 

Ihre bisherige Karriere sollten Sie auf einer soliden kaufmännischen oder technischen Ausbildung aufgebaut haben. Für die 
Aufgaben qualifizieren Sie sich durch den Nachweis mehrjährigen Vertriebsengagements in vergleichbaren Absatzkanälen und 
Märkten. Bereitschaft und Freude an lebhafter Reisetätigkeit setzen wir voraus, wenn Sie Ihre verantwortungsvolle Aufbau- 
aufgabe engagiert wahrnehmen wollen. 

Im Hinblick auf die von uns geforderte berufliche Erfahrung sowie Entwicklungsmöglichkeiten stellen wir uns Ihr Alter 
zwischen JS und 40 Jahntrt vor. Englische Sprnchkenntnisse würden Ihnen die Kontakte innerhalb unseres Konzerns erleichtern. . 
Daß wir Ihrem fachlichen und persönlichen Profil einen adäquaten finanziellen Rahmen geben und wir auch Ihre Erfolge 
honorieren, dürfen Sie voraussetzen. 

Sitz unseres Unternehmens ist eine landschaftlich reizvolle Gegend im Einzugsbereich einer norddeutschen Metropole. 

Wenn Sie sich unseren Anforderungen gewachsen fahlen und Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reut, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Uchbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintritts- 
terminj tat die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram -Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er A Uee 45, 

5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/61598. Weitere für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen geben 
Ihnen die Herren Wegner und Baldus unter der Rufnummer 0228/2603-131 - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sind für unsere Berater selbstverständlich. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nach- 
richt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Setzen Sie Ihre vertriebtiche Karriere in einem aufstrebenden 
Markenartikelunternehmen fort 

Bei den Großvertriebsformen des deutschen Lebensmittelhandels sind wir als namhafter Anbieter von Sekt und Spirituosen 
bekannt, wobei wir uns mittlerweile in einem interessanten Marktsegment als Marktführer profiliert haben. Dieser Erfolg ist auf 
eine überzeugende und konsequent vertretene Marketingstrategie zurückzuführen, vor allem aber auch auf harte Arbeit am 
Point of sale. Das mit den Absatzerfolgen einhergehende starke Wachstum unseres mittelständischen Unternehmens macht es 
nunmehr erforderlich, uns in der Führungsspitze qualifiziert zu verstärken. Wir suchen Sie daher als 


Leiter des Vertriebs 


und wollen Ihnen die volle Absatzverantwortung für unsere bedeutendste Sortimentsgruppe übertragen. Im einzelnen erwartet 
die Geschäftsführung von Ihnen die Erfüllung des folgenden Anforderungsprofils: 

9 FUndierte Kenntnisse der Absatzkanäle und Vertriebsformen des Lebensmittel-Einzelhandels, am besten nachgewiesen durch 
eigene verkäuferische Erfahrungen attf Key account-Ebene 

9 Befähigung zur Weiterentwicklung unserer erfolgreichen Markenartikel-Strategie sowie Durchsetzungsvermögen bei deren 
Umsetzung in erfolgversprechende Vertriebs- und VerkaitfrfÖrderungsmaßnahmen 
9 Sichere Beherrschung der einschlägigen Instrumentarien zur Vertriebssteuerung und Handhabung eines modernen, aussage- 
fähigen Vertriebscontrolling 

9 Erkennbare Personalführungsfähigkeiten , um den richtigen Einsatz und die notwendige Unterstützung der Ihnen unterstell- 
ten Außen- und Innendienstmitarbeiter sicherzusteUen 

Wir stellen uns eine wirklich erfolgsorientierte, zielstrebige und charakterlich einwandfreie Persönlichkeit vor, die gleichermaßen 
von internen und externen Gesprächspartnern aufgrund ihrer Führungs- und Managementquafitäten in Verbindung mit aus- 
geprägter Fachkompetenz akzeptiert wird; dies ist sicherlich keine Frage des Alters, sondern eine des individuellen Formats. Da- 
her könnte diese Aufgabe auch für einen jüngeren (Anfang 30 bis Anfang 40) Vertriebsmanager mit Entwicklungspoientia I der 
nächste und folgerichtige Kar rie reschritt sein. Wir wollen aber deutlich machen, daß wir nicht den „ Oberverkäufer “ suchen, 
sondern den konzeptionell und unternehmerisch denkenden Vertriebslenker und -koordinator, der die notwendigen Impulse 
gibt, motiviert, unterstützt und kontrolliert. 

Falls Sie an einer Mitarbeit in einem wachstumsorientierten mittleren Unternehmen mit zahlenmäßig kleiner Führungsmann- 
schaft interessiert sind, in dem Sie ein Höchstmaß an Verantwortungs- und Entscheidungsmöglichkeil verwirklichen können, 
sollten Sie sieb mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 
45. 5300 Bonn I, in Verbindung setzen. Bitte reichen Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden Kontaktes Ihre aussagefähigen 
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der 
Kennziffer 1/41558 ein. Die Herren Baldus und Hatesaul sind auch gerne bereit. Ihnen zusätzliche Informationen Ober diese 
Position telefonisch, unter der Rufnummer 0228/2603-127, zu vermitteln. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich ist richergestellt, daß Ihre Sperrvermerke strikt 
berücksichtigt werden und volle Vertraulichkeit garantiert ist. Aus dem Urlaub genügt eine kurze formlose Interessensbekun- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Diese Auf gäbe erfordert dm unternehmerisch handelnden 
Vertriebsprofi mit guten Kontakten im Food-Bereich 

Wir gehören zu den bekannten Papierverarbeitem und -veredJem im Markt der Verpackungsmittel für den Food- 
Bereich. Unsere Kunden sind die Lebensmittelindustrie, die Großformen des Einzelhandels sowie Einkaufsgenos- 
senschaften. Unsere technische Ausstattung ermöglicht uns, die Anforderungen unserer Kunden flexibel und in 
hoher Qualität zu erfüllen. Dies schließt natürlich nicht aus, daß wir uns täglich im Wettbewerb neu behaupten 
müssen. Daher messen wir allen Aktivitäten in Vertrieb und Marketing besondere Bedeutung zu. Ais unser 
zukünftiger 

Vertriebstäter 

-Prokura- 

werden Sie den erforderlichen Freimim haben , um unsere Position im Markt mit unternehmerischem Drive zu 
verstärken und auszubauen. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben rechnen wir: 

• Weiterentwicklung unseres Vertriebs- und Marketingkonzepts sowie konsequente Durchsetzung Ihrer Strategie 
im Markt 

• Gezielte Weiterentwicklung unseres Produkt- und Leistungsprogramms zur Erschließung weiterer 
Anwendungsbereiche und neuer Abnehmerbranchen, insbesondere durch verstärkte Produktspezialisierung 
und Entwicklung von Produktsystemen 

9 Persönliche Betreuung unserer Großkunden auf nationaler Ebene 
9 Führung, Motivation und weiterer Ausbau unserer Vertriebsorganisation 

Wir setzen voraus, daß Sie mit einer qualifizierten kaufmännischen Ausbildung in Industrie oder Handel die 
Grundlage für Ihre konsequente berufliche Entwicklung im Vertrieb gelegt haben. Sie verfügen heute aus mehr- 
jähriger und erfolgreicher Tätigkeil in lotender Vertriebsposition - bevorzugt in der Papierverarbeitung bzw. im 
Verpackungsmittelgeschäft - über fundierte Kenntnisse unseres Marktes und sind bei maßgeblichen Einkäufern 
gut eingeführt. . ' , 

Falls Sie an einer anspruchsvollen Position und darüber hinaus an interessanten Weiterentwicklungsmöglichkeiten 
interessiert sind, bitten wir möglichst umgehend um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , frühester Eintrittstennin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdoner AUee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer! 721 568. Sollten Sie vorab weitere Informationen benötigen, so stehen Ihnen die Herren 
Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind durch unsere Berater richergestellt. Sollten Sie rieh zur Zeit im 
Urlaub befinden, genügt eine formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie überzeugen uns durch Ihre technische Kompetenz für 
Konstruktion und Fertigung 

Als erfolgraches mittelständisches Unternehmen des Spezialhallenbaus bieten wir auf der Grundlage der Normstahlhalle den 
variablen Systembau - individuelle Lösungen für Industrie, Handel, Landwirtschaft und Sport. Die Kombination aus langjähri- 
ger Erfahrung, modernster Fertigungstechnik und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit Herstellungspartnem in der 
gesamten Bundesrepublik hat uns zu einer angesehenen Marktstellung verhotfen. Wir wissen aber, daß dieser Erfolg nur durch 
wirtschaftliche Fertigung in allen Bereichen langfristig abgesichert werden kann und suchen daher den verantwortlichen 

Technischen Leiter - Hallenfertigbau - 

der neben der Führung und Steuerung des gesamten Betriebs die Leitung des technischen Büros übernimmt. Wir erwarten vor 
allem, daß Sie in der Lage sind, folgende Aufgabenschwerpunkte zu bewältigen: 

9 Führungs- und leistungsorientierte Motivation der qualifizierten Mitarbeiter 

9 Kontinuierliche Optimierung der vorhandenen Fertigungsmöglichkeiten, vor allem auch unter Berücksichtigung neuer Tech- 
nologien, Trends und Verfahren 

9 Systematische Planung, Organisation und Prüfung aller Arbeitsabläufe und Arbeitsleistungen auf ihre Wirtschaftlichkeit 
9 Individuelle und kostengünstige Konzeptionkrung durch EDV-unterstatzte Konstruktion 

Es versteht rieh von selbst, daß dieses Aufgabenspektrum nur einem praxiserprobten technischen Führungsmann übertragen 
werden kann, der auf der Baris einer abgeschlossenen Ingenieurausbildung als Statiker und Schweißfachingenieur nachweisbare 
Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung aus dem Stahlhochbau (Hallenbau/Brückenbau) vorweisen kann. Daß Sie da- 
mit die Vorlageberechtigung bei Bauämtem besitzen, setzen wir voraus. Neben den bereits erwähnten fachlichen Voraussetzun- 
gen verlangt diese Aufgabe Engagement, Einsatzbereitschaft und persönliches Vorbild. Damit wird in Ihrem Bereich die Grund- 
lage dafür gelegt, dqß wir nicht nur kostengünstig fertigen, sondern auch durch hochwertige Qualität optimal unsere Kunden- 
wünsche erfüllen. Ihr Alter sollte aufgrund der geforderten Qualifikation um 35 Jahre liegen. Die Bezüge sind der Position ent- 
sprechend durchaus attraktiv und erfolgsorientiert. Unser Unternehmen und damit Ihr zukünftiger Dienstsitz liegt in Großstadt- 
nähe am Niederrhein. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausf ordern, senden Sk bitte Ihre aussaggßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Emtrittstermin, Gehaltsangübe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/51 548. Sollten Sie 
noch weitere Fragen haben, so stehen Ihnen die Hemm Steinmetz und Hatesaul unte r der Rufirumm& 0228/2603-1 14 gern zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sk unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern Ihnen unsere Berater 
zu. Sollten Sk sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Kaufmännischer Geschäftsführer 


Wir sind ein benanntes U n te rneh me» der mataiv 
verarbeitenden Industrie und haben önseren Sitz 
in öir»rlam^hafüich reizvollen Lage'stft hohem 
Freizeitwert. . : - 


Großanlagenbau 


Süddeutschland 


Unsere Erzeugnisse werden hach neuesten tech- 
nischen- und betriebswirtschaftlichen Erkennt- 
nissen gestaltet und sind weltweit bekannte Qua- 
litätsprodukte. ’ 


Zum Austreu unseres Vertriebes suchen wir zum 
baldigen Eintritt einen - - 


Wir sind ein weltweit tätiges, kerngesundes Unternehmen. 


Wir suchen den erfahrenen MANAGER, der gemeinsam 
mit seinen technischen Kollegen das Unternehmen steuert Er 
soll nach seiner Einarbeitung die Sprecherfunktion überneh- 
men können. 


Seiner direkten Verantwortung unterliegen 

• Rechnungswesen, Controlling und Rnanzmanagement 

• Personalwirtschaft und Organisation 

• Materialwirtschaft 

• Rechts- und Vertragswesen, allgemeine Dienste 

• Beteiligungen und Tochtergesellschaften 

• Öffentliche Beziehungen 


Gefordert sind neben der unabdingbaren Fachkompetenz 
strategisches Denken und die Fähigkeit; großräumige Ent- 
wicklungen innerhalb und außerhalb der Branche zu erkennen 
und zu nutzen. ■ 

Grundsatztreue bei gleichzeitiger Flexibilität in der 
Verhandlungsführung, Führungsbegabung und überzeugende 
Ausstrahlung sind die entscheidenden Wesensmerkmale 
Der internationale Rahmen unseres Geschäfts erfordert 
verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse. Gute Kennt- 
nisse einer weiteren Fremdsprache; vorzugsweise französisch, 
sind von Vorteil. 

Entwicklungschancen und Vertragsbedingungen ent- 
sprechen dieser außergewöhnlichen, unternehmerischen Auf- 
gabe in einer bedeutenden Branche unserer Wirtschaft 


Exportkaufmann 


Gedacht haben wir an einen gut ausgebildeten 
Exportkaufmann, der bereits mehrere Jahre er- 
folgreiche Berufstätigkeit nachweisen kann. Eng- 
lische und französische Sprachtenntnisse sind 
unabdingbar. Ferner setzen wir Kontakt- und 
Kommunikattonsstärire sowie Befähigung zum 
konzeptionellen Denken voraus. 


Ober Konditionen und alle wichtigen Details spre- 
chen wir gern mit Ihnen. Bitte bewerben Sie sich 
mit , Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen 
(einschließlich. Gehaltavorstellung) unter V 8546 
an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Standort ist eine süddeutsche Großstadt 


Namhaftes Unternehmen in der Gas-Armaturenbranche sucht 


techri. Mitarbeiter 


Für Erstgespräche zur Wahrung absoluter Vertraulichkeit steht Ihnen unser Berater zur Verfügung, der auch Ihre schriftlichen 
Unterlagen entgegennimmt 


tö r folgende Aufgabengebiets: 

Beratung und Betreuung unserer Kunden im Inland (Außen- 
dienst), Bearbeitung von tschn. Sonderaufgaben. Vorausset- 
zung: Kontaktfreudigkett, sicheres Auftreten, Verhandlungsge- 
schick sowie Engüsehkanntrüssft, Standort: NRW. 


DR. HANS BORST UNTERNEHMENSBERATUNG - Bruckenwiesen 40 - 7440 Nürtingen-Hardt - TeL 070 22/5 24 38 


Leistungsgerechtes Gehalt und . Ffrmertwagen werden zugesf- 
chert 


Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansion seriöse 


Vertriebsmitarbeiter 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäftsleitungs-und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich" verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gegenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebsunterstützung an. 


ln gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mrtarbeiterwird 
ein Verdienst von 


290.000,- p.a. 


Realität werden. Unsere bundesweite Organisation erlaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 
Bitte wenden Sie sich an uns unter Chiffre: 

M 8451 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein Unternehmen der Carl-Zeiss-Gruppe mit rund 900 Mitarbei- 
tern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte. Navi- 
gationssysteme und Stabilisierungen für die Schiffahrt und die 
Wehrtechnik. 

Unser Produktprogramm ist umfangreich und durch 

eine große Fertigungstiefe und Technologiebreite gekennzeichnet 

Unsere Normabteilung, deren Leitung neu zu besetzen ist 

hat daher eine wichtige Funktion auszuüben. 


Wir suchen eine/n Dipl. -Ing. als 

Leiter/in 

der Normabteilung 


Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Erarbeitung und Kontrolle der Einhaltung von Ordnungssystemen 
und Durchführungsbestimmungen für die technische Dokumen- 
tation vornehmlich «n Entwicklung und Konstruktion (Teile- 
stammdaten. Zeichnungs- und Stücklistenwesen. Software- 
dokumentation. Änderungswesen). 

• Erarbeitung und Kontrolle der Einhaltung von Werksnormen für 
elektronische, elektromechanische und mechanische Teile und 
Baugruppen sowie für Halbzeuge und Verfahren. 

• Beschaffung. Verwaltung und ggf. Aufbereitung externer Normen 
und Vorschriften 

• Verwaltung von Hauptdaten der Teiles tammdatei und eines 
EDV-Informationssystems für den Entwickler und Konstrukteur. 

Wir erwarten Durchsetzungsvermögen und Organisationstalent, vorzugsweise 
einschlägige Berufserfahrung. Kenntnisse und Erfahrungen in der 
EDV. m den Arbeitsabläufen der Entwicklung. Konstruktion und 
Arbeitsvorbereitung sind erforderlich. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
aufgeschlossenen Mitarbeiterkreis bei leistungsorientierter 
Vergütung 


Sollte Sie unser Angebot ansprechen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien 
und Angabe der Gehaltsvorstellungen. 


ANSCHUTZ KIEL 


Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36. 
D - 2300 Kiel 1 



Anschütz - 

richtungweisende 

Sicherheit 


ANSCHÜTZ Zeiss-Gruppe 



Center-Management Müller GmbH 
ist efn Dien atleistu ngsu nte meb- 
men. das sich seit mehreren Jahren 
sehr erfolgreich spezialisiert hat 
auf das Management (Verwaltung 
und wirtschaftliche Steuerung) von 
Shopping-Centern und Einkaufo- 
passagen in Deutschland. 

Im Frühjahr 1985 wird das „Hansa- 
zentrum Krefeld“ eröffnet Hierfür 
brauchen wir Ihre engagierte Mitar- 
beit - möglichst schon zum 1. Ok- 
tober 1984 -als 


Center- 

Manager 


Sie werden verantwortlich sein für 
folgende Aufgaben: die Mitarbeit ln 
der für das Einkaufszentrum ge- 
gründeten Wertoega meinschäft, 

mit maßgeblichem Einfluß an der 
Eröffne ngswerbung, die Überwa- 
chung dar organisatorischen Ab- 
läufe in Technik und Verwaltung, 
die Kontaktpftage zu den dortigen 
Mietern, zu Behörden und Verbän- 
den sowie die Führung von Vermie- 
tungsgesprächen. 


Eine interessante, herausfordernde 
Aufgabe für Sie. wenn Sie bereits 
auf diesem Gebiet oder Im Bereich 
des Einzelhandels (SB-Warenhaus. 
Textil kaufhaus o. ä-) Berufserfah- 
rung sammeln konnten. Von uns 
können Sie erwarten; eine sehr 
gründliche Einarbeitung und ange- 
messene Konditionen. Bei der 
Wohnraumbescftaffung sind wir Ih- 
nen behilflich. 

Schreiben Sie uns bitte mit kom- 
pletten, aussagef&higen Unterla- 
gen und Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung unter dem Kennwort „Han- 
sazentrum Krefeld“. 



Gr. Seichen 30 
Hanse-Viertel 
2 Hamburg 36 


refchett 


Für den weiteren Ausbau unserer Außendienstorgan i- 
sation suchen wir 


als Repräsentanten für den Besuch von Apotheken 
für den nordwestdeutschen Raum. 


Wenn Sie nach mehrjähriger erfolgreicher Tätigkeit 
der Beratung und des Verkaufs in Apotheken eine 
Aufgabe mit langfristiger Perspektive suchen, 


wenn Sie mit Ihrem Verkaufsgespräch vor einem 
anspruchsvollen Gesprächspartner bestehen können, 
sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 


Nach sehr sorgfältiger Einarbeitung bieten wir Ihnen 
u. a. erfolgsorientierte Bezüga 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lichtbild an die Geschäftsleitung 


F. Reichelt AG 

Ekemstraße 50, Postfach 41 40, 2800 Oldenburg 


NOSKE-KAESER 


Klima ■ Kalte ■ Heizung ■ Sanitär ■ Rohrleitung ■ Feuerschutz 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Klima-, 
Kälte-, Heizungs- und Sanitärbranche sowie des Rohr- 
leitungsbaus. Zum nächstmögllchen Termin suchen 
wir einen 


Sie werden als Sachbearbeiter in der Zeitwirtschaft die 
Bereiche Pianzeiteretellung, Arbeitsgestattung und Un- 
terweisung sowie Wirtschaftlichkeitsrechnung selb- 
ständig bearbeiten. 


Wirstellen uns einen Diplom-Ingenieur der Elektrotech- 
nik mit mehreren Jahren Berufserfahrung in der Arbeits- 
vorbereitung vor, Erfahrungen im allgemeinen Geräte- 
und Apparatebau wären von Vorteil. 


Neben einem sicheren Arbeitsplatz bieten wir ein 
selbständiges und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld. 
Das Gehalt entspricht der Aufgabe. 


Sie fühlen sich angesprechen? Dann nehmen Sie doch 
Kontakt mit unserem Herrn Heeschen auf, den Sie unter 
Tel.-Nr. 0 40 / 8 54 42 51 erreichen. 


Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung 
einschließlich Folo und Angabe Ihres Gehaltswunsches. 


NOSKE-KAESER GmbH ^^ nb “'S al £> 47 - 51 

0-2000 Hamburg 54 




Ihre Bewerbungen richten Sie bitte unter U 8523 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen. 



Wir sind ein expandierendes Unternehmen 
der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in Bremen. 


Im Rahmen unserer langfristigen Unternehmensplanung sollen alle Kommunika- 
tion^ und Informationssysteme unseres Haiises optimiert und weitestgehend 
integriert werden. Zur Realisierung dieser Aufgabe suchen wir, möglichst zum 
1. Oktober 1984, den berufserfahrenen . 


Assistant Manager 

Informationssysteme 


als stellvertretenden Leiter unserer DV- und Organisationsabteflung. 


Ausbildung 


abgeschlossenes Hoch-, oder Fachhochschulstudium 
der Informatik oder der wtrtscnartswtssenscrraffon 


• Erfahrungen 


Projektmanagement im DV- und Organisationsbereich 

DV-Techniken 

-JBM/38 

- Dialogsysteme 

- Datenbanken 

- Co bol- und/oder RPG-III-Programmierung 

Neue Informationstechniken 

- lokale PC-Netzwerke 

- Telekommunikation 

- Bürokommunikation 


Organisation von Arbeitsabläufen in einem Industrie- 
unternehmen 


• Ihre Bewerbung 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen an die von uns beauftragte Wirtschaftsprüfungs- 
geselischaft Price Waterhouse GmbH, 2000 Hamburg 
38, Warburgstraße 28 (z. Hd. Herrn Baldeweg}. Vertrau- 
lichkeit wird zugesichert ' 



Mit unserem Werk Nettetal (ca. 1600 Beschäftigte) gehören wir zur 
PIERBURG-Gruppe und sind auf dem Gebiet der Vergaser-Herstedung ein 
führender Lieferant für die in- und ausländische Automobilindustrie. 

Wir intensivieren unser Qualitätswesen und suchen deshalb zum frühest- 
möglichen Termin den 


LEITER WARENEINGANGSKONTROLLE 


Dabei denken wir an einen qualifizierten Techniker oder Ingenieur (Masch.- 
Bau/Feinmechanik) mit mehrjähriger Erfahrung im Qualitätsbereich eines 
metallverarbeitenden Industrie-Unternehmens sowie Erfahrungen in der 
Anwendung von wirksamen, wirtschaftlichen Qualitätstechniken. Der Qua- 
lifikationsnachweis über DGQ-Scheine sollte selbstverständlich sein. 

Die angebotene Aufgabe umfaßt: 

• Prüfung von Bauteilen und -gruppen 

• Durchführung von qualitätsverbessemden Maßnahmen bei den Lieferan- 
ten und überwachen auf Wirksamkeit 

• Ausbau zeitgemäßer QuaUtätstechniken in der Wareneingangsprüfung 

• Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Ihre komplette Bewerbung (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Tätigkeitsnach- 
weis, Emkommensvorstellung, frühester Eintrittstermin) richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 


GmbH & Ca KG ■ .Werk 3 

Am Bengerhof 1 • 4054 Nettetal t (Lobberich V 
Tel. 021 53/12 42 20 i«»mncn| 
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V&rtriebs-Ingenieur 

Tiefkühltechnik 


Aufgaben 


Vertrieb von Invest jtionsöötem an die Ztelgruppe Labensmitiel- 
induatrfe in der BRD und Europa mit den Schwerpunkten: 

- Akquisition und Kundenbetreuung 

- Anfragen- und Angebotebearbettung 

- Technische Berechnungen zur Anlagenaustegung 

- Auftragsabwicklung hzw. Projektvertbigung 

- Unterstützung der Auslandsvertretungen 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Ingenieurstudium 

ln der KäHeVWärmetectmik (Anlagenbau) erworbene Berufepm-' 
xis 

Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit als Vartriebsingenieur mit 
entsprechender Ausländserfahrung im Inveatitlonsgüteiberelch 
Erfahrung in der Angebots-, Auftrags-, Projeküwarbeiturtg 
Englisch verhandlungssicher, Französischkenntnisse sind von 
Vorteil 

Wichtige Persönlich kettsmeric male: Eigeninitiative, absolut selb- 
ständige Arbeitsweise, verftandlungssiciw, offen, kooperativ 
Alter: ca. 30-45 Jahre 






i, 
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Unternehmen 

Namhaftes Unternahmen da« Anlagenbaus. Zählt zu den führen- 


Angebot 

Verantwortungsvolle, weitgehend selbständige Aufgabe fQr eine 



den Anbietern auf den Fachgebieten Gefriertachnik/Lebensmit- 

tetverartoeitung 

Sitz: Hamburg - 


Verkäuferpersönlich kett 

Attraktive Dotierung, Firmenwagen, zettgemäBe Sozial le »Jun- 
gen 


Informieren sie sich schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr Ober 
wettere Einzelhaften bei dem zentralen Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters, Telefon: 
041 93/76666. Er behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von 
Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Dis Kontaktadresse ist: 


UBI UNTERNEHMENSBERATUN6 GMBH 

Mitglied des BDU 

BaurstraBe 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 ■ Telex Nr. 2 173371 


Assistent 

Geschäftsleitung 

mit Erfahrung im betrieblichen Rechnungswesen 


Aufgaben 

Aktive Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung bei 

der Analyse und Realisierung betriebswirtschaftlicher Pro- 
blemlösungen. Schwerpunktaufgaben sind: 

- Aufbau und Einführung einer DV-gestütztsn Betriebsab- 
rechnung (MOT) 

- Verantwortliche Mitarbeit an dar Reorganisation der Mate- 
rialwirtschaft 

- Überwachung. Zusammenstellung und Kommentierung des 
monatlichen Berichtswesens (So UAst-Verg laich) 

- Finanzplanung 

- Unterweisung der Anwender In Organisation und Handha- 
bung das tnstumentarhims 


Voraussetzungen 

Erfolgreich abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium, Schwerpunkt: Finanz* und Rachnungswesen/Organi- 
sation 

Mindestens 2jährige praktische Erfahrung im betrieblichen 
Rechnungswesen, möglichst in einem technisch orientierten 
Industriebetrieb 

Gutes Verständnis für wirtschaftliche und organisatorische 

Zusammenhänge 

Englische Sprach kenmnisse 

Wichtige Pereönlichkettsmerkmale: Kontaktfraudlgkart. siche- 
res Auftreten, Gespür für das Machbare, einsatzbereit, in der 
Lage, Aufbauarbeit zu leisten. 


Unternehmen 

Erfolgreiche mittalständische Firmengruppe im Bereich Ent- 
wicklung, Herstellung und Vertrieb von Spezialprodukten Im 
Investitionsgüterbereich 
Bedeutender Exportantel I 
Sitz: Hamburg 


Angebot 


Mitarbeit bei der Entscheidungsfindung und Steuerung eines 
expansiven Unternehmens 
Attraktives Startainkommen 
Guts Entwicklungsmöglichkeiten 


Informieren Sie sich schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr über weitere Einzelheiten bei dem 
zentralen Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters. Telefon 0 41 93 1 7 B6 66. Er behandelt ihre Bewerbung streng vertraulich und 
leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße 64 - Postfach 520353 - 2000 Hamburg 52 
Telelon: 040/892003-05 Telex Nr 2173371 


Gruppenleiter 

Konstruktion u. Auftragsabwicklung 

Produktbereich Apparate und Schalldämpfung 


Aufgaben 

Leitung eines Konstruktionsteams mit den Schwer- 
punktaufgaben: 

- Konstruktive Abwicklung von Wärmetauscher-, 
Schalldämpfer- und Entspanneranlagen 

- Sicherstellung von funktions- und fertigungs- 
gerechten, rationell erstellten Bauunterlagen 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium der Ingenieurwissen- 
schaften 

Fundierte Kenntnisse auf den Gebieten Wärme- 
technik und Festigkeitsberechnungen 
Einige Jahre Erfahrung als Konstrukteur im 
Apparate- oder Kesselbau 


Unternehmen . 

Bedeutendes Großunternehmen der Metall- 
industrie 

Breitgefächerte Produktpalette 

Exportintensiv 

Sitz: Hamburg 


Angebot 

Führungsposition mit interessanten technischen 
Fragestellungen 

Attraktives Einkommen, abhängig von einschlä- 
gigen Erfahrungen und Qualifikation 
Übernahme evtl, anfeilender Umzugskosten so- 
wie Unterstützung bei der Wohnraumbeschaf- 
fung __ 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, 
würden wir uns. über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis kopten und möglichst Lichtbild sehr 

fr bum». SJa «nviehen uom'_Obimr u/nontn (’WaorwItMntar, der Ihn*' Anfrage abcoJut vertraulich behandelt und 
Sperrvermerke streng beachtet. Aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung. 



UBI UNTERNEHMENSBERATUN6 GMBH 

Mitglied des BDU 

BaurstraBe 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 20 03-05 Telex Nr.2173371 


Selbständige Existenz 

Moderne EheVBekanntechaftsarv 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung einer 
Filiale. Kapital DM 3000 bis 15 000 
erforderlich. Nebenberuflicher Start 
möglich. 

CPA, Postfach 11 0441 
6000 Frankfurt 11 


Ärztin ta Panna 

Italien, sucht für ihren 3jährigen 
Sohn eine kinderliebe Frau, die ihn 
ganztags behütet. 

Zuschr. erb. an Dr. Oreonl, Strada 
Repubbllca 42. 43100 Parma/ltaiien 


Sauna-Hereteller 
sucht nebenberuflich 

Verkäufer 

Platz für Mustersauna, besetztes Tel. 
u. ca. DM 3000,- erfordert. 
Hofmann-Saunebau 
TeL 0 26 64/ 17 22 


INN KEEPER wanted tor a 7 bed- 
rootn Victortan „Bed and Break- 
ta*t“. Wayne Petereon, 448 South 
Aubum Street, Grass VaSey, CA- 
LIFORNIA, 95945, USA. TeL 916/ 
272 - 6870. 


8.000,- DM monatl. 


FINANZ GMBH KAISER. 79 ULM 


SpHzemenHenst 

Damen 

durch ein neues Splel-Lemsystem 
(vom Kultusmin. empfohlen) an Kin- 
dergarten und Schule. Bestehender] 
Kundenstamm/Einarbeitung in der 
Praxis. 

Kontaktaufnahme: 

FröhHng Spietoveriag 
Ronmerecbelder Str. 72 
5080 Belgisch Gladbach 2 
TeL 02202/3 00 01/2 


^rtriebsrepräsentant 

Investitionsgüter 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie mit einer 
guten Marktpräsenz ln Deutschland und Europa. Aufbauend auf unsere guten 
Geschäftsverbindungen, erweitern wir unsere Vertriebsaktivitäten und suchen für 
den Bereich Speztalmaschlnen einen dynamischen Verkäufer. Zielgruppe sind 
Industriekunden in Westeuropa. Neben der Neukundengewinnung und Kundenbe- 
treuung sind die Zusammenarbeit mit Auslandsvertretungen und die Angebote-/ 
Auftrags bearbeite ng die Schwerpunktaufgaben, .... 

Diese anspruchsvolle und .Gestaltengsspielraum bietende Aufgabe wollen wir 
einem Herrn im' After von ca. 28 bis 35 Jahren übertragen. Nach einer Ausbildung 
als Techn. Kaufmann, Exportkaufmann oder Ingenieur (mit kaufen. Kenntnissen) 
muß er mehrjährige erfolgreiche Verkaufspraxis im Investitionsgüterbereich, z. B. 
Verpackungsmaschinen, Lebensmittelverarbeitungsmaschinen o. nachweisen 
können. Wichtige Kriterien, um sich am Markt durchzusetzen, sind auch Kontakt- 
stärke, Organisationsvermögen, eine selbständige Arbeitsweise sowie eine gute 
kaufm .-techn. Argumentation und sichere Englisch Kenntnisse. - Die Dotierung ist 
attraktiv und leistungsorientiert Ein Firmen wagen wird gestellt Dienstsitz ist 
Hamburg. 

Informieren Sie sich schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 
11.00 und 16.00 Uhr über weitere Einzelheiten bei dem zentralen Anzeigendienst 
des von uns beauftragten Beraters, Telefon: 0 41 33 / 7 86 68. Er behandelt Ihre 
Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrver- 
merken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: ' 


UBI UNTERNEHMEMSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDli 

Baurstraße 84 Postfach 520363- 2000 Hamburg 52 
Telelon: 040/89 2003-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Wir sind 

ein aufstrebendes Unternehmen der Werbebranche mit großem regionalen Erfolg. 
Dieser Erfolg zwingt uns, unsere Aktivitäten auf die übrige BRD und die 
angrenzenden EWG- Lander auszudehnen. 

Wir suchen 

die Organisationsleiter, die unsere Konzeptionen in den einzelnen 
Bundesländern in die Tat umsetzen. 

Wir bieten 

erfolgsorientierte Provisionen, die dieser gestellten Aufgabe mehr als 

entsprechen. 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, erwarten wir Ihre 
aussagefähige Bewerbung an 

S+S Gesellschaft für Untemehmensberatung u. Werbung 

Neumarkt 11, 6800 Saarbrücken ■ TeL 06 81 / 5 84 75 91 


Als Fachbetrieb für Gefahrenmeldeanlagen haben 
wir eine in ihrer Klasse konkurrenzlose, hochwerti- 
ge Einbmch-Meldeanlage entwickelt. 

Für den Vertrieb dieser fast montagefreien Pro- 
dukte suchen wir deshalb per sofort geeignete 

Direktvertriebsorganisationen 
bzw. Handelsvertreter 

die sich mit unserer Hilfe eine schlagkräftige Di- 
rektvertriebsorganisation aufbauen wollen (Post- 
leitzah [gebiete 5, 6, 7, 8). 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schnellstens an: 

Alarmcontrol GmbH 

Herrn Weistenhöfer 
Marienstraße 56 a, 4950 Minden 
Tel. 05 71 / 2 90 66 


Gruppenleiter 

Konstruktion 


Wir sind ein diversifiziertes Großunternehmen mit Sitz in Hamburg. U. a. sind 
wir sehr erfolgreich tätig in Herstellung und Vertrieb von ScfiHfinneneinrich- 
tungen, die wir weltweit vertreiben. Wir wollen diesen Bereich organisato- 
risch und personell verstärken und suchen für die Leitung der Konstruktions- 
gruppe einen wendigen Konstrukteur. Zum Aufgabengebiet gehören u. a. die 
Erstellung von Einrichtungs- und Montageplänen. We r kst a ttzaichnungen 
und Stücklisten. Hinzu kommen Terminverfolgung und Ermittlung von 
Mengenauszügen sowie Bedarfsmeldungen für Bestell- und Kaufteile. 

Die Aufgabe verlangt einen Bewerber, der neben einer fundierten Ausbildung 
auch über einschlägige Praxis auf dem Gebiet des Innenausbaus und 
möglichst auch über den Einsatz von CAD verfügt. Aber auch die Bewerbung 
eines Ing. für SchiffeusrüstungZ-einrichtung würden wir begrüßen. Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet der Standardisierung und der englischen Sprache sind 
Voraussetzung. 

Weitere Details dieser interessanten Position würden wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen diskutieren. Als Vorbereitung dazu erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild 
und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Sie erreicht uns direkt unter der 
Kennziffer 5882 über den Personalwerbedienst, dem Sie mitteilen können, 
wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt eine 
Kurzbewerbung. 


UBI VHERBEDIENST 

Baurstraße 84 • Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Wir suchen zur sofortigen Zusammenarbeit 

Pharma-Referenten 

u.a. Ärztebesucher mit langjähriger Erfahrung. 
Bei uns verdienen Sie nebenberuflich bis 


ca. 25.000,- DM/Monat 


Interessenten wenden sich bitte 
an Frau von Schledorn unter der Rufnummer: 
Düsseldorf 0211/328317. 

Montag bis Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr. 


Wir, eine mittelständische Unternähme nsgruppe in der Ver- 
sorgungswirtschaft, suchen für die Geschäftsleitung einen 

Assistenten 


der nach einer qualifizierten betriebswirtschaftlichen Aus- 
bildung sein Können bereits unter Beweis gestellt hat 

Der Bewerber sollte ca. 35 Jahre alt sein. Aufgrund der 
vielseitigen Aufgabenstellung stellen wir uns einen dynami- 
schen und flexiblen Mitarbeiter vor, der insbesondere in den 
Bereichen Finanz- und Rechnungswesen, Berichtswesen/ 
Controlling und im Vertragswesen das entsprechende En- 
gagement und mehr mitbringt. 

Es ist vorgesehen, daß mittelfristig eine verantwortliche 
Position bei einem Tochterunternehmen übernommen wer- 
den kann. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellung senden Sie bitte an die Ge- 
schäftsleitung der 


Franz A. Pabelrek & Co. GmbH 

Kapstadtring 10 
2000 Hamburg 60 


Wir sind eine international bekannte Handaisgruppe des Non-Food-/Freizeitberei- 
ches mit dem Sitz in Bayern. 

Wir woilen unser umfangreiches Sortiment auch für die Zukunft lebendig und 
aktuell gestalten und suchen daher zum bald möglichsten Eintritt einen 

Spezialeinkäufer 
für aktuelle Posten 

Ziel der neu geschaffenen Position ist das Erkennen und „AufreiBen" von 
Marktchancen, um sowohl in unserem bisherigen Standardsortiment, aber auch 
vornehmlich in anderen Gebrauchsgüterbereichen für alle Altersgruppen zusätzli- 
chen Umsatz und höheren Lagerumschfag zu erreichen. 

Unser neuer Mitarbeiter soll wendig und mobil, verhandiungssicher und entschei- 
dungsfreudig sein und auch dem von uns betreuten Einzelhandel gegenüber 
überzeugend und begeisternd argumentieren können. 

Wir denken an einen erfahrenen, erfolgsgewohnten Fachmann im Atter zwischen 
30 und 45 Jahren mit englischen Sprachkenntnissen und mit der Bereitschaft, alle 
Märkte zu bereisen, der sich in einem dynamischen Unternehmen mit gutem 
Betriebsklima eine in jeder Hinsicht interessante und abwechslungsreiche Posi- 
tion schaffen möchte. 

Wenn Sie sich zu den Spitzenkräften zählen und die angegebenen Bedingungen 
erfüllen können, bitten wir um Ihre ausführliche und schriftliche Bewerbung - die 
wir selbstverständlich vertraulich behandeln - mit Angabe von Gehaltswünschen 
und frühestmöglichem Eintrittstermin unter E 8709 an WELT-Veriag. Postfach 
10 0864, 4300 Essen. 
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STADT^ 

BUXTEHUDE 


Unser Unternehmen mit Werken in Berlin und Ludwigsburg und etwa 2000 
Mitarbeitern im In- und Ausland ist auf verschiedenen Gebieten der Elektro- 
technik und Elektronik seit über 50 Jahren führend tätig. 


Bei der STADT BUXTEHUDE ist zum nikAstmögBchetH 
Zeitpunkt die Stelle dei/des 


Wir suchen für unseren Entwicklungsbereich in unserem Stammwerk Berlin 
zur Entwicklung von zukunftsorientierten Projekten mehrere 


Dipl.-Ingenieure 

Dipl.-Informatiker 


mit guten Kenntnissen und möglichst praktischen Erfahrungen auf einem 
oder mehreren der folgenden Fachgebiete: 


Digitale Signalverarbeitung ■ Digitale Nachrichtentechnik ■ Datenübertra- 
gungstechnik • Nachrichten-Meßtechnik ■ Mikroprozessortechnik • Software- 
Entwicklung - Technische Informatik • Kommunikationstechnik. 


Interessierte Damen und Herren erwarten vielseitige und verantwortungsvol- 
le Arbeitsaufgaben bei der Planung, Entwicklung sowie der experimentellen 
Realisierung digitaler Baugruppen und Endeinrichtungen für moderne und 
hochwertige Kommunikationssysteme. 


Sie genießen alle Vorteile der sozialen Leistungsfähigkeit, die ein großes 
Unternehmen wie wir bieten kann. 


Umfangreiche Berlin-Vergünstigungen bei einer Arbeitsaufnahme in Berlin 
erleichtern Ihnen den Neubeginn. 


ihren vielleicht schon festgelegten Urlaubstermin wollen wir nach Möglich- 
keit gern berücksichtigen. 


Sie haben Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an die Personalabteilung. Zur ersten Kontaktaufnahme 
können Sie uns aber auch anrufen. 


KRONE GmbH • Goerzallee 811 • 1000 Berlin 37 • Tel. 0 30 / 81 05-12 22 (Herr Klitsch) 


ELJ] TT 



Elektronik für Luftfahrt und Schiffahrt 


Marine-Navigationssysteme 


Wir entwickeln und produzieren innerhalb eines internationalen Untemeh- 
mensverbandes Navigationsgeräte, Digitalrechner und andere elektronische 
Geräte höchster Genauigkeit. 


Für die technische Akquisition unserer Marineprodukte suchen wir als „Area 
Sales Manager" einen Diplomingenieur (TU/FH), der nach Abschluß seines 
Studiums bereits einige Jahre Berufserfahrung in der Entwicklung oder im 
Vertrieb von Marinesystemen sammeln konnte. Wegen unserer internationalen 
Geschäftsbeziehungen setzen wir sehr gute englische Sprachkenntnisse sowie 
die Bereitschaft zu weltweiter Reisetätigkeit voraus. 


Über unsere Konditionen und weitere Einzelheiten möchten wir mit Ihnen 
persönlich sprechen. Der Firmenstandort wird wegen seiner landschaftlichen 
und kulturellen Vorzüge geschätzt. Bei der Wohnungsbeschaffung und Über- 
siedlung nach Freiburg sind wir Ihnen behilflich. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. 


[R QjnrtEfF 


Lörracher Straße 18. Postfach 774 
7800 Freibur g i. Br., Telefon 0761 / 49 01-0 


Wir sind mit ca. 3700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgischen 
Seehafenverkehrswirtschaft. Um unsere vielfältigen Dienstleistungen unserem Kunden 
erläutern und anbieten zu können, bedarf es Erfahrung und Kenntnis der hafenspezifi- 
schen Gegebenheiten. Für unseren Untemehmensbereich Forstprodukte und Massen- 
stückgut suchen wir einein 


Vertriebsmitarbeiter/in 


Er/sie soll bestehende Kontak- 
te pflegen und ausbauen und 
durch Eigeninitiative neue 
Kunden für unser Unterneh- 
men gewinnen. 

Das verlangt neben einer ad- 
äquaten Ausbildung betriebs- 
wirtschaftliches Verständnis 
sowie gute Kenntnisse der 
Seehafenverkehrswirtschaft, 
möglichst mit spezieller Aus- 
prägung auf dem Forstpro- 
dukt esektor. Der/die Bewer- 


berin sollte über Erfahrungen 
im Zusammenwirken mit Ree- 
dereien. Schiffsmaklern, Spe- 
diteuren sowie Im- und Expor- 
teuren verfügen. 

Von der Persönlichkeit her er- 
warten wir ausgeprägtes Ver- 
handlungsgeschick und 

Durchsetzungsvermögen so- 
wie fließende Englischkennt- 
nisse in Wort und Schrift. 


die Aufgabenlösung Zutrauen, 
freuen wir uns über Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen. Bitte senden Sie diese 
an unsere Abteilung Personal- 
Ausbildung und -Systeme, wo 
Sie auch unter der Telefon- 
Durchwahl 0 40/3088-33 21 
Vorabinformationen erhalten 
können. Aus dem Urlaub ge- 
nügt eine Kurzbewerbung. 


Leiteriii/Leiters 


des Tiefbauamtes 


neu zu h t w. tai ft n 


Gesucht wird ein DipL-Ing. (TU/TH). möglichst mit großer 
Staatsprüfung, der über organisatorisches Geschick verfügt 
und die Arbeit qualifizierter Fachingenieure auf den Gebie- 
ten Straßenbau. Straßes- und Verkehrsptannng, Abwasser- 
beseitigung eJnschl, Klärwerk mit 100 000 EGW sowie 


Bauhof «nd Stadtgärtnerei leiten und koordinieren kann, ln 
absehbarer Zeit kommt der Bereich Hochbau hinzu. 


Es können sich auch Tiefbaiiingenieure (grad. oder Dipl. 
FH) bewerben, die über fundierte Fachkenntnisse and 
längere Berufserfahrung verfügen. 

Fina Fincrplhmg fcf im ftftflmtp.nvprhältnk vorgesehen. Die 
Besoldung richtet sich nach der Vorbildung der Bewerberin/ 
des Bewerbers (A 12/A 13). Bei einer Eins te ll un g im 
AneesteOtenverhältiris wird eine vergleichbare Vergütung 
nach BAT gezahlt. 

Die selbständige Stadt Buxtehude (34 000 Einwohner) liegt 
in landschaftlich reizvoller Lage am Tor zum Alten Land. Sie 
ist MJttdzentrum und Schwerpunktort im Bereich Ham- 
burgs. Trotz der Nähe zu dieser Großstadt hat die ehemalige 
Hansestadt Buxtehude ihre Eigenständigkeit auf allen Ge- 
bieten des kommunalen Lebens gewahrt. 


Damen und Herren, die sich bew e rben wollen, werden 
gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsu nt e r lagen innerhalb 
von zwei Wochen an die 


STADT BUXTEHUDE 
Postfach 15 55, 2150 Buxtehude 

za senden. 


Als namhafter Hersteller von Korrosionsschutzmitteln 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 


REISEINGENIEUR 


für die Betreuung der Automobilhersteller und 
Industriekunden in der Bundesrepublik und Im 
benachbarten Ausland. Nach Einarbeitung in das Gebiet 
wachsartiger Korrosionsschutzmittel erwarten wir eine 
selbständige Beratung der Kunden. 


Sprachkenntnisse in Englisch sind Bedingung, in 
Französisch von Vorteil. 


Wir haben diese Position für einen kontaktfreudigen, 
einsatzbereiten Herrn mit sicherem Auftreten 
lelstungsgerecht dotiert und stellen einen Pkw, der auch 
privat genutzt werden kann. Ein Wohnsitzwechsel nach 
Hamburg ist nicht erforderlich. 


Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir zu Händen 
unseres Personalleiters, Herrn Kirschner. 



Tedtd 


VALVOLINE OEL GMBH & CO. 

Überseering 9, 2000 Hamburg 60, Tel. 040/ 630 00 16 


Wlrauchwi zum 1 . 10. 1884 od«r apUar 


jungen Speditionskaufmann 
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BERG & SCHMIDT (GmbH & Co.) 


Aatfar AMarfl (aabaa HaM AOanUo) - 2000 Hantotrgl 


Kunststoffprüfung 


Unterstützung dmr Entwick- 
lung bei der Auswahl und 
Beurteilung geeigneter 
Kunststoffe durch Ermitt- 
lung entsprechender Daten 
In unserem Kunststofftech- 
nikum. 


Als eines der führenden Un- 
ternehmen unserer Branche 
haben wir auf dem Gebiet 
der Entwicklung und Herstel- 
lung von Analysensystemen 
und KunststoffelnmalartikeJn 
für die analytische und klini- 
sche Chemie einen Namen, 
der weltweit für Präzision 
und Qualität steht. 


Sie sind Absolvent einer 
Fachhochschule oder Tech- 
nikerschule der Fachrich- 
tung Chemie oder Maschi- 
nenbau und suchen eine Ein- 
stiegschance in die Kunst- 
stofftechnik. 


Wenn Sie an dieser Aufgabe 
interessiert sind und sich 


Ihr Aufgabenspektrum reicht 
von der Ermittlung firmenbe- 
zogener Werkstoffdaten 
über die Unterstützung der 
Konstruktionsgruppen bei 
der Auswahl geeigneter 
Kunststoffe und die Siche- 
rung des aktuellen Standes 
der Werkstofftechnik bis hin 
zur Lösung bearbeitungs- 
technischer Probleme. 


Ä 


Wenn Sie erste Berufserfah- 
rungen im Rahmen einer 
praktischen Ausbildung mit- 
bringen und Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Polymer- 
chemie beim Umgang mit 
Prüfgeräten und der Daten- 
organisation (EDV) vorwei- 
sen, sollten Sie unbedingt 
schriftlich mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen Kon- 
takt mit uns aufnehmen. 


Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 

Bei St Annen 1, 2000 Hamburg 11 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


FÜHRUNGSAUFGABE 
IN DER DV-BERATUNG 
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Bedeebng 


rite Anfgabeestaltaeg 
Sie süh dieser Her- 
ktw i fäuee, senden 


im Wa dam- 


Ploenzke - Ei 


Q 


durch Wissen 


EDV STUDIO PLOENZKE 


Wilhelmstxaße 48 • 6200 Wiesbaden TeL 0 61 21/30 70 01 
Wiesbaden • Hamburg - Köln ■ Stuttgart ■ Nürnberg - München - Zürich - Bern 


Wägen, Fördern, Sieben, Auswuchten, Prüfen 


Wir sind ein erfolgreiches, international bekanntes Maschinenbau- und Elektronik- 
untemehmen. In unserer Firmengruppe sind über 6000 Mitarbeiter beschäftigt, 
davon mehr als 4000 in unserem Stammhaus in DaiimstadL 


Eine unserer Verkaufsabteilungen ist zuständig für den weltweiten Vertrieb von 
Produkten der Auswucht-, Schwingungsmeß- und Prüftechnik, im Fremdspra- 
chendienst dieser Abteilung übersetzen qualifizierte Mitarbeiterinnen die vielfälti- 
gen und anspruchsvollen fremdsprachlichen Texte: 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir den 


Leiter des 

Fremdsprachendienstes 


Der Stelleninhaber ist dem Verkaufsleiter direkt unterstellt.. 


Das Aufgabengebiet umfaßt rieben der Führung der Gruppe die Anfertigung und 
Vergabe von Übersetzungen, die Übernahme von Dolmetscheraufgaben inner- 
und außerhalb des Hauses, die Terminsteuerung und Kostenüberwachung sowie 
die Auswahl und den Einsatz moderner EDV-gestützter Hilfsmittel. 


Voraussetzungen für diese Position sind eine Ausbildung als Diplom-Übersetzer 
oder Dolmetscher in 1. Englisch und 2. Französisch oder Russisch, mehrere Jahre 
Berufspraxis und Führungserfahrung. 


Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, freuen wir uns auf Ihre ausführliche 
Bewerbung, die Sie bitte an die Abteilung Personal wesen, Land weh rstr. 55, in 
6100 Darmstadt richten. Fragen vorab beantwortet Ihnen gerne Frau Heintz unter 
der Telefonnummer 0 61 51 / 32 22 39. 


^CARLSCHENCKAG 


Postfach 4018 ■ €100 Darmstadt 


Wir sind eine öffentlich-rechtliche Geschäfts- 
bank mit einer Bilanzsumme von 26 Mrd. DM 
und 1 .400 Mitarbeitern. 

Wir suchen den 


Chefsyndikus 


Als Leiter der Abteilung Recht sind Sie im 
Rahmen der Geschäftspolitik verantwortlich 
für die korrekte und effiziente Ausgestaltung 
der Rechtsbeziehungen der Bank und ihrer 
Tochtergesellschaften sowie für die Aus- 
schöpfung der Rechtspositionen unter 
Nutzen-Kosten-Gesichtspunkten. 


Sie unterstehen in dieser Position direkt dem 
Vorstandsvörsitzenden und werden von 
1 6 Mitarbeitern - darunter 7 Volljuristen - 
unterstützt 

Der Abteilung Recht ist auch die Mahn- und 
Vollstreckungsstelle zugeordnet 


Als Voiljurist mit mehrjähriger einschlägiger 
Praxis im Bankensektor - eihschl. Führungs- 
erfahrung - können Sie in dieser Aufgaben- 
stellung eine interessante Herausforderung 
sehen. 


Für Vorabinformationen stehen Ihnen 
telefonisch Herr Grabbe und Herr Base! zur 
Verfügung (0431 - 900 1 260/1 281 ). 
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Ihre Bewerbung richten Sie, bitte an die 
Personalabteilung der 
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Girozentrale 
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Postfach 1122, Martensdamm 6, 2300 Kiel 1 
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IMsclHranzfis^ebe Kosmetik 

Für unseren deutschen Markt Im Bereich Duftwässer, kosm. Erzeugnisse 
suchen wir versiert* 

Repräsentanten 

für die Bezirke: 

1. Köln, Aachen, Wuppertal, Bonn, Koblenz 

2. Dortmund, Essen, Unster 

3. Hamburg, Lübeck, (Gef 

4. Hannover, Braunschweis, BlelefMd 

5. München, Nürnberg, Kerisnihe, Stuttgart, Ulm 

für Groß- und Defaiigesch&ft (Drogerien, SB-Märfcta. Warenhäuser usw.j. 

Die Koemetlkbranche sollten unsere neuen Mitarbeiter kennen und beim 
fachbezogenen Handel angeführt sein. Eigeninitiative, Kontaktfähigkeit 
und fachliche Qualifikationen sind dazu notwendig. Der Position entspre- 
chend bieten wir Ihnen ein gutes Gehalt, Erfolgsprovision, einen neutralen 
französischen Firmenwagen der gehobenen KJasaa, auch zur Privatnut- 
zu ns mit Unfallversicherung. 

Interessiert Sie diese Aufgabe, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und 
Gehaltsangabe und frühestem Eint rittet ermin sowie Sperrvermerk an die 

Firma La Cure 

Franz. Haar- u- KöfperpflegemlneJ 
Postfach 25 02 01, 5090 Leverkusen 1 


Wir sind ein mittetständisches Unternehmen mit Sitz im 
Ruhrgebiet und suchen für den Vertrieb unserer Frucht- 
und Reformsäfte den 


Vertriebsleiter 


mit der Erfahrung und Fähigkeit, die Abteilung Marketing 
und Vertrieb nach modernen Grundsätzen aufzubauen 
und zu führen. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Untemehmensbera- 
tung Rhein-Ruhr GmbH, Bozener Straße 13, 4600 Dort- 
mund 50, Tel. 02 31 / 59 70 86 


Ein Angebot, das einem EDV-Profi nicht jeden Tag gemacht wird 

SAS Institute GmbH - Wir expandieren weiter 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit etablierten amerikanischen Computer-Software-Hauses. Unsere Produkte sind Insidern seit Jahren ein 
Begriff für Qualität und Erfolg und werden vornehmlich in den Bereichen Kapazitätsplanung, Datenverwaftung und -auswertung, für das fnformationszenfrum 
sowie Business-Grafiken, statistische Analysen und Prognosen eingesetzt 

Im Zuge unserer starken Expansion in Westeuropa werden einige Bereiche neu gegliedert und organisiert. Das bedeutet auch, daß wir uns personell verstärken 
müssen. Für unsere europäische Hauptverwaltung in Heidelberg suchen wir daher einen hochqualifizierten EDV-Fachmann (Alter: 30-40 Jahre) für die neu 
geschaffene Position des 

General Manager Vertrieb 

der die verantwortliche Leitung für alle Vertriebsaktivitäten im gesamten deutschsprachigen Raum übernimmt. 

Als Informatiker, Betriebswirtschaftler, Mathematiker oder Wirtschaft-Ingenieur bringen Sie wertvolle Voraussetzungen mit. Wichtiger sind uns aber Ihre 
praktischen Kenntnisse und Erfahrungen, die Sie an verantwortlicher Stelle als Vertriebsprofi in der EDV-Branche gewonnen haben. 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung auf dem Gebiet des Marketing-Mix, überdurchschnittliches Organisationstalent, die Bereitschaft, mit allen Stellen unseres 
Hauses eng zu kooperieren, ein hohes Maß an Selbstmotivation sowie Flexibilität und Belastbarkeit. 

Ferner sollen Sie die Verkaufsstrategie für den deutschsprachigen Raum koordinieren, die Vertriebsmitarbeiter schulen und motivieren, Seminare und 
Ausstellungen organisieren und in enger Abstimmung mit dem European Manager und ihren Kollegen die europäische Verkaufspolitik und -Strategie 
beeinflussen. 

In ihrer mindestens 5jährigen Berufstätigkeit sollten Sie Erfahrungen mit IBM-Software gemacht haben oder Computer-Kenntnisse der ISM-Konzeption 
besitzen. 

Grundvoraussetzung zur optimalen Erfüllung dieser hochinteressanten Aufgabe sind ausgezeichnete Englfschkenntnisse. 

Der Vertragsrahmen ist sehr attraktiv und wird Sie mit Sicherheit zufriedenstellen. 

Sie fühlen sich angesprochen und trauen sich die Bewältigung dieser anspruchsvollen Aufgabe zu? Dann sollten wir uns bald kennenlemen. Senden Sie daher 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (aus dem Urlaub genügt auch eine Karte) unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten 
Eintrittstermins direkt an die von uns beauftragte Beratung Norbert Emst, Personal- und Managementberatung, Postfach 10 21 43, 6900 Heidelberg, die eine 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen garantiert 

Unser Berater, Herr Ernst, steht Ihnen zu näheren Auskünften am kommenden Montag (9-18 Uhr) unter der Rufnummer 0 62 27 / 46 07 gerne zur Verfügung. 

A Norbert Ernst K 


Systemberater 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und montiert nachrichtentechnische 
Anlagen, im wesentlichen Multiplexsysteme, Richtfunktechnik, Raumfahrtelektronik, Kabel- 
lagen und Fernwirktechnik sowie Studio- und Beschallungstechnik. In Backnang und den 
zugehörigen Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwäbisch Hall, einschließlich unserer 
Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik, sind über 5900 Mitarbeiter tätig. 

Für den Fachbereich Muftiplextechnik 
suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

Ihre Aufgabe wird die Betreuung unserer Kunden im In- oder Ausland sein. Nach einer 
Einarbeitungszeit, in der .Sie Ihr Arbeitsgebiet - insbesondere analoge und digitale 
Muftipiexsysterne, Lichtwellenleitersysteme sowie Datenübertragung und Sprachverarbei- 
tungssysteme - kennengelemt haben, werden Sie (zusammen mit unserer örtlichen 
Vertretung) die Kundenberatung, Projektierung, Angebotsersteliung und Projektabwick- 
lung mit hoher Eigenverantwortlichkeit durchführen. 

Als Voraussetzung sollten Sie Kenntnisse der Nachrichtentechnik, Einsatzfreude und die 
Bereitschaft zu Reisen im In- und Ausland mitbringen. Englische Sprachkenntnisse sind 
wünschenswert Wenn Sie sich auf unseren stark zukunftsorientierten Arbeitsgebieten 
engagieren wollen, nehmen Sie bitte Verbindung mit uns auf. 

Das Gehalt entspricht den hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgabenstellung 
ergeben. Dazu bieten wir Sozialleistungen, die Sie von einem erfolgreichen zukunftsorien- 
tierten Unternehmen erwarten können. 

Bitte rufen Sie uns an (Telefon 0 71 91/13-26 66), oder senden Sie Ihre vollständige 
Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild) unter Kennbezeichnung MX/V an 
ANT Nachichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 

Gerberstraße 33 - - " 

0-7150 Backnang 


-r- 


Ifechrichtentechiiik 


Sales Manager 

Retail Site Evaluation Systems 

Germany/Scandinavia - based Hamburg 
c DM 75,000-100,000 


Thls US public Company, established in 1 970, provides Computer Systems, Software and data bases tö 
assist Petroleum Companies and other multi-outlet rerailers in making site selections and other 
Strategie and operational decisions. Now operating internationally in so me twenty countries, global 
tumover has more than doubled in two years. 

The regional headquarters for Europe, Middle East and Afrfca was established in England in 1 9S0 
vvheresome50peoplearenowempioyed.TodevelopsalesfLirtherinGermariyandScandinaviaaSales 
Manager is required, reporting to the Vice President of the regioa based in London. He will expand 
saies to existing and new petroleum dierrts and seek out other potential markets within such 
Industries as banldng and convenience foods. 

Candidates, ideally graduates and/ or professlonally quafified in marketing/businessadministration, 
will ha\« sales experience preferably in petroleum or banking, or eise in fest food or other retail 
marketing fiefds. Must be fluent in German and English. 

Salary negotiable as indicated. 




Pteasesend CVwftti covering letter, in confldence, 
to The Senior Vice President, MPSI Systems Limited, 
85/87 Jermyn Street, London SW1Y 6JD. 


Personal- und Managementberatuna 
V Heidelberg jr 



vorhandenen Kunden betreuen und 
neue hirtzugewinnea Die technische 
Beratung steht im Vordergrund. Ihre 
Gesprächspartner sind Enkaufer und 
Techniker. 

Sie sollten Erfahrungen im Verkauf von 
technischen Gebrauchs- oder Investi- 
tionsgütern mitbringen. Ob Sie kauf- 
männische Fähigkeiten als Techniker 
oder technisches Verstänckiis als Kauf- 
mann haben, ist nicht entscheidend. 



Sektor Absperrklappen für die ver- 
schiedensten industriellen Anwendungs- 
bereiche. Außerdem stellen wir Regel- 
klappen, Rückschlagklappen und Regel- 
antriebe her. Technologisch sind wir 
vom. Unser Produktprogramm erwei- 
tern wir ständig. 


Schelsenweg 6 

4050 Möncnengladbach 2 

Telefon 0 21 66/86 86-0 (Herr Vogt) 


KEYSTONE ARMATUREN 


Wir sind eine erfolgreiche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im norddeutschen 
Raum, in der für unternehmerisches Denken neue Ideen und soliden Pionier- 
geist noch Platz ist und suchen für Marketingaufgaben den konzeptionellen 

und strategischen Macher. 

Am idealsten erschiene uns ein touristisch erfahrener Experte, der sowohl die 
branchenbezogenen kaufmännischen Aspekte als auch - und das ebenso 
gewandt - die werblichen Belange unserer geschäftlichen Aktivitäten betreuen 

sollte. Als 


verantw. Marketingspezialist/in 
Kreuzfahrten 

möchten wir Ihnen folgenden Bereich übertragen: 

das Auffinden neuer Märkte für unsere Schiffe, das Entwickeln von Kreuzfahrt- 
programmen, die Planung und Durchführung der entsprechenden Werbe- und 

Vertriebsmaßnahmen. 

Eine solide Ausbildung und erfolgreiche Praxis in der Reisebranche wäre uns 
am liebsten. Sie können aber auch aus dem Hotelgewerbe kommen, auch wenn 
Sie der Sprung aus der zweiten Reihe in die Verantwortung lockt. 

Altersmäßig setzen wir keine Schwerpunkte. Wichtig ist nur, daß Sie beweglich 
denken und persönlich flexibel sind, gute Englischkenntnisse haben, ihre 
Auslandsreisetätigkeit positiv sehen und die Vorteile kurzer Entscheidungswe- 
ge zu schätzen wissen. 

Direkt der Geschäftsleitung unterstellt und mit fähigen Mitarbeitern zur Seite, 
dürfte Ihnen der Einstieg nicht schwerfallen. Auch die Konditionen werden Sie 

zufriedensteilen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Personalwerbe Union GmbH unter der Kennziffer 1790. Diskretion 

ist selbstverständlich. 



S! 


Personalwerbe 
Union GmbH 
k Personalberatung 


t Straf 

V 


Straße 64-66 
2000 Hamburg 50 

V Telefon (040) 4 39 28 18 
und 4399591 


FERSONAI .WERBE 


UNION 
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Ringsdor 


Wir sind ein führendes Industrieunternehmen für Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und Sinterm etall u nd beschäftigen inunserer 
Firmengruppe im In- und. Ausland über 1800 Mitarbeiter. KonzemmäBig sind wir mit einem der bedeutendsten Grafittiereteller der Welt vemunoen. 

Für die Erledigung interessanter Aufgaben suchen wir folgende engagierte Mitarbeiter. 

Für den Bereich Forschung/Ent- Für den Vertrieb von Kohlenstoff- Für den Vertrieb von Kohlenstoff- .ISf’ 

wir. kiu nn und Grafit-Erzeunnissen für elek- und Grafit-Erzeugnissen für me- kaufebüro Ruhr (Srtz Dortmund) 

chanische Anwendungen 


Für den Bereich Forschung/Ent- 

wickiung 

Dipl.-Ing. 

Elektromaschinenbau 

Anforderungen: 

- Erfahrungen im Zusammen- 
hang mit dem Bau, Betrieb 
oder der Instandhaltung von 
Elektromotoren 

- gewandtes und sicheres Auf- 
treten 

Aufgaben: 

- Leitung unseres elektrotechni- 
schen Versuchsfeldes (für 
Kleinmotoren) 


Für den Vertrieb von Kohlenstoff- 
und Grafit-Erzeugnissen für elek- 
trotechnische Anwendungen 

Dipl.-Ing. 

Elektrotechnik 

Anforderungen: 

- mögl. Erfahrungen in der Be- 
rechnung, Prüfung oder dem 
Betrieb elektr. Maschinen 

- gute Englisch- und/oder Fran- 
zösischkenntnisse 

- gewandtes und sicheres Auf- 
treten 

Aufgaben: 

- technische Beratung sowie Be- 
arbeitung von Anfragen und 
Aufträgen auf dem Gebiet des 
Einsatzes von stromführenden 
Kohlenstofferzeugnissen 


Dipl.-Ing. 




Anforderungen: 

- guter Abschluß der Ingenieur- 
Ausbildung 

- ausbaufähige Englisch- und/ 

oder Französischkenntnisse 

- gewandtes und sicheres Auf- 
treten 

Aufgaben: 

- technische Beratung sowie Be- 
arbeitung von Anfragen und 
Aufträgen auf dem Gebiet des 
Einsatzes von Kohlenstoff- und 
Grafiterzeugnissen für mecha- 
nische Anwendungen 


Dipl.-lP9- (FH) 
voizugsweise 


Anforderungen: 

- Kontaktfähigkeit 

- Oberzeugungskraft 

- überdurchschnittliche Lei- 
stungsberertschaft 

Aufgaben: 

- kaufmännische und techni- 
sche Beratung unserer Kunden 
im Außendienst 


Für mein Hotel zur Löwen- 
burg, 5463 Unkel a, Rhein, stel- 
le ich 

Zimmennaiin 
Sclneiner 
u. Maurer 

ein. Kost u. Logis im Hause, 
Tel. 022 24/ 31 09 

Suche älteren 

Kicli «Hier Kftchii 

und 

Beikoch 

. sowie Bedlemmg 

für meinen Betrieb Ratskeller 
5060 Belgisch Gladbach 2. 
Kost und Logis im Hause. 
Tel. 0 22 02 / 3 45 46 

Steflen- 


BETRIEBSWIRT 

mit gutem Universitätsabschluß, EDV-Kenntnissen 
• und einigen Jahren Praxis gesucht. . : : - v |P 8 

- Aufgabengebiet: Begleitung eines eirtzuriditen- 
den EDV-Labors für Architekten, Aufbau Kammer- / 
eigener EDV, betriebswirtschaftliche Beratung, 
Veröffentlichungen, Statistik, Fortschreibung der 
für die Honorarordnung relevanten Kostengrößeri. 


Die Positionen sind mit einem leistungs- und anforderungsgenechten Einkommen dotiert. Darüber hinaus bieten wir die in modernen 

Unternehmen üblichen Sozialleistungen. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

RINGSDORFF-WERKE GMBH - Bereich Personal - 

Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn-Bad Godesberg, Tel. 02 28 / 84 12 27 


Wir sind eine seil vielen Jahren erfolgreiche Spezial-Leaslng-Gesellschaft und suchen für 
den systematischen Ausbau unserer Vertriebsorganisation 

Leasing-Berater 

als Partner unserer anspruchsvollen Kunden. 

Unternehmerisch denkende Kaufleute mit betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, aber auch 
durchseizungsstarke und dynamische Praktiker sollten sich bewerben. 

Es handelt sich um eine Tätigkeit in allen PLZ-Gebieten, so daB Sie ihren Wohnort nicht 
aufgeben brauchen. Es geht um ausbaufähige und abwechslungsreiche Positionen. 

Die Dotierung entspricht dem hohen Anspruch dieser Aufgabe. 

Persönlichkeiten senden bitte ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften 
und Angabe ihres Gehaltswunsches sowie des Frühesten Eintrittstermines unter U 8545 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind mR ca. 3 700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der Hamburg Ischen 
Seehafenverkehrswirtschaft. Wir suchen als Nachfolger für den aus Altersgründen in 
den Ruhestand wechselnden Stelleninhaber einen neuen 


Leiter Maschinenbau 


Der fachlich und führungs- 
technisch erfahrene Dipl.-Ing. 
(TU oder FH) wird zuständig 
sein für ein technisches Büro, 
in dem die Voraussetzungen 
für alle masch i ne ntechn Ischen 
Investitionen geschaffen wer- 
den und für die Instandhal- 
tungswerkstätten mit ca. 400 
Handwerkern, durch die unse- 
re Hebezeuge (Krane, Contai- 
ner-Brücken. Transtainer). 
Flurförderzeuge (Gabelstap- 


ler, Portaistapler, Sonderfahr- 
zeuge) und sonstigen Maschi- 
nenanlagen betreut werden. 
Die Aufgabe erfordert einen 
gestandenen Mann mit breit 
angelegtem technischen Wis- 
sen, Führungsquaiitaten und 
betriebswirtschaftlichen 
Kenntnissen, der hier berufli- 
che Erfüllung finden wird. Er- 
forderlich sind fließende Eng- 
lischkenntnisse in Wort und 
Schrift. 


Die Dotierung der Position 
entspricht Ihrer Bedeutung in 
unserem Unternehmen. 

Bitte senden Sie Ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Abteilung Personal- 
Ausbildung und -Systeme. 
Falls Sie vorab telefonische 
Auskünfte wünschen, stehen 
wir Ihnen gern unter der Tele- 
fonnummer 040 / 30 88 - 33 21 
zur Verfügung. Aus dem Ur- 
laub genügt eine Kurzbewer- 
bung. 






A 



Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 
Bei St. Annen 1, 2000 Hamburg 11 


Wir sind ein führender Hersteller von Schleifwerkzeugen. Unsere bereits gut 
eingeführten Standardartikel hoher Qualität wollen wir noch mehr als bisher im 
Fachhandel, bei Sortimentern. Baumärkten etc. placieren. Hierzu suchen wir für 
unseren Bereich Handel einen 

Verkaufsleiter 

Seine Aufgabe: die Weiterentwicklung der Konzeption «Handel“ sowie die Füh- 
rung der aus erfahrenen Handelsvertretern bestehenden AuBendienstonganisar 
tion. 

Wir erwarten: eine solide Grundausbildung, mehrjährige Erfahrung im Verkauf 
technischer Markenartikel, nachgewiesene Führungsverantwortung im Verkauf. 
Der Bewerber sollte mindestens 35 Jahre alt, aktiv, kontaktfreudig und verhand- 
iungssicher sein. Er muO Konzeptionen entwickeln, Ziele setzen und realisieren 
können. 

Wir bieten: eine Führungsposition mit einem hohen Maß an Selbständigkeit und 
Entfaltungsmöglichkeit, einen sicheren und entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit 
den sozialen Leistungen eines Großunternehmens. Das Einkommen ist sowohl der 
Position als auch den Fähigkeiten und den Leistungen des Bewerbers entspre- 
chend. 

Wenn Sie interessiert sind, so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und handschriftlichem Lebenslauf an die Werksdirektion der 

® Feldmühle 

«rtiwfMlbdieft 

Schleifmittel - Werk Wesseling 
Postfach 77 ■ 5047 Wesseling •» (0 22 36) 70 32 71 


Ringsdor 


mder 

WEIT 

Tips für den Anzeigen- 
text, .technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln lur Ihre Bewerbun- 
gen finden Sie in unserer 
kostenlosen Stelienge- 
suchbroschDre. 

'Schreiben Sie an: 

mE® i WTELT 

Anzeigenabteilung 

Steflen-Service, 

Postfach 30 58 30 

2000 Hamburg 36 S 

Tel./ f040) 347-44 18. -f k 


COPENH AOEN HH 

RADIOMETER ist ein international tätiges Unternehmen, das sich durch 
Entwicklung und Herstellung von Analysenautomaten für die klinische 
Chemie und von elektro-chemischen Meßgeräten für Forschung und 
Industri e sein en guten Ruf erworben hat Seit mehr als 25 Jahren leistet 
RADIOMETER Pionierarbeit auf dem Gebiet der Blutgasanalyse. 

Ständige Innovation und die hohe Qualität der Erzeugnisse haben den 
wachsenden Erfolg des Unternehmens begründet und zu einem über- 
durchschnittlichen Wachstum geführt. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft von RADIOMETER, und 
unsere Aufgabe ist es, den Kunden in Klinik, Forschung und Industrie 
RADIOMETER-Erzeugnisse nahezubringen und den Kundendienst dafür 
zu leisten. 

Für unsere Niederlassung in Hamburg suchen wir einen 

VERTRIEBSBEAUFTRAGTEN 

für klinische Analysen- und Überwachungsgeräte 

ihre Aufgabe in Norddeutschland ist die Gewinnung neuer Kunden für 
das medizinische Vertriebsprogramm mit dem Ziel der Auswertung von 
Umsätzen und Marktanteilen. Sie wecken Interesse durch fachkundige 
Beratung, zeigen Nutzen durch überzeugende Vorführungen und setzen 
sich durch konsequente Betreuung durch. 

Wir erwarten medizinische Grundkenntnisse sowie Verkaufserfahrung - 
möglichst im klinischen Bereich — und technisches Verständnis. Sie 
sollten selbständiges, zielstrebiges und kooperatives Arbeiten gewohnt 
sein. Englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zum Reisen 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Anga- 
be Ihrer derzeitigen Einkünfte und Ihrer Verfügbarkeit an die 

Geschäftsleitung der RADIOMETER DEUTSCHLAND GMBH 
UerdingerStr. 463, 4150 Krefeld 1 


Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Untemehmens- 
gruppe in Hamburg. Wir befassen uns u. a. mR der Entwicklung, 
dem Bau und dem Management moderner Geschäftszentren 
(Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). 

Für unsere Zentrale in Hamburg suchen wir einen werteren 

Ingenieur 

Heizungs-, Klima-, Lüftungs- und Sanitärtechnik 

Die geforderten Kenntnisse und Erfahrungen sollten möglichst 
in der Planung wie auch in der Praxis (Bauleitung) erworben 
worden sein. Zum Aufgabengebiet gehören auch Betrieb, In- 
standhaltung sowie Energie kontra Ile haustechnischer Anlagen. 
Wir sind überregional tätig; daher ist der Aufgabenbereich mR 
einer gewissen Reisetätigkeit verbunden. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz, 
eine angenehme Arbeitsatmosphäre, überdurchschnittliche Be- 
zahlung und Sozialleistungen sowie sonstige Vorteile, die wir 
Ihnen in einem persönlichen Gespräch gern näher erläutern 
wollen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Personal- 
abteilung. Für evtl, telefonische Rückfragen stehen Ihnen unse-‘ 
re Herren Hasselmann und Kolb zur Verfügung. 

ECE 

Projektmanagement G.m.b.H. 

Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
Telefon: 0 40 / 60 60 61 15 o. 16 
040 / 60 60 61 71 0.72 


Bezahlung erfolgt in Anlehnung an BAT. Bewer- 
bungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an 

Architektenkammer Niedersacltsen 

Körperschaft des öffentlichen flächts 
Postfach 407, 3000 Hannover 1 
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sucht nach einjähriger Pause auf vergleichbarer Ebene neue 
Aufgabe in Hamburg. 

Ich triefe sehr gute im.Ausland erworbene französische und- engli- 
sche Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, sowie in langjähriger 
Praxis bewiesenes berufliches Können, Zuverlässigkeit und Enga- 
gement 

Ang. erb. u. PM 48 262 an WELT- Vertag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


INDUSTRIAL ENGINEER 

Mplon-WiitscfK^ 


32. Werlereugmacher. Gm 


IE, sucht 


Im IE, AV, 


Angebote mit Axdgabenbeschreibutqr unter G 8885 ah WELT-Verlas. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Ihr Mann im Mittel mcteiTauea 

SIE suchen für besondere Aufgaben einen Vertrauensmann für 
Ihre unternehmerischen Und persönlichen Interessen Irgend- 
wo im Mittelmeerraum. 

ICH besitze eine nutzenorientierte und kräfteweckende Lebens-; 
e i nsteihmg . mehrjährige Verkaufs-. Akquisition»-, Therapie-, 
Training»- und Führungspraxis, Ausländserfahrungen im 
Mxttebneerraum, bin Di pL -Betriebswirt und D ipL -Psycholo- 
ge, 37, m, ungebunden und selbständig und möchte im Süden 
arbeiten und leben. 

WER nehmen Kontakt auf unter E 8533 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Führungsaufgaben im Vertrieb/Export 

erfordern den Praktiker mit solider Ausbildung und fundierter internationaler 
Erfa hr u n g. Kontaktfreude, pragmatische Erarbeitung und Durchsetzung von 
Vertrtebskonxepteu, Kotten^Nouen-BewuBtaem, kooperative HiUrtelteefib- 
rung und Veito n dl unffB ncberhett sind Voraussetzungen, die auch Sie für abso- 
lut notwendig erac hte n. Ich bin 42 Jahre, verte, und suche die anspruchsvolle 
Tätigkeit in solidem Unternehmen. Bevorzugt GxoBraum Miiwhpn, aber auch 
Auslandseinsatz (USA) möglich. Ist TDK 140 p. a. 

Angebote unter FS534 an Welt^Verlag,' Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Verkaufs- Ingenieur 

Ende 40, routinierter Praktiker (vertu), Erfahrung in Betriöbsleituasji. 
Administration sowie Verkauf qualifizierter Produkte d. betrieb! Ra tlo- 
nalWerungswesens sucht neue Aufgabe auch im Sinne einer Nachfoigwe- 


n»timg hA ClreAnum ftml mii l w i ilMlt T oAgHP-h_ 

Angeb. erb uht, PJ 48 18i an WELT-VerL, FosUL, 3000 Hamburg 36. 


- AUSLAND - 

SpedMongfcfm . Arrfg. 30, vertu, 1 
mehrere Jahre leitende Tätigkeit 
Mittleren Osten und den USA. versiert 
in Projekt- und Messespedibon sowie 
Verkauf, möchte sich per sofort in 
außereuropäische Ansland verändern. 
Angebote bitte unter ■ 853S an WELT- 



AwsbnttoawzBigenletter 

Volkswirt, verkaufsstark, mit sehr — 
ten Kontakten in fast allen westen 
pftlschen Ländern, mit nachweisbaren 
Verkaufserfolgen, fUeBend gngHurh 
sprechend und mit guten FranaöstoCb- 
Kenntniw en ausgestattet, ortsunge- 
bunden, sucht zum L L 85 oder auch 
schon XrOher neuen Wirkungskreis; ge- 
gebenenfalls wird auch Anäelgenver- 
txetung übernommen. 
Angetane erbeten unter PP 48 188 an 
WELT-Vertag. Postfach, 3000 Ham- 
burg 36. 
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Aktiver Frührentner 

25 Jahre A uße odienstertahrung. 
PLZ 7. Domizil: Flgh. Stutt&, bie- 
tet Koordinationstätigkeit für 
Rentner-Entgelt. 

Ang. u. A 8551 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Junges Mädchen 

(17 Jahre alt), Schweizerin, kin- 
derlieb, sucht Stelle bei einer 
deutschen Familie als „Au ps 
vom L September 1884 für 
Jahr (Möglichkeit Austausch). 
TeL 00 41 22/93 38 68 ab 18 Uhr. 



Tatkräftiger 

Patw / NadMier / Tattata 

DkpL-VW„ 41, 13 J. Berufspraxis als 
letLAngest in CroBagenL <L Weiht. 
SU. Ems«, in entwf. mittelst Handels.- 
ProdL, DienstL -Untern. auch Neugrdg, 
Iol/Sxp. Zoscfar. erb. n. N 8540 an 
WELT- Verlag, Postf. 100884. 43 Essen. 


M. A_, Dokterandm, 27 J_ 
schnell. atuxL, flesu, Publikationen 
sucht Überaeter- 

tedgfceft in freier Mitarbeit für dl 
Sprachen Fraim, Portut, ßpanfateh. 
Zuschr. unter X 8814 an WELT- Vertut. 
Postf. ( 008 64 . 4300 Essen. 


Mobiler, junger 


:1 : .y ln .( 


123 J.j mit Fachhochcctmlreife (Abachi, 
der 2j3hr. höh. Handelsschule). L Ver- 
waltungspr&ftmg u. lj&hr. Berufspra- 
xis. sucht neuen Wirkungskreis. 
Ulrich Terfort 
FOrgteobergatnBe 9 
4798 Paderborn 
Telefon 0 52 51 / 2 27 83 





Sekretärin/ 

FremdsprachenkonespondentiB i 

35 J- Französisch, Englisch. Por- 
tugiesisch, sucht interessante 
Anslandstitlgkelt. 

Angebote unter Y 8549 an WELT- 
VerL, Postf. i0 08 64, 4300 Essen. 



In HOTEL oder RESTAURANT 

Lehretolle 

ZUm Hotel- oder Bpstmr miH«AiTMrni 
gesucht. Ich bin 18 Jahre alt. 

Ang. unt D 8533 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4800 Earea. 


Verkaufsleiter . 

37 J, geL Im- u. Exportkfm., led, Ham- 
burger, rSumL mobil, Innen-/Au- 
ßendienstpraxis sow. firf. m. an- 
spruchsv. Kundschaft d. In- u. AuaL, 
abrefahifia, viel», wünscht lateren, 
neuen Aufgabenber. (Non Food ggf. 
rooa) zu übe rneh men. Angeb. erb. u. 
PS 48207 an WELT- Verlag. Postfach, 
2000 Hamburg 38, 


New York 

28 J-, Wohnsitz u. Arbei tagen, in USA, 
pert zweisprachig, mit Computer, ste- 
he au r TeLlzeltbasls ab Repräsentant. 
Inform.- Übermittler. Übersetzer rar 
Verfügung (t Z. HHJ. 

Zuschr. unL Z 8528 an WELT- Verlag. 
Postf. io 08 64, 4300 Essen. 


Di pL- Volkswirt/ 
Dipl.-Polltologo 

■® Jahre, seit 1 % Jahren in ungek. 
Stellung bei größeren Steuerbera- 
tern, sucht neue, interess. Tätigkeit. 
Angeb. erb. u. FW 48 348 an WELT- 
Veriag. Postfach. 2000 Hamhür. M 


Vevkcnrft-/ 

Pro{ektleitor 

37 J„ aus der beratmi gginmwel pän 
“>vesÜtion^ötexmdU8trie, national 
u. internati o nal, sucht zum i. io. 84 

■ neue Aufgabe. . 

Angeb. erb. u. PB 48 253 an WELT- 
Verlag, Postfach. 3000 Hamburg 36 


Maschinenbadtecbnilnr 

sucht sich^zü verändern (Kon- 
struktion, Projektbearbeitung, 
Betriebsleitung). 
Angebote unter Z 8500 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
. E ssen 
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GESUCHE 


ADOLF STEINER IMMOBIIIENBERATUNG 

bielet an: ImmobiMen-Vermittiung zu folgenden Preisen: 
a) Anmietungen von Wohnungen und Gewerbe nur 1 Monatsmiete 

bei Abschluß. 

bl Anpach Lungen von Gewerbe nur 1 Monatspacht, 
c) Vermietungen und Verpachtungen von Gewerbe nur DM 200,-. 
dl Vermietungen von Wohnungen für den Vermieter kostenlos! 

e) An- und Verkauf von Immobilien aller Art nur l % des Preises! 

f) Wohnungsverwaltungen nur DM 12,50 pro Monat und Wohneinheit! 

Ebenso bieten wir Beteiligungen, Hypotheken, Barkredite und Anla- 
gen! 

„In Leistung groß, im Preise klein, das kann nur -Immobilien steiner- 
sein!“ 

Aufträge an die ADOLF STEINER IMMOBILIEN BERATUNG 
Postfach 20 06, 4620 Castrop-Ranzel 1 
oder telefonische Informationen unter • 23 65 / 4 16 31 
montags bis samstags von 9.00 bis 20.00 Uhr. 


ANLAGEOBJEKTE 

in deutschen Großstädten 
in zentraler Lage gesucht, 

DM 50 Millionen Barkapital 
stehen zur Verfügung 

Diskrete Bearbeitung sichern wir zu. Wir erwarten auch 
gerne Angebote von Maklern, Vermögensverwaltem etc. 

HAWERK AG Bur-Adm., Abt Anlageobjekte 

Residence LE SAN JUAN 15, bi, du Larvotto 
Monte Carlo, MC 98000 Monaco 
Tel. 00 33 93 / 50 92 29, Telex 47 95 49 HAWERKMC 
Telefax 00 33 93 / 50 92 29 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshohe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fadren 
Miete p. a Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


lintBmBfimens^ipqe 


Zentrale Nürnberg - AbtJg. Grad- und Spezialobjekte 
Haupt markt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


Wir suchen im gesamten Bundesgebiet für feste Kun- 
den und Aufteiler per sofort 


WOHNANLABEN >ah DM 3 Mio. 


Friedenstrafie 50 
4000 Düsseldorf 
0211/59707 1 


Rhein-Wert 

Immobilien 


Wohnanlage - Mietshaus 

je nach Größenordnung bis zu 7 Mio., sudd. Raum bevorzugt 
Schreiben Sie mich an: 

B. Polzin, Postfach 4 42, 7000 Stuttgart 1 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn- u. Geschäfts- 
haus od. Mehrfam.-Haus in Nord- 
öd. Westdeuts c hland als Geldan- 
lage 1 1 Mio. DM Barkapital vor- 
handen). 

© plan. bau -edle GmbH 
AbL Immobilien 
Kanzle istr. 11.31 Celle I 
Telefon 05» 41/ 1031 | 

leb suche privat in 

SQdwestdeotschkind 

mit Schwerpunkt 
Freiburg, Konstanz, Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Mehrfamilienhaus als Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL fl 51 21/ 8 48 00 


dl* Hpt+xme* 
M- J*rA */ ' 
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AHDsngesoiiscRan 

sucht 

Wohnanlagen und 
Mehrfamilienhäuser 

zu kaufen, durch 

Kempe 

Immobilien RDM 
I /7 AflhmbsdBb. 23 

( < 4000 Düsseldorf 

U A TeL 02 11/ 68 33 88 


WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Büro- und GorlüfldöuBet Vennen-fe Oiwibeob^w 
Km namhaft« Auhiaggebet in&UdtonjblOOOOOEjnwohnrm 
Angebote ertMIWC 


TOHON (0241) 504.44-45-44 H.~W. KAMPS 

OPPINHOF (ALLEE 74 - 5100 AACHIN 


3 


Privater Kapitatanteger 

sucht solides Mehr-Fam.-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitaln ach weis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat. TeL 
0 62 04 / 7 49 86 (20-22 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag, Postf . 10 08 64. 4300 Essen 


Sanieren gsbecL, denkmalgesch. 
Altbauten lm ganzen Bundesgeb. 
zu kaufen gesucht. 

K. H. Gdruer, Haagweg 3 
5108 Monschau, TeL 0 24 72 / 31 90 

6 VIT verkaufe Eigen- 

01 LI tmnswohnungeo und 
Häuser auf Sylt. 

0 SCHLÜTER- Immob. 

TeL 0 46 51 /SO U 


ANGEBOTE 


K -.w- I 


(06121)367244 

Anruf-Beaniwoner-Servicc 
Haupdlliale am Faulbrunnen -6200 Wiesbaden 

Gepflegte Mehrfamilienhaus 
in Wiesbadener City-Randlage: 
Trotzdem alter Baumbestand 
vorder Haustnre! 
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G rundst ucksgröSe 621 m* mit Grünflächen im Hof. Wieder- 
aufbau 1948. Modernisierung 1958/1970 (neue Sanit&rfeitun- 
gen. Steig- und Abwasseria Hungen, neue Gas.-Z.-Hzg., teit- 
werae neue El.-Lertungen). Wohnfläche 1044 m 2 . Nutzfläche 
mit kleinem, gemütlichem Lokal 70 m 7 . Mieteinnahmen DM 
76 06B,- p. a. 

Kaufpreis: DM 980 000,- 
(DM 880, -/m* WohiWNutzfttche) ■ 


Eddushas vraenanwesen rntr Eht-Whg., HaJtonöad *e_ Nfthe 5400 Kobivnx. zu 
Whautoiv Gr. -St ca. 1600 m*. Wotan. 340 m 1 . VB nur DM 790000,^. Finanzierung 
ohne EK mötfien bei Natiomoc*Blewturg von ca. DM 2000,-. Kurzfr. von Privat 
verfügbar. Diskretion zugastebert. 

E. Simon, 5413 Bendorf 3, TeL 0 28 01 / 26 66 - 0 26 22 1 1 50 51 . 


Das Glück dieser Erde . . . 

. . . könnte dieses Angebot über einen Heilerhof im Solling (südl 
Weserbergland) seih. Günstige Ortsrandlage. Grundstück ca. 30 3(4) 
m* mit Turnierplatz. Wohnhaus mit 3 Wohneinheiten, Reithalle. 
Stallungen für 24 Pferde, Garagen. Nebemfiume. BauJ. 1961-65. 
Frchv erdend Olct. M, umständehalber zu verkaufen für nnr DU 
560000,-. 

aOfOBBJSN-PATUK VD* 

3418 Uslar. MM w B nfc 5. Telefon (tu TU st 17 + 73 2* 


Scbloflgebäude 

aus dem 16- Jh. L Oberschwaben sw. Ufa» n. d. Bodensee, große, helle 
u. leicht teilb. Räume. Parkanteil, sehr hohe Steuervorteile (kein 
Modell), ca. 2460 m* NutzfL Gesamtpreis DM 310 000,-. 

5-ZL-ETW 

Rottaeb-Bgera am Tegernsee, 109 m 3 . innen neuwertig, total ren., 
gute, ruhige ul doch zentr. WobnL, beh. Schwimmbad, Tiefg., die 
hochwertige kompL Ausstattung muß übernommen werden. Kom- 
ptettpreis m. Inventar DM 680000.-. 

Boaver o. Pariser 

Haus- und Grundbesitz, Finanzierungsvermittlung 
Schloß Vollmaringen. 7270 Nagold 6, Tel. 0 74 59 / 26 91 


Za verkaufen: 1 I EKZ 

1 -Farn .-Haus mit Einlieger vmanragünstig m ZSchnSMraBan In B» 

WfL ca. 850 m* Garten ca. 1500 den-Wurttamboty, a). 72/73, noch 13 Jahn 
m 7 , mit off. Kamin far h San “od 2x 5 J. Option an OanefBlmtetef wer- 

MSSaiasÄEr 

ÄV--S8BÜSS6Ä 


Mricahregünshg an ZSchnoMraflm In Ba- 
dan-WurttembefB, B). 72/73, noch 13 Jahre 
und 2 x S J. Option an Qanarsiniieter wer- 
roetat Notto-ME ca. DM 1 ,17 Mio. p. a., KP 
0M 13.75 Mio. = IIBtache Miete. 
Unsere Henen sind auch eamstags zwi- 
schen 9J)0 und 12J» Uhr teL zu erreichen. 

- UKII Spszlilbm Nr OroSc^sUt - 


SYLT — , BLUMENAUER 

■ Wm ■ I ■ S232 Bad Sadea, A/s Haas 33, TtLD 61 9B72SB8! 



21 WE, best vermietet, Bäder. Hj*, renoviert, Bestzusta n d, 382 m 1 
WfL, ME 76 000,- DM, KP 850 000.- DM. 

Winterhotf Immobilien, BÜlingstr. 19. 3102 HenmouriHiig 
TeL 050 52 / 3310 


Wohn- und 
Geschäftshäuser 

ia Innenstadt Bochum. Baujahr 
1958. Mietsache 7200 m = , Brutto- 
miete 720000,-. Grundstück ca. 

9000 nr, VP 0 000 000,-. 
Zuschriften unter S 8653 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Exklusiver Landsitz 

Celle-Ülzen (SÜdheide), histor. 
Fachwerkhof (der Baustil trägt 
sowohl in der Außenansicht als 
auch im Interieur eine Reihe ex- 
quisH. charaktervolle Züge), 
tn x Wohnfläche, 1983 total il auf 
wendig renoviert. Park, alter 
Baumbestand, Bachlauf, Kop- 
peln. 1,7 Mio. DM. 
Zuschriften unter W 8657 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 


n 





Bad Münstereifel 

Exklusives Landhaus. Bestaus- 
stattung. ISO m* WfL offener Ka- 
min. Schwimmhalle, Alarmanla- 
ge, Grd st. 2000 m 9 , Hanglage mit 
unverbaubarem Fernblick, zu 
verkaufen. VB 530 000,- DM. 
TeL 022 52/ 86 95 


GemulL, exkL ausgeaattes 
l-FaaL-Reihenhan«. Bj. 1978, in 


Hlli ' n TTjTIt .TTT^Th! 


2 Geschosse, 4 ZL Anbauküche, 
WC. V*bd.. Wohn-/N£L 128 m* + 
Gar„ zu verk., Ford. DM 450 000,-. 

DEUTERON — GeseDsehaft Ar 
Wirtschaft»* und Aflhcebcniqr 
TeL &L/SO. • 40 / 6 43 33 36 O 

ab Montag fl 40 / 47 70 17 ^ 


Universitätsstadt 

Kaisdrstautevn 

Günstige Gelegenheit, 1 Bunga- 
low m. Hobbyraum. 133 m z WfL 
DM 332900,-; 1 Reihenhaus m. 
Hobbyraum, 139 m 9 WfL DM 
339000.-; eine 3-ZL- Wohnung, 
Küche, Bad. 95 m* WfL, DM 
159 000,-. kurzfristig beziehbar. 
Kn rp falz Banbetreuungs mbH 
Leipziger Straße 152 
6750 Kaiserslautern 
TeL «631/528 71 


1 62» BJd Mm. An Hm| 33. bLI 6 J JI/2 SB 61 

■■UMOM VOM -taAXl£R 


Hamburg-Norderstedt 

SxkL Walmdachbung. i. rnk zentr. La- 
ge. 7 TL, 230 m* WfL. 2 Kam.. Wärme- 
pumpe, Klima, Alarm, 750 m x Grdst, 
OG bes. geelg. t freie Berufe; DM 
SSO 000,—, ab Wo. 0 40 / 5 23 USD 


Schwarzwald/Södwest 

Hans im Karoti Bonadorf, 346 
m*. 1100 m a Grund. Aipenbhdc. 
Nfthe Schluchsee, 585 000 DM. 
bliolangaoct LcwMiri, 350 m 9 , 
1000 m* Grund, 385 000 DM 
Appartement, Freibarg, 32 m’, 
85000 DM. 

Schöne BaaggrandaL ab 150 DM/ 
m* 

Amplex GmbH, Abtlg. Imm n- 
bilien 

Telefon #76 41/ 4 99 65 


e- 0711, _ 62 70 91 


Luxushous 

am Rheinuler, Leverkusen (Yacht- 
hafen ZW. Köln u. Düsseldorf) 
freist., Schwimmhalle, Marmorbö- 
den etc. Ca. 223 m 9 WfL, ca. 1 534 m 3 
G reist-, Stützpreis I,* Mio, KP U 
Mio. + 3,42% Courtage. 
a*u Immobilien 
TeL 0 21 75 / 7 15 39 od. 0 21 73 /4 25 20 


An Stuttsarts Stadtrand 

Bns GreßwUa in dyll, parteftiqen Giund- 
slück, angrenzend an ftälurschutzgebid 
Ksuipr. DM 137 Mo. Bitte rulen Sie uts an. 
Apparal 48. 


Geldwert schlägt Sachwert! 

So machen Sie 


aus 14250 Dollar 


100 000 Dollar! 


(steuerfrei!!) 




Anleihen auf der Käuferseite. Auch der hohe Dollarkurs ist kein 


Hindernis (Finanzierungen in Schweizer Franken). 

w m „steuertip^ lesen Sie aber nicht nur aber Geld- und Kapitalanla- 


Der Fiskus und das Steuerrecht werden besonders kritisch 


unter die Lu 


des „steuertip“ hat sich in den letzten 5 Jahren mehr 


als verdreifacht. Das hat seinen Grund. Über 35 000 Leser im In 
und Ausland studieren Woche für Woche die entscheidenden Hinter- 




osü rrra 


assen auch Sie sich von Enro 


brief zum nntemehmerisch denkenden Steuerspar- und Geldan- 


lage-Strategen ausbilden. Zögern Sie nicht länger! Rufen Sie mit 
untenstehendem Coupon den „steuertip** und mit ihm die im Preis 
enthalten en Supplements • „Geld + Kredit“ • Recht „Privat + 
Betrieb“ • Steuerbegünstigte Kapitalanlagen • Steuern Spezial und • 
Steuerrecht aktuell sofort ab! Sie werden erstaunt sein, wieviel 


Hundert- oder gar Tansend-Markscheine Sie vom ^Finanzamts-Pfad“ 


in die eigene Tasche „abzweigen“ können! Testen Sie uns. 



(Bitte ankreuzen und mit ausge- 
fulltem Coupon einsenden! Liefe- 


rung erfolgt dann prompt und 
kostenlos!) 

□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teilwertabschreibung 
□Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Firmengründung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 

□ Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Ehegatten- Arbeitsvertrag 

□ Altbaumodemisierung 

□ Autokauf-Modell 

□ Anonyme Bankkonten 

□ Quellensteuer 
□Mietwert 

□ PKW-Leasing 

□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftsteuer - Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 
□Komplettes Steuertip-Verzeich- 
nis 1983 und 1. Hj. 1984 

□ 1000 % (!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypotheken-Konditio- 
nen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer-Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirchensteuer-Kappung 


Nächst»- Woche lesen Sie 
im .steuertip': 


• Wie Sie bei Immobilienge- 
schäften die Gewerbesteuer 
vermeiden 

• Wie Sie die „Steueroase 4 * Berlin 
optimal nutzen 

• Was Sie gegen rechtswidrige 
Prüfungsanordnungen unter- 
nehmen können 

• Wie Dollar, Gold und Zins sich 
weiterentwickeln 

• Was vom Bank- und Steuerge- 
heimnis in der Bundesrepublik 
noch zu halten ist!? ^ .. 


TF ST-TOI TPON *" WwiT-Vwtag, Grafvntwrgar Allw 30 

lbDl*LUUrUil 40eoDibMldo/f 1,TaL(Q2 1t)66£D11, Tz 8537732 

Ja, senden Sie auch mir ab sofort jede Woche den 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 

ln«, der Supplements« Stauertip + Kndrt' • Btwwriip .RocM. Prrvai + Betrieb“ 
• steuertip .Saueroagünatigto Ksp<t»fain!a0an‘‘ 0 stsusrtip J&ummm Sp*ter und • 
StHwrlip .Stauorrachi Aktuell* zum Preb von 2950 DM inkl. MwSt. und Porto »m Monat 
Bttsebnvig fluartriswetsa vorab. KflndlguragtTM 8 Wochen auf KalenderquaruL 


Hildenbrandt 


btimobfllen ■ Gutei*er{pr. 4 - 7000 Stuttgart i 


Steuersparer und 


Geldanleger hier 


wirklich die 
entscheidenden 


Informationen 


bekommen! 


Der „steuertip": Pflichtlekture für alle Steuerzahler und Steuerberater 
Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer* und Geldangelegenheiten? 





































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 187 -Samitäg, Il. Äugust .1984 




Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 

Großimmobitien 


Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 


Koblenz-Citylage 

Wohn- und Geschäftshaus in interes- 
santer Innenstadtlage. Baujahr 1982 
beste Ausstattung, ausgezeichnete 
Mieter, Wohn-/Nu:zf lache ca. 1040m*. 
Nettomieteinnahme DM 250 000 - p. a. 

Kaufpreis DM 4 000000.- 

Berlin 

Geschäftshaus in zentraler Lage aus- 
gezeichnet vermietet, repräsentative 
Ausstattung, Nutzfläche ca. 4175m-, 
ca. DM 690000 - p. a. Mieteinnahmen. 

Kaufpreis DM 8000 000,- 

Garmisch-Partenkirchen 

Grundstück in attraktiver Zentrumslage. 
Bahnhofsnähe. ca. I056m ; . Planung' 
Genehmigung für Wohn-.'Geschafts- 
haus liegt vor. 

inkl. Planung DM 4 900 000,- 

München 

Eckgrundstück mit ca. 3858 m-' in 
zentrumsnaher Lage, erzielbare 
Bruttogeschoßfläche gesamt ca. 
7100m-, 

Kaufpreis DM 8 600 000,- 


DR. LÜBKE GMBH, IMMOBILIEN RDM - REINSBURGSTR. 8, 7000 STUTTGART 1 


Top-Aufteilungsobjekt 

An einem hervorragenden Standort. Großenbaum ist die Adresse in 
Duisburg. 

Dort steht folgende Wohnanlage: Bj. 1968 mit 106 WE u. ca. 7200 m : Wfl., 
600 m 7 DG ausbaufähig, 1 3 800 m 2 Grdstck., 86 Garagen u. Stellplätze. 1 a 
Mieterstruktur, teil« Erbbaurecht noch 83 lahre, Kostenmieten p.a. ca. 


750 000,- DM. KP nur 7,2 Mio. DM. 


Friedenstraße 50 
4000 Düsseldorf 

02 11 / 39 70 71 


Kht:in -Wen 

Immobilien 


Das neue Buch von Paul C. Martin ist da! 

Nach der Prognose nun die Konsequenz: 

Sachwert schlägt Geldwert 

(360 Seiten, Leinen, DM 36,—) 

Wie Sie IhrVermögen vordem unausweichlich kom- 
menden Crash retten können. Ein Buch, das den 
Politikern Kopfschmerzen bereitet ! 

Jetzt in allen Buchhandlungen oder über 

Wirtschaftsverlag Langen Müller/Herbig 

Hubertusstraße 4 • 3000 München 19 


Östlich von Freiburg i. Br. 

in schöner und ruhiger Höhenlage, nur 8 km bis zur Stadtmitte 

herrschaftlicher Landsitz 

im Schwarzwaldhausstü. Luxusausstattung, Einliegerwohnung. 
283.05 m- Wohnfläche, 154.4? m a Nutzfläche, 1454 m 2 Grundstück, 
Schwimmhalle. Sauna etc.. Doppelgarage. Bezug kurzfristig möglich, 
von Privat zu verkaufen. Kaufpreis DM 2,8 Mio. 

Zuschriften erbeten unter N 8650 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 




Mio. plus Restausbau. 

Wir betreuen und vermitteln bundesweit und im Ausland. Ausführliche 
Bn;ot-Expos6s und/oder umfangreiche INFO-LISTE mit he rau* rag enden 1m- 
mobiEen auf Anforderung. Offen für Gemelnichofnarbafl mit MaUerkolle- 
gen Im In- und Ausland. 


Poststr. 8 - 5040 Brühl • ® 0 22 32 / 4 40 71 


Dominierendes Wohn- und Geschäftshaus 
Gelsenkirchen (Geschäfts strafte) 

Baujahr 1973. 5gcschossig. 83/84 völlig modernisiert, z. B. Metalifas- 
sado und -lenster. Wärmedämmung, etc., alleWE mit Balkon. WfL 526 
m-, Personenaufzug, gewcrbl. NutzfL ca. 802 m 2 , inkL Supermarkt, 
ME DM 148 000.- p. a.. Kaufpreis: DM 2400 000.- VB. Keine zusätzli- 
che Vermittlungsgebühr. 

Volksbank Gelsenkirchen e. G_ ImmobiUenabteiliing 
TeL 02 09 / 175-209 


V -i 


OLDENBURG i. H. 

Bi. 79. 560 m 2 . 147 

'm* wn., a.. 

280000 OM 
04301/32 78 


WOHNANLAGE 

m NRVi-Groflstad:. B| 55. ca. 10 425 m 7 
Wll. 2' jgaoeh Bauweae. 197 WE, MM« 
ca DM 538 230.- p a. KP DM 8 Mia - DM 

rro.-m-’ Wfl 

Unura Herren smo auch samstags zwi- 
schen 3.00 und 1200 Uhr loL zu erreichen. 

— Unser Sneriilbuio Inr GiaBabfckte — 

BLUMENAUER 

■ EZ3Z Bjd Soden. An feig 33. Tel -0 51 OS/2 50 BI 


Fachwerkanwesen 

für Pfcrdefrcundc/AJtcrsruhe- 
bitz. v. Priv.. verkehrsgünstig zu 
Ko In-' Bonn.' Düsseldorf, in kL Ei 
fvl- Luftkurort gvlegen. Fach 
werkhaus. ea. 150 m 1 u. Nebcn- 
raumv. Pfcrdestall m. 4 Boxen, 
SjlteSkammer. Grunds Lucke ca. 
5700 m : , Reitplatz. Urteil eines 
Archm-ktcn: „So etwas sollte 
man nie verkaufen - Preislage 
DM 590 000,-. 

Anfr. u. H 8668 an WELT-Verlag. 
Poslfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kampen/Sylt 

Reel gedeckte Haushalft c von 
Pnv. zu verk. Im Haus befinden 
sieh l Kroüob. ca. 100 m 2 . u. 
kleine Apt. mit zusam. B0 m 
NutzQuche. Alle Einheiten 
kompl. möbliert Grundstück 
1588 m\ Preis inkL 4 Pkw -Ein - 
sicllpL 1 100 000.- DM. 

Tel. 052 81/ 64 35 


Mietshaus (48 WE) 

Raum Aachen (Herzogenrath), 
2902 m 2 Wohn fl., von Priv. zu 
verk., VB 3^ Mio. 
Zuschriften unter W 8635 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Nordsee - Eiderstedt 

historischer Hau barg 

b. Witzwort auf c. 2,6 ba Warft ln 
Alleinlage, DM 375 000,-. 

SR- Immob illen. 0 40 / 50 20 78 


Rantrum b. Husum 

1978. 1000/144 m 2 , Doppelgar.. ro- 
te Ziegel, FB-Hzg. 

TeL 048 48 / 5 98 


BERLIN 

1. Sozialer Wohnungsbau, Wil- 
mersdorf, Baujahr 1962. 5ge- 
schossig, 19 Wohnungen, Bäder, 
Baikone. Fährst uhL Ölzentral- 
heizung. Wohnfläche 1061 m 2 , 
Kaufpreis 1 060 000.- DM plus 
Provision. 

2. Sozialer Wohnungsbau. Kreuz- 
berg, 1957, 15 Wohnungen. Wohn- 
fläche 818 'm 3 , Jahresmiete 
42 208,- DM, Kaufpreis 530 000,- 
DM plus Provision. 

3. Geschäftshaus, Schöneberg. 
Tgcachossig, Baujahr 1930. 1982 
modernisiert, ausschließlich Bü- 
ros und 2 Läden. Nutzfläche 4175 
m=. Jahresmiete 743 223,- DM, 
Kaufpreis 7,7 Mio. DM plus Provi- 
sion. 

4. Kreinberg. Modemisierungs- 
objekt, Baujahr ca. 1B00, Stuck- 
fassade. Vorderhaus, 13 Wohnun- 
gen, Innen- WC, Wohn- und Nutz- 
fläche 670 m 2 , inklusive Werkstatt 
im Südterrain, Jahresmiete 
26 062 DM. Kaufpreis 250 000.- 
DM plus Provision. 

Grund & Boden GmbH RDM 
Konstanzcr Sir. 6, 1000 Berlin 15 
Monlagsruf: 0 30 /B 82 22 33 


Renditeobjekt 12,5 3M 

Spi-.acnlar^ Oberharz, neues Wohn- 
haus t L-mdhausstfl m. 1 Luxuswhj' 
140 m- ♦ 5 mobl Ferlenwbg.. Do.-Gara- 
ge. Kelter. 1900 m 1 hcrrL G rundst m, 
unverbaute Fernsicht Netto miete 63 
TDM. von Privat L 780 TOM. 

TeL 8 53 28/ 16 58 


City Düsseldorf 

Wohn- u. Geschäftshaus 
Baujahr 54 

Jährl, Nettomicte Ißt 000 - DM 
KP 2 350 000,- DM 
KOGEL-Immobilien 02 1 1 67 49 17 


Romantische Mühle 

Nordsee, bei Bfistun, komf. aus 
Beb„ ca. 330 m ! NfL, L idylL Dorf 
randL. v. Priv,, DM 350 000,-. 
TeL 0 40 / 88031 11, ab Mo. 


Wohn-AGes c hftftshattS 

ln OWL. Mieteinnahmen DM 
70 000,-, Verkaufspreis DM 
850 000.-. 

Zuschr. u. B 8640 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 



Renditeobjekt, 1a-Lage 

Haupt guschiiflsstr. Kreisstadt 

Nicdcrsach-jfn. Neubaustandard 
n. Tolulumbuu. ME: 60000 DM. 
KP 750000 DM, und zahlreiche 
weitere Renditeobjekte, auch 
Supermärkte. 

DipL-KJm Roeslcr - Immobilien 
3260 Rinteln. Blumen wall 2 
Telefon 057 51/ 45 61 


Aachen 

Richterich, Roermonder Straße 158 

Nähe Klinikum, besichtigen Sie mit uns am Samstag, dem 11. 8. 1984, 
von 14-17 Uhr und Sonntag, den 12. 8. 1984. von 12-15 Uhr, sehr 
schönes Einfamilienhaus, Kaufbaals 470 000 DU, bester Bauzustand, 
moderne Raunwmteiiung. Baujahr 1982, Wohnfläche ca. 200 m 7 inkl. 
DachgeschoO. 480 m : Grundstücksgröße, kurzfristig beziehbar. 

Wir geben ihnen auch gern Telefonauskunft, fordern Sie unsere Pro- 
spekte an. 

(■§3 Heinrich Zachger 

IÄSH I Immobilien RDM EÄ*. 

Fasane nstrafle 30. 1000 Berlin 15. Telefon 0 30 / 88 20 01 
Aachener Büro: H. Franken Immobilien, 5100 Aachen 
Don-Bosco-Strafle 18. Telefon 02 41 / 52 17 85 


Ladenstraße Bonn 

5 Woha-ZGeschäftshäuser, 
1380 m* Bj. 1977, gute Lage 
und Ausstattung, Mietertrag 
jährlich ca. DM 165 000,-, 
Kaufpreis DM 2,7 Mio. 
IznmobUiengeseltscliaft 
5000 Köln 40, 

TeL 0 22 34 / 7 25 25 


KaMegrdsL Hollenstedt 

repräs Walmd. ‘-Bungalow. vertahrsg. La- 
gt Bj. 70. im 196 nr, GrdsL 5 000 nr. voll 
unlcrfc, exldL AbssL linnen- + Aufleoka- 
mln. Bad. 3 Duschen. Sauna, Qberd. * freie 
Tcrr, Garage, Alarmanlage], weg Uno. v. 
Pnv. z. vk. Pra. VHS 
TeL 441 e /na 


Wohn- u. Ferienhäuser 
an der Ostsee 

In Schuby bei Damp 2000 (Land- 
schaftsschutzgebiet). in ver- 
schiedenen Ausführungen u. 
Ausbaustufen, ab 69 870,- DM, 
auf Grundstücken ab 500 ra ä Grö- 
ße (DM 60,- pro m a - erschlossen). 
Bauzeit Herbst '84. 
MOIXIGBADS 

2264 Brüdern»* Tel. 14663 / 9 46 


in ostwMtfSL MMeWaat. Bj. 75. moduns 
A u ss ta ttung, 1a vannietat Motto-ME ca. 
543970 OM p. l, KF 6.44 Mia. DM ■ 
lOfectw Miete. Unsere Herren skid aueti 
samstags zwtedwn s und 12 Uhr tel. zu 
emeiehan. 

— uwnSaezUikflreHrfir BM i j eta c — . 


: jllJI •]=»:« 


1232 Bad Sode«. An Haag 33. M.‘0 61 95/2 30 81 


BERUN 

Miethaus. -Toplage Martendorf, 33 
Woimelnb^ AbgescMossenbeitsbe- 
Kheinigung liegt vor. G rundst. 1009 
m z , Wobnfl. 1838 m*, Jahreskattmiete 
derzeit 145 387,- DM. KP 13 Mio. WL 
REHA lMMOBlUBN 
0 30/7 41 3404/7412049 


Repräsentatives Modernisierungsobjekt 

Beste Kreuzberger Lage im Zentrum der internationalen Bauausstellung Berlin 198?. 
Nur Vorderhaus. Alle Wohnungen mit Bad, voltvermietet an deutsche Mieter. 

Von Privat zu verkaufend . 

Zuschriften erbeten unter W 8591 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essern ‘ 




LlÜJ 


3 h 1 1 [ ;•) 1 1 




[TAT: VI 


Wohnanlage in NRW 

48 WE, Wfl. 2 600 m J . 3+4geschoS- 
sig. Bi. 1970, Sozialbindung. ME. 
netto p. a. 155 000,- DM, KP &3 
Mio. 

Z us chr unL F 8710 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Eswjn 



Kampen/Sylt 

Wenn Sie ein besonderes Reetdachhaus, in bester Wohnlage, mit 
Wattblick, Wohn- und Nutzfläche, ca. 210 m*. Garage, Grundstücks- 
größe ca. 2200 m 2 , Ihr Eigen nennen wollen, so schreiben Sie mir, 
oder rufen Sie mich an. Kaufpreis DM 2£ mhl 
G ünter Ulrich, Immobilien 
Apenrader Str. 7, 2280 Westerland, TeL 0 46 51 / 2 44 48 


Velbert- Langenberg 

In bes. schöner Lage bieten wir eine Patriziervilla zom Erwerb an. 
Das Haus ist in solider Bauweise um 1900 gebaut worden. Die 
GesamtwfL beträgt ca. 450 m 2 (teilbar). Zum Haus gehört ein Grund- 
stück in der Größe von ca. 15 000 m 3 in Waldrandlage {einschL einer 
Bauparzelle für ein weiteres Ein-/ Zweifamilienhaus), mit schönem 
alten Baumbestand. KP 960 000,- DM. Das Objekt wird kurzfristig 

frei 

Wilhelm Reiheholz GmbH, Immobiiiengesellscdiaft — RDM 
TeL 82 01 / 41 M 51 


wunderschöne alte Stadt-Villa, 
Bauj. 1906, guter Bauzustand, mit 
19 Wohneinheiten, absolut ruhig - 
aber verkehrsgünstig gelegen, 
m 3 - Preis 1930,- DM, Wohnungen 
von 51 000,- bis 180000.- DM, Ei- 
genkapital nicht notwendig. 

Auskünfte erteilt: 
Herrmazui Vermöge nsberatung 
Wartburgstr. 17, 1000 Berlin 62 
Tel 030/ 7 81 40 86-88 


Wohnanlage 

15 WE, 1 264 m 3 WfL, BJ. 1983/84, 
Nähe 413 Moers, ME. p. a. DM 
189 500,-, KP DM 3 520 000,-. 
Immobilien 
Hans HfinnscheJdt KG 
Steinstraße 49, 4130 Moers l 
TeL 02841/234 32 + 23304 
Telex 8 121 183 



SÜDSCHWARZWALD 
Schweizer Grenze 

Pf*»***^ Schrmberft, im mf. L-?ndh?vi m. 
Schwimmbad. 885 000.-. 
FUdberggebiet, L a n dhaus, ca. 200 m* 
WohafL 1400 m* Grundat, 750 000.-. 
Schluchsee, komf. Neubau m. na. 5 Fb- 
rleawhgn. u. gruBzflg. Privatwhg^ gute 
Rendite, 790 000n. 

Bernau, Ferienhaus, sof. frei, 203 000,-, 
Bann Todtmoos/ St Bh is i ea, L and l » « 
m. 4 Ferlenwhgn. u. gr. Privat whg_ 
780000.-; 8-Fam.-Hx. ruh. Kurartlage, 
795000^-; Bauernhäuser ln Aussicfats- 
Jageaab 890000,-. 

Nfthe St&hliagea, R i nf am -Hs. in Al- 
teinlage. Liebhaberobjekt, 6000 m J 
G rundst, 380 000,-, teilw. Renlcnbasis. 
Luftkurort Herrischried, komf, Em- 



7888 Uurg-Niederbof. Zeefaemuihlstr. 
30, TeL 0 77 63 / 62 88 


Travemünde 

A Kais« ra Ree/Slra nd proaieoade 
V Vüla mit unverbaub. SeebL, 
GrdSL 265 nr, 4 WE, 2 WE in den 

® OGs werden frei geiief. KP 
750 000,- 

.. Schmidt St Bethge 

<iS> Hcvsmalder 

HH 13, Oberstr. 93, Tel. 44 14 39 


Natur hautnah erleben 

auf ca. 5700 m 2 eingezäuntem 
Wald (ca. 2100 m 2 ) und Park- 
grundstück mit altem Baumbe- 
stand. Wohnhaus Baujahr 48/76 
(ca. 176 m 2 Wfl.) mit Garage; 
Innen- u. Außenkamm, abdeck 
bares Außenschwimmbad, 
ganzjährig beheizbar, nur ca. 30 
Au tomin. von Köln und Bonn 
(rechtsrhein.). Direkt vom Ei- 
gentümer. Kaufpreis DM 
950 000,-. 

TeL 02 21 / 21 03 46 u. 49 


Verkaufe im 

Schwarrwald 

in hervorragender Lage, mitten 
im Wald, ein großes Anwesen, 
ca. 1000 m 1 WfL, 14 Zimmer, zu- 
sfttzL sep. Wo hnung en, Großkü- 
che. ntneßraum, ausreichend 
Duschen. Freizeitraum, Gara- 
gen. Das Anwesen liegt völlig 
allein, hat 4500 m 1 Grünflächen 
u. eigene Quellen, weitere 
Grünflächen können dazuge- 
pachtet werden. Das Anwesen 
Ist hervorragend geeignet für 
Sanatorium. Kureinrichtung 
oder Sdmlungszentrmn. Der 
VerkaufQireü beträgt DM 1^ 
Mio. Bezug sofort Bitte richten 
Sie Ihre Anfragen an 

Immobilien S. Rossa 
Am Hnngerberg 5 
7835 Teningen 2 
TeL 07641/4 94 62 


Haanover-Zentram 

sol. Wohn-/GesdtSftshaus 

ca. 730 m 3 Nutzfläche, Mietein- 
nahme z. Z. 90000,- p. steige- 
rungsfähig. VB: 1 250 000.-. 
TeL-Nr.: 0 23 81 /41 M 81 


I STADLER b C0 1 


Nordseeküste 

Bungalow, Bj. 75. am Nordstrander 
Damm. Deichblick, 810 m", GrdsL. 
200 m* Wohn- u. Nutzfläche. DM 
280 000,-. 

Jeas Nissen Immobilien 
Tel. 048 45/ 12 51 


Von Privat! 

Renditeobjekt Berlin-Spandau, 
gt. Zustand, 27 WE, 3 GM. 
Gashzg., kalt 166 445.- DM, VK 
1850 000,- DM. 

Zuschr. u. S 8675 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hamburg-Blankenese 

Kapitänshs. m. ElbbL, Wa. Priv. 
150 m 2 6 ZL, büß. aufw. restaur. 
wertvolle Aussig DM 720 000,-. 
Telefon 846/86 93 73 


Sylt/Kampen 

Freist eh. Reetdachhaus auf idyll 
gelegenem Grundstück, ca. 1800 
m* DM 1,635 Mio. 
Broszeit-ImmobUien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
Telefon 05 11/62 80 28 


Sylt 

ExkL FiieMn-BuMmn 

hochw. ausgest, m. Friesenwafl 
u. angeL Garten. VB DM 680 000,- 

Zuschr. erbeten unter PH 48258 
an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hämburg 36, 


in hosasetwr MlUatatadt, Bj. 73/74. ca. 6 S 68 
m 7 Gewertrefl.. ca. 4045 m* Wfl.. Qawartnfi. 
an SU und GroflöarA tengfr. «ermtatet. 
Nstto-MEca. 1 Mio. DM p. a., KP 11,5 Mio. 
DM 3 n.efacho Mtata Unsara Hsrron lind 
such samstags arbeiten 9 und 12 Uhr tat 
zuenoteiMn, 

URMf Speiiilbön fsr firsiofajrtte — 

BLUMENAUER 

«12 Ist SaSm, te Hm 33, W.D 81 86/2 SD 81 



Hildesheim-City 

Mehrfam.-Haus, 130 000,- MEj 
jährL. Bj. 56, KP 1,78 Mio. IKV- 
Imznob., Tel 0 51 21 / 13 27 27. 


Sylt/Bradevup 

9 komf. Doppelhaushälften, reet 
gedeckt, mit Poggenpohl- Land 
hauskücben, Fertigstellung Som- 
mer 84, ab DM 735 000.-. 

Weitere Objekte in Kämpen, 
Keitum und Westerland. ■■ 

B rosse it- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover : 
TeL 05 11 / 02 80 28 


Stilvolles Landhaus - Himsruck 

Nähe Kkchberg, zu verk., 120 m 5 WfL. 500 m* Grunds!^ Eicbenholz- 
balken ixmen sichtbar, .vollständig saniert, als Ferien -cd, Wohnhaus. 
VB 164 000. Tel 061 96/7 22 17 . 



Dominlorendes Wohn- und Geschäftshaus 
Gelsenkirchen (Geschäftsstrafte) 

Baujahr 1973. Sgeschossig. 83/84 völlig modernisiert,- r. B. Metallfas- 
sade und -lenster, Wärmedämmung, etc.. alleWE mit Balkon, WfL 526 
nr, Personenagfaäjg, gewerbL NutzfL ca. 802 m 3 , inkL Supermarkt, 
ME DM 148 000,- p. sL. Kaufpreis: DM 2 400000,- VB. Keine zusätzli- 
che Vermitthmgsgebühr- 

Voiksbank Gelse ukireben e. G- Intmobfllenabteilimg ' 

- TeL *2 «/ 175-289 


Freisteheftde EiBfamiUeBhanser . 
im Waldecker Land mit Binliefterwoiiiiiiiig 

Grundstücksgröße zwischen 600 und 828 m* in ruhiger. Hanglage, 
Nähe Edersee. Wohnfläche 135 L m z .mit Einliegerwohnung; DM 
190000,- inkl Grundstück. VoOSnanzlerung'kann auf Wünsch ver- 
mittelt werden. Nebenkosten nur 2% Gruuderwerbsteuer + Notar + 
. . Gerichtsgebühren. . 

Achtung! Keine MaUereoortage! 
Besichtigungstermine ^ vereiiäjaren Sie mit:. . 

VBV — Düsseldorf - Vermittlungsgesellschaft 
für Baufinanzierung und VermSgensbildung mbH: 
Siegburger Str. 3, 4000' Düsseldorf 13, TeL 0211/77 60 77 /8 


Ostfriesfsche Nordseeküste 

I f o n w ar SM/ScUfllng, direkt am Seedeich. 5 M3 il v. Strand, Kom- 
fort-1-Fam.-Haux mit sep. Einliegerwg^ Bj. 81, Gr.-SL 1228 m*, Wfl. 

154 m 1 il 39 m? p Fußbodenheizung, KP 320 000,- DM. 
Mss w uim , - Bei tbauemho f, Gr.-St 7500 m 3 . sofort beseUbar, KP 
120 000,- DM. 

D www SM, 500 m vom Meer, massives. Ferienhaus, Toplage u. 
Zustand, 3 ZL, KöL, DL, Bad, Garage, komplett tL teuer eingerümteL 
KP 160 000,- DM. 

Käst— h s ralch . gas t ronomisches Spitzenobjekt, mit Diskothek, Re- 
staurant, Kegelbahn, Schießstand, auf 20 000 m 2 Grundstück, braue- 
reifrei, KP 950 000.- DM. 

S c Wio r- Imm obilien. tflllnwMm 4 
TeL 049 M/ 5 44 und 5 88 


Einmalig anf 4er WalH 

Nahe hessischem Heilbad, voll- 
kommen modernisiertes Jugend- 
stilschloß in herrlicher Auen- und 
Waldlage. 100000 m 3 Parkgrund- 
stück mit wertvollem Zier- und 
Baumbestand, Teichen sowie 
Pfauenhaus. Dieses iinnuH m» 
Objekt verfügt Ober 3- bis 4-ZIm- 
ruer- Apartments und große Hal- 
ten mit offenen Kaminen (insge- 
samt ca. 150 Zimmer). Das Schloß 
hat eine eigene Wasserversor- 
gung sowie Ol/Zentralheizung 
und Warm wusser. Sämtliche Sa- 
nitär- und Elektroleitungen sind, 
neu. Ferner verfügt Schloß 
Über eine Schloßt« cfcerel, Groß- 
küchen, Wäscherei usw. 8m 
Sdiloßrestaurant mit 110 Plätzen 
sowie Beitställe sind vorhanden. 
Das Schloß eignet sich hervorra- 
gend als Seniorenheim, Schön- 
beitsfann, Kurheim oder Thera- 
plazantr um. 

Kaufpreis 6 Mio. 
•Dfso-Baa Immobilien GmbH 
Kfai g in -Lntoe-Stt. 73 
14M Berlin 33 
Telefon 0 SO / 8 31 60 51 


zaubel Immobilien 

Mrfcauf — vonnittlung - Verwaltung - vermietang 
wutschaftHche und tachntetihe Baubetreuung 

. Priedrichstr. 27, 2280 Westerland 
Telefon (04651)60 55 


D» greBa Dautocfifl 
HJOeUEN- BÖRSE 


29 Oldenburg. Komfortbungalow 
mit Schwimmhalle il Sauna, 281 
m 1 WfL u. 191 m 3 NutzfL, beste 
Wohnlage, Bilderbuch garten, 
2000 m 2 Areal, Schätzwert 1,2 
Mio., KP DM 640 000,-, Büro OL 
T. 0441/5 75 85. 


Inmitten einer der schönsten 
Gegenden Norddentschlands. 10 
Automin. b. Bad Zwischenahn, 20 
Automin. b. Jadebusen im Am- 
merland. fantastisc h gelegenes, 
1981 in Massivbauweise winter- 
fest erstelltes Haus, 80 m* (3 ZL, 
Kochni^ Bad. WC, Gartenhaus 12 
m 2 ), 400 m 1 GrdsL, au einem 8-ha 
See (Seebeau feg- grundbuch 
rechtL abges.), für 170 000,- DM 
zu verkaufen. Erste Kontaktauf- 
□ahme unter 

TeL 0 44 09 / 15 77 


Nur für Individualisten 
und Liebhaber 

Eines der schönsten Rcetdacb- 
häuser in Schwansen b. Kappeln, 
direkt an der Schlei, in unmittel- 
barer Nähe des Yachthafens ge- 
legen. wegen eines Augenleidens 
zu verkaufen. Grundstück 134? 

m 1 , VB 725 000 DU. 

Wenn Sie etwas Besonderes su- 
chen. bitten wir nur um ern st - 
gern. Zuschr. u. U 8589 an WELT- 
VerL, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


In Hatetanbak-Krupuixiar 

Stadtnahe Hamburg, S-B- Anschi. 
SO Min. z. InnensL, Reibenendhaus, 
mit HO m* WfL, mod. AussL, 500 m*. 
GrdsL, unwalgfth. DM 322 500,-. 
TeL 0 4101/4 47 15 




Bad Segaberg-Centrum 

Wohn- und Gesc h äfts h aus zu 
verkaufen. 

Ang. u. W 8679 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Insel Fehmarn, Ostsee 

Bungalow, 80 m a WohnfL, 900 m 
G rundst., zu verk., 300 000,- VB. 

Zuschr. erb. u. R 8652 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Blankenese 

exkL Reihenhs., Bj. 76, erlesene 
Aussltß-, 160 m 2 WfL, 2 Gar. -PL. 
sof frei DM 590 000,- 
RDM Susanne Ti Isen 
TeL 4 40 / 22 33 19 


Insol FÖhr 

Grd 5t 60 000.-. Whg ao 138 000.-. Fnesenhs 
ab ZOO 000.-. HANSA. Tel. M6 81 66 77 oder 
040,51 77 75 VOM 


Rendite-Objekt 
in Osnabvftck 

Wohn- u. Geschäftshaus in absoluter 
City-Lage, Verkehrswert 1 100000.-, 
für 960000,- zu verkaufen. 

TeL 0M/6 41 50 68 


6054 Nieder-Roden 

30 km südöstL Frankf.-City, ver- 
kehrsg. auch z. Rhein/M&in- 
Flugh-. Offenbach, Hanau, 
Aschaffenburg u. DarmstadL T- 
bzw. 2-Fam.-Hs. im Landhaus- 
Stil m. Do. -Garage, Bj. 1977, ca. 
270 m* Wohn-/NutzfL, wertv. 
Holz-ESnbaoldL,. 3 Bäder, oft 
Kamin, 767 m 1 GrdsL, schön an- 
geL Garten m. Blockhütte, Grill- 
platz U. - MinHA nniiy ] von/an 
Priv., zu verkaufen. KP DU 
610 000,- VHB, auch zu mieten 
mögL, Monatsmiete DM 2300,- + 
NK + Kaution 
TeL «2 11/ 49 46 68 


Bremen 

ruhige, zentrumsnahe Lage 
Wo tinanta g o Mit 12 Wat nnnen 

Bj. 65. 884 m 1 Netto Wohnfläche, ver- 
klinkert, gepflegter Zustand, lang- 
jährige Mieter, keine Bindung, Nel- 
to mietainnahinen ca. 67 500 DM, 
Kaufpreis L2 Mio. DM. 
agio GmbH, Rembertlstr. 1. 2890 
Bremen 1, TeL 94 21 / 32 59 49 



Hamburg 20 

erstkL Vüla, Rotstem n Stuck- 
decken, Wintergart, Gart, Gar n 
440 m* WfL, sof. frei lieferbar DM 
1 350 000,- RDM Susanne TBaen. 
TeL« 49/22 SS 19. ;* 


dfrekt an BAB kt ScMoswtg^toistBtfi. 0J. 71/ 
76, langfr. an aolv. Unternahmen n w fflial M 
(trägt alte Mosten), Natto-ME ca. 6S586Q 
□M p. a., KP. 7 Mk>. DM. Unsere Harren aind 
auch samstags zwischen 9 und 12 (Air tat 
zu orretehen. 

Unter Spezbteüra fir EreM^fcu — 


BLUMENAUER E. 

■ BZ32 6wf Soiea, Am Kwg 63. Td.H Gl B6/76BB1 


20 Phw-Minuten bis Bann 

Nebengebäude einer Burg inmit- 
ten einer idyllischen, gewachse- 
nen. gepflegten Fachwerkhaus- 
bebauung, restauriert und reno- 
viert, 160 m 3 Wohnfläche, weitere 
60 m 2 ausbaufähig, ca. 500 m 3 
Grundstück, gehobene Ausstat- 
tung, Gaszentralbeizung, ther- 
mopane Verglasung, Carport. 
Hobbyraum, Pacht eines größe- 
ren Gartengrundstückes mög- 
lich, 450 000 DM. 
Immobilien Born 
Telefon 02 28 / 37 97 93-94 


Bärobaus in Hamburg 

Citynähe, Bj. 73, ME p. a. DM 
540 000,- (ohne Betr.-/Hzg.-Kost u. 
MwSt). KP: DM 5.7 Mio. 

Willi Sdiiilz Immobilien 

UWeohofstar Wog 38, 2 Hamburg 76 

Tat 040 / 22 42 SS 


Karapen/Sylt 

halbes Doppelhaus m. 1200 m* 
GrdsL, ca. 90 ra 1 WfL, 7 Schlafplätze, 
Tetlkeller, bauL Erweiterung mög- 
lich, Kaufpreis DM 690 000,-. 
Breuer Immobilien 
Hamburg. 0 40 / 5 60 73 01 



Prominenten- 

Reetdach-Bauembaus 

ca. 240 m* Wfl., Kam.-ZL ca. 80 m 5 . 
2 Bad., DG audiauf. bis cs. 120 m 3 , 
lellunterlc. Baueragart. 1900 m 1 , 
Storchennest; ca. 40 Automin. nördl. 
HH, DM 375 000,-. 

Allein beauftragter Makler 
KORTER. TeL 0 «0 / 48 42 57 


HamboiyLaBvonhorn. 2 Rette in kerfas, 
mit Insges. 32 WE. 1 Gewertet, hl l 
Gaststätte. 1 EDEKA-SB il 1 UL. Wfl. 
1681 m*. GewerbefL 281 m 1 . Bj. 1961, 
flffeuü. gefördert, Kfpr. DM 2 558 000,- 
. Donzigar * WoBmzoM. ImiDObilien- 

ees. mbH„ Bucfatstr. 8. 2000 Hamburg 
76, TeL 0 40 / 2 28 00 47. 


Syft/Keitum 

Neubau-App., ab DM 374 000v- 
Doppeihaus DM 740 000,- 

Morsun 

dir. Badlage. App, ab 286 000,- DM 

Wenningctett 

App., Bj. 81, Bestlage, DM 258 000,- 

Keine Vermittlergebühr. 

TeL 9 46 51/3 32» 


Hervorr. KapKalanhige 

Wo hn- /Geschäftshaus, teilrenov. 

Altb.. City Gott mg en, sicher ver- 
mietet u. verwaltet f. DM 766 000,- 
bei DM 64 000,- Nettomiete, sof. 

mkL-fr. zu verkaufen. 
Zuschr. u. PP 46 284 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Westerland/Sylt 

la Geschäftshaus mit Wohnungen, 
beste Lage, v. Pr. zu verkaufen. 
Tel 0 4651-1376 v. 9-18 Uhr 


HH-Niensttedton 

7A Privat GroEzüg. MiUelte, 145 ns*, 
Bj. 62, Terr. u. Baik. Ausgeb. D.-Gesete. 
m. sep. KiL, D.-Bad/WC, DM 325 000,-, 
TeL 0 49 / 6 77 84 70 


Naturpark SöiBiekte 

Hjtevonagawtes Kft-Objekt, oa. 

370 m 3 WfL, Sonderausstattun- 
gen, 1724 m'Grdst. fn WakÜage, 
Do. -Gar., auch als 5- Fa m. -Haus 

nutzbar, umständehalber zu ver- 

teutot ^g+errtellkosten 1 Mio.) 

8-ZL4UIbe«f»ow-HgL-Whgii Im 
Heidedorf,, idyll. gelegen, als 
Fenenwohrtungen gut einge- 
fiJhrt. DM 113 800.- * 


Immobilien 


3109 MÜDEN/ÖRTZS 

fttchafd-Unde-Wag 5, <S(0 SO 53) « 14 


Wohnanlage Essen 

6 Mehrfam.-Wohnhäuser, 3gesch. 
Bauweise, 48 WHG (12 WE « 732 
m a frei finanziert und 36 WE - 
2796 m s öffentL gefördert). Sämt- 
liche WHG: Heizung, neue Fen- 
ster mit Isolierverglasung. Solide 
Bauweise, Bj. 1965 bzw. 1978 - 10 
Garagen, 20 StellpL, Bruttomie- 
ten 252 000,- DM rd. KP 4,6 MilL 
Wilhelm Reibebolz GmbH 
Immobflli-n piailltflwH . RDM 
TeL 02 01/ 41 09 51 



Zwangsversteigeiung - Keitum/Sylt 

Am 4, September 1M4, 9^0 Uhr, soll im Amtsgericht Nteb&S'dos in 
Keitum-Munlanarsch, Munkmarscher Chaussee gelegene Grund- 
stück Flur 2, Flurstück 56/7 versteigert^ werden zur Größe von 8344 
01* Von dieser Fläche sind 3000 m* ab feu i«*»* (zur Zeh gepianLfür 
161X1 Giürtnereigebäude mit 3 Betriebswohnuhgen) e inzu stufen 350.- 
• DM/m* 5344 m ! als gewerblich nutzbare Fläche mit 70 -!m\ 
Wohnhaus, HO Jahre ah. Anbauten (Holzschuppen, -baracke) eben- 
falb ah. Baugrube für einen.Neubau ist ausgdhoben, an. dem weiter 
gearbeitet «wd. Neuer Verkebrswert: 1 588 000,- DM. Weitere Aus- 
künfte: 0 46 61 - 30 II, Gutachten 14,-. DM. 7 K 224/88 Hansen 
Lorenzen, Rechtspflege* Amtsgericht 2260 Niebüll 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


GESUCHE 


. Wir kaufen 

Ladenzentrea, Büro-/Gescbäftshäuser 

Innenstadtlagen bevorzugt, langfr. lfle tvertr. erwünscht. Einzel- 
Objekte Ab DM 4 Mio. Ausfuhr! Angebote mit Miefr»ifBtollnng«>n u. 
Fotos an 

MADRA B an- bl VermHumeadlseiaft mbH & Co, 
Große Straße 22. 207® Ahrensburg, T, 0 41 02 / 5 11 T5 + 76 


Wir kaufen 

ladenzentren, Büro -/Geschäftshäuser 

mit lunut rKLictui Mit-Ui'rlr.icivn. km/t-lob.iokii- -.lh DM * Mm. hi«. 1)M 
-0 Mio. \ttifh.tto mit Mietiuii.strJJunijfn u. I o’.its rrbi'U-n ^ n : 
MADRA H:»u- n. Wni ;iltnrtia>r.i > >' , n>i , tij it ml>H A Co. 

(irniic Sintiic 22, 207t< .\hjvn.-4uirs- T. " !< 02 A 1 i 7.1 - 7ii 


Discount- oder Vertjrauchermarid 
zu kaufen gesucht. 

Zar KapBaiantag» suchen wir im ges. 
Bundesgebiet eia Objekt bis a DM 8 
Wo. za «werben- Bedingungen sind 
ein langfr. inderierter Mietvertrag and 
ein guter Bauzusnnd- Ala Rentabilität 
ist eine lOfache Jahresnettomiete Vor- 
aussetzung. Ihre Angebote werden dis- 
kret behandelt. 

ZusehrBten unter P 8629 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 68 64. 4300 Essen. 


Suche Caaplngplatz zh kaafea. 

Zuschr. n. V 8612 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Rsaen. 


Uchtzeitung 


(Informationen, Nachrichten, Werbung), elektr. Steuerung, in 
exk! Lage einer westdeutschen Großstadt zu verkaufen. 
. Standort kann beibehalten werden. 

Zuschriften unter E 8621 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ruhrgebiet - DORTMUND 

Neubau - Gewerbegebiet, sehr zentral und verkehrsgünstig, Bau- 
grundstücke von 1000-10 500 m* teilbar, GFZ 0,8, GRZ ÜO und 2,2, bis 
3- und 4geschossig bebaubar, Preis 89 bis 98 DM/m 1 je nach Große. 
Eigentümer. 

Fr. Rolf Schulz 
Oberstr. 2! 5810 Witten 
TeL 023 02/ 15 07 


Renditeobjekt netto 8,5% 

Raum Hamburg/Lübeck 

Modernstes Indust rie-Hallen-Projekt <1981/82), langfristig an sol- 
ventes, renommiertes Kunststoff- Produkt! onsunternehmen ver- 
mietet, wegen Gesellschaftern/ seinandersetzung (Auszahlung) zu 
verkaufen. VHB 1,55 Mill. DM, langfristige L Hypothek kann 
günstig übernommen werden. 

Zuschriften erbeten unter D 8576 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen- 




Untemelmiens^ninttkHig 

SommeTNr. 06743/2666. Oberstr. 1 
6533 Bccharoch. Telex 42 327 

Wir wrfmifM oder verpachten 

ihren Betrieb 

zielstrebig; schnell and sicher 


Ranfseebad Nonfemey 

1 Eckladen, 65 m 2 (Hauptgesch.- 
Str.J, DM 350 000,-. 1 2-R.-Whg^ 
45 m 2 , voll eisgr., DM 265 000,-. 
Zuschr. u. U 8811 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


20000 m 1 

Gewefbegiundstticfc 

dir. a. d. Autob. Muc/NBG, bebaute 
Fläche 578 m s , m. repäs. Ausstel- 
lungs-, Büro- u. Lagerräumen, ca. 
1600 m J Nutzfische. Preisvorstel- 
lung: Z2 MilL DM. 
Alleinverkauf durch: 
tiwwMiMHw zinsmeyer 
8070 Ingolstadt. Harderstr. 31 
TeL 08 41/ 3 22 66 


Warum selbst suchen? 

U Seit über 30 Jahren sind wir im Frankfurter Immobilien-Geschfift 

■ tätig und kamen die Stadt wie unsere „Hosentasche"? 

■ Suchen Sie In Frenkfurt/Rhein-Main ein Gewerbe-Objekt oder 
B Büroflächen. werden wir. auf Erfolgsbasis, gern für Sie aktiv. 

9 Wir bieten aus unseren Angeboten geeignet 'erscheinende 

■ Objekte an oder suchen das richtige Objekt für Sie. I 

■ Erfahrung. Marktkenntnis, modernes Denken unsere Stärke. 

■ Geschäftsbereich: Industrie- u. Gewerbe-Immobilien, Büro- 

■ etagen, Büro-Häuser, Halten-Lager, Produktionsflächen, Laden- 

■ und Ausstellungsflächen. 

BLUMENAUER 

B Gewerbe-Makler - Mendelssohnstr. 85 
| 6 Ffm.- Telex 4 1 70 177 blfm • Tel. 74 01 11 

iHWaHBBHHaBHRHIVDH 


Antiquitätenhandel 

Eckladen in erstklassiger Laufgegend, in Lübeok/Travemün- 
de, mit langlaufdendem Mietvertrag (10 Jahre) anzubieten, 
45 m z Fensterfront, ca. 300 m 1 NfL, inkl. Werkstatt u. Neben- 
raumen sowie Parkplatz, erstklassige Ausstattung, Warenlager 
ist zu übernehmen, kein Abstand oder sonstige zusätzliche 
Kosten. 


Erstklassige Renditeobjekte ab Macher Jahresmiete 

in Snddentscbland gelegen, diverse Büro- und Lagergebäude, 
guter Zustand, Grundslücksgroße ca. 25000 irr. vermietbare Flä- 
che ca. 20 000 nr. jährliche Mieteinnahmen DU 500000.- (steige- 
rungsfähig big ca. DM 620 000,-). Kaufpreis DM 4.5 Mio. Der Gebäu- 
de- bzw. Substanzwerl ca. DM 7.5 Mio. 

Kleines Einkaufszentrum in Schorndorf, Stadtzentrum. 5 Laden- 
geschäfte, Neubau, langfristige Mietverträge (indexiertl, jährliche 
Mieleinnahme DM 217 200,- + MwSt. Kaufpreis Dm 2715 000,- + 
MwSL. Werbungskosten ca. DU 180 000.- im Kaufpreis enthalten. 

Alleinverkauf: 1 

* IMMOBIL! EN-BÜRO WAGNER 

seit 1926 Inh. KL Schneider. Ravensburg kÜ 1926 

— Sueslr. 42, TeL 07 51 / 3 17 77 


Angebote erbeten unter D' 8554 an WELT-Verlag, Postfach 
20 08 64, 4300 Essen. 


Bonn-Innenstadt 

gnodttoobjdkt. Ladann h i h n H 

in Ia-Lage (Fußgängerzone), lang- 
fristig vermietet (Laufzeit des 
Mietvertrages noch 15 Jahre), »p- 
dexterler Vertrag, gute Bonität des 
Mieters, Mieterlrag netto p. a. 
125 975,- DM, Kaufpreis netto 1.7- 
Mio. DM. 

Alleinverkauf durch: 

Firma GHZ mbH (Immobilien) 
DorhtnSe 16 
5397 Wachtberg-Villiprott 
Telex: 886 389 

TeL 0228 / 6348 24 oder 32 60 91- 



Koblenz 

Seh»iip ii it tw« ( u i|»(B«| Cftr-Laue 

umsatzsteigend, z. Z. 500 000.-, Ab- 
stand erforderlich. mooaiL Miete 
ca. DM 2200,- + NK. 

Bad Ems 

Hedeshop Sr Sport b. Freizeit 

gute Geschäftslage, günstige Über- 
nahme sofort möglich. Miete mo- 
naU. nur ca. DM 900.- inkl. Heizung. 
Weitere Existenzen - auch Gastro- 
nomie - auf Anfrage. 

HW 5 Immobilie d- V ermiUhnigs 
GmbH 

Kurfürstenstr. 18, 5400 Koblenz 
TeL 02 61/1 84 01 


Kraftfahrzeugbetrieb 

auch anderweitig nutzbar, ges. 
2500 m 1 , Werkstatt mit 17 Ar- 
beitsplätzen, 25 Autohebebüh 
neu, 3 Motorradhebebühnen, Tei 
lelager, Büros, Lackiererei, 
Wascbhallc, Auslieferungslager. 
Sozialräumen, Boutique und 
Tanksäule sowie separatem H aus 
mit Ausstellungsraum, über 600 
m 3 in Duisburg 

zu verkaufen. 

Telefon: 02 03 / 40 80 1 1 


ilUHISttiG 

ifflmOCiLiED L ■ ■ , 1 C.fll.D.H 


LADEN LOKALE 

Düsseldorf 

Berliner AHee(2 Ebenen) 

825 m 2 

Corneliusstraße 

1825 m 2 

Fried rich-Ebert-Str. 

. 370 m 2 1 

Friedrichstraße 

372 m 2 ! 

I Graf-Adolf-Straße 

' 190 m 2 

Königsällee 

36-86 m 2 

Königsalfee 

. 386. m 2 

Schadowstr. (2 Ebenen) 

620 m 2 

Zöoviertef 

100-500 m 2 

N/tönchen-Gladbach 

- ' "4050 m 2 

Hindenburgstr. 


Mönchen-G ladbach 

150 m 2 

Alter Markt 


Krefeld, Ostwall 

55-200 m 2 

Mettm., Neanderstr. 

90-198 m 2 

Neuss, Hafenstr. 

80 m z 




BONN 

verkehrsgünstig - Autobah n a n s chlu ß - Karl- Legi en-Straße 165 

Büro-Etagen, 165 bzw. 100 m s . einzeln oder gesamt, Raumaufteilung 
nach Wunsch, Aufzug, Hausmeister, Erstbezug kurzfristig. 

Halle. 680 tn 3 ab Mitte 1985 . 

BONNER HOCHBAU, Karl- Leglen-Straße 165, 5300 Bonn 
TeL 02 28 / 67 00 56 


TOP EKZ HAMBURG 

LADEN 200 m*, evtl auch teilbar, geeignet für Foto, Fern- 
sehen, Lampen, Elektro, Haushaltswaren, Parfümerie, 
■ . HAKA, Sportartikel zu vermieten. 

Zuschr. erb. u. T 8588 an WELT-Verlag, Post fa c h 100864, 
4300 Essen. 


LADENVERMIETUNG 

Stuttgart, Obere KÖnigstrafle 

beste Lauflage von Stuttgart mit bis zum Teil 80 000 Passan- 
ten/tag, Verkaufsfläche EG ca. 160 m a , 1. OG ca. 240 m s , 
repräsentatives Gebäude, Schaufenslerfront, diverse Vitrinen, 
sehr gute Ausstattung (Marmorboden), Klimaanlage, bezieh- 
. bar Januar 1985. 

Miet preis: Verhandlungssache 
LUTZ-FINANZ GmbH & Co. KG 
Katharinenstraße 18, 7000 Stuttgart 1 
TfeL 07 11/ 24 75 97/ 98 


Großzügige Ladenfläehe, Fuftgängerzone 
Allgäu-Metropole Kempten 

iner der besten Zentrumstegen Kemptens, FuBgängerzoneaberf 


Bürohaus 

Hamburg-Oststeinbek 

4.800 qm Nutzfläche, davon 2.800 qm perfekte 
BDroräume, Nebengebäude für 
EDV-Urrterbringung oder Ausstellung. 

Ausreichend Parkplätze. 

Vermietung oder Verkauf. 

Prospekt anfordem. 


MANN Unternehmen 

Abt 105 

Durlacher Allee 109, 7500 Karlsruhe 1 


Im Baum Ostwestfalen zu verpachten: 

Komfortable Tennisanlage 

bestehend aus: 6-Feld-HalIe, Centre Court, 6 Tennis- Außen - 
platzen, Schwimmbad, Sauna, Solarium, Konferenzraum, Ter- 
rasse, Restaurant mit ca. 80 Plätzen. Jahresumsatz ca. DM 
600 000 (noch ausbaufähig), an tüchtigen, erfahrenen Pächter 
bzw. fachlich versiertes Ehepaar zur selbständigen Führung. 

Interessenten für ein langfristiges Pacht verhältnis melden 
sich bitte schriftlich unter C 8685 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Apotheker - Optiker - Kosmetik 

TOP-LADEN in 4460 NORDHORN, Eingangsbereich Fußgän- 
gerzone, 165 m a , Ecklage, langfristig zu vermieten. 

ATLANTA Schnellrestanrant 
B. Niehus, 4440 Rheine/West&len 
Postfach 745, TeL 0 59 71 / 1 25 00 


‘ Geschäftszentrum 
in 5040 Soltau 

la La ge m. 300 Pkw-Parkhe. 
Bereit« vermietet: S3- LcbeaamiUel- 
roarkt 2700 nr*. Friseur, 3 Ampraxen, 
Mnzpltiripn. 

Zur Zeit noch verfügbar: 

- Apotbekenrfiume 120 irf 
- Antpnam ab B0 m* 

- ElnzeSSdes v. 40-240 m* 

- GroSraumladen BG tu 1. OG ca. 1100 

tu 3 

Him-Jürgen Werner 
Him atwiBam 
Am LescMturm 1 

2M9 'Bamberg 50, TeL 949/61 5662 


ln einer der besten Zentrumslagen Kemptens, Fußgängerzonen bereich, 
steht eine Netto- Verkaufsfläche von ca. 1500 m* zur Vermietung an. Eine 
Unterteilung ist u. U. möglich. 

Die Garanten für höbe Umsaizzahlen sind allerbeste Lauflege und starke 
Publikumsfrequenz. Das Objekt ist für Sparten wie Lebensmittel, Slek- 
trohandei, Möbelhandel. HeimtextlHen osw. bestens geeigneL 
Schicke Immobilien GmbH 
Lhtdaner Str. II, 8960 Kempten, TdL68Sl/289 81 -8S 


Ladenlokal 

200 ra z , Toplage LÜDENSCHEID - Fußgängerzone - langfri- 
stig zu vermieten. 

Zuschriften u. H 8580 an WELT-V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


CiTYLAGE DÜSSELDORF 

llnser Haus in der Kreuzstrafle 20 liegt 5 Minuten fußläufig vom 
Hauptbahnhof und von der Kj&entlemL 

Dort vermieten wir provisionsfrei: ' 

ca. 300 m 1 Laden- u. Bürofläche im EG ab sofort 

ca. 180 m 9 repräsentative Bürofläche im i OC ab sofort • 

ca. 180 m 1 repräsentative Bürofläche tm 4. OG ab Herbst 1984 

Die Miete für die Ladenfläche betragt 20,- DM kalt, für die 
Bürobereiehe 16,- DU kalt. Die Bereiche werden renoviert über- 
®eben_ Das Haas verfugt Ober einen Aufzug und Tiefgaragenstell- 
p@tze. . 

Angebote an Aachener und Münchener Lebensversicherung 
Sachsenring 91, 5000 Köln L Tel 02 21/33 95 -3 43 


Anwesen 

13 ha, herrliche Lage, Haupthaus 
600 zä* WtL, Anbau 13 Apart- 
ments, Halle 590 m*. Nebenge- 
bäude 3 kL Wohnungen im Aus- 
bau, viels. verwendbar, z. B. Be- 
triebe, Schulungszentrum, Kin- 
derheim, Nordheide. zu verpach- 
ten. 

Zuschr. u. Z 6616 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bremen 

Obenwtraße, 1 Büroetage, 100 
m 1 , la Lage vis-ä-vis Karstadt, zu 
vermieten. 

Anfragen erbeten unter S 8587 an 
WELT-Verlag, Postfach 10086t, 
4300 Essen. 


Bonn-Zentrum 

2 Büroräume, PoppeJsdorfer 
Allee, 37 m* + WC, Mietpreis 
690,- DM 

Zuschr. U. A 8573 m WELT- 
Verlag,Post£ 10 0864,4300 Essen 


(MmRepmssauK 

Raum Düsseldorf, ca. 5000 m : . da- 
von 1200 m* mit 2 Hallen bebaut, 
langfr. zu vermieten. Freigelände 
als Pkw-Stellplatz oder FVeilager 
nutzbar, 300 m 1 Büro rs um. sowie 
Sanitäranlage vorhanden. 
Zuschriften unter G 8623 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Ladenlokal 

(einsetzhar für Reisebüro, 
Fluggesellschaft etc.), Frank- 
furt-Innenstadt, 100 nr, ges. 
Preis inkl. Umlagen u. MwSL 
3500,- DM. . 

Autohaus Börse 
Phiüpp-Reis-Str. 23 
6457 Maintal 1 . 

TeL 061 81/ 49 30 11-13 


Nennklzchen-Saar. Verkaufshal- 
le, 2000 m z Nutzfläche, san. Anla- 
ge, Lager, 40 ParkpL, evtl weite- 
re auf Wunsch. Miete 3,50 DM/m a , 
kurzfr. zu verm. 

T.ink Immobilien 
6680 Neunkirchen 
Zweibrücker Str. 3 
TeL 0 68 21/ 8 80 01. 


Kaufhaus Bremen 

An der Fußgängerzone/Innen- 
stadt, VK-FJache 2109 m*. Ge- 
samtfläche 3199 m* t Parkplätze. 

Miete: DM 40 000,- mtL/exkL 
Alleinvermietung: Rolf Bachler 
GmbH. RDH-lmmobilien 
Emmastr. 285, 2800 Bremen 1 
TeL 04 21 / 21 71 08 u. 21 71 06 

Bnzfee Fkanoizlpniis 

(138 m 1 ), Kleinstadt in Süd-Nie- 
dersachsen, 8000 Elow. + 4000 
Umland, beste Lage, Augenarzt 
u. Architekt im Hause, ab ca. 
11/84. 

Zuschrift u. U 86» an WELT- 
VerL Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Nordseebad Norderney 

Rendite -Objekt. Wohn-ZGeschäfts- 
haus (Läden u. Ferienwhg.). voll 
elnger, ln guter Lauflage zu verkv 
DM Mio. 

Zuschr. u. W 8613 an TjVELT-Verlag. 

. Postf. 10 08 64,4390 Essen. 


Gewerbeg rundsKuck 

ca. 5500 m : , m. neuer Lagerhalle, 
300 m z . in verkehrsg., stadtnaher 
Lage in 4840 Rheda-Wiedenbrück 
zu verpachten od. zu verkaufen. 

TeL 9 52 42 / 40 92 (ab Mo.) 


Veifcauf Arztpraxis in HH 

chirurg./urokig oder andere Fn- 
kultaien. In bester zentraler La- 
ge Hamburgs. 245 nr. 8 Praxis- 
rüume. eingerichtet, modernstes 
Rontgcngcnd. Belcgbcilen in re- 
nommiertem Krankenhaus. 
Anlr. u. R 8190 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bürogebäude 

- Ost-Westfalen - 

Neubau, an 1. Adresse langfristig 
vermietet. NU. ca. 5000 nr, Preis 
6.1 Mio. DM. Rendite 8.5 Prozent. 




ES Mio. Köln 51 

Büro , 3000 Halle 


Anna str. 21-51, Grundstück 3400 
nr, ausreichende Parkplätze, ho- 
he Deckentragi asten, zusäuü’che 
Bc-bouungsmüglichkoit. AUcin- 
vermlttlung 3.42 V 

POH GmbH 

Sebastianusstr. 1. 5020 Frechen 4' 
TeL 0 22 34/6 4175. Anrufbeant- 
worter 

Samstag 10.00 - 13.00 Uhr 


HoSrtmarM 2,8500 Wimbcrfll, -fei. 0911/ 2 


Ham bürg/ Lübeck 

Modernes Fabrikgebäude mit Büro- 
haus und Anlicgcrwohnung. erst- 
klassiger Zustand. Bad Oldcsioe. 
Autobahnanbindung, 2 Rampen. 
2000 m : Fabrikat io ns- und Lagerfla 
che, 380 m : Büro- und Wohn fl.. Er 
weiterungsmögbehkeu. 8000 m a 
Grundstück, zu verkaufen, evtl. 
Pacht. 

Zuschr. u R 8674 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64. i300 Essen. 


Laden Stadtlage München 

hohe Rendite, MwSL -Option 

mit 5-Jahres-MietVL'rtrug, Staf- 
felmielc. Rendite rteigerungsfa 
hiß bis über 10 Prozent Kauf 
preis: DM415 000,-. 

BSW GmbH u. Co. 
Telefon: 9 89 / 2 60 94 99 


Auto-Reparaturwerkstatt 

kompL einger-, in Torrcmollnos 
(Span.1 zu verk. Kein Meister- 
brief erfordert. VB 40000 DM 
An& unter R 8586 an WELT-Ver- 
lag. Posif 10 OS 04. 4300 Esjtcn. 


Hamburg 19 

Wohn- u. GoworbagnmdxtOck 

2470 m-'. |].IV1>D Buulueke 71X1 IT' : . 

4ßcsch. hebjuh . BjuRenchmjfi < r. . 
DM SO CKXi - a Miete, v r*nv zu vvrk. 
ZuHihr. vrb u. PE 4E 274 .m WELT- 
Verlufr P..<il fach. 2fHirt Hamburg 36 


Östliches Ruhrgebiet 

Baumarkt. 3300 nr überdacht, 
4200 m 2 Grundstück, privat zu 
vermieten oder zu verkaufen. 

K. Bangert 
Zumboschslraße 12 
4400 Münster 

Tel. ab 18 Uhr 0 25 06 1 77 78 


Gewerbeobjekt 

in 4700 Hamm-Mitte, ca. 1300 nr 
mil Hullen. Büros etc., zu verkau- 
fen. VB: DM 800 000.-. 

Tel.-Nr.: 0 23 81/41 0081 


Läden und Büros 

Repräsentativer Altbau in 86M COBURG, gute Stadtlage, 
direkt neben einem SB-Warenhaus mit 150 PKW- Abstell- 
plätzen, zw. 50 m 2 und 350 m 2 zu vermieten. 

Anfr agen unter U 8655 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Dortmund Fuftgängerzone 

ls Lsuflsge. 870 m 5 Nutzfläche in versch. Etagen, auch geteilt zu 
' vermieten. 

Winterhof Immobilien, Bülingstr. 19. 3192 Hermannsburg 
< TeL 0 50 52/33 10 



GroRdstSck, ca. 5000 m 2 

im Gewerbegebiet von Krefeld, mit 
aulstehenden Gebäuden von ca. 600 
nx 3 , geeignet für Verbrauch ermarkt 
o. ä. zu verkaufen bzw. langfristig 
zu verpachten. Zuschr. erb. u. 
H SSt« an WELT-Verlag. Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen. 


In Mülheim/Ruhr 

in sehr repräsentativer Lage 

steht ein Grundstück von ca. 1600 m 2 oder auch 2500 m 3 
Freifläche für jede gewünschte Herrichtung (Mischgebiet) 
sof. zur Verfügung. Lage: Direkt an der Hauptverkehrs- und 
Geschäftsstraße (Leineweberstraße-Dickswall) gegenüber 
Einmündung des City-Rings u. ebenfalls dir. gegenüber 
Hauptbahnhof Mülheim/Ruhr (mit U-Bahn u. Bus-Statio- 
nen) neue Hauptpost u. City-Center. Wertv. Gebiet m. gr. 
Zukunftserwartungen. 

Gefl. Zuschriften unter H 8624 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


(Führendes 

Bodenbelags-Einzelhandels- 

untemehmen 

in norddeutscher Großstadt 
zu verkaufen. 


OHZ- Kreisstadt 

Fußgängerzone (1985). 200 m : La- 
den zu vermieten. 

Zuschr. erb. u. C 8663 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


12,5fach 

Ladcnlokal, 114 m = . 85 m* Verkaufs- 
fläche. Miete 48 000 DM, Verkauf 
600 000 DM. 53 Bona 2 Zuschr. erb. 
unU K B515 aa WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


fieestfcacht b. Hamborg 

Eröffnung von 15 Fachgeschäften 
u. einen Steakhans 
kurzfr. bezugsl. Top-Lage im 
Zentr, v. Geesthacht, nur noch 3 
Läden von 28-89 m : zu verm, ab DM 
740.- exkL dir. v. Eigentümer, keine 
Courtage. 

SIS Immobilien. TeL 0 «0 / 47 66 66 


Gewerbegrundstuck 

ca. 5500 rn = im Gcwcrbegcbivt 
4700 Hamm-Westcn zu verpach- 
ten oder zu verkaufen. 
TeL-Nr-: 0 23 81 ,41 00 81 

GESUCHE 

Oie bedeutendsten deutschen 1 

FILIALUNTERNEHMEN 

sndm fw SB/Onkaufsmäikte I 
- bundesweit - Verkaufsflächen ab i 
300 - 5.000 m 2 . sowie dafir geeignete 
Grundstücke. Angebote zur ersten 
vertraufehai Vorprüfung an: 


irtrlSl^ 6021 ) 21328 ^1 

JOÜl?II T dax; 4 18B 955 | 

Bundesweite Spenahermittiung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaff enburg, Rohsinnstr. 29 


Baden-Baden 

Hoctiherrschaftliche. 3,80 m hohe 
Räume, lichtdurchflutete Zimmer- 
fluchten, in globalrestauriertem, 
historischem Anwesen, bestens 
geeignet für 

Repräsentanz 

in Baden-Badens feinster Adresse 
von privat zu vermieten. 

Telefon (07221) -3 22 46 


Kontakt bitte mit Kapitalnachweis(2 Mio) 

Zuschriften erb. unter C 8575 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Telefon 071 59 3789 071 75'5^ l 7 I# Aa • 

IVftll Immobilien 

KM- Immobilien PosHach 2030 D-7253 Rennmgen 2 

Schweiz 

Gnuinamton, 110Q m. Howt-fles» . 70 Pt 33 Ben . Grdst 10 Ar. gan*i . AutJ.-Etewillg., 
Kaufpreis sh 1.1 Mio inkl Inventar 

Sl Gallen. Re&Uurant. 130 PI.. Ten 90 PI . Dem ausge&t . 6 FZ. Nahertwlungsgeto.. 
umsatzstark. Ausl -Bewiiki . Kaulpr sfr 1,9 Mio inkl Inventar 


Erfolgreiches elektrotechn. Unternehmen 

sucht die qualifizierte Nachfolge 

Die Leistungspalette: 

Steuemngsanlagen^_ eteWonJ» ^Stisch in eine MartcUu^ 


a. 


Bad Godesberg 

zentr. Lage: Hotel/Restnur^ Grdst. - 
Gr. 669 nr, G&S.-FL 1447 m ; , GasLst. 
ca. 300 nr, zuzugL KüchcnrauiRc u. 
Keiler, Clubraum ca. 80 nr, 50 Gä- 
stezL, 1 DC-Whg^ 1 Whß. im L OG. 
keine Inventarübe m. KP 2.0 Mio. 
Cmner- Immobilien 
TeL 02 28 / 69 23 23 


Timmendorfer Strand 

Imbiß/Kiosk. dir, am Strand, wesen 
Krankheit günstig zu verk. 

TeL 04503/17 16 


Untemehmensvermittlung 


Aoteilung Betriebe 
OberstraQe 1 (am Rathaus) 
6533 Bacharach Rhein 
Sammel-Nr. 0 67 43 / 26 66 
Tz. 4 2 327 


Wegaa AKwaadenisg 

Karosserie werkst, mit Autolak- 
kiererei und Wohnhaus, Bj, 79, 
gute Lage ün süddeutschen 
Raum, mit kpL Einrichtung, guter 
Kundenstamm vorh.. zinsgünsü- 
ges DarL kann übern, werden, zu 
verk. DU 1,2 Mio. ■ 
Zuschr. u. X 8680 an WELT-Ver- 
lag, Postf. io 08 64, 4300 Essen. 


Bavgrundstück 

in Wenningstedt auf Sylt zu ver- 
kaufea \ 

Zuschr. erb. u. F 8578 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 fEssen 


BERUM 

Alteingesessenes, exklusives 

iBBgKiBricbbags- 

und 

Pekoffgt kw sge s cftäft 

mit großem Slotfsortlment, in Cityla- 
ge (günstige Miete), zu verkaufen. 

Preis Vertiandlungssache. 
Züschr. erb. unt V 6681 an WELT- 
Verlag. POStf. 1008 64, 4300 Essan. 


Naturheilproxis 

60 km von Köhl zu günstigen Be- 
dingungen zu verkaufen. Ang. 
erb. u. D 8510 an WELT-Verlag.. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



Bier- und Weinstube 
Stadtmitte Freiburg 

sehr gute Existenz, komplett 
eingerichtete kleine Küche, 
brauereigebunden an Fache- 
hepaar zum 1. 4. 85 im Allei- 
nauftrag zu verpachten. Miele: 
4500 DM + NK + Mw3L. Kau- 
tion: 25 000 DM. 
Bewerbungen an: 

Fahriänder Immobilien 

7800 Freiburg 
Griinwälderstr. 6 
TeL: 07 61/3 34 16 


DO-Hönfa: 

Gastst./Rest. 

m. Gesallsch.-Zi.. Saal. 4-Zi.<W ab sot.. 
Pacht InkL NK 1470,-. ISERLOHN; Gastei 
Rost mt 2 Gesftlbch -S.. 3-Z3.-W ♦ &Zi 
w., sof. od. später, 4350,-ZNK 

SÄ IMM. KR EM ER, VOM 

ÜÄ Tal. O 29 27 - 4 20 68 


GESUCHE 


Wohnungsbaugesellschaft 

zu kaufen gesucht, evtL auch eine gemeinnützige Gesellschaft. Es ist 
auch eine Beteiligung möglich. Strengste Vertraulichkeit ist gewähr- 
leistet. 

Zuschr. erb. u. E 7966 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Gaststätte/Pension 

60 Piätzc/26 Betten in Toplage 
(B 8) an der Wcsierwälder Seen- 
platte (4 Campingplätze), be- 
triebsbereit, wegen Krankheit 
inkl Inventar nur 390 000 DM. 
TeL 0 64 84 /IS Mod, 65 75 

Gutgehender Musikpub 

in Bielefeld- Altstadt zu verkau- 
fen. Jahresumsatz 700 000- DM. 
Zuschr. u. N 8628 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen 


Von Priv. f Hotel 

in SchJesw.- Holst.. Kreisst.- 

Zemr., 30 Automin. b. HH. 30 bl, 
alle Zi. m. Sanitäreinr., Grdst 
1000 m\ 500 m : NfL, Restaur. 80 
m s . m. sep Whg., Schülzprs. DM 
950 000,-. aus pers Gründen m. 
sämtl. Lnvent. f. DM 690000,- z. 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u. PE 48255 an 
WELT-Verlag. Postfach. 2000 
Hamburg 36 


Schwarzwald 

berriieh zentral geL Pension, geh. 
Ausstattung, ideal auch f. Arzt 
oder Heilpraktiker mit Belcgzi. 
od. Kapitakmlcgcr, 26 Min. nach 
Baden-Baden, umständehalber 
von Privat zu verk., Preis VB. 
TeL 0 78 42 / 39 80 


GESUCHE 


Erfahrenes HoteUenehopoar sucht er 
Hotel Bund zu pachtet). 

Zuschr. u. 8610 an WELT-Verlag. PosU 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Aus unserem Angebot: 

Landgüter England 

SODENGLAND 
4800 ha, mit gesamter 
Ernte und Gebäuden, 
ca. DM 110 Mio. 
MITTE LENGLAND 
1 200 ha bestes Ackerland, 
mit Gebäuden -DM 22 Mio. 


«0511/812044 


IMMER UV! DIENST 


Gutsverkauf 


im Raum Tagomsaa, EinmllM, ar- 
rondierte Lage. Slick auf einen gre- 
ifen TnB der Alpengetrirgstatfl, 46 
na Grüniana, samtilcne QeUude in 
gutem Bauzuatand, reizvoll und ru- 
hig gelogener Betrieb mit guter 
ExtaterafähfgteiL 

TEL 0551/4 58 87-n 




Niedersachsen/ 

Schleswig-Holstein 

• Landw. Anwesen • Höfe • 
Herrenhäuser 

alle Größen gesucht/verkauft: 
W. Steepler GmbH 
Abt Immobilien, VOM 

Berlin 47. Exilier Str. 7 

Tel. 030 / 6 63 49 51 


SÜDSCHWARZWALD 

Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 

Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteinrichtungen 

• Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, 
entsteht in unverbaubarer Sud hang läge unser »Haus 
Sonnenhalde«. 

• 1 Vfr- bis 3 V*r23mmer-Bgentums-/Ferienwohnungen 
zu verkaufen. 




-'U-f %'W 



Weitere Auskünfte und Unterlagen direkt vom Bauherrn: 



Für Surffreunde! 

LIST AUF SYLT 

Hafenslr. 10a, Neub„ 8 Eigt.-Whg. z. B. EG 52 m a , DM 224 400,-. Z. B. 
DG 63 m= DM 277 600- tnkL Pkw-Stellplatz. 

ÖffeatL Bausparkasse Hamborg, TeL 0 40 / 202 13 52 
oder aaSerhalb der Geschäftszeiten 0 40 / 6 44 44 87, Fran Goetseb 


Müllheim I Sudschwarzwald 

ln ruhiger und zentraler Lage wird 
eine attraktive Wohnanlage mit 
15 Eigentumswohnungen 

erstellt. Das 2'/:gcschossigc Anwesen zeichnet sich durch hervor- 
ragende Bauqualität, erhöhten Wärme- und Schallschutz sowie 
interessante Grundrisse aus. 

Verbindliche Festpreise: z. B. 

2 - Zimmer- Wohnung, 74.52 m 9 = DM 202 500,- 

3- Zimmer-Wohnung. 85.47 m 2 = DM 225 500,- 

4- Zünmor-Wohnung. 98,17 m 2 = DM 258 500.- 

Fcrtigstclhings- bzw. Bczugstcrxnin 
Dezember 1984 

Alleiniger Verkauf, keine Vcrmittlungspro Vision, durch 

Familienheim Markgräfleriand 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Müllheim e. G. 

Werderstr. 19, 7840 Müllheim 

Telefon 0 76 31 / 50 76 
Prospekte senden wir Dunen gerne zu. 


im Thermalkurort 
7847 Badenweiler 

Eigentumswohnungen in kleiner 
WOhngemeinschait in Zentrumslage. 
Kurzfristig beziehbar. Whll. 70 m* 
bis 89 m>. VKP ab 0M 258 900.- 
dlrekt vom Bauträger: 

GISINGER WOHNBAU GMBH 

Karlslraße B ■ 7800 Frciburg 
Telefon (07 61) 3 17 48 


2 ETW. App. MARINA 

Wendtorf/Ostsee 

neu mobL. je DM 65 000,-. 
TeL 0 23 27 / 8 35 22 


7000 Stuttgart 1 • Gutenbergstr. 85 

Schwarzwald 

Freuden stadt. großzügige 

2-ZL-Wohnunoen, inkl. Ein- 
bauk., mtl. DM 516.-. Die 
Wohnungen sind auch Ideal 
als Zweitwohnsitz geeignet. 

Besichtigung 
Mo.-Fr. 17-19 Uhr, 

Sa. + So. 14-18 Uhr, 

Karl-von-Hahn-Str. 62 

Telefon (0711) 625359/8253 16 


In Hooksiel gibt es jetzt das 
moderne und attraktive 
Freizeitzentrum Mit einem 
Meerwasserwellenbad. 
Solarien, Fiineßraumen und 
gemütlichem Restaurant. 
Ganz in der Nahe, 
unmittelbar am Meer 


Wohnanlage 

”<Üo 0 l&tel Strand 


haben wir komfortsblo 

Eigentumswohnungen und 
Häuser gebaut. 

Eigentumswohnungen in 
Apartmen thäusem. 2- bzw. 
3geschossig gebaut. 1- bis 3- 
Zimmer-Wohnungon mit bis zu 
86 m 2 Wohn -/Nutzfläche plus 
Garage bzw. Pkw -Abstellplatz. 

Frei stehende Häuser mit 
einem Apartment im 
Dachgeschoß. 6 bzw. 7 
Zimmer, Küche, Bad und zwei 
Duschbäder, jeweils mit WC. 

160 bzw, 180 m- Wohn-/ 
Nutzfläche inklusive Garage. 

Wir vermitteln günstige 
Hypotheken zu ßp'oZinsen, 
1%Tilgung. 93,5 % Aus- 
zahlung. 5 Jahre fest. 

Tilgungsaussetzung bis 

S Jahre möglich. Beleihung bis 
zu Soldes Festpreises. 


Eigentumsgrundstücke 

für frei stehende Häuser. 
Erschlossen. Keine 
Architektenbuidung oder 
Provision. 

Besichtigung der Muster* 
wohnung. Hooksiel, Lange 
Drift 122, jeden Mittwoch 
und Samstag von 11-13 Uhr 
und von 15-17 Uhr, sowie 
jederzeit nach Vereinbarung 
mit unserem Fachberater. 


NilEG, Niedersächsische 
Lendesenlwicklungs- 
geseNschaft mbH 
2900 Oldenburg. 
Gartenstraße 19 
® (04411 501057 

Qnileg 


100 Wohnungen 
im Angebot 
Südl. Schwarzwald 

Eigentums» und Mietwohnungen 
in Rheinhclm, Uhlingen-Birken- 
dorf. Lcnzklrch, Bonndorf. Hö- 
chenschwand, Slühlingen und 
Feldberg-Altglashütten, 1*4 ZL, 
äußerst preiswert. 

1- Zi,-Whg„ 30 m 1 . ab 79 000.- DM 

2- ZL-Whg-, 60 m* ab 120 000,- DM 

3- ZL-Whg^ 80 m a . ab 180 000,- DU 
Doppelhaus hälfte in Falkau 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach § 7b sowie Bau- 
herrenmodeU möglich. 

Egon Eichhorn 

HolzgÄitsiidluiig - Wohnbau 
Im Vogelsang 2, 7891 Ühlingen- 
Birkendorf, Telefon 0 77 43 / 3 76 


EigentaixiswoluitiiigeB am 

Bodesieebofefl 


. r.T-T U 1 7* 


im 4-Fazn.-Haus direkt am 
Hafen gelegen, mit herrli- 
cher, unverbaubarer Sec- u. 
Alpensicht. Kurzfristig be- 
ziehbar. Z. B. 3%-ZL-Whg., 
117 m*. 4tt-ZL-Maisonette- 
Whg., 136 ml 

Große Baikone und Terras- 
sen, schöne Wohnungen mit 
Komfortausstatlung. Sehr 
günstige Finanzierung kann 
vermittelt werden. 
Bauträger: 

Komfort-Ban GmbH & Co. 

Wohnbauuntemehmen 
Hochstr. 30, 7753 Allensbach 
0 75 33/65 91 


ScfnmzmU - Tmmhnm 

ErstkL Lage u. Ausstattung, 
ETW, ab DM 195000,- zu verkau- 
fen. 

TeL • 22 53 / 74 48 


Bad Godesberg 

ErstkL Villenlage, 140 m 2 , Luxus- 
wohnung, 2 Schlafzimmer. Gar- 
tenhof. Festpreis DM 4000,-/m a . 
TeL 02 28 / 35 73 33 


ETW - Ost friesland, L Küsten ba- 
den rt vor Langeoog, v. Priv. 
prsw. z. vk.. m 2 DM 1500,- bis DM 
2200,-. TeL 0 49 71 / 75 16. 


Grömitz 

Wohnung am Jachthafen, Südla- 
ge, Blick über Jachthafen und 
Lübecker Bucht, 104 m 2 , von Pri- 
vat zu verkaufen. 

Zuschr. u. G 8667 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 



Wir er sfolte n In a nt w kr Top-Lage 
2-, 3- i*id4-Zla«iMr Ferien- u. Bgan- 
tumsMotmungen, Komfoit-AiMlMU 
ab DM 153 500,- 

Hausmetsier wird «. BauMger g a renflwt 
Varkauä dr vom Herst (ohne Makter) 
FerOgsteAung ca. Dez. Wund Mai *85 
Fa. Gohr. Reich - BoondorferstriO 
7825 LenzMrch • TeL076S3/B31 +821 


Walddörfer 
2 Homburg 65 

v. Priv, 5 Zi.,2Badez., K a m -, KelL, 
160 m a . TG, Bj. 81, SüdL, Balk., 
Mais.-Whg^ unverb. BL, U-Bahn- 
N„ zu verk.. DM 380 000,- oder zu 
verm.. DM 1650,-. 

TeL • 40 / 46 22 21 oder 6 95 22 62 


Von Privat zu verkaufen 

4 V 2 -S.-llaisoBettewohnaBg 

an schönster Wohnlage in BER- 
NAU (Hochschwarzwald), Kel 
ler, Garage, Liegewiese. Voll- 
ständig möbliert im Stil für ge- 
hobene Ansprüche, Preis DM 
390 000. 

Anfr. u. J 10410, IVA AG, Post- 
fach, CH-8032 Zürich 


8 ElüfltHiiiswBteVi 

in Bad Pyrmont 

Beste Wohnlage, direkt am Wald, 
mH Bück über das wette Tal. Kom- 
fortabler Terrassenbau, 10 Minuten 
FuBweg zum Kurpark. 

2-a-.3-ZL-.tZL 


mH 79,5 bla 120 m 1 Wohnfläche Ste- 
hen zur WahL Kaufpreis DM 2850,- 
pro m* in eilen Ge sc ho s sen. 

Preisbetsptob 2-ZL-Wohnung, 
79,5 nr, KP 226 500,- DM 

Baubeginn: Herbst 84. Xnchminga- 
wünsche noch mögttch. Verkauf 
provtsi ansfrei direkt vom Bauunter- 
nehmer. 


E B*— r-J— 


Bodensee/Konstanz 

2’ i -ZL -Wohnung, beste Venniet- 
barkeit. Nähe: Sec. UnL Thermal- 
bad. VB DM 220 000.-. 

Hades, 7750 Kon.- tanz 
Zur Ali mannshohe 7 


Ihre Fre zeit 
ist eine exklusive 
ferien-Wohnung wert: 


' In der fTORTTm -Residenz Golf- und 
Sporthotel Timmendorfer Strand 

Es gibt Dinge im Leben, da id nur das Allerbeste gut genug. Das > 
trifft vor allem dann zu, wenn es um das eigene Domizil für/Sv 
Ihre Freizeit geht. Da muß das Gesamtniveau stimmen: jf--:'- 
Traumlage - Luxusausstattung - Freizeitangebot - 
Ambiente - ein Prädikat, das auf mPRfTTn 
voll zutrifft. Dazu schaffen Sie Sachwert, 
der immer kostbarer wird. 

. Komfort-Eigentums- 
Wohnungen 

. von 34 -*95 m’ Bezugsfertig. Absolute 
Festpreise. Rnanaerungs-Servica 
Einladung zur Besichtigung 
im fTVTßmm Golf- und Sport- 
hole! Timmendorfer Strand 

SoRMbeod u. Somtag, 11. il 

12. Augu>t 1984, *oa 10 bis 12 ZV«/. >.* -.-*• *-- *.-* 

Wir u. »6 bl» 20 Uhr louti\ J* - V- ■ . •/. 

tHgVch) - Rszaptfon - ‘.‘.-A. 

Bitte besuchen Sie uns. Oder » 

fordern Sie Informations-Unterlagen an. ^<<££^3 


m T f5H^iiTiiriiT 


Tel. (0 5222)54-1 


Oase der Ruhe! 


Ein Juwel am Kurpark von Bad Oeynhausen. 

Eigentumswohnungen für 
, Körperbehinderte 

l (Rolistuhffahrer) nach DIN 18025. 

Günstige Firtanzterungsmöglchkeiten. 

IlttlS Beteffigungs- und Vefwaftunttagesegschaft 

Telefon 05224/5770 oder 2017 



Wolien Sie ihren Urlaub '84 in den eigenen vier Wanden genieBen? . . 

Wir bieten ihnen in unseren 2 -geschossigen Wohnhäusern die Möglichk^t dazu. 

Unsere strandnah gelegenen Bgentumswohnungen werden äußerst preisgünstig ver-^- 
kauft Nur DM 2L950,-/m> . ; ; l^ : . 

Sie können diese schönen, auf Deutschlands reizvollster Noräseein^ erstellten. Eigen- 
tumswohhungenabsofortselbstnutzen odervermieten. . 

2 Zimmer 52.10 m 2 . DM 153,700,- 3 Emmer 65,10 m 2 DM19ilöb « : ?. : 

4 Zimmer 77,35 m* DM 228^00,- 
Castell Wohnungsbau GmbH. 

Kurfürstendamm 16 ■' 1000- Berlin 15 • Telefon 0 30 / 8 81 60'25 ' ' : "v’.' 


NORDSEEBAD BURHAVE 

GkundbMHt auf dw grOmih HaUnnlButkdlngan (MiWa«n6|pNoMMiASes. 

Wir b*twn 'das p as— nds Angebot für Sf» beraffc 2.8. Bgscin«nswbfM(rtinan b 
- 'MtawaidaaM Ja unreittHMrar N8IW du YacftthtJara^Dat >28 MKrT 

' AuBefoeinblatBn wFarkstfiiuaar.WtV rteuaw uiidGnwdsMcIcejaan Vsri^cfv^ 

' Fordam Sa un aa re toatanto» InsiwMBsn-ÄnqebQt &liiw in. 
Itnmobklanafaiai l Mnfl dar 


Raiffeisenbank Burhave eG 


SiaiKpeH/fptt 

SPhr schönes Beetdachhaustefl. Wohnraum, Barküche. 2 Scblatr 
2 Bäder, Spitzbodenräum, schöne Terrasse, efg. Gartenteü, sehr 
anspr. + bcatiiw. möbL + Ausstattung im Top-ZüstauL 620 000,- SBC 
Wiettere Objekt« aut Anträge .". 

■HW GtudsttetageL mbH BecUn ' 

Abt. InmaobiUen. TeL 0 30 7395 5025 ; . 

Kämpen: 0 46 51 / 4 £1 50, z. Z. *Bxas Kobln Hoed 
L Hogenhamiiweg. mdt So. + abend» . . _.j 
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EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Waldkirch 

Theodor-Heuss-Straße 6 

Kneippkurort im Südschwarzwald 
bei Freiburg 

Unser Preisbeispiel: 

► 2-Zim me r-Ap parte ment, 50 m 2 inkl. 
Tiefgaragenplatz 

Insgesamt DM 159 600,- 

Auch für Kaphatanleger interessant 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 7800 Freiburg 

Baugenossenschaft Haslacher Straße 70 
Südbaden eG Telefon 0761/42901 Lj 


Uenni ngs tedt/Syl t ,Wes terstr . 7 


Hohe Steuervorteile bei 
Vermietung (M-wst-Option ^ 


Besuchen Sie uns in unserer einge- 
richteten HusterMhnung. Sans tag und 
Sonntag von 11 bis 13 und 15 bis 19 
Uhr. Oder fordern Sie nähere Informa- 
tionen an; 

GVW, Schloßgarten 6,2300 Kiel 
Tel. 0431/553064 


BODENSEE 
In Uberüngeo-Nussdorf erstellen 
wir in Seenähe und ruhiger, 
sonniger Südlage eine kleine, 
komfortable Wohnanlage „Zum 
Alet“ mit vier Wohneinheiten. 

1 V? -Zimmer-Studios , 47 m 2 , 

ab 178 000,- DM, 

Tief gara geneinstell platz inkl. 

(XOAN-WflSS 

I QtobH 

Oberioistr. 23 • 7770 Oberfingen 
Telefon 07551 /5033 


Gesuche 


Trägergesellschaft sucht im 
' gesamten Bundesgebiet . 

Grundstücke 

zum Bau von SB-Marictea 

Schnellstmögliche Abwick- 
lung wird zugesichert Auch 
Maklerangebote genehm. 

M. Becker 
WofmoRgsbae GmbH 

. Hihdenbuigstr. 23 
4300 Essen 1 ' 

TeL 02 01/23 71 81 


Wir suchen: 



HeilkL Karstadt 
Freudenstadt 

ideale Zweit-Whg, 2-ZL-Apt. m. 
opL Kur-, Heil- u. Sportmöglichk, 
dir. a. Hochwald, voll u. gt. einger, t 
DM 185 000.-. v. Priv. z. vk. 

T. 0 74 41 /5* 56 0. • 74 43 /«fl 44 


metz 


Weseby/Schlei 

Landhaus. Bj. 61. auf 1400 m 3 
Hanggrdst., 160 m 2 WfL, 6 ZL, 2 
Bäder, 160 m 1 SW-Terr. m. Blick 
ub. d. Groß Breite, DM 438 000.-. 
HR- Immobilien. 0 40 / 5« SO 78 


Großzügige komfortable 
Eigentumswohnungen in 
verschiedenen Größen 


51,29 - 87,16 m 2 
Rohbau fertiggesteltt. 

Unterlagen anf ordern bei 

KMLICIZ GMBH K C0l% tartnAm 
Wnt**fln«B 5Z. WS IMvteMto 
WdBn(0n4r)BDI4.tatai 7820469 


Baden-Baden City 

Luati-Voluinng, Kurparknähe, 
Neub. exkl. Ausstattung, 8 ZL, 
107 m*. 2 Bäder, extrav. Wahnzi. 
mit Erkern, 80 m 1 Südterrasse. 
KP. 550 000 DBS, nm^ndrimlh pr 1 
v. Priv. für 390 000,- DM zu verk. 
TeL 07 21 / 59 66 50 08 odL 4 40 99 


Nur noch 2 Eigentums- 
wohnungen auf Juist frei! 

Neubau von insges. 8 Wohnungen im 
Landhausstll in begehrter Wohnla- 
ge. Alle Wohnungen in sehr guter 
Ausstattung. Fertigstellung 4/85. 
Nur noch 2 Wohnungen frei! 

* EG: WohnfL 37,36 m 5 , Kaufpreis 
215000 DM 

h EG: WohnfL 81,83 m a . Kaufpreis 
329950 DM 

Nähere Information durch: 

WW - Graudstücksges. mbH 
Am DuMboni 10,2878 W ildesha nnen 
Telefon 0 44 31/ 29 66 






Kurort Bad Soge borg 

Altert- und Feriensitz, l- und 2-ZL- 
Whg-J in ruhiger, zentraler Lage, 
Kfpr.i nur DM 64 700,- bzw. DM 
105 900,-. Sehr günstige Finanzie- 
rungen mit geringem Eigenhapital 
können vermittelt werden. Keine 
Courtage für den Käufer. 

• Dansdger «£ Weibetahl 
Immobiliengesellschaft mbH 
Telefon 02 01/ 2 28 00 47 


3-ZL-ETW, Hochparterre, m be- 
ster Wohnlage (Höhenlage Ost- 
vierte J/Geismar), 65,45 m\ mit 
zusätzlichem holzvertäleltem 
Hobby-/Büroraum im Souterrain 
ca. 20 m 1 . Parkettfußboden im 
Wohnzimmer, großer Süd-West- 
Balkon, ca. 900 m z großes Garten- 
grundstück, kleine Wohneinheit, 
absolut ruhig und dennoch innen 
stadtnah, sehr gute Infrastruk 
tur, beste V ermietbarkei t ode 
Eigeonulzung (z. Z. frei), zu so- 
fort oder später von Privat zu 
verkaufen. Kaufpreis 189 000 
DM. 

TeL 05 51/ 2 25 72 


BODENSEE 

Reichenau, IVi-Zi.-Kornf.-Whg.. 35 
m a Haltet*. DM168 000,- 

Ftiadrichshaten, 3-2i.-Whg., 94 
80 m. 2. See DM 295 000.- 

aons jener Immobilien 
WO 71 42/2 01 08 
iracksriw. 33. 7121 irtgershetm 2 


Bad Sachsa 

Traumhafte Lage direkt am See 
und M&rchenwald, Komfort-Fe- 
rien wohnung mit Betreuung 
möglich, Wohnungen ab 125 000 
(nkL erheblicher Steuervorteile 
und Umsatzsteuer- Erstattung. 
Auskünfte erteilt: 

Hwimomi 

Vfggn ob wm tu fl 

Wartburgstraße 17 
1000 Berlin 62 
TeL 0 30 / 7 81 40 86 --88 


Münster 

Spitzenarchitektur in zentraler La- 
ge, 15 Wohnungen in 5 Wohnhäu- 
sern inkl. Garten. Festpreis zwi- 
schen 188 000,- und 213 000.- DM. 
- Auskünfte erteilt: 


Herrmann 

Vermogensberatung GmbH 
Wartburgstr. 17. 1000 Berlin 62 
Tel. 0 30 7 81 40 8^-88 


Wangerooge 

2-ZL-Wohng., 39 m* Bj. 76, 
strandnah, kompL möbliert. Ver- 
kauf privat für DM 185 000,-. 

Telefon 05 21 / 33 47 86 


Schwarzwaid 

Sasbachwakien, Ferlenwohng. 32 


Schwarzwaid 

Tl fls ne Ne osta oH 

Ganzjahres- Kurort. Stadtmitte, Ban*- 
tage. 3000 m 1 GrdsL, gemischte Nut- 
zung. gpnehm' Pl anun g, günstig zu ver- 
kaufen. 

HHJWBOF Verwil teumiis. mbH. 
GrlUparzerstr. U. 2 Ham burg 78 
Tdt<M S 4«/ 2 20 39 12 


5 Köln / Stadtrand 


inkL ErschlteBimg, Toplage Ko- 
nigsdorf, genehmigter Bebau- 
ungsplan, 1- b. 2geschossig, 12 000 
m 1 WfL bzw. 115 Wohnhäuser. Al- 
lein Vermittlung 3.42 %. 
IPOG GmbH 

Sebastian usstr. 1, 5020 Frechen 4 
TeL 0 22 34 / 6 41 75, 
Anrufbeantworter 
Samstag 10.00-13.00 Uhr 


1,85 Mio., Kohl Sl 
AbriBgnwdßtflck 4000 d 2 GF. 

Anna str. 21-51. SVigeschossig, 
höbe ne Süd-/Westlage. AUi — 
Vermittlung 3,42 %. 

IPOG GmbH. 

Sebostlanusstr. l, 5020 Frechen 4 
TeL 0 22 34 / 641 75, 
Anrufbeantworter 
Samstag 10.00-13.00 Ubr 


Bad Kranznach 


Baugrundstück sl Baugenehmi- 
gung für 8 Reihenhäuser zu ver- 
kaufen.. ' ' 

Zuschriften unter D- 8642 .an 
WELT- Verlag. Postfach 100864. 
4300 Esten. - 


Schott», Kreis Kdda 
■ Hoher Vogetsbeig 

16 100 m* baureifes Grimdstuck, 
voll erschlossen, y. Privat zu ver- 
kaufen.,. 

TeL 45242/36071 


Traiiingnindsiuck amSee 

S c hl e inähe, ca. 1800 m*. ßO m 
Seeufer, Bootssteg, segeln, . an- 
geln. baden, wintert Haus 65 m s , 
Garage. Preisidee 300000 DM. 

TeL 0431/567180 oder 04354/ 
89 66 


Verkaufe 800 m* 

vollerschlossenes Bauland 
Hanglage, Südwest-Pfalz, sÜd 
lieh der Weinstraße, ca. 75 000, 
DM VB. 

TeL 030 / 8 21 51 81 
oder 0 3« / 8 54 51 50 ab 18 Uhr 


Z756 B 2 Bawnfctlck 

Bad Kreuznach, KurvierteL GFZ 
1A 4geschossig, Hotel ete, 3.6 
Mio. Immobilien Stroh, -Telefon 
02 28 / 35 41 19 / 3 51 39. 


3500 m z großes Grund- 
stück mit alter 



zu verkaufen. 

Näheres unter TeL: 
05 91 / 50 31 (mo.-fr.) 
sonst 2226 


SYLT 

Wir wollen aus unserem Bestand 
drei Grundstöcke Im Bauherren- 
mode II verwerten: Sehr gute Lage, 
Konzept slehL Wir suchen 

VbrtriabapaffMK. 

Zuschr. uni. C 8841 an WELT-Ver- 
lag, Poatf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Vom Privat üb DreHänderack 
zirischea Basel mul FreHnrg 

1- und 2-ZL-Appartemenis mit Bad 
und Balkon in herrlich renoviertem 
Herrenhaus, vollständig sehr gut 
möbliert, preisgünstig abzugeben. 
TeL 0 62 £1 / 1 5048 od. 0 76 31 / 78 U 


6«3 % Rendite 

Appartements in Düsseldorf, 
i Gratia-Info anfordern! 
Zuschr. u. P 8585 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 54,4300 Essen 



Penthouse-Wohnung 

108 nr, m großer Terrasse, exkl. 
Ausstattung, in Baden-Baden, zu 
verk. 

TeL 0 56 41 / 22 18 


Ostsee-Angebote 
ob 99000,- DM 

Komfort- Eigentumsw hg. ln 

Strandnahe in Timmendorfer 
Strand. Weitere Angebote in Tra- 
vemünde. Scharbeutz, Haffkrug 
und Grömitz. Auch Häuser und 
Bauplätze auf Anfrage. 

Kurort Maleute 

Komfort- Eigentumswhg. bereits 
ab 106 000,- DM. 

Korth Immobilien, RDM 
Mühlenstr. 25. 2407 Sereetz 
TeL 04 51 / 39 30 71 


Makler 

übet 9000 Anschriften mit Telefon- 
Nummern der tätigen Immobilien- und • 
Grundstücksmakler, oller Maklervertifln- 
da. trnnotxiienborsen. Tageszeitungen. 
Hypothekenbanken und Hjndefckam- 
morn linden S* im 



Schwarzwaid 

Baden-Baden 
Bad Herrenalb 

mod. Kur-ZStadtwohnungen, ide- 
al als Ruhesitz oder Zweltwoh- 
nung, zentrale Lage, direkt vom 
Eigentümer zu verkaufen. An- 
frage für 1-, 2- u. 3-ZL-Whg. 
Zuschr. u. T83B0 an WELT-V er- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


D’dorf/ErKfath-Unterfeldhaus 

von Privat an Privat, komf. Pent- 
hauswhg., 159 m 2 , 4 ZL, 2 Bäder, 
Galerie, Gartendachterrasse, 
mod. Einbauküche, (Poggenpohl), 
TG- Platz, Schwimmbad. Sauna, 
415000 DM. 

Telefon 02 11/ 7 18 77 17 


Kampen/Sylt 

l-ZL-App. 24 m 9 . im Luxushotel 
Waltershof, m. Sauna, Massage, 
Pool u. Restaur- m. Eigent, anteilig, 
DM 238000.-. EK DM 38000,-, Best 
zu 6,5 % finanziecb™ ohne Agio. 
TeL H 11/ 84 11 60 oder 
• 51 82/60 77 


Neu in Badenweiler 

Für Naturfreunde, idyllische 
Südlage am Forellenbach, nur G 
Whgn_, z. B. OG. 61,8 m 9 mit Bal- 
kon, DM 223 800,-, begrenzte Jah- 
reskarten für Sportangler. ; 
Markgräfler Immobilien- Büro 

Hans Ponkratz RDM 
Werderstr. 39, 7540 Müllhelm ' 
TeL 0 76 31/ 32 41 u. 62 62 


Travemünde: von Privat 

114 m% Neubau, ETW, Kaiseral- 
leei Panorama -Meerblick, gr. 
Terrasse, Kamin, GaragenpL, VB 
DM580000,-. 

TeL 9 41 08/454 


Kampen/Sylt 

Etwas Besonderes; 

Apt. im Walter’s hot ca. 29 m J , 
inkL Kfz-Stellplatz, kompL Ein- 
richtung, Schwimmbad. Sauna 
im Haus, DM 325 600,-. 
Informationen über Herrn Fi- 
scher, TeL 048 51/48 


Heiligenberg/Bodensee 

Luftkurort, 15 km von Überlingen, 18 km von Meersbur g, 8 km von 
Salem, Bauplätze in sonniger Lage, z. B. 544 m 2 . DM 90 000.- 366 m* 
DM 56 000,- jew. ab 10 % EK. 

Beratung. Besichtigung in der ClavektraBe. Nähe Evangelische 
Kirche, jeden Sa. u. So. (bis clnschL l^g. 9. 84), von 1126-18.69 Uhr 
Mb. bis Fr. über Sparkasse Salem/HeiilcKubere, Immn. Abt' 
TeL 0 75 53 / 7« 21. 

Fachvermittlung für Haus- und Grundbesitz 
W. Goldhacker RDM 
Radspielerstr. 8 
8 München 81 
TeL 0 89 / 91 1025-28 


Bonn-Bad Godesborg 

42 ü guter Höhenlage zu 

vertaufen. Baugenehmigung Är 34 WohnungeiTl^bis 4 

^mmer hegt von Der Kaufpreis von 2 150 000, - DM für 
das erschlossene Grundstück schließt die kompL pSqiSJ 
und Statik ein. . ^ 

TeL 02 28 / 33 00 21 (Bfqutag bis Freitag) 
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Sh’ä&fS. 1 


Landhäuser: 

Bergen/Hochfetkr 

860 m* Grt., 145 nf WB., 
Gvrn< nrtitge u. sonrng« Wohnt. 

«70 000,- OM 

Chieming 

Bj. 60. renoviert. 700 uf 
Gr».. iXnr WB., Sange, aas woM. 

395 OML-DH 

Grabenstätt 

tfML-fli.. n. ert.-Whfl., ft. », 55Q m 2 
Sn).. 225 nr W6 .guteWofml 

42SWL-DH 

Grabenstätt 

Umdfe., NB. B0 tt? Grd.. 128 itf WIL. 
bette Wohn). 480 K8_DN 

Inzell 

1-fM.-Lawfin.. ft. 68. 600 m* GM.. 115 
m J Wfl..Garaof. hem. Wohnt., BnöÄäs 
380 060,- DH 

b. Inzell 

f>rfr»tilwer. Giumfeftfcta ah 500 m\ 
wn . 80-145 rrf «b 220 00er. DM 

Marquartstein 

I-Faau-Ht., 911 m* Gr!., 170 itf WB., 
Gange, nt»., sonnige Lage. Betgbllcfc 

47B 000^0*1 

Reit Im Winkl 

400 nF GrO., M7 m J WB.. . 
beste Wohnlage BBOOM^DM 

b. Unterwössen 
Seagate*. ft. 56, 140 m* WB., 1163 m* 
6n».. henl. VUObntage, oft. Kamin 

' 595 OOOr>DN 


Doppel- und 
Reihenhäuser: 

Beraen/Hocbfeltn 

nun, Bj. 73, 400 itf Gm.. i«o m 5 wn.. 

Bar.. EtagN- 340 D00<-DM 

Bergen/HochfeBn 

OHM, m. App.. ft. 78, 450 m» Grd., 1« 

nfWB., Gar:, unwrh. BergfiBcit 

440 800,- DM 

. Bergen/Hochfelln 

um, m KD ne bezMter, oute Wohnlage. 

1lOm»Wfi.. 300m' Srt.. Garaga 

assnor-o« 

Chleming/Cblemsee 
Mteaoekte.. ft. 73. 328 m> Qn>.. iiD 
nfVVn., guoa Wohnte sat. bedehbar 

3*5 HML-OM 

Hammer b. Inzell 

UM. NB. beeugal.. 110 m* WB. zuzügl. 

auahaui . DG , 570 nr Grd ., gute Wohnt. 

355 BOB,- DM 

Nähe Inzell 

DHH, Rohbau. 350 ri» SrO., 105 m* WB. 
aizflgl. OG, Garage 210 000,-DHI 

Ruhpolding 

DHH. MB, in Köne beaigsfartig. HO m 5 
WB.. 300 m* Grd. . harrt. WoM. 

wn r M 

Schleching 

DHH. 100 irr’ WB.. 549 m* Erd., ft. 65, 

harrt. Wohnt. , 2 Gangen 3t» SSL- DM 

Seebmch/C h ie ma ee 

DHH, NB. beaasL. 117 m*Wfl., 400 ra> 

Grd.. 200 mzTSee 458 OtHL- DM 


Weam Aogabott ln «Han ftwenjebieten 00b. mg Gamnscö. Rat im mitf , Bub«. 
ftjftpoWng. Bad RetcnantaO usw. 


Johann-Clanze-Str. 33 


IMMOBILIEN GmbH 
TeL 260 90 85 
8000 Manchen 20 


Ihr persönliches „Steuermodell“ 

• konventioneller Erwerb (Grundbuch) 

• Preis pro qm unter DM 4000.- 

• Rendite: Ober 8% p.a (garantiert) 

• Finanzierung Inld. Nebenkosten 

• Steuervorteil 115% auf 10% Eügsnkapitui 

• mtl. Belastung (Zins u. THgungl) durch Mieteinnahme gedeckt 

• bevorzugte Stadtlagen in München, z. B.: Schwabing. Nymphenburg, Solln 


Wettere Informationen auf Anfrage 








Aktiv-Urlaub am Chiemsee 



VttJeadir fimMfi auch 5m hl» am Chiemaa lur immer I 
FerierolomUhH? WIR HELFEN IHNEN. Ihr Prabtem zu Itean. 
durch uimi Drain Ahydiat an wertvollen Fwlanwchnungen. 
In guter bis nd. AuuLattung. 30 m 1 bis 124 m’ . Schon ib 
DM - 125-DOO,— (31 nv>. kompl. möbliert) besitzen Sie emo 
wenMnjndige Kjpttaienleg«. Was Sie Weth den Erwerb 
sparen könne«, whsen Sie als. erfemener UrlauBer sicherlich 
selber. 

venuaHtaiMsrng Mrdi RIKA mun «elUee «UekH - Pry nh M W * m M 

■NS MMMU THOnnilUII ^ .. _ 


iH 




ßSm 


philipphaus baut Ihnen Ihr Wunschhaus 

i - — — \ ln Wartaweil b. HarrecMng/Ammeraee 

1 I auf 3500 m 2 Grundstück mit Seezugang und altem 

I Bau inbest, EFH + EL 235m 1 Wohnfläche in lux. Ausstat- 

Büro München tung mit Kamin und Doppelgarage, DM 1 .53 Mio. 

An*. Häring 

Tel. 08058 18 29 ' In Gauting, 8 km nfinfl. Starnberger See 
PhiUpphaus EFH + EL. 210 m* WH., ln lux. Ausst, mit Kamin und 


7177 Untarmünkheim Doppetg., 800 m 1 G rundst., in bester Lage, DM 1.33 Mio. 
Ihre Wünsche werden berücksichtigt 

Weitere Projekte am Starnberger und Ammersee ln Vorbereitung 


Urlaub im eigenen Heim 

Dort, wo Bayern am schönsten ist: zwischen Gar mi sch, 
Starnberg und Tegernsee 

in Bad Hellbrunn 

einem idyllisches kleinen Jodkurbad wurde eine kleine Wohnanlage 
erstellt: 3 Häuser im obb. Stil mit nur je 4 Wohn einheiten und 
gemeinsamer TG, bezugsfertig Aug. 1984, einige ETW sind noch frei: 
76.93 m* WfL/NfL bis 147,28 m r {3 Schlafe-, 2 Bäder, Galerie usw.) ab 
DM 260 700,-. idealer Altersruhe sit z, ' zentraler Ferienausgangs- 
punJcl, Beratung u. provisionsfreier Verkauf vom Bauherren 
Horst Babl, 8176 Waakirchen, Alnenrosenstr. 1, TeL 8 88 21 / 4 48 


Landsitz - westL von Mönchen 

ln Mitterndorf, 20 km nord westL von München, steht ein Landsitz 
zum Verkauf. 'Vom Bildhauer Ignaz Taschner in den Jahren 1907- 
1913 erbaut. Exz. Bauzustand. 9 ZL und Nebengebäude, 2,8 ha Park 
und Garten, Kaufpreis 4,5 Mio. DM. 

Bitte nur scbriftL Anfragen an: 
Nordring-lnanob.-TreBhanä. Veldener Straße 69, 8 München 60 


^ ■■■ ■»■ Frehf. VCTsteigemng 

Am Mittwoch, dem 22. August 1984, um 14iX> Uhr im Objekt, 

Mietwohnfaaus ia Müncbes 

in 8000 Münchon-Haldhausen, MOMdorfstraBe 23, Bj. 1897, E ekgrnnd- 
stück in varikehregünstig bevoizugtar Lage. Grund- bzw. Wohnfläche 
Je ca 750 nr. 7 WE. voll vermietet, Aufteilung nach WEG möglich. ME 
p.a ca. 6B TDM. 

Auktionsaxpoaä auf Wunsch - Kapftalnachweis erforderlich. 

Auktionator Erich Tessari 

I t>7770 Clberlinöen 18 - Zum Laugele 1/1 -Tel. 0 75 51/6 5S 24 

^^■■■■Boaichtigung am Tags der Auktion von S.00-12JD0 


Jeder Mensch braucht 
sein Zuhause. 
Suchen Sie sich eins aus. . . 


MÜNCHEN 

zwischen Olympiaperk und Nymphenburg 
i Architektonisch gelungene E-Wohnungen. Bj. 83, zu verkau- 
feh. Von ca. 42 nr bis ca. 73 m 2 Wfi., TG-Stöllplatz. 


Nähe Isar-Auen - 5 Min. zur City 
Komfortable- E-Wohnung, B].- 84, zu verkaufen. Ca. 107 m 2 
Wfl„ TG-Stöllplatz. 

WGM Wirtschafts- 
beratungs-GmbH 

Landshuter AHae 162a 
8000 Manchen 19 
CD 88/15 79 10 



Schlösser nur toprenov. in je- ■. 
der Lage v. Bayern ab j 
750 000,—, Landsitze - Al lein ta- 
gen in Franken, Oberbayem u. 
Chiemsee ab DU 200 000.- bis 
4,5 MIO., Bauernhofs und Bau- 
ernhäuser ab DM 120000,-. 
Mühlenbesitze und Gutshöfe 

für Pferdshattung ab DM 

400000,-, und natürlich auch 
konventionelle Immobilien al- 
ter Art Wir informieren Sie ger- 
ne und unverbindlich. 


Uni-Stadt Passau 

ausgezeichnete Wohnlage 


jf 


Vollmöblierte l-Zi.-Whg.. | 
18.61 m* WIL. Balkon, 1 

BMahMBaa. DM B5 ooa- nu. Kb- 
SUlipWz im Fn«n. ! 


fiofaa Lmdabtito ABm Wb 
BMA Hfectna 19 
»IM/157V10 


Seepark Steine bach 
am WSrthsTO 

Im Grünen wohnen, mit der Natur 
leben, im wärmsten See Bayerns 
baden. 

Direkt bei München {15 Min.) im 
bevorzugten Südwesten ( S-Bahn}, 
ln einem komfortablen Haus Im 
Landhausstil mit eigenem Seezu- 
gang sind an Eratbezieher zu ver- 
mieten: 

1- ZS.-App-.51 m 1 DM660.- 

2- ZL-Whg., 65 m s DM 640,- 

3- ZL-Msls.-Whg n 1 00 m 1 DM1280.- 
A2L-Uate.-Whg^113m> DM1469,- 
ReBwnhaua,120m 2 DM1560,- 

Sämtllche Preise verstehen sich 
zzgl. NK/HZ. Besichtigung täglich. 
Bezug ab Oktober 1984. 

IMMOTI Immobilien 
AL TMbnbaeher RDM 
TeL 089/ 78 80 95 


MuhLenbesitz 
in Oberbayern 
Nähe Chiemsee 

komplett reoov.. 600 m 1 WO. 
1300 m> NEL, 50000 m J Grd., 
Alleinlage u. dennoch nur US 
km z. nächsten Zentrum, cig. 
Wasserrecht, Fischteiche, 
ReltstaU, Reitplatz, Kapelle, 
Pavillon, sofort beziehbar. 
Grwatvvrjcsuftprels (UtkL 

Inventar) DM 4,5 Mio. 


SCHREPFER 

IMMOBILIEN 

: Ks5S'rr;--2!: '5- 3520 Su-n:;r: 2C 
Te' 33:1 ;= 5*«; 55 5J « 79 
7?.>.- 5S5 


Oase der Ruhe 

GaPa-6ninau, DHH 

ca. 230 m 2 NtL, Qual, u. 
Lage erstkL, Ruhe, Wald- 
rand, Bergblick, VB TDM 
950. 

TeL 0 £8 21 / 62 35 


ETW im Raum München 

S.-B.-Bereich (Neu Esting). 3 ZL, 
Kü., Bad, sep. WC, 70 m a , sof. 
beziehbar, 205 000 DM. 
Immobilien FloBmann 
Telefon 0 89 / 8 54 38 46 


f Luftkurort 
'Waldkirchen 

im Bayerischen 
Wald 

Bauherrengemeinschafl 

■'Gdf&Sowt 

Hold 

s Reutmühie ^ 

Vktor mit Steuern gewinnen 
will, sollte hier mitrechnen! 

• 10% fnvestitions- 
zulage 

• M wSt-Rückerstattu ng 

• 40% Zonenrand- 
abschreibung 

• EigenkapttaK- 
Vorfinanzierung 

• Mietgarantie 


Hotelbungalows 
für nur 119 000 DM 

Die Finnengruppe Lind buch! errichtet im Rahmen einer Apartho- 
tel- und Bungalowanlage im Herzen des Naturparks Oberpfälzer 
Wald Hotelbmigslows mit eigenem Badesee, Hallenbad, Sauna, 
Solarium, Restaurant, Läden und Kegelbahnen. 

Ein über 45 m z großer 2-Raum-Bungalow wird im gewerblichen 
Bauberrenmodellz. B. mit einem Gesamtaufwand von nur 119 000 | 
DM angeboten. In diesem Gesamtaufwand sind der Bungalow mit i 
allen Erschließ ungskoslen, das eigene im Grundbuch eingetragene 
Grundstück mit mindestens 300 nr Flache, die vollständige Moblie- , 
rung, der Kfe-S teilplatz, die Grunderwerbsteuer, die Zwischen^- | 
nanrierungszinsen, die Notar- und Gerichtsgebühren enthalten. Es 
stehen verschieden große Bungalows zur Auswahl. 

Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Mehrwert- 
steuerrückerstattung, hohe Weibungskosten, 40%ige Sonderab- 
schreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteilbar), 2%ige Abschrei- 
bung, 10%ige Investitionszulage des Landes Bayern. An Eigenkapi- 
tal sind nur 15% erforderlich, die voll aus den Barrückflüssen , 
(MehxwerteteueiTückerstattung und Investitionszulage) gedeckt 
werden. 

Da die Lindbüehl-Gruppe bereits mehrere Apparteraenthotels bzw. 
Ferienparks betreibt, wind auch diese neue Anlage sofort in das : 
Angebot führender deutscher Reiseveranstalter aufgenommen, z. B. I 
Am ero pa- Reisen , Dr. Wulf-Ferienhausdienst, Wolters-Reisen, Fe- 
rien glück-Reisen, Servicereisen, DGB- Reisedienst, Bertelsmann - 
Club-Reisedienst usw. Damit ist die Vermietung von Anfang an i 
gesichert. Die Eigentümer haben ein 5 wöchiges mietfreies Eigen- 
nutznngsrecht, das auch in allen anderen Ferienanlagen der Lind- 
büchl-Gruppe ausgeübt werden kann. 

Fertigstellungsgarantie per 31. 12. 64, Höchstpreisgarantie sowie die i 
Einschaltung eines unabhängigen Treuhänders mit der Erfahrung 
aus über 60 Bauherrenmodellen sind selbstverständliche Sicher- 
heitsgaranten für die Bauherren. 

Alles in allem eine Ba uherre a gemeinschaft, die mit Rücksicht auf i 
Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch für Normal- 1 
Verdiener interessant ist 

Prospekte erhalten Sie bei der Firmengruppe LindbücM, 
8391 NepMrehen v. Wald, Telefon 085 04 / 20 21 I 

Herbstsemester in Passau 
Kompl. neumoblierte Studentenwhgn. 

1- und 2-Zi .-Wohnungen von 22-45 m* 
z. B. 22 m*. 1 ZL/Küchemef-Gge., DM 289,- + NK/KL/Prov. 
z. B. 45 m*. 2 ZUKüciWTtef-Gge., DM 515,- + NK/KL/Prov. 
Besichtigung dar Mustenwohnung SaJSo. von 14-18 Uhr, Englmalerstr. 6, 
839 0 Passau-Grubweg, o der nach tefaf . Ve reinbarung 08 51 / 4 57 33. 1 

(Ö89)22^7=‘ OT?TO'M ^Immobilien GmbH^^ 
Bnenner Straße 3 8000 München 2 


Ferienwohnung - Altersruhesitz - Geldanlage 


ihr Spezialist (ür Eigentumsutohtiungen im Achental 
REGION REIT IM WINKL CHIEMSEE 

1- bis 4-Zimmer in kleinen 
'rsz- — Lanöhausanlagen, Erker, 

^ | nortannnlc.il I nriniirli ,alln 


Lanöhausanlagen, Erker, 
f \ c ‘ . -^TT _ ■ i- Gartenanieil. individuelle 
- ^ “ Enteil ung, 34-107 nr Wfl., 

98D00.- bis 370000.- DM 
Besichtigung, nach Vereinbarung, auch am Wochenende. 




I / k jrir WOHNBAU UND 

l\| NLIJ IMMOBILIEN 

8217 Grassau, Fetznweg 5,Tel.(08841)2491 



Wohnen und investieren, 

wo Oberbayem am schönsten ist 

BERCHTESGADEN-KÖNIGSSEE 

Eigentumswohnungen an einem Südweethang mit unverbau ba- 
rem Watzmannbficfc, nur 10 Gehminuten vom wettberühmten 
Königssee und der Jennerbahn. Sehr ruhige Lage. Landhaus mit 
nur 9 großzügigen 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen von 48 bis 135 m 2 
Wohnfläche. Weit überdurchschnittliche Komfortausstattung. 
Kaufpreis ab 226 000 DM. 

Berchtesgaden hat große Chancen, die Olympischen Winterspie- 
le 1992 nach Deutschland zu holen. Ein Grund mehr, hier zu 
investieren. 

SEEBRUCK/CHIEMSEE 

Eigentumswohnungen in einem Oberbayer. Landhaus an der 
Seepromenade, wenige Gehminuten vom Jachthafen, nur 6 
großzügige Zwei- und Drei-Zlmmer-Wohnungen mit Komfortaus- 
stattung. beziehbar Ende des Jahres, Kaufpreis ab 314 600 DM 
bei nur 10 % Anzahlung. 

Baugrundstück für großzügiges Einfamilienhaus oder Doppel- 
haus, ce. 800 m 2 , voll erschlossen, genehmigter Bauplan, Kauf- 
preis nur 398 000 DM. 

CHIEMING/EGERER 

Eigentumswohnungen in besonders ruhiger Ortsrandlage, un- 
verbau barer See- und Gebirgsbllck, gehobene Ausstattung, be- 
ziehbar, 21fe-Zimmer-Wohnung. Kaufpreis nur 259 600 DM. 

MIESBACH 

Baugrundstück am Stadtrand, freier Blick ins Leizachtal. alter 
Baumbestand, 1003 m 3 , mit genehmigtem Bauplan für Einfami- 
lien- oder Doppelhaus, Kaufpreis nur 28 8 000 DM. 

Vereinbaren Sie sofort einen Besichtigungstermin - Sie errei- 
chen uns auch SaTSo. von 9 bis 16 Uhr. 

N1BA Immobilien * 8358 Vilshofen 
Kapuzinerstraße 25, TeL 0 85 41 / 50 15 


Herrlich gelegener Landsitz 

Allgäu 

Top- Alleinlage. 40 Auto min. v. München, 385 m a WfL, 
3 Garagen, 6800 m 2 Grdstck. Aus fam. Gründen kurzfr. 
abzugeben. VB 1,3 Mio. 

Verkauf durch: 

Inter-Kapital Zürich, Tel. 02 11 / 40 40 58 

(keine Maklerprovision) 


MÜNCHEN 

eine Rarität auf dem Immobilienmarict 

Vornehmes Eckhaus im klassizistischen Jugendstil im Herzen 
Schwabings, erbaut 1912 von den Architekten Otho Orlando 
Kurz und Eduard Herbert. Hhchherrschaftliche Wohnungen 
mit repräsentativen Grundrissen zwischen 120 m a und 250 m 2 
werden angeboten. Musterwohn ungen können besichtigt wer- 
den. ' 

Persönliche Anfragen sind zu richten an Herrn von Mikecz, 
TeL-Nr. 0 89 / 33 31 11, Elisabeths^. 34, 8000 München 40 


Urlaub ira eigenen Heim 

Dort, wo Bayern am schönsten ist: zwischen Garmisch. 
Starnberg und Tegernsee 

in Bad Heilbrunn 

einem idyllischen kleine Jodkurbad wurde eine kleine Wohnanlage 
erstellt.' 3 Hauser im obb. Stil mit nur je 4 Wohneinheiten und 
gemeinsamer TG. bezugsfertig Aug. 1984, einige ETW sind noch frei: 
76.93 m* WfL/NfL bis 147.28 m 2 (3 Schlafe, 2 Bäder. Galerie usw.) ab 
DM 260 700,—, idealer Altersruhesitz. zentraler Ferienausgangs- 
punkL Beratung u. pron'sionsfreier Verkauf vom Bauherrn. 

^ Horst Babl, 8176 Wwüärchen, Alpeanwenstr. 1, Tel 8 80 21 / 4 48 ^ 

Rheuma-Thermalbad Griesbach/Rottal 
5- Bäder- Dreieck - Nähe österr. Grenze 

Neues lux. Einfam.-Haus, Einllegerwohg. mogL, in solid. Ziegel- 
bauweise z. Preis v. 495 000,- v. Prlv. zu verk. Wohn- u. Eßbercich 
m. off. Kamin 51 m 3 . überdacht. Freisilz 23 m : . 4 Schlaf zL.’ Arbeit s- 
zi„ Marmorboden. Fußbodenhzg., Bad, Sauna. 3 Duschen. 2 WC. 
Gesamt fl. 174 m 3 , Wohn- u. NutzfL 350 m : . alle Steuervorteile. 
Finanz. mögL. bei Abschluß werden Besichiigungskoslcn crsctzL 
Bitte Informat ionsmaterial abrufen. TeL 0 89 / 1 41 43 70 


Reichenhaller / Salzburger Land 

Exkl. Landhaus im bayerischen Stil 

Hanglage, mit herrlichem Ausblick auf das Salzburger Land, ca. 9000 
m 3 Garten, Wie», Waid, großer Wohnkomfort, Schwimmhalle, Sauna, 
2 Garagen. 

Ein einmaliges Uebhaberobjekt. 

Zu vwtaafaa. 

VB MH1 1 400 OQOrvKeim Maklergebühr. 

Ihre Zuschrift erreicht uns unter U 851 7 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


München- Solln, Prinz- Ludwig-Höhe 
beste Wohnlage Münchens, Luxuswha. üb. 3 Eie-, total renov., ca. 220 m 5 WfL. 
7 23.. 2 Terr., 3 Bäder, sep. WC. 1 J Mio. ML v. Priv 
Danflo Silvestrin. Tel. 0 89 / 22 35 77. Montag ab 9 Uhr 


DHH Inzell 


In dem bekannten Kurort und Elslaufaentmm entstehen mit nmrerbantmreni 
Benbllek auf einem jeweils ca. €68 m* poDcn Gnmibtack zwei Doppelhaus- 
hälften im I Mdh—ratO Wohnfläche jeweils ca 135 m* Ziecclbauwcise. 
gedlegeae Aiustatluzu, Hobbyrsum im XG wollen, im DG zusätzlich bolzver- 
kleidet, DHH DM 475 600,-, Garage DM 18000.- - gesamt 493 680.-. Verkauf 
proviskmsfrei! Für Käufer! 

Bezugsfertig! 

Weitere Informationen durch: Volksbank InzelL TeL 8 M 65 / 3 S3 


ROSENHEIM 

7700 m* f. 3800 m 2 WfL (66 WE), DM 4 000 000,- + Ablösung für 
genehmigte Planung und sonstige Baunebenkosten DM 
400 000,- = DM 4 400 000,-, sofortiger Baubeginn möglich. 

MONCHEN-NEUPERLACH 

9000 m : L 8200 m 2 WfL mit Eingsbeplanung 1 148 WE DM 13 580 808.-. 

GWV Gesellschaft für Wohnungsverwaltung 
und Immobilien mbH 

Lindenschmitstr. 37, 8000 München 70 
TeLO 89 / 7 29 61 - 0 (Herr Brand!) 


Berchtesgaden - Schönau 

Eigentumswohnung, 3 Zimmer. 
Küche, Bad, Terrasse, Garage, 80 
m 1 , sehr gute Ausstattung, teil- 
möbliert, DM 288 000 
Zuschriften erbeten unter M 8583 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64.4300 Essen. 


Von Privat 

freist. EFH im l&ndL Stil an 
der Isarau. München-Isma- 
ning, S-Bahn b. Stadtm. 12 km, 
ruh^ unverbaub. Hanglage. 
160 m a WfL, Wohnhalle, offn. 
Kam i n . Bodenhzg. Holzdek- 
ken, Hobbyr. 50 m 2 , Do.-Gar., 
650 m 1 Grund, alL BaumbesL. 
VB DM 785 000,-. 

TeL 0 89 /SS 52 94 
8-li. ab 18 Uhr 



Stilvolle Altbauvilla 

München bis Starnberg drin- 
gend ün Auftrag zu kaufen’ 
gesucht. 

Immobilien von Dreden RDM 
TeL 0 89 / 7 91 80 40 


Allgäu 

EFH m. Elnliegerwhg.. Do.- 
Gar.. Bj. 77, ca. ZOO m 2 Wfl, 813 
m 2 Grund, ruh. verkehrsgünsti- 
ge Lage, DM 495 000,-. 
Riedel Immobilien 
8939 Bad Wörlshofen 
Imbergstr. 4. TeL 0 82 47 / 46 68 


Südost bay. AI pen/Rose nheim 

2100 ra 3 Baugr. am Simssee, DM 
480 000.-, Landhs. 1B0/500 m ä . 
BergbL, 540 000,-. 

Hole weg, 8209 SchloBberg 
TeL 0 80 31 / 7 08 07 


DHH m. EinL-Whg., B00 m* GrtL, ZOO 
a 3 WfL, FuBbodeoheiz., Kachelofen, 
Gar. + StellpL, DM 675 888^ 
Eggstatt/CMwngou 
DHH ra. Gar., ca. 145 m 1 WfL, Erker, 
Bafe. ca. 400 m 1 Grd. fTennis/Ba- 
dea). DH 467 808^ 

Bad Endorf/CMangan 
5-ZL-Whg, 145 m* auf 2 Etagen, SW- 
Lagc, evtL teilbar 90 + 55 m*. m. Gar. 
u. StellpL, sof. frei. 500 m zum Kur- 
miUelhaus u. Ortszentrum 
DM 428 660r% 

W. CL, WlrtschaftsberetzmK 
TeLO SS/ 3 90 34 63 


Privat - Garmisch 

neues 1-ZL-ApL. m. gr. Kellerr., 
TG. -PL, für DM IS5000,- zu verk. 
TeL 0 88 21/5 90 25 


SONTHOFEN 
\| ALLGÄU 



Exklusive Wohnanlage in 
exponiener Hanglage. Mn 2-. 
3- und 4-Zimmer-£igen- 
rumswühnungen von 53 bis 
104 m : Wohnfläche. 
Irrformationcn durch a 

wüstenrot I 

Hausbau VUüstenrm gßmbH 
HohenzoIlemsuaSe 12/14 
7140 Ludt’/igsburg 
Telefon 071 41/1 49-1 


/ Senr sebonea 
/ Baugrundstück in 

' Ruhstorf/Rott 

(nahe Bad FQsslng) 

lüi den anspruchsvollen Bauherren: 
leichte Hanglage. von allem Baum- 
bestand umsäurm.zentmmsnah, je- 
doch ruhig gelegen, kein Neubau- 
gebiet, sofort oebaubar, jedoch 
kein Bauzwang, ca Z100 mH Heil- 
bar) KP 200.00C. — DM. 
Provlsiortslreier Verkauf durch: 

fl SÜDLANDBAU 

Wohnten/- und . 

Jla Bautriiew-GiiibNeCo. / 
VBfkau(5büro: 8390 Passau 17. X 
Ganghcrferslr. 4,T?|. (08511 81597/ 


Landhaus 

Starnberger See 

sehr schönes, ruh. Grundstück 
m. freiem Blick. 260 m : Wfl., 
^nlicgcrwhg-, komf. Aussig., 
DM 1,9 Mio. 

Immobilien von Dreden RDM 
Tel. 0 89/79! 8040 


Corner See 

Fcricrujpp., dir. u. Sec, ca. 34 nr. 
Ko.-NL, Bad, teilmobL, 4 SchiafpL. 
gr. Balkon. Lift, Tennis, Pool, Notar 
u. Tex. Käurcr. DM G8 500,-. 

Tel. 09 11/83 03 02 


h reizender Voralpeidandscflnft 

30 km ost 1. München. Holzblock- 
baus. EG. 36 m 3 + KeUcr. voll 
bewohnbar 32 m : , Bad, Hzg., TeL 
Torr., 670 mr herrL Garten. 7b- 
Atwchr.. v. Priv.. DM 250000.-. 
TeL 0 81 24 / 86 ll 


Allgäu 


taiwwblliwi-lntaRnatioim-BliiMr 
/bebildert u. mit VerK-Ruf-Nr.) 
mk Objekt an aus dam Allgäu. Gannga 
Katalog-ScbuccQebühr. jedoch katn® 
Vorm. -Koslar. Tel. 08 31 / 1 30 29 


Tegernsee 

3-Zi.-Lux.-ETW, 95 m\ 2 Balk„ 
beste zenlr. Lage, unverbaub. 
PanoramaseebL Garage. Keil., 
viele Einbauten, kl. Anlage in 
großem Parkgrdst.. von Privat, 
DM 680 000,-. 

TeL 0 91 83 / 5 35 


Bad Feilbach-Au 

S-Zi.-ETW, 50 m*. gr- Wim.. Bälk. evtl 
ganz möbL Ideal Ausgangspkl f. Som 
mul- u Wintersport. DM 165 000.- VB. 
Zuschr. erb. u. N 8672 an WELT-Verlag. 


PoatL 10 OB «. 4300 Essen 



-Kf EL- 

Top-Lage, Ostufer - Kitzeberg. 
Herrliches Grundstück, beste Lage, 
alter Baumbestand. 100 m zur För- 
de, ca. 2000 m 2 . erschlossen, Kauf- 
preis DM 480 000.- VB. 


Kapitalanlage 

3- ZL- Wohnung, 84 m* z. Z. vermie- 
tet, in Birkenfeld, Nähe Idar-Ober- 
steln. zu verkaufen. Preis VS. 
Zuschr. erb. unL E 8511 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Gelegenheit 

München. 

Waldfriedhofstr. 

Großzügige, orig. Dachwohnung, 
ca 150/180 m 2 2 Ebenen. 5 Zi„ 2 
Bäder, Galerie. DM 460 000.-. 
Telefon 0 89 / 39 31 61 
«md 0 89 / 77 52 22 


ImmSoMl.n 
2300 Kiel Düpo*lstr. 74 Tel. BIO 51 


FERIENHAUS - GRUNDSTÜCKE 

Am Waldrand 

ca. 600 m Höhe im Blwnendori 

Sasbachwalden 

ab 867 m 1 Grtfle. Hanglage West zur Rheln- 
ehene. ohmfioU) dar späthertietfictien 
NebetgranzB. 

Ab DM 138 720.-. Waltere Objekte tm 
Scnwuzwald nennen wir gerne auf 
Anfrage. 

Anfragen: Scfiwamnüdbau GmbH 4 Co. 
Renrmriaee 1, 7590 Actiem 
TeL 078 41 / 8 52 27 


Oberstdorf/Allgäu 

Eigentumswohnung zu verkau- 
fen. Gute Lage. 64 m f , m. kompL 
Einbauküche (Spülm.), 15 m Bal- 
kon, KP 295 000,- DM, 

TeL 023 71/ 140 40 



Appartement 

Das Appartement befindet sich 
in ruhiger, zentraler Wohngegend 
der Kurzone i, von Privat ab 1. 
10. zu vermieten, großer Eckbai 
kon, mit Blick auf Bad Reichen 
hall, 37 m* 480,- DM + NK. 

TeL »81 93 /Bl 17 


Bad Reichenfaall 

Wohnung in JugendstUvilla, Kurze 
ne L Souterrain, ab sofort von Pri 
vat zu verm. 80 m* 780,- DM + NK 

TeL 0 81 93 / 4 10 OtL 0B1 93/61 17 


Garmisch-Mumau 

Komfort- Villa, BJ. 85, auf 4200 m 2 
herrlichem Grundstück, 

. VB DU 980 000,-. 

TeL 181 58/ 15 63 


TDP-Erandslöek In Nürnberg 

für Wohn-/Geschäftshaus inmit- 
ten der Altstadt auf einer Flußin- 
sel Spitzen Wohn- und Ge- 
schäftslage. Erzielbare Wohn-/ 
Nutzfläche ca. 870 m 2 , Grund- 
stück 299 m 2 , 1.4 Mio. DM. 
Immobilien Fischer GmbH 
Dr.- Kurt -Schumacher- Sir, 19 
8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11/ 24 11 11 


5 Köln Stadtrand 
Baugrundstück 5,1 Mio. 

allerbeste Hanglage Königsdorf. 
5500 m 2 WohnfL, 2Yi ge schoss! g, 
kurzfristig bebaubar. Alleinver- 
mittluog 3,42%. 

POG GnbH 

Sebastianusstr. l, 5020 Frechen 4 
Telefon 0 22 34/8 41 75. 
Anrufbeantworter 
Samstag 10,00 - 13.00 Uhr 




Baugrundstück 

WYK/FÖHR 

1005 m* SLine-Andresen-Wcg. 

maklerfrei zu verkaufen. 
Zuschriften unter Y 8615 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Baugrundstück Innenstadt Dü- 
ren. 6169 m 2 . gemischt genutzt, 
am Rande des Kerngebieles 
Straßenfront ca. 120 ra 2 , VK 3.35 
MilL DM, von Privat zu verkau- 
fen. 13. Strauß. 51 AC. Kroltzhei- 
der Weg 76. TeL: 0 24 88 / 31 96 


Waldrand, voll erschlossen. Raum 
Coburg, für AJtorsnjhesilz, Fe- 
rien-/Wochenendhauscr. Unter- 
lagen anfordern 
TeL 6 55 46 - 10 82 


Baugrundstück 

ln großer Kreisstadt. Nähe Schwei- 
zer Grenze. Ca. 1000 nr. 5 Gehnun. 
zum Stadtzentrum, in herrL Aus- 
sichtslose. 

Zuschr u. V 8370 ud WELT-Verlag. 
Postf. 1008 64.4300 Essen. 




■ 
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Königstein/Taunus 

Für Ihren 3, Lobenaab sehn in 
finden Sie bei erstklassiger und 
familiärer Betreuung in unserer 
Jugendstil villa beste Wohnquali- 
läL alle App. m, Dusche. WC, 
Balk.. Kü.. Lift vorh.. Aufcnt- 
haJlsr, Garten u. Uegowiesc. 
Beste ruhige Lage. 100 m v. Kur- 
bad. 

HtU ZacbnrUs 

Hugo-Amelung-Strtiöe 4 
0240 EönJestcLa 


Senioren! 

Ab Herbst 1984 bieten wir zwei oder drei Senioren in familiärer 
Wohngemeinschaft ein gemütliches Heim in kultivierter Atmosphä- 
re, etwas für Individualisten, in ländlicher Idylle im Allgüu/Nähc 
Bodensee. erstklassige Küche, mit Rücksicht auf spezielle Bedürf- 
nisse. Hobbys möglich. 

Zuschriften erbeten unter T 8654 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 























Ein wunderschönes Sonnendomizil 

an der Küste v. Mallorca kostet nur etwa DM 90-150 000,— ® Sie 
können immer Freude haben, wenn es hier grau, naß oder kalt ist 
• Sie können Ihren Verwandt«! oder Bekannten eine Freude 
ermö glichen • Ihr Geld bleibt erhalten. Sprechen Sie mit 
Heina Pntaeiibadttr, Palma, TeL 00 34 71/ 45 3011 (9-1&30 Uhr u. 
10-19 Uhr). Ich rufe zurück und informiere Sie auch schriftlich. 
Sol y VicU, Paseo Maritimo 3, Palma de Mallorca. 


' Villa — Nilw Marimüa ' ' ' { 

von/an Privat, ln bester Wohnlage, dir. a, Wasser, aL eigener Braratungg- 
mauer. ca. 600 m bis zum Yachthafen Cabo Plno. Dfeaes «xceL Anwesen 
-hat eine WtL v. ca. 220 m*. verfügt ober 4 Schlifai- 3 Bäder, I fn Salon. 
Peranüls&lafzinuner, Patio u, 2 Garagen. Das Grundstück faaietae 
Größe von 1200 m* m. einem gr. Swimmingpool u. tig. Pritfilstraße. 6 
Golfplätze befinden rieh in gut erreichbarer Nähe. Dieses Spttzenobfckt 
ist für DH 845000,- zu verkaufen. Tel: 0*34» /8537.\ 

Zuschriften unter L 8628 an WELT-VerUg, Rsttach 10 08 M,X300 ^feen. 


Renüiteobjekt 

mit Vermtetnochwea. Haus 
mK 4 WE ft ca. ioo m 2 wn. Mit 
Garten und Gem.-Pool, 
harrt., ruhige Lage, neu tnö- 
bUert. noch ausbaufähig. 
Auch einzeln zu werfe, pro 
WE DM SS 700.-. 
l'PUNCTGrribH *0 

Postfach 19. 8003 Egenburg "■ I 

TeL 081 34 /IS 57 auch Sa. u. *~ii dfc* 


HAUSER: Wchnzi.. 1 Schialzi.. K-.ichf. 

Embausehranxe. offe^pf Komin, 
ink; G'undstuCk DV i3 rQO.- 

VILLEN: Wohnn.. 2 Schlalzi. Kucho. 
Barl Einbauscnraokc. OlferOr KafiiiP 
•nki 800 Grundstück DM79 800.- 
Grundstucke ab IS.- DM nv 
KEINE COURTAGE 
Besichtigungsfluge 
nach Vereinbarung 
Fordern Sie bitte unsere 
Unterlagen an: 

W B 3 5 . S A 

Generaireprjsentan.r 

Josef V* ittlirg. Im Flürchen 12 
5612 Schmelz 5. Tel. 0 68 87 32 79 






HJKHäfctaa- ^ I 

IM HERZEN DER STADT. WENIGE GEHMINUTEN ZUM KURHAUS, 
KONGRESSHAUS UND CASINO. GUTE PARKMÖGLJCHKEIT. 

NACH GLOBALRESTAURIERUNG 

HOCHHERRSCHAFTLICHE WOHNUNGEN 

ZU VERMIETEN. 

DURCH DEN HAUSEIGENTÜMER DR. JÜRGEN SCHNEIDER, 
LICHTENTALER STR. 16. 7570 BADEN-BADEN, © (07221) 3 17 95 


Wir vermieten 

Studenten- Appartements 


AACHEN 


Turmstr. 16, direkt gegenüber der Mensa, Erstbezug 1. 10. 1984, 
auch Kaufmöglichkeit, 1-ZL-Appartement ab DM 255,- +NK_, 
Vermittlungsprovision 1,5 Monatsmieten + MwSt 

GERMERSHEIM 

Römerweg 6-8, in attraktiver und ruhiger Wohnlage. 5 Gehmi- 
nuten zur Uni, 1-ZL-Appartement ab DM 226,- + NK, Vennitt- 
lungs Provision 1 Monatsmiete + MwSt. 

Weiter vermieten wir Studentenappartements in Darmstadt, 
Gießen und Karlsruhe. 

Alle Appartements sind vollmÖbliert, mit Kochnische (2-Plat- 
ten-Herd. Spüle, Kühlschrank), Dusche, WC, teilweise Balkon. 

Reservieren Sie jetzt Ihr Studentenappartement. 
Sollten Sie Ihren Studienplatz nicht zugeteilt erhalten, so 
haben Sie selbstverständlich das Recht, vom Vertrag zurück- 
zutreten. 

Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 

HWV Immobilien- Vermittlung! GmbH 

Jägerpfhd 2, 6906 Lehnen, TeL 0 62 21 /479110 


Düsseldorf/Seestem 

In 18 Geschossen werden 

courtagefrei vermietet: 

1- bis 3%-ZL-Wohnungen sowie Büroflächen von 200 bis 
2000 m* z. T. klimatisiert. 

Anfragen an Baubetreuung 

Essen KG (GmbH & Ce.) 

Düsseldorf: Hamborg: 

0211-59 48 80 0 40 - 33 68 48 


Eier- Altbau- Wohnung. ISO m*. teil- 
möbliert, in Bcrlin-Wcstcnd -auch 
teilte werblich - unierzu vermieten. 
Zuschr. erb. u. G 8645 an WELT- 
Vcrlag. Postf. 10 08 64. 4300 Ess en . 


Badenweiler 

Hcbclwcg 33, Adresse für erholsa- 
mes Wohnen, Ein- u. ZweUdmme- 
rupp , Einbauku.. Bad/WC, Balkon o. 
Terrasse. gehobene Aussig, Ersl- 
bezug Garage nstuUpL. ab 511.70 
DM * NK 103 DM. 
Harkpällrr InusoblMen-ßüro 
Hans Pon kratz RDM. Wcrderstr. 39 
7840 Uüllhcim. TeL 0 7631 / 3241 


Penthouse-Wohnung 

107 m : . direkte Rhem-Aussichtslage 
in Bonn (City-K.ihej. 3 ZKDB, 
Sonncnlerrasse nach Süden, Tief- 
garage. DM 1400,- zuzügL NK. von 
Pnvat zu vermieten. 

TeL 8 22 2G / 63 75 


2-Zi. -Wohnung 

Hamburg-Pöseldorl 

70 m : + Loggia, z. Z. DM 1140,- 
inkL, Nachnucter z. 1. 11. 84 ge- 
sucht. Übern. Alarm + Ein bauten, 
mind. DM 6000,-, Voraussetzung. 
TeL 0 40 / 4 18 53 71 


Dachgeschoß- 

Neubauwohnung 

3 1 1 Zi. mit Einbauküche, gute Aus- 
stattung. Uni-Nähc, ovtL Garten- u. 
Garagenbenutzung. Mietpreis 740,- 
DM* NK. 

TeL 42 11/40 4058 


1-Fam.-Haus 

im Bcrgiscbcn (145/780 m*>. 25 Auto- 
min. Koln/Bonn, ab ScpL vermietet: 
TeL 022 46 / 73 72 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Costa Bianca 

ln der Touristik (TUI) langjährig gut eingeführtes Spoisorcstaurant, 
drei Gabeln, mit Cafeteria. Grill, Swimmingpool und Bungalowpark 
langjährig zu verpachten, evtL zu verkaufen. 

Cal pe mar Bremer. Am Jägerhof. 5480 Leverkusen 1 
TeL 0 21 73 / 4 19 87 


Spanien - Costa Brava 

Glinst, als Sie glauben: Urlaub 1984 L eig. Haus. L herrL geleg. 
Urbanisation m. kompL Infrastruktur zw. Meer u. Bergen - nahe 
Palamos — bieten wir an: Bczugsf. Villen inkl Grdst. ab DM 90 200,-. 

Peter Vaohholz Internationale Immob. 

Murrhardter Str. 55. 7083 Welzheim 
TeL 4 71 82 / 82 16 (auch Sa. u. So.) 


MALLORCA - CALA D’OR 

Appartements, die keine Wünsche offanlassen. direkt 
am Meer, mit eigenen Swimmirtg-pools, ab DM 79 900,-. 

Luxusappartements direkt im Hafen, nur 8 WE, ca. 120 m 3 Wohnfl.. 
2 Sehtafzi., 2 Bäder, Swimming-pool, DM 250 000.-. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE f(\ “1 

Pos«. 504, 4050 Mönchongladtach 1. Tel. 021 81 M5044 LVsAJ 



Privatverkauf Cöte d f Azur 

Eigentumswohnung, 110 m* WohnfL, Ra ma tu eile, ca. 7 km v. St. Trope*. 2 
km Pamplona-Strand, Salon m. EOz^ <9.33 m* 3 Schlafz^BaiWC sep^kl 
Balkon. Küche gr. Einbauachr-. Abstellraum, Keüer u. AutoabstellpL, 
Pestk. ca. 350 FF inkl Hxg^ VB 750 000.- FF. 

Interessenten melden ab 12. 8. - 15. & 84 bei Mme. Romeo, Herr Kürten, 
Crolz Valmer zw. 17 u. U Uhr. v. BRD TeL 00 33 94 / 79 64 26 od. Mme. 
Egtdia Benavent, Preskfeoce ta Roche des Fees. Bet G 1 F-83S50 
RamatueOe 


Luxuriöse Villa, Genfer See 

zu verkaufen in Frankreich, zwischen Evian und Genf, 200 m vom 
Genfer See entfemL 20 Mm. von Genf, ausgebaut nach Schweizer 
Qualität in schönem, traditionellem Stil, in Quadersteinen, beste- 
hend aus Erdgeschoß und 1 Stockwerk, bewohnbare Fläche 212 nr. 
Garagen, Untergeschoß, Terrassen, 218 m\ sehr gute Lage, Sicht auf 
See iTriri Jura, Grundstück 3800 m z , ausgezeichnetes Ver hältn is 
Qualität/Preis. Preis, sfr 9» 444,-. 


Port Grlmoud 

Fischerhs. m. BootshegepL, 12 m, 
L’ bester Lage v.- P. Grirmrad- 
Soud. DM 600 000,-- 
TeL 02 31/ 88 11 08 


Bauernhaus in der Bresse (Fl 

4 Zimme r, Nebengebäude, 500 mr 
Grundstück, DM 37000 r (50% 
Kredit möglich), ISA, Bourg-en- 
Bresse, Frankreich. Tel. ln der 
BBD: 089 / 3597878 (Samstag + 
Sonntag, sonst abends). 

Bufeu Sie für andere Immob 
an. wir haben für Jede Preislage 
in i»” Frankreteh zahlreiche 
Objekte «nr Vcaf tt g ini g. ~ 


Costa del Sol 

Ferienhaua/ Altersätz mit Rendite/ 
Existenz verbinden! Bauernhof Na- 
be TomemoUnos, 360 000 m 3 mit Alt- 
baus. schöne Lage am Waldrand. 
herrL Weitblick. Avocadoanbau 
möglich. Nur DM 290 000,-- 
Anfr. u_ XX 0000 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 64 08. 4300 Essen. 


Gran Canaria/Aquamarina 

Bungalow, extra aufwendig 
mobL. bes. schö. gelegt SeebL. 2 
ZL, Diele, Kfi., Bad, Terr. ca. 65 
m a . 170000 DU, Comm- Kosten 
ca. 3000 DUp.8. 

Dr. H. j. Moser 
Hansmakler RDBS/VHH 
Telefon 0 44 / 34 51 70 


SOPLBCO S. 19. ine du Bhöne. CH-1204 Genf. 
Telefon M 41 22 / 21 24 69 




Suchen Sie eine Wohnung? Ei- 
nen Bungalow? Oder ein Haus 
mit Grundstück? 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE SJL 
Ibiza. TeL 30 45 04 



SL Tropez 

2 ZL, möbliert, Duschbad, Balkon, 
L5 m*. 2 ParkpL, 5 Jßn. z. Hafen, 
ln gepfL Anwesen, m. Schwimm- 
bad, v. Privat zu verkaufen. 

TeL 4 89 h »1 59 64 oder 
' 4433 / 94 / 97 5434 


üMIIMIIdl: 


Zu verin, 20 km vom Meer, sehr 
schönes Anwesen, mit säxntL 
TComf , Nebengebäude. Frei 
Zuschr. BKEANT 
14346 Cambremer 


Menton - Cöte cf Azur 

3—7-1 -Figt-Whg., voll mfibL, ZU 
verk., L DM 165 000,-. ' 

Deichgriber GmbH Immobilien 
• 40 / 488451 


Cöte cf Azur . 

attraJO. Villa, Nahe. “Cannes, 
herrL MeeresbL, DU 560 000,-. 
TeL 0228/23 00 11 ’. 

. od. 0221/ 1358 75^.* 


Schone man. 4%-ZL-Whg, 88 m 1 - 10 

km vr_ Zentrum - 500 m v. neuen Slrand 

PRADO - PLAGE- mflbl m. Ehämk. 
DM 175000,- auch leicht vermiet bar 
TCL 0033 /Bl 7607 17 





Teneriffo-SUd: Beegalow 

mnständelmlber- statt für 250 «N 
fflr nur 134 444 <- ca verkaufen. 
TeL MM 22 - 70 62 83. 


Campingplatz am Meer, mit Restaurant, 
Supermarkt etc., 2 Mio. DIL 
COSYMAK. TaL 42 24 / M M 42 


Alle Vorteile einer Immobilienanlage 
und doch so problemlos zu erwerben 
wie Wertpapiere 

CORIM zeigt Ihnen wie 




Mallorca 

Wir vermitteln Ihnen: 

Hecas, Chalets. Reihenhäu- 
ser, ETW. Hotels, Restaurants 
und andere gewerbliche 
Objekte. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 
mit. 

Bauträger W. Bosserhoff GmbH. 
Rathaasplatz 15. 4223 Voerde 1. 
TeL 4 28 55 / 814 26 


Bung_ 50 m zum Strand, 2 Schlafe!.. 
Wohn-/EBraum tu. Kamin, gr. 
Swimmingpool. Carport, Grdst ca. 

600 m 1 . DM 198 000.- v. Privat 
Zuschr. u. T 8678 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Uegenschaftenverwaltung In den USA durch 
CORIM, US-TochtargeseUschaft 

^gORIM 

CORIM AG, Dufouistr. 65, CHE702 ZoMMZOrieh 
TeL 0041 /1 391 71 23. Telex 57830 
AUanta, Memphis, Party. Sevannah 


In großräumigem Naturgarten, 
atemberaub. Meerbl.. Neubau, 
ca. 200 m 3 Nfl» aller Komfort! 
Weitere Objekte zw. DM 59 000,- 
bis DM 750 000,-. Direkt v. Eigen- 
tümer - Keine Provision! 
Villa Real. Albr.-Dürar-Str. 3, 
8080 FFB, 

Tel.: 081 41 / 56 56. auch Sa. u. So. 


f Ivirnliclic Itiscl dorVlP's 

Insdparadies MaJIorca 

cn ir' l-,\cly»i'.!:l ! .sh 
il-.-Or.}. Diroki üüi M-.vr. 
/.w:>,hcn IV.üUlti St! I’ans.i. 
Ahgesebi. Cjriiriüst m:: f’cni.*:. 

L'a. KXI gm 

mit l.iixusküchc. Tcilmöblicnins 

Parkanteil DM 189 . 000 ,- 

^4BoeoRO^^ 

CV‘s(j di- I:i C:ilmj/('ah ia 
Mullurcit Spain 
iLi.-ion no?-i"i/('9i4i: 


Costa Bkmca 

Daala, Taveo, Moralra 

Da. wo Spaniens Küste am 
schönsten ist, bauen Sie mit einer 
renommierten spanischen Bau 
firma in absoluter Spitzcnquaii 
tat Ihr Traum-Appartement/ 
Bungalow/Villa. 

Appartements: 138,28 m : . direkt 
am Meer. DM 68144.-; Bunga 
lows: inkL Grundstück. 3 Zi., Kü 
Bad, Park, Swimmingpool Auto 
Stellplatz, ab DM 75 000.-; Villen: 
ohne Grundstück ab DM 53 574,-. 
Urbeco S. A. 
Repräsentanz: 

BLNllks 

BKazl-Bals-Str. 4. 84N München 80 
TeL 489/6 92 74 97 


Ein Haus am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 


Marbella/San Pedro 

Reihenhaus, 3 SchlafzL, WohnzL, 
Kü, Bad U. D.-Bad, Terr., im- 
mflbL, 80 m* WfL, Urbanis Mar-y- 
Monte (Monte Biarritz) Haus 1. 
Parz. 165, Haustyp Marbella, fer- 
tiggest. 1981, Erstbez., lastenfrei, 
55 000 DM netto, Comm-Kosten 
ca. 1100 DM p. 3. 

Dr. H. J. Moser, Hansmakler 
RDM/VHH, TeL 0 40 / 24 37 18 


Teneriffa 

Deutsch/Spanier übernimmt Ap- 
partement-Verwaltung, Bewirt- 
schaftung und Vermietung. 

TeL 4 23 01/ 59 50 


IBIZA 

Gelegenheit wegen Erbteilung, 
Wohnung mit herrL Meerblick, ln 
bewachter Anlage, gr. Wohn-/ 
Schlafraum m. Ballt. Küche, Bad 
(kompL möbliert), weit unter Wert 
für DM 40 000,- zu verkaufen. 
HAUS+G&UND Immobilien RDM 
86 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 59 
TeL 06 81/3 10 31 +32 


Gelegenheit 

Villa, unverb. Panoramablicfc, 2 
Whg., 300 m 1 WfL, ZH. Klima anL 
körnt. Ein richt, groß z. Terrassen, 2 
Garagen, Grdst. 2500 ra*. ln b. Zu- 
stand ln Caipe/Costa Bianca, äu- 
ßerst günst. zu verk. 

Zuschr. u. P 8644 an WELT-VerL. 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Vom Besten, 

was Landwirtschaft in Nord- 
amerika zu bieten hat 

G Columbia Basm: 

Zizkelbewasseite Farmen. 
Jährliche Rendite 8% bei 
Festverpachtung auf 3-7 Jahre 

O Falonse conntoy: 

Schwarzerdeböden, 600 mm 
Niederschlag, ertragreich- 
stes Weizenanbaugebiet 
(dryiand) der USA 

O Willamette Valley: 

Wein-, Obst-, Gemüse-, 
Weizenabau. Ein Garten 
Eden, in dem alles gedeiht 

- Keine AnkauCsbeschran- 
kung für Ausländer 

- Jede Größenordnung im 
Alleinerwerb oder Kapital- 
beteiligungen ab US $ 
50.000.- 

- > 15 Jahre Farm Manage- 
ment für Investoren 

- Unter deutscher Beratung, 
Vermittlung und Verwal- 
tung. Ausführliche Unter- 
lagen 0 51 71 - 5 66 73 


J/17 FARM MANAGEMENT 
SERVICE. INC. 


' Geben Sie bitte 

die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Kanada 

- Vancouver - 

Direkt an der Sunstüne Coast bei 
Vancouver. der reizvollsten Ge- 
gend Kanadas, bieten wir Ihnen 
noch einige troll erschlossene 
B A U PLATZ Ean. 

-Ideal auch für Anleger ! - 
Fordern Sie noch heute unsere 
Unterlegen aa 


IAV 


Lassen Sie sich Ihren rentablen Betrieb in USA 
von Leuten errichten, die seit über 20 Jahren in dieser 
Branche erfolgreich tätig sind. 

HOT SPRINGS 

Auto Wash Corporation of America (HSA) 

verkauft in Reading, Penn, und an anderen Plätzen 

neuzuerrichtende 


Autowaschfabriken 


auf erstklassigen Grundstücken. 

Großartige Marktchancen aufgrund zukunftsweisender 
Technologie der berührungslosen Autowäsche. Eine 
eigene Entwicklung, die zur Zeit in USA ohnegleichen ist 

Betriebsführung im Rahmen eines Management- 
Vertrages mit HSA Management-Gebühr ausschließlich 
auf der Basis von Beteiligung am Gewinn. 

Hochinteressante 2stellige Rendite auf der Grundlage 
eines Netto cash flow vor Steuern von bis zu 
US Dollar 400.000. • 

Steuerliche Abschreibungen innerhalb der ersten - /' 
3 vollen Betriebsjahre von ca US Dollar 450.000. 
Investment tax credit ca. US. DoHar 45.000. 

Kaufpreis pro Anlage ca 1.5 Mio US Dollar. Benötigtes 
Eigenkapital US Dollar 750.000, da 50 Prozent Bank- 
finanzierung. MindestbeteHigung US DoHar 100:000. 

Besichtigung bestehender Betriebe jederzeit möglich. 
Anfragen in englisch oder deutsch an 

HOTSPRINGS 

Auto Wash Corporation of America 

P.O. Box 5147 Charlottesville. Va 22905, USA 


ln- und Ausland:»- Immobilien und 
VerTTKigcnsan lagen GmbH 
Bahnhofclr- 31. 7300 Esslingen 
Trlrfnn: (07 11) 354640 


Erstklassige Readiteabfekte 

7- bis Sfach, .deutsche Verwaltg. 
mgl.. sowie Eigent.-Wohgn. u. 
1-Fam.-H8user in Fort Lauder- 
dale/Florlda. 

Walter Leut, 253 Commerdal 
Boulevard/Landerdale by tbe 
Sen, Florida 33 348. Kontakt- 
adresse: 2427 Malente, Wobbens- 
redder 9. TeL 0 45 23 / 34 1 L 


Ihr Ferieitdomizil 
In Florida 

1 Haus. 120 m 3 WfL, 600 m 1 Grdst. 
(12 TennispL), von Privat an Pri- 
vat, KP 83 000.- S VB. 

TeL 444/7 2311 28 






Kanada - Nova Scotia 
Krisenfeste Kapitalanlage 

Atlantik-Grundstücke, 15 000 m 1 , 
ab 30000 DM, See-Grundstücke 
sowie Halbinseln. Farmen. 6 
Flugstunden Amsterdam/Hali- 
faz-K an ad a. 

Norbert Scholl Immobilien 
MonbeimsaJJee 7-9 
T. 4241 / 2 28 91 o«L 4 24 71 /45 84 
- 5100 Aachen 


ALASKA 

12jährige Alaska-Erfahrung, 
deutschsprachige Beratung, Ver- 
waltung möglich. Eigentums- 
wohnungen, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser, Land in jeder 
Preislage. Finanzielle Beteili- 
gung möglich. 

Verena Kaeppefe ■ 

c/o Eizopfstraße 474 
CH-5722 Gränichen (Schwcizy 


Gran Canaria 

Luxus-Bungalow, Playa del Ing- 
les, 2 Schla f zL. 2 Bäder, l großer 
Wohn-/Eßraum, Terrasse, Gar- 
ten etc„ wegen Todesfall aus 
Nachlaß zu verk. 

Anfr. an RA Dr. Adlerstein 
Postfach 14 01 09, 4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 66 17 84 


Gran Canaria 

ruh. u. schön gcL Studio, im Sü- 
den, hervorr. Ausst.. zu verk^ KP 
DM 42 000.-. 

TeL 080 23 / 571 



Mallorca - Eilt! 

Traumvüla mit Meerblick sofort zu 
verkaufen, im Sfldwcstcn der Insel 
Porto de Andraidz, von deutschem 
Architekten entworfen u. gebaut, 3 
Monate alt, WfL ca. 200 m 3 , vollmö- 
bUert, Sonneutemsse 100 to? mit 

eingelassenem Swimmingpool Im 
Haus mit ungegliedert 2 ginger, 
Apartm. u. 3 Garagen, nach deut- 
schen Erkenntnissen e Inger, u. ge- 
baut. zum Preis von DM 750 000,- od. 
anderer Währung, wegen Todesfall 
sofort abzugeben. Kontaktaufnab- 
me: Palma de Mallorca. TeL 

00 34 71-46 29 87 vormittags, oder 
TeL 00 34 71 - 67 23 40 am Abend. 



Strarcs 
nah 
cd er 

Aussicht;- 
!a§e • Hervorrascncc Aasstst- 
tung •Bc;g3S , criiS oder .nach Plan 

• Beste Bouqusütet • 10 Jahre 

Bausa-antic • Nctariellz Ab vj ’: c <- 

'uns • Vermietung • Verwaltung 

* GartenptA’S« • Fsuoservice 

(Bcotsi-egepkitze im Yachtnafen!) 
Sitte farb«:etalos -in.'order.n 

CHG-hcnia GmbH 
LöHcluraBc 5 - 7000 Stuttgart 70 
Tel. ( 0711 ) 764021-22 


Ibiza 

Kennen Sic die Cala Tarida? Ober- 
halb dieses im Westen gclcg 
Sandstr. verk. ich mein Hl, 3 SZ, 2 
Bd. W.-/Eßbcr. m. Kam^ Terr., 
Grdst. ca. 1000 m*. KP DM 200000,-. 
TeL 0 61 72/68 70 od- 3 17 53+0 69 54/ 
8 52 50 Od. 0034/71 34 00 79+34 25 91. 


Costa de Lux 

In Puerto, Sta. Maria (Cadiz). Ver- 
kauf von neu ge bauten Apparle 
mems direkt am feinen Sandstram 
mit Meerblick. 
Vermittlung: K. Weimer 
TeL 0291 /79 15 05 ab 17 Uhr. 
außer SaySq. 


Anzeig« 


-Anzeige 


US-lmmobilien als Investment 


Erfahrene internationale Anleger su- 
chen einen Teil ihres Portfolios in Immo- 
bilien in den Vereinigten Staaten anzu- 
legen. Verschiedene Überlegungen 
begründen diesen Trend. Für die einen 
ist es ein freier Markt, wo Eigentum 
noch geschätzt wird - die anderen 
schätzen die steuerlichen Investitions- 
anreize und das Wirtschaftswachstum 
dieses Landes. Es wird ebenfalls immer 
wieder auf den pulsierenden, dynami- 
schen Immobilien markt hingewiesen - 
dies Im Gegensatz zur heutigen Löge in 
einigen europäischen Ländern. Nicht 
umsonst wird die Meinung vertreten, 
daß US-lmmobillen in Jedes größere 
Vermögens portfollo gehören. Diese 
Überlegungen scheinen überzeugend 
zu sein, allein schon bei Betrachtung 
eines der einzelnen Argumente. Alle 
Gründe zusammen machen eine US- 
Immobilien-Investltion zu einem Muß. 
Viele dieser Investitionen waren erfolg- 
reich, und die Corlm AG kennt eine 
größere Anzahl von Anlegern, die sehr 
bedeutende Gewinne an Immobilienin- 
vestitionen in den Vereinigten Staaten 
erzielt haben. Andere Anlagen jedoch 
haben den Eigentümern Verluste und 
Probleme gebracht im Gespräch mit 
diesen Investoren scheint es, daß alle 
diese Fehlschläge hätten verhindert 
werden können, wenn der Anleger von 
der bestmöglichen Beratung profitiert 
hätte. 

Von wem kouft man ein Grundstück 
oder Gebäude? Der Anleger soll sich 
ein Bild über Ruf, Fachkenntnisse und 
Vertrauenswürdigkeit des Verkäufers 
machen. Nicht allein die Investition, 
sondern auch die Gesellschaft, welche 


die Verwaltung der Liegenschaften 
übernimmt, ist von ausschlaggebender 
Wichtigkeit. Nur wenn die entsprechen- 
de Infrastruktur für die Verwaltung der 
Liegenschaften vorhanden Ist, ist eine 
Investition zu tätigen. Investitionen in 
Bürohöusem in den Vereinigten Staa- 
ten und anderen gewerblichen Objek- 
ten bieten eine hervorragende Voraus- 
setzung für die Substanzerhaltung für 
Vermögen (oberste Maxime der Ver- 
mögensverwaltung). Die Objekte sind 
Im Verhältnis zu Europa noch günstig zu 
erwerben und werten dank der Ab- 
schreibungsmöglichkeit sehr oft wäh- 
rend der ersten 3ahre steuerfreie Erträ- 
ab. Der Amerikakenner wird seine 
agen in Städten tätigen, welche ei- 
ne sehr diversifizierte Wirtschaft auf- 
weisen. Ausschlaggebende Bedeutung 
gewinnt deshalb die Wahl der Wirt- 
schoftsregion. So zum Beispiel hat sich 
der Südosten der Vereinigten Staaten 
mit Atlanta als Inoffizieller Hauptstadt 
besonders in der vergangenen Rezes- 
sion sehr günstig ausgezeichnet, 
im Gegensatz zu Städten im Norden 
der Vereinigten Staaten, m denen eine 
starke Abhängigkeit von wenigen In- 
dustriezweigen besteht, mußten keine 
Einbußen Im Immobilien markt hinge- 
nommen werden. Zu den detaillierten 
Unterlagen über das weitere wirt- 
schaftliche Umfeld des Obj'ektes soll 
eine genaue Standortanalyse inner- 
halb des Stadtgebietes vorhanden 
sein. Der Investor kann dadurch die 

..._ m.i i >i . 


nen, bevor eine Besichtigung des Ob- 
jektes in den USA stattfindeL 
Praktiziert wird die hier geschilderte 


Verfahrensweise beim Erwerb von US- 
lmmobilien von der Corim AG, Du- 
fourstr. 65, CH-8702 Zollikon/Zürich, Tel. 
0041/13 917123. 

Ebenso wichtig ist eine zuverlässige 
Liegenschaftenverwaltung. Der Mann 
vor Ort kann den Substanzwert einer 
Anlage und damit Ihres Vermögens in 
den USA bedeutend verbessern. Der 
Uegsnschaftenverwalter sichert eine 
hohe Vermietungsquote der Gebäude, 
sorgt für guten Unterhalt der Anlagen 
und damit nicht nur für eine bedeuten- 
de Wertsteigerung der Immobilien, 
sondern auch für eine steigende Rendi- 
te. Der internationale Anleger kann von 
den Corim-Niederlassungen im Son- 
nengOrtel u. a. folgende Service-Lei- 
stungen erwarten: Vermietung der Ge- 
bäude an finanzkräftige Mieter, Unter- 
halt der Gebäude ondAnlagen, ausge- 
bautes finanzielles Berichtwesen, Pro- 


- — ■-.«»Oll, riw 

jektanalysen, Standortanalysen, Rendi- 
teberechnungen, Finanzierungen, Steu- 
erberatung. Steuerfreie Erträge: 

Als Eigentümer einer gewerblichen Im- 
mobilie kann der Anleger von den sehr 
günstigen Abschreibungsmöglichkel- 
ten in den USA profitieren. Diese Ge- 
selze ermöglichen es dem Investor, sei- 
ne Erträge in den ersten Jahren prak- 
tisch steuerfrei zu erzielen. Einmal in 
den USA versteuert, wird In Deutsch- 
land (unter Berücksichtigung der .Gei. 
sellschaftsform) Tür diese Erträge. Steu- 
erfreiheit gewährt (Progresslonsvorbe- 
nalt ausgenommen). Als 1 . Stufe bei der 


r.w.w.nj siin» uo-engagefnsrns. Kann- 
eine von der Corim entwickelte Check- 
Uste dienen, die unter der angegebe- 
nen Adresse angefordert werden kann. 























